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In B. O. Teubner’s Verlage »ind ferner erschienen and In allen Ruchhns'd- 
longen en haben: 


Uchei Schul - Wörtorbnoh ca Homer, Herodot, Aesohylos, 
Euripides, Thukydides, Xenophon, Platon, Lysias, Iso- 
aostbenes, Plutarch, Arrian, Lukian, Theokrit, Bion, 
•1 dem N*” n Testamente , soweit sie in Schulen gelesen 
on ’ V Eduard Benseler. Zweite verbes- 

" «n ^ X.-8. Preis nur 2 Thlr. 

V« an ii:'s (inechicche. Für die oberen Classen 

den a I . O. Böhme, Prorector am Gymnasium in 
gr. 8. geh 24 Ngr. 

.tinae über memoriuüi. Lateinischer Wortschatz in ety- 
uiOiogiricu oegründeter Ordnung zum Schul - und Selbstunterricht v-m 
Ludw. Heinr. Uerm. Langensiepen, Oberlehrer. Anhang: 
Kurze Sätze, Gedächtnissverse und Uebersicht der etymologisch 
schwierigen lateinisch -französischen Wörter, gr. 8. geh. 12 Ngr. 

üateinift^eö Socabulartum für Slnfänner, uramuiattj'^, facblicb unb 

et^meloflifcb gtorbnet, in SBerbinbung mit entfpretbcnbcit UtbungabüAcnt 
jum Ucbttftbtn bcm Satciniftben in« Deutfcbc unb auä btm '5)cutfd)cn 
iiU iatcinifd)«. SBon Dr. 6^1^. Oftermann, ©pmnariallebrcr in Julba. 
&r(it Slbtbcilung: 5“’^ ©erta. gr. 8. (Sartonnirt 3 9lgr. — i^tceitr 
'Hbtl)ci(ung : gür Ouinta. gr. 8. (Sari. 3 91gr. — Oritte Ülbtbcitung : 
gür Ouarta. gr. 8. 6art. 4'/^ 91gr. — SSicrte 2lbtbeilung: güv i.crlia. 
(f tpmotogifcb georbnete^ ÜSocabularium. gr. 8. (San. 5-^.gr. 

Utbuit(i6bu(b }um Ucbtrfe^en auö brm Saicinifcben ttiö S)rutfcbe 
unb aud bem ®eutf(ben inS üalciniftbe, im 9lnfd)lu§ an ein grammatifd), 
fa(bli<b unb etpmotogifcb georbncteä SBocabuIarium. SBon Dr. Öfter: 
mann, ©pmnariallebrer in gulba. grfle ?(btbeitung: gür ©erta. gr. 8. 
gcb. 7‘A 9igr. — Breite 9lblbeilung: gür Ouinta. gr. 8. geh. 9 9lgr. — 
Oritte 9lbtbeUung; gür Ouarta. gr. 8. ge^. 7*A 9tgr. — SBicrte Sllbtbcilung: 
gür Stertia. gr. 8. gc^. 12 9tgr. 
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Tirccininm poeticiim. Erstes Lesebach aas lateinischen Dichtem. ' 
die Quarta an Gymnasien zusammengestellt und mit kurzen Er' 
rangen versehen von Dr. Joh. Siebei is, Professor am Gymn.i-Mim 
zu Hildburghausen. Fünfte verbesserte Auflage gr. 8. 1861. g' li 
75^ Ngr. 

Hebräische Grammatik als Leitfaden für den Gymnasial- and akade 
mischen Unterricht von Carl Wilhelm Eduard Nägelsbach 
Dr. Phil., Lic. Theol. etc. gr. 8. geh. 22‘^ Ngr. 

Hebräisches Uebnngsbuch mit einem Vccabnlarinm com Gebrauch an 
Gymnasien und zum Selbstunterricht. Von August Ilermani 
Schick, Prof, zu Bayreuth. Eine Zugabe zu Nägelsbach’s hebr.äi 
scher Grammatik. I. Theil. Die Formenlehre, gr. 8. geh. 7*dj Ngi 

- - - I. Theil. Die Formenlehre. 2. Hälfte, gr. 8. geh. 

Hebräisches Vocabolariam zum Schnlgebraach. Hit Hinweisung auf d 
Lehr- und Lesebücher von Nägelsbach, Rüdiger, Seffer und Brückne 
zusammengestellt von 6. Stier, Gymnasiallehrer in Wittenberg 
Erster oder grammatisch geordneter Theil. 1. Abth. : Verzeichnis lie 
Verba. 2. Abth.; Verzeichnis der Nomina, gr. 8. geh. 12 Ngr. 
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VORREDE 


In so hohem Grade für die lateinische Leclüre in der Prima 
unserer Gymnasien geeignet wie die Schrift de oralore ist Giceros 
Brutus de claris oratorihus nicht. Die Bücher de oratore ragen 
sowol um des Gegenstands willen , den sie behandeln , als durch 
den Reichtum ihres Inhalts, wie durch die Vollendung der Dar- 
stellung und Sprache so .sehr unter allen, in den Kreis der latei- 
nischen Prosalectüre gehörigen Producten des classischen Alter- 
tums hervor, dass ihnen kein anderes Werk in dieser iUnsicht 
den Hang streitig machen darf. Au.sgezeichnet durch die künst- 
lerische Anlage des Ganzen wie durch ihre formelle Vollkommen- 
heit überhaupt, bieten sie zugleich ein so treffliches Material für 
den Unterricht dar, fordern in dem Masse die rechte Kraftan- 
strengimg, ernsten Fleiss und logisches Denken des Schülers, ohne 
doch zu schwierig für ihn zu sein, dass sie unzweifelhaft einen 
nicht wol zu erlassenden Theil des Lehrplans der obersten Gym- 
nasialclasse bilden sollen. Mit dieser grundlegenden oratorischen 
Schrift kann sich daher auch, wie gesagt, der Brutus allerdings 
nicht messen. Gleichwol verdient er doch zu Zeiten in der Prima 
gelesen zu werden. Wie der Brutus selbst überall bei der Beur- 
teilung der bedeutenderen römischen Redner eine Anwendung der 
in den Büchern de oratore festgestellten oratorischen Principien 
ist; so erscheint es darum auch für die Schullectüre sehr zweck- 
mässig, etwa jedesmal nach Absolvierung der Hauptschrift (de ora- 
tore), für einen kurzen Zeitraum den Brutus folgen zu lassen. 
Dazu ist doch auch sein literalurgeschichtlicher Inhalt so lehrreich, 
die Charakteristik der Redner meist so treffend, die Composition 
und Sprache sowol überlegt und lebendig, dass sich seine Leetüre 
auch in dieser Beziehung nicht wenig empfiehlt. Ja, um seines 
historischen Stoffes und der Originalität willen, die dem Römer 
gerade auf diesem Literaturgebicte der oratorischen Prosa eigen 
ist, scheint der Brutus selbst noch den Vorzug vor den s. g. philo- 
sophi.scben Schriften Giceros zu verdienen, die doch vielfach nicht 
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nur an grosser Breite .leiden , sondern aiirli das Gepräge der 
Nachahmung oft sehr stark an sich tragen. 

Wo sich aber Zeit und Raum zur Leetüre i n der Schule 
nicht immer finden sollte, da wird Ciceros Brutus jedenfalls als 
ein sehr brauchbares Büchlein für die I*rivatlectüre der Schüler, 
wie ausserdem für ein sorgfältigeres Privatstudium angehender 
Philologen zu empfehlen sein. 

Diesen Zwecken einer gründlichen Schul- und Privatlectüre 
zu dienen ist nun eben die vorliegende neue Ausgabe des Brutus 
bestimmt, die hoffentlich auch neben 0. Jahns verdienstvoller 
Arbeit (der ich selbst nicht wenig zu verdanken habe), um ihrer 
besonderen Eigentümlichkeiten und möglichst selbständigen Be- 
handlung willen sich wird behaupten dürfen. 

Die Einrichtung des Commenlars ist ähnlich, wie in meiner 
Ausgabe von Cicero de oratore : die erklärenden indices schienen 
auch hier ganz zweckmässig. Dass dabei der eine oder andere 
Artikel aus den indices zu de oratore mit herübergenommen ist, 
war unvermeidlich : doch ist bei weitem' das meiste unter stetem 
Hinblick auf die Stellen im Brutus, zu deren Erklärung die in- 
dices bestimmt sind , wieder besonders bearbeitet. 

Der Text ist einer genauen Revision unterworfen und. wie 
der kritische Anhang näher ausweist, nicht nur durch den Versuch 
einer Wiederherstellung der Schlussworte, sondern auch durch 
die Emendalion einer Anzal anderer Stellen .soviel als möglich be- 
richtigt worden. 

ilanau im Merz 18(i2. 

K. W. Piderit. 


EINLEITUNG 


** ^ der Trias der grösseren oratorisclien Schriften Ciceros, § 1. 
der von ihm selbst so benannten libri on/lorü'), nimmt nach Stofl' 
lind Form wie nach der Abfassungszeit sein Brutus de Claris ora- 
toribus die mittlere Stelle ein. Die drei Bücher de oratore, der 
Brutus lind der OratM-, die sämtlich der letzten Schriftsteller- 
Periode Ciceros (vom J. 56 bis 43 v. Ch.) augehören, bilden näm- 
lich in dieser ihrer Aufeinanderfolge ein wolgegliedertes Ganzes 
und können so gewissermas-sen als eine Art theoretisch-oratorLscher 
Trilogie betrachtet werden. Natürlich ist das nicht so zu verstehen, 
als ob Cicero gleich von vorn herein die drei Werke als eine solche 
T rilogie roncipiert und danach Plan und Gang bis ins Einzelnste 
festgestellt und im Geiste durchdacht habe ; im Gegenteil jedes der 
drei Werke ist ein besonderes Kunstwerk für sich, das nach Inhiüt 
und Darstellung seine volle Selbständigkeit behauptet. Die Ein- 
heit der drei Thcile besteht vielmehr zunächst nur in der Plan- 
inässigkeit, mit der Cicero an die grundlegende SchrifI die beiden 
andern aiigereiht hat. 

Als Cicero nicht lange nach seiner Itückkehr aus dem Exil .S ?. 
gewahr wurde, dass sein imlitischer Einfluss gebrochen war und 
hinter der wachsenden Macht «ler beiden Gewalthaber Pompejus 
und C.ä.sar zurücktreten musste, trieb es ihn, seinem Vaterlande 
auf andere Weise nützlich zu werden*): er erkannte es nunmehr 


1) d(! (Uv. II 1, 4 Cumque Aristo- 
totes iti’nujueTheoplirastud^ excellon- 
les viri tum snhtUitate, tum copia^ 
cum plnlosophia dicendi etiam prae- 
ecpia coniiinxerint, nostri qiiO(|ue 
oralurti libri In cundcm uumerum 
refereudi videntiir. Ila tres enint de 
oiatore, quartus Brutus, quiiitus Ora- 
tor. 

2) de div. II 1, 1 Quacrenti mihi 
multumqiie et diu cog^tanti, quaiiam 
repossomprodcssp quam pluiimis, iic 
qtiuiido inttfrmiucnun consiitere rci- 
piibUcae, milla niaior occui rebai, quam 

nc. lifiuT, 


si optinmrum arttum vias tradorem 
nu‘i» civibu», quud compluribus ium 
libris me arbitror consc'cutum (durch 
den Hortensius, die 4 Bücher Acade- 
mica, die 5 Bücher de iinibus bono- 
rum et malorum , die b Bücher der 
disputationes Tusculaoae, dic3 Bücher 
de natura deorum, an die sich dann 
die 2 Bü('lier de divinatioiie und die 
Schrift d(' tato anreihen ; ferner durch 
die 6 Bücher de repnblica , die Schrif- 
ten de consolationc, de|senectute oder 
den Cato maior, die Lobschrift auf 
M. Cato Uliceiisis; endlich dnrol» die 
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als seinen eigenllielien Beruf, durch seine schriftstellerische Thä- 
tigkcit die Prosaliteratur seines Volks zu der Höhe zu erhehen, die 
sie in ihm für alle Zeiten erreicht hat. Sein .\iigennierk war dabei 
zuerst und vornehmlich auf die oratorische Prosa , auf die Bered- 
samkeit gerichtet. Hier galt cs vor allem, den unvollkommenen 
Standpunkt, den er einst seihst eingenommen*), zu überwinden, 
und der trockenen , dem Leben entfremdeten griechischen Schiil- 
rlielorik wie der blossen rednerischen Uontine gegenüber die Not- 
wendigkeit einer allgemein wissenschaftlichen Bildung für den 
Redner mit allem Nachdruck hei-vorzuheben. Das Epoche ma- 
chende AVerk, das aus diesem Streben hervorgieng, sind bekannt- 
lich seine 3 Bücher de oralore aus dem J. 56- Sicheren ^gfakls 
beginnt Cicero den Cychis seiner grösseren rhetori.schen Werke 
in dieser Schrift als oraloriws sermo de ratione dicendi*) mit dem 
.Aufbau einer rhetorischen Theorie nach einem höheren, ebenso 
wissenschaftlichen als wahrhaft praktischen Gesichtspunkt. Erst 
wenn dieser Grund gelegt , wenn das vollständige rhetorische Sy- 
stem nach allen seinen Richtungen an der Hand der Wissenschaft 
und Erfahrung entwickelt, wenn die Forderungen, die der Redner 
zu erfüllen, und der Weg, den er zu gehen hat um sein Ziel zu er- 
reichen, in lebendiger Klarheit dargelegt waren, erst dann konnte, 
auf diesem Fundamente weiter gebaut und zuletzt der alles voll- 
endende .Abschluss hinzugefügt werden. Eine ästhetische Kritik 
an den geschichtlichen Erscheinungen der oratorischen Prosa zu 
gehen, gieng nicht eher an, als bis die allgemeinen Gruiul.sätze für 
eine solche Beurteilung feskslanden , bis ein sicherer Mas.stali 
aufge.slellt war, an dem die rednerischen Prodiicte der Vergangen- 
heit gemessen werden konnten. Und ebenso wenig lic.ss sich wei- 
terhin das Ideal des Redners und die höchste Vollendung der ora- 
torischen Sprache in befriedigender Weise darstellen, wenn nicht 
zuvor sowol das ganze Gebiet, auf dem sich der Redner zu bewe- 
gen hat, nach allen Richtungen durchwandert und die mannig- 
fachen Functionen, die ihm obliegen, bestimmt, klar und vollstäii- 
ilig erörtert waren, als auch andererseiLs durch die Ge.schichte der 
Beredsamkeit sich herausgestellt hatte, in wieweit im Laufe der 
Zeiten, in den einzelnen Perioden, jene an den Redner zu stellen- 
den Forderungen von den Trägern der Beredsamkeit erfüllt waren; 
welche objective Leistungen in der grossen Reihe der Redner vom 
Anfang bis ziu" Gegenwart geschichtlich Vorlagen, und wie die ver- 
schiedenen Stufen und Richtungen der Redekunst in den geschicht- 
lichen Pei-söulichkeiten der Redner henortraten. Diesen metho- 
disch vollkommen richtigen Gang hat denn auch Cicero in der 

lihi'ioraiorii ; tr**a de oralore, quartiis rlieiorici (de iiivention<0« o«*- * 
Brutua. quinliis Orator.) V^I. de nat. 5. Qiiint. II 15, r>. 
deur. I d," . de div, II 2, 6 f, 4) ad Quint, fr. III 0, I- 

«Ij in seiner Jugeudarbeit, den libri 
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Aufeinanderfolge seiner drei grossen oratorisdieii Werke einge- 
liallen und als die Zeitverliällnissc ihn wieder auf die Ueschäf- 
ligung mit den Wissenschaften und die schriftstellerische Thätig- 
keit als die einzige Stätte des Trostes hinw iesen, so zur Ausführung 
gebracht, dass er an die früher herausgegebenen Bücher de ora- 
lore erst seinen Brutus, dann nicht lange darnach den Orator 
anreihte. 

Zunächst also will Cicero auf die Theorie der Beredsamkeit § 3. 
eine geschichtliche Darstellii tig folgen lassen. Hatte doch 
sein Vorbild unter den Griechen, Aristoteles, gleiclifalls in seiner 
Ttxväv (Svvayayytj die rhetorischen Systeme seiner Vorgänger 
zusammengestellt ^), um damit geschichtlich den Weg darzulegen, 
den die iihetorik oder die Theorie der griechischen Beredsamkeit 
durchlaufen hatte, ehe sie an dem Ziel anlangtc, das sie in der 
AristotclLschen Ithetorik erreichte. Eine ähnliche Geschichte der 
Theorie der römischen Beredsamkeit zu schreiben, daran konnte 
freilich Cicero nicht denken und zwar aus dem sehr eiiifacheii 
Grunde , weil cs eine solche Ges<'hichte in Bum vor ihm nicht 
gab — , Cicero ist selbst erst durch seine rhetorischen Schriften 
der eigentliche Anfänger und Begründer der römischen Rhetorik 
geworden. AVol aber konnte er dem grossen Meister darin folgen, 
dass er, wie Aristoteles die Systeme der griechischen Theore- 
tiker vor seiner Zeit bis auf seine eigene Rhetorik in geschicht- 
licher Aufeinanderfolge dargestellt halte, so durch die Charakte- 
ristik der oratorischen Praktiker seines Volks®), d. h. der römi- 
schen Redner in der vorciceronianLscheii Zeit den Entwicke- 
luiigsgaug veranschaulichte, den die (praktische) 
römische Redekunst von ihren ersten •Anfängen bis 
zur Höhe ihrer gegenwärtigen Vollendung durchlehl 
hatte. 

Für eine Geschichte der ( i)raktischen ) römischen Redekunst § 4. 
aber fehlte es für Ciccros Zweck im Ganzen nicht an hinläng- 
lichem Material. War doch <lie aus dem ölTentlicheii Leben der 
Römer selbst geborene, mit ihrem Rechts- und Slaatsw'csen auf 
das innigste verwaohsene römische Beredsamkeit das Gebiet der 


5) de inv. II 2, ac vetercs quidnn 
ücripiores nrtis usque a principe illo 
atque inventore Tiaia repetitos ummi 
in locum conduxit Aristoteles et iio- 
ininatim cuiusque praecepta magna 
conqiiisita cura perspiene conscripsit 
atque enodata diligenter expostiit, ac 
laiituin invenloribus ipsis suavltateel 
brevitnie dicendi pracslititf ut nemo 
illoruin praecepta ex illornm lihris cog< 
iioscat, sed omiics, qiii quod illi 
praecipianl veiint iiudlcgere, ad hunc 


quasi ad quciiduin multo commodio- 
rem explicatorem reveriantur. de or. 
II 38, K'iO cuius et illum legi librum, 
in quo exposuit dicendi artes onmium 
superioriiin. 

6) Hrut. 30, 137 esi enim propo- 
situm colligereeos, qui hoemunere in 
civitatc rnneüsunt, ul tenerentorn- 
torum locum. Vgl. 19,74 qui (AUiciis) 
mc iiiflammavit stndio illustriiiin ho- 
miiinm nctates et leinpora perseqiiendi. 
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römischen Literatur, das nicht allein der griechischen Literatur 
gegenüber auf eine grössere Selbständigkeit und Originalität An- 
spruch luachen konnte, als alle anderen Literaturzweige, sondern 
unstreitig auch am längsten und sorgfältigsten cultiviert worden. 
Denn wenngleich in Rom (wie in Griechenland^)) die Eutstehiings- 
zeit einer eigentlichen Reredsamkeit verhältnismässig spät fällt, 
so war es doch immerhiu eine ganz anselinliche Zahl von prakti- 
schen Rednern , die in langer Reihe von Cicero und seinen Zeitge- 
nossen bis in die ersten Zeiten der römischen Republik hinauf- 
reichte. Eben diese lange Reihe römischer Redner in 
ihrer zeitlichen Folge und oratorischen Redeutung 
ist es nun , die Cicero in seinem BnUus uns vorführt. Die beiden 
Grenz- und Eml[umkte , innerhalh deren sich die Darstellung be- 
wegt, sind natürlich die von der Geschichte selbst gegebenen : die 
Darstellung reicht von den ältesten Zeiten der römischen Republik 
bis auf die Gegeuwart, d. h. bis auf Ciceros Zeit oder von den 
ersten .\ufängeii der römischen Reredsamkeit bis zu 
dem Höhepunkt ihrer Vollendung. F reilich konnte Cicero 
schicklicher Weise als diesen Höhepunkt der Vollendung nicht un- 
mittelbar sich selbst preisen ‘'), sondern musste vielmehr da ah- 
hrechen, wo er als Träger der römischen Redekunst auftritt und 
kann also genau genommen die Geschichte der römischen Rered- 
samkeit nur bis auf seinen nächsten grossen Vorgänger Hortensius 
verfolgen ®). Da es aber andererseits für die Erreichung seines 
Zweckes wesentlich waj’, die Geschichte der römischen Rcredsam- 
keit eben bis zu ihrem gegenwärtigen Höhepunkt zu schildern und 
in keinem andern diese höchste Rlüte erreicht war, als in Cicero, 
so sucht er der gescliichtlichcn Wahrheit dadurch gerecht zu wer- 
den, dass er zur Ergänzung -nicht nur eine ausführliche Darstel- 
lung seines eigenen oratorischen Entwickelungsganges in die Ge- 
schichte mit einllichl*“), sondern auch andern gefeierten Rednern 
und competenten Kritikern ein anerkennendes Urteii über seine 
oratorischc Meisterschaft in den Mund legt”) und ausserdem mehr- 
mals deutlich genug zu verstehen gibt”), dass in ihm die höchste! 
Stufe erreicht sei. Aus demselben Grunde, nämlich um unsere 
Augen doch auch über Hortensius hinaus auf die nächste Zeit nach 
dessen Tod zu richten, weicht denn auch Cicei-o von dem aus- 


7) Briu. 10,3« viilcsne igitur vel in 
en ipsn iirhc, in qua et naui et ahn 
sit €'loqnentia, quam ea sero prodieiit 
in lucem? 

8) Brut. O.'t, 312 niliil de me dieam, 
65, 231 f. 41, l.’ii de me diceie nihil 
eal iieeesse. 

0) Brut. 05, 232 redeanina — ad 


Horleusinm ; de me alii dirent, si qni 
volent 96, 32s. 

10) Brut. 89, .304 — 95, 32S. 

11) Brut. T2, 253; 73, 254; 51, 
IWj; 80, 2%. 

12) Brut. 44, 1G2 erit, inqiiil Brn- 
tna, aut iam eal iate, quem exspecuia. 
Neseio, iiiqtiain 51, tun; 87, 2!tS; tl3, 
322 ; 40, 150; 32, 123. 
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drficklicli ansgt>sprocheneii'*i und auch iin Allgemeinen festgelial- 
lenen Grundsatz , die zur Aldassungszeil der Schrift noch leben- 
(ien Redner von der Ketrachtiing auszuschliessen, einmal absichtlich 
ab und zieht auch ein paar bedeutende Redner der Gegenwart, 
besonders Marcellus und Cäsar, in den Kreis der Darstellung mit 
hinein'®). 

Ueberhaupt tritt das Bestreben, die römischen Redner J 5. 
in gröstmöglichster Vollständigkeit anfziiführen '*) 
und keinen durch die Tradition oder sonst überlieferten Namen zu 
vergessen, überall unverkennbar hervor. Zu dem Ende geht Cicero 
nicht allein auf die ältesten fernsten Zeiten der römischen Republik 
zurück, .sondern räumt auch bereitwilligst vielen einen IMatz in 
seinem Werke ein, denen bei ihrer so geringen oratorischen Be- 
deutung streng genommen eine Stelle in einer Geschichte der rö- 
misciien Beredsamkeit schwerlich gebührte. Aber dabei versäumt 
ns (äcero doch auch andererseits nicht, sich deshalb gleichsam zu 
entschuldigen und wiederholt die Gründe anzugehen '^), die ihn zu 
einer solchen Aufnahme aller möglichen Rednernamen bestimm- 
ten; ja er legt sogar einem der Mitunterredner hin und wieder 
scharf kritisierende Bemerkungen über diese allzngro.sse Weitlier- 
zigkeit in den Mund'*), um eben dadurch das Bewus-stscin von 
dem grossen Wertunterechied der einzelnen in der Masse der red- 
nerischen Persönlichkeiten in uns stets lebendig zu erhalten. Dazu 
kommt noch, dass Cicero zugleich aus der grossen Zahl der von 
ihm namhaft gemachten Bedner doch überall und zuletzt noch zu 
bleibendem Gedächtnis am Schluss seines Werkes "') die wirklich 
bedeutenden und in der Geschichte hervorragenden .Männer so 
sehr hervorhebt*®), dass unsere Augen über die Thäler und Ebe- 
nen hinweg auf diese hell erleuchteten Bergcsgipfel gerichtet blei- 
ben und wir vor der Menge der Redner niederen Ranges die 
grösseren Geister nicht aus dem Gesicht verlieren. Nicht nur. 


13) Brut. 65, 5.11 quoniam in lioc 
sermone noetro statiii neminem oonim 
qui vivercDt nominare. 69, 244 quippe 
de niortuiB 75, 2fiv; 77, 2«0; 86, 297. 

14) Hrut. 72, 251 et Ule (sc. Atttcus) 
praeclnre, inquit, tibi constas, ul de 
eis qui nunc sint nihil veiisipsedicere. 

15) Brut. 31 , 118 wird Cato Uticen- 
sis beiläufig erwähnt; 40, 150^42, 
157 Ser^’ius Sulpicius, 71, 248 ET. M. 
Claudius Marcellus, 72,251 ff. C. Julius 
Cäsar ausfulirlicher charakterisiert. 

10) Brut. 40, 181 de eisautemquos 
ipsi vidlmus, neminem fere praeter- 
mittimus eonim, qnos aliquando dU 
ceiites audtvimus. 

17) Brut. 36, 137; 40, l 82 voloenim 


sciri , in tanta et tum vetere rcpublica 
maximis pmemiis eloqueniine propo- 
sitis omnes cupisse dicere, non plii- 
rimos ausosesse, potuissepancos. 60, 
214 volo autem hoc perspicl, omni> 
bus conquisitis, qui in niultitudine di- 
cere ansi sint , memoria quidem dignos 
pcrpaucos, verum qui omnino no- 
men habuerint non ita multos fu- 
isse. 78, 270; 87, 299. 

18) Brut. 47, 178 ; 60, 244; 77, 269; 
86, 297. 

19) Brut. 97, 333. 

20) Brut. 40, 182 Ego tarnen ita de 
unoquoqne dieam , ut intellegi possit, 
quem existiroem clamatorem , quem 
oratorcni fuisse. 
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(lass er srharf die vorgesdiiclilliche Zeit von der gescldclitlieheii 
Hntersrheid((l7'): in dieser selbst wieder lässt Cirero die (dgent- 
lidien Höhenpunkte so deullirh hcrvorlreten , dass wir uns auf der 
Wanderung Äirdi den Rednenvald immer leicht zurecht finden 
können. 

S 6. Im Grossen und Ganzen sind es in dieser Beziehung offenbar 
zwei Hauptstufen oder so zu sagen zwei Blüteperioden, die die rö- 
mische Beredsamkeit in ihrer Entwickelung von den ersten ge- 
schichtlichen Anfringen bis auf Cicero erreicht : die Träger der 
ersten Blüteperiode sind die Redner Grassus und Antonius, 
der Träger (ler anderen ist Cicero selbst. Bis die Beredsamkeit 
die erste Höhe etwa im J. 100 v. Cb. erreicht, hat sie einen 
langen mehr als hundertjährigen Zeitraum zu durchmessen, in dem 
sich wieder mehrere rtWrt/es in organischem Fortschritt aneinander- 
reihen; Cato censoritts oben an; dann vornehmlich Gaiha mit 
Laelius und Scipio; weiterhin Lepidus, die Gracchen und 
Carbo; endlich Catiilus, der den letzten Ucbcrgang zu dem ersten 
Höhepunkt zu Antonius und zu Crassus, dem (Mgeiitlicheu 
Schöpfer einer kunstmässigcn oratorischen Prosa bildet. Der 
Weg von da bis zu dem zweiten Höhepunkt ist fast um die Hälfte 
kürzer: es sind die beiden aelales evil des Snlpicins und Cotta, 
dann des Hortensius, in denen sich die Redekunst allmählich 
zu der zweiten Höhe erhebt, auf welcher in Cicero zu den Er- 
rungenscbaftcn der ersten Blütezeit, besonders des grossen Red- 
ners Crassus, das Studium der griechischen Literatur tritt und so 
die Universalität des Wissens erreicht wird, die dem wahren Red- 
ner unerlässlich ist’’). 

S 7. Am wichtigsten ist in dieser Hinsicht für den Redner begreif- 
licher Weise das Studium der grossen griechischen Redner und 
Lehrer der Beredsamkeit, eines Lysias und Hyperides, Aeschines 
und Lyciirgos und vor allen des unerreichten Musters und Vor- 
bilds, des Demosthenes, w ie des Isokrates und Aristoteles ’■•). Diese 
hohe Bedeutung des Studiums der classischen griechischen Redner 
und Rhetoren ist denn auch sicher ein Grund mit, dass Cicero sei- 
ner geschichtlichen Darstellung der römischen Redner sehr pas- 
send, als eine Art Einleitung, eine kurze U ebersicht der 
Geschichte der griechischen Beredsamkeit nach ih- 
rer praktischen und theoretischen Seite vorangehen 


21) lirut, 15, 61 . ». die Inliallsiiber- 
•icht. 

22) deorat. II 28, 151 qni hoc pri- 
miis in nostro» moros imtiixil, qui 
ni.Txime auxil, qiii soliis effecil. 

23) Brut. 43, 161 Qiiod iiltirro po- 
sui (nänilicli das .1. 106 als das Jnlir 
der simsio legis Serviliae des Crassus 
und zugleich das tieburlsjahr Ciceros), 


ul dicciidi Latinc prima mauoitas in 
qua aetatc exslitissct passet uotari, 
et intellegerctur iam adsummumpaeiie 
esse pertluctum, uteoniliil fermeqiiis- 
quam adderc posset, nisi qui a piiilo- 
sophia, a iure rivili, ab liistoria Tuis- 
set iustntetior 00, 32S; 97, 331. Vgl. 
de or. I 17, 79; 22, 9.3. 

24) Brut. 9, 3.3 IT. 12, 16 IT. 
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lässt^^). Denn wenn aucli diese literarliLslorische LVbersiehl der 
griechischen Beredsamkeit und Rlielorik zunächst nur den Zweck 
zu erfüllen hat, das chronologische Verhältnis der ora- 
torischen Literaturen beider Völker zu einander zu 
veranschaulirlien^^), so leistet sie doch unstreitig zugleich auch 
den .Dienst, auf die grossen griechischen Redner immer wieder 
aufmerksam zu maiiien und die fleissige Beschüfligung mit ihn*n 
Meisterwerken, deren entscheidenden Einfluss Cicero an sich selbst 
so reichlich erfahren batte^^), von Neuem einzuschärfen. 

Darum soll aber keineswegs die oratorische Literatur der rö- 5 8- 
mischen Nation vor der griechischen geringgeschätzl und vernach- 
lässigt werden; im Gegenteil, (icero beabsichtigt gerade mit sei- 
ner Schrift, den grossen, aber meist ganz übersehe- 
nen^^) Reichtum der römischen Nalionalliteratur auf 
dem Gebiete der Redekunst aufzuweisen und insbesondere 
auch der unberechtigten Geringschätzung der älteren rümlscben 
Redner von Calo, Galba, Lepidus, Scipio, Lälius, Carbo und den 
Gracchen bis auf Crassus und Antonius lierab nach Kräften zu 
wehren^®). Einer rebcrscliätzung dieser älteren Werke der römi- 
schen Beredsamkeit soll jedoch damit durchaus nicht das Wort 
geredet, sondern nur eine g e r e c h t e W ü r d i g u n g d e r g e n a n n- 
len römischen Redner befördert werden^®): ihr Werl ist im- 
mer doch nur ein relativer, nach der Zeit, in die sie fallen, zu bc- 


25) Brut. 7, 2«— 13, 52. 

20) Brui. 10, 39: 13, ei nraecine 
qiiidem oratoniin partiis ntque fontes 
vides ad uostroruin aniiuliumveleres, 
ad ipsoruin »ane rccentes. 

27) Bnu. 00. 3tJ8 ff. 

28) Brut. .32, 123 (sagt Cic#*ro) no- 
ciiinuis foriasse, qtiod v<*tt*re» oratio- 
iii's post noslnitt iion a nu^ quidem (meis 
onim Utas antepono) &ed a pteriaque 
legi 8uiit desitae. Numera me (aiil- 
woiict Brutus) ln plerisque; quam* 
quam video mihi multa lt‘gt‘nda ium 
teauciore, quae anti*a coutcmiiebiiin 
17, G5 f.; 29, 112; .35, 1 . 33 . 

29) Daher mdeli er die einseitige 
Beachtung der Griechen und emplichlt 
die LcctOre Catos 17, 6.3 (Lysias) ha- 
bet tarnen suos laudatores; Catoiiem 
vero quis iiostroruni oratoriim, qui 
quidem uuiic sunt, legit, aut quis no- 
vit omnino? al quem — onuorein ? — 
Licet ex his eligant ea quau noiatioiie 
et laude digna snut: omues oraloriae 
virtules in eia reperientur, und wei< 
ter: sed ea iii nostris iaacitm esl, qcod 
lü ipsi, qui in Graecis antiqiiitate de- 
lectantnr eaqiic aubtilitate, quam Alü- 


cam nppellant. hane iu Cnioiu* nc 
novenint quidem. Ebenso nützlich 
ist diel^ecture der Redendes C. Grac- 
chus 33, 125 , u. der Reden u. derSelbsi- 
biographie des Scatirus: tres libri de 
vita ipsitis. Icctu sanc utiles, qiios 
nemo leg<*i : at Tyri vitam ei diseipli- 
nam legiint, pmeelaram illntTi qnidem, 
sed neque tarn nostris rebiis aptam, 
uec tarnen Scauri laudil>iis ameponoii • 
dam 29, 112; .35, 132 f. Vgl. ür. 7,23. 

30) Damm die Gegenrede des Alli- 
cus8d, 292 87,297. Änch kennt Cicero 
die Mängel der alteren Redner natür- 
lich recht wo! (18, 60 Nee vero ignoro 
noudumesscsaiis poliium tmuc orato- 
rem (d.h. Calo) et qiinerendiim esse ali- 
quid perreetius87, 20s)u. bekämpft die 
einseitigen Verehrer des Alten, bloss 
weil ea alt ist, ebenso >%ie die Verächter 
der altrömisclien Literatur überhaupt. 
Tac. dial. de or. 22 Ad Ciceronem ve- 
nio, cui eadeni pugnacum acqualibus 
suis fuil, quaemilii vobiscum est; Uli 
enim antiquos mirabaniur, ipse suorum 
Icmporuin eloqucntiam antepoiiebat ; 
iiec ullare magis oraiores actatts cius- 
dem praecurrit qaam iudicio. 
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urtciliMi, und wenn auch bis auf Cicero manclies Grosse von den 
Römern in der Redekunst geleistet ist; die Griechen stehen doch 
höher; einigermassen ebenbürtig wenigstens wird die römische 
Beredsamkeit der griechischen erst durch den, der die Vorzüge, 
der Griechen mit dem römischen Nationalgut glücklich zu vereini- 
gen wusste 

y So sehen wir, dass Cicero neben dem historischen zugleich 
einen pädagogischen Zweck verfolgt: hier ira Brutus in ähnlicher 
Weise, wie früher in den Büchern de oralorc^^), seinen Zeitgenos- 
sen vor allem das Studium der lebendigen Quellen der 
griechischen und römischen Beredsamkeit ans Herz zu 
legen Ebenso beabsicbligl er weiter, nicht bloss das literar- 
historische Interesse zu befriedigen, sondern, abgesehen von eini- 
gen gelegentlichen Belehrungen im Einzelnen 3‘) namentlich auch 
durch die Kritik der verschiedenen Redner mittelbar die Er- 
kenntnis der Forderungen zu erneuen und zu befe- 
stigen, die an den wahren Redner zu stellen sind’®). 
Dadurch nämlich , dass die für die oratorischc Tüchtigkeit mas.s- 
gebenden ästhetischen Grundsätze, wie sie in den Büchern de ora- 
tore aufgestellt werden, bei der (Charakteristik der einzelnen Red- 
ner in Anwendung kommen, wird natürlich indirect das Bewusst- 
sein von dem Ziel und Wesen der oraturischen Thätigkeit fort- 
während wach erhalten und »las Verständnis der oratorischen 
Normen gefördert. 

9. Dadurrh aber, dass Cicero zugleich diesen pädagogischen 
Zweck im Auge hat, wird der allgemeine (Charakter einer hisloii- 
schen Darstellung nicht im mindesten getrübt: der geschicht- 
lich-chronologische Gang ist im Grossen und Ganzen, wie 
im Einzelnen möglichst eingehalten. In dieser Hinsicht hot ihm 
das GeschicliLswerk seines Freundes Atticus, seine Annalen oder 
Uber annalis , eine tüchtige N'orarbeit und sichere Grund- 
lage. Atticus hatte darin eine Uehersichl der 700 Jahre, römi- 
scher Geschichte von der Erbauung der Stadt bis auf seine Zeit 


.tl) Quint. X 1 , 9 mihi vidctiir M. 
Tiillius, cum se tolum ad imitalionem 
(iniuconim coQtnIissel« uffiiixUse vim 
r)c*nio»t}u;niii, copioin IMatoiüs, iucmi- 
diifllfin Isucratis. 

32) de or. i 5, I!) ff.; 34. 155; II I, 
5; ill 35, !W doelo orniori pnlmadan- 
da esu 

33) Brut. 93, 322 nemo eml, qui vi- 
deretnr exquisitius — studiiisse iUtc- 
rts, quibus fons perfcctacelo- 
quentine contnielur 29, IIU 

34) wie B. über die Tropen und 
extjfitcxa 17, ßS; 37.UI; 79,275, über 
die Bedeutung der Dialektik für den 


Reducr 41, 152 f., über «SQioiog imd 
xcoicf 44. 102, über das Wese« derur- 
banitas 46, 171, über den Wert der 
Btoiseben und dernkndcmisebrn Philo- 
aophie für den Redner 31, lii» f. und 
noch einiges andere. 

35) Brut. 93, 319Scd quoniamomuM 
hic sermo noster rwn solum enmnt^a- 
tionem oroionem, veritm ciiam prae- 
cepta quaedam desideratf quid tarn- 
quam noiandum etanimadvertendum 
sit in Horlonsio hreviter üccl dicerc. 

36) Corn. Nep. vit. Hann. 13 Atti- 
cus — in annali suo scriptum rcli- 
quit. 
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gegeben und auf Grund sorgffiUiger cbronologiscberForsfbnngen”) 

‘ jedem Jabr der Stadl die zugcliörigcn wirhtigslen Ereignisse, Ma- 
gistrate, Gesetze, Kriege und Friedcnssclilnsse zugewiesen^*). Wie 
AUirus zur Abfassung dieses Werks liauplsäeblidi dnreb Giceros 
Sebrift de repvblica veranlasst war®®), so regten wiederum die 
Annalen in Cicero das Interesse für solche ebi onologiscbe Unter- 
suchungen überhaupt ^*) und auf dem Gebiet der römischen Lite- 
ratur insbesondere an. Ilim, diesem zuverlässigen Gewährsmann'") 
folgt denn .auch Ciceio im Brutus nicht bloss da, wo die Zeitbe- 
stimmungen der Annalisten einmal von einander abweicben''®), 
sondern überhaupt in den sonstigen chronologischen Angaben, die 
.sieb auf die römische Literaturgeschichte und deren Träger be- 
ziehen. Dass dabei jedoch Cicero auch selbständig for.scht^®) und 
das clironologisclie Material seinen Zwecken cnLsprccbend gehörig 
verarbeitet, versteht sich von selbst. 

Zu dieser selbständigen Verarbeitung des historischen Mate- S 10. 
rials nach seinen besondern Zwecken gehört insbesondere^^) sowol 


37) Brut. 3, 14 quo (sr. libro ) 
omneni rertan memoriam ftrevilerel ui 
mihi quidum viaum esl, perdilifjenter 
compfpxus esi 18, Ti et Attknis seribit 
et nos in nntiquis eoniment'iriis inve- 
niiTuis — ein Beweis für die Treue der 
Forschung. 

.38) Com, Nep. vil. A«. 18 Moris 
etiam mniomm Hunimus imitalor fuil 
nntiqnitatisque nmator, quam adeodi- 
ligenter habuit cognitam , ul eam to- 
uim in eo volumine exposumt, quo 
magistratua ornavit. Nulla enim lex, 
iieque pax, ncque bellum . neque res 
illascris est popnii Romani, quae non 
in CO suo tempore sit nointa; et quod 
difficillimum fuit, sie fumilianun ori- 
giiiem subtexuit, nt ex cn ularorum 
virorum propaginos possimus cogno- 
»cerc. Or. 34, 120 oraior cognos<at etiam 
rernm gestarum et memoriae veleriH 
ordinem, maximescilicet nostrae elvi- 
tatls sed etiam imperiosonim populo* 
rum et regiim illustrium; quem la- 
borem nobis Auici nostrilevabit labor, 
qui oonservatis noiatisque lomponbus, 
nihil cum illustre praetermitlerel, an- 
tinrnra sepüngentonim memoriam uno 
libro eolligavil. Auf die wichtigsten 
ausserrömisehen Ereignisse war wol 
mir in synchronistischer Weise Rück- 
sicht genommen. 

39) Brut, 5, 19 eisque (sc. de re- 
publica libris) sagt Atiieus, nosmet 
Ipsi ad vetefum rerum nostranim me- 


moriam eomprcliendcndam impiilsi 
atque inceiisi sumus. Daher widmete 
er amh seine Schrift seinem Fremide 
Cicero. Brut. 3, t'J An mihi potuit(sngt 
Cicero) esse aut gratior iilla salulalio 
aut ad hoc tempns aptinr quam itliiis 
libri, quo me. hienffatuB quasi iaeeii- 
teni excitavit? 

40) Brut. 10, 74 qui (se. \tlicus) 
me infiainmavit studio iiiustrium ho- 
minum (wie des F/ivius Aiidroniciisj 
aclates et tempora persequendi. 

41) Brut. 11,44 ego oautiiis post- 
hac liisioriam nttingam te audiente, 
quem rerum Hofnanarmn auctorem 
laudm'e posaum reliqiosissimiim. 

42) wie hinsichtUch der Lebenszeit, 
des Livius Androhicus Brut. 18,72 ut 
tiic ait. quem nos sequimttr. Die ab- 
Bichtlichc Differenz über Coriolans 
Tod hat ihre besonderen Gründe s. 
Anm. 154. 

43) wie Cicero melirmals durch Be- 
nifiingniif die alten Quellen andeutet 
15, so His consulibus, ul in vetcribus 
commentariis scriptum est, Naevius 
est mortuus — und er hält diese Be- 
stimmung selbst der Autorität eines 
Varro gegenüber anfrechi — ; qutim- 
quam Varro iiosteu, dUigeulissimiis 
investigator amiquitatis piitat in hoc 
en*atum viiamque NaevH produciilon- 
gius. 18, 72 nos In nntiquis commeii- 
Uriia invenimus. 

44) Hierher gehört auch die Her- 
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<li(! iiberaiis gfschickte G r ii p p i «• r ii n g il c r J{ c d n c r iniuThnlb der 
duirli die Zidlfulge hc-stiniiiilon Grenzen^''), als auch die Ab« ech- 
selung, die er durch gelegeutlicheBesprechuiigall- 
g cm ei II er Fragen in die geschichtliche Aufzählung zu bringen 
«eiss. So theilt er in der vorgeschichtlichen Zeit, ehe er zu dem 
ersten Redner kommt, für den ein bestimmtes, namhaftes Zeugnis 
s|iricht, die Vorgänger desselben in zwei Kategorieen und führt sie 
unter diesem Gesichtspunkte vor^“). ln gleicher AVeisc stellt er in 
der geschichtlichen Zeit, wo es nur angeht, Gruppen auf, die in- 
nerhalb eines Zeitabschnittes durch irgend ein Rand, sei es als 
ältere und jüngere Zeitgenossen eines hervorragenden Redners^’) 
oder durch ihre Familien-^*) und sonstigen Lebensverhältnisse*®), 
durch Freundschaft^®) und Gleichheit der Gesinnung und Rich- 
tung®'), durch gleiche oder entgegengesetzte politische Thätig- 
keit®-}, durch gleiche Heimat •’'*) und gleiche Schicksale®*) mit 
einander verbunden sind, oder sich in passender AV eise unter einen 
gemeinsamen Gesichtspunkt zusaminenstellen lassen. Schon da- 
durch wird der Frmüdung, die sich hei der .Aufzählung so vieler 
Namen gar leicht einstellt, meist glücklich gewehrt; und wenn 
auch hin und wieder, wie das bei der Natur des Gegenstandes nicht 
wol anders sein konnte, die Darstellung ein wenig skizzenhaft wird, 
so «erden «ir doch andererseits wieder durch die meister- 
haften längeren Charakteristiken und Schilderungen, 
vor allen der grossen Redner Antonius®®), Grassus®"), llortensius®’), 
wie des Servius Siilpicius®*) und tliceros selbst®®), die eigent- 
lich die llauptzierde des Buches ausmachen®®), sehr reichlich 


vorlirhiing golchiT Jahre, die für die 
OeBchichle der römischen Beredsam- 
keit Rpoehe machend sind z. B. 43, Ifti 
de» Jahre» der »uasiole^is Serviliäe: 
Iii» eiiim consuHbus eani legem siia- 
bii, (|uihus uati sumu» etc. 

45) Brut. 19, 74 vero. inquit Bru- 
tu». »*l deleclor ista quasi notatione 
Irmponim et ad id quod institnisti, ora~ 
torum genera distingucre actatihus\ 
isiain diligeiiiiain essenccommüdntam 
puto. .3‘2,I‘22 Nunc reliquoruni oraio- 
rum aetatcSf6\ placet et p* r- 
»cquamui. 

40) Bnit. 14,53 — 57; 14 , 57- 15,57. 

47) Brut. 19. 77 die alteren Zeitge- 
nossen Caio.s; 20, 7^ und 21 , S! die 
jöiigeru, 

48) Bruder und Verwandje: die 

Muramii 25. »I, die Aurelii25, tu, die 
r.^epioncH 25,ti7, die Fannii 20, W, die 
Meinmii 30, 13a. 

49) CüHegeii im Ami34, 12S ; 35,135. 

50> wie laAdUis und Seipio 23, 83, 


51) wie die Stoiker Rntilins Rn- 
fiis, Scaurus und Tubero 31, 117; die 
acx’usaiores 34, 130 f.; die Staatsredner 
02 . 222 . 

52) wie die Demagogen 62, 223 ff.; 
diefn’gnerder (iraceheu 25,ft5, 28, 107 
ff.; mit (ialba gleich sein Ankläger 
Scriboniu» Libo 23, tw, wie mit Cras- 
811 » der Censor Domilius 45, 105, 

53) die Provincmlen 46,100. 

54) die im Bürgerkrieg zwisehe» 
Cäsar und Poinpejus geblichenen 76, 
285 — 77 , 2t'*9. 

55) Brut. 37, 139—38, 143. 

56) Bnit. .38, 143 — 40, 150 ; 43, 
158 — 45. m; 53, 107 — 54, U/ti. 

57) Brill. «H, ;«u — 93, 
320—96, 328. 

58) Brut. 40, !5o — 43, 15S. 

59) Brut. 89, 301—93, 320. 

60) Daaebeu sind jedoch auch noch 
die verhältnismässig längeren Chu- 
rakteristikeii de» Laeliu», Seipio und 
tialba (21,83—25. ?U),de8 Scaurus 
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Piilschädigl. In gleicher Weise dienen zur Belebung des Ganzen 
auch die vielfachen an passender Stelle eingeslmilen Bemer- 
kungen, sei es vergleichungsweise ülier ilie verschieilenenKiiusl- 
stufen der griechischen Plastik und Malerei**'), oder fd)cr den Vor- 
zug einer angecrblen Eleganz und Reinheit der Diction und üher 
die Wichtigkeit der Angewcdinung an eine gute Aussprache von 
Hans aus®*), üher den höheren Wert des öflenllichen Redners und 
Staatsmannes im Vergleich mit dem Imperator oder Offleier®*) 
lind noch manches andere. 

Neben diesen kürzeren Bemerkungen sind es aber auch noch S H- 
einige längere Exenrse, die ebenfalls nicht wenig dazu beitra- 
gen, der Darstellung die erforderliche Abwechselung und Frische 
zu geben. Zugleich verfolgt aber Cicero in diesen längeren Ex- 
ciirsen noch die andere höhere Tendenz, gewissen falschen Rich- 
tungen lind Bestreb unge'n entgegenzutreten, die bereits da- 
mals aufkamen mul zu dem späteren Verfall der römischen Bered- 
samkeit**) unstreitig das ihrige mit beigetragen haben. Durch den 
Einniiss der gelehrten alcxandrinischen Poesie und Grammatik 
bildete .sich in Rom unter ihren Verehrern nach und nach die Ge- 
schmacksrichtung derjenigen aus, die auch auf dem oratorischen 
Gebiete vorzugsweise an dem verslandesmässigen, überall mit be- 
wusster Redexion wol künstlich, aber völlig srhmiicklos ziihereile- 
ten, an einem wol glatten, aber dabei gedrängten Ausdruck Gefallen 
hatten. Sie verwarfen von diesem ihrem ästhetischen Standpunkte, 
ans allen höheren Schwung der Sprache und waren als Gegner 
jeder reicheren, volleren, erhabeneren Diction mit einseitiger Vor- 
liebe dem gems dicendi tarne zugethan. .Als höchstes Muster galt 
ihnen unter den Griechen nicht sow ol Demosthenes (auf den Cicero 
immer hinwies*®), als vielmehr Lysias und in gewisser Boziehiiiig 
auch Thiicydides, wie sie sich denn überhaupt gern allgemein als 
Attiker bezeichnen hörten **). Bei der Einseitigkeit, mit der viele 
dieser Richtung folgten , konnte es denn nicht ausbleiben, dass die 
Mehrzal dieser Attiker in Wahrheit nicht attisch, sondern vielmehr 
nüchtern und trocken, kalt und farblos schrieb und redete®’). 

Dass sie nun mit dieser ihrer trockenen, nüchternen Redeweise, die 
höchstens auf den Verstand, nicht aber auf den Willen und das 

und Riitiliiis f29, 110 — 3t, 117), des 
C. Graeehus (33, IS.V — 137), desSulpi- 
eiiis und Cotln (55, 201 — 57, 207), des 
Calidiust79, 27V — 80, 270) und des 
Cnlvua (82, 2S3 f.) sehr frisch nnd le- 
bendig. * 

01) Brul. 18, 70. 

02) Brul. .58, 210 f. 74, ISS 11. 

03) Brul. 73, 2.S.S IT. 

64) Tae. dial. de or. 1 ii. w. 


05) de opt. gen. or. 4 13 Kx quo in- 
tellogitur, quoniani Grneeonini oralo- 
rumpraeslmitissimiauut eiipii fuerunt 
Adieiiis, eorum auleni prineeps faeile 
Deinoslhenes, hunc xi quis imilelur, 
cum et Attiee diclurum et oplime. Or. 
7, 23; 31, 110 IT. Brul. 81, 280. 

(K5) Or. 7, 2.3 qui aul dii i se deside- 
rant Alticos aul ipsi Alliee voluul di- 
cere. 

07) Brut. 82, 285, 
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(•ciiiül /II wirkrii ini Slaiide war, lioini Vnlko kcinrii Ilcifall fan- 
den'*), ist leiclit zu erklälTl^ Aber weit eiilfernl, sicli diireli diese 
oft scliinerzlielie Erfaliniiif'®*) belehren zu lassen, verwarfen sie 
vielmehr in stolzer Einbihliing auf ihre vermeintlichen Vorzüge das 
l'rtcil des grossen l'ublikiims und fanden in dem Reifull der ihnen 
günstigen gelehrten Kritiker und Aesthetiker™), die ihren ^tand- 
|>iinkt theilten , hinreichenden Ersatz. Gegen diese pseudo- 
attische Hichtung ist nun sowol der Ifingere, an die Gharak- 
terislik ihres hauptsrichlichsten Vertreters geknüpfte Exciirs ge- 
richtet’’), als auch die an einer früheren Stelle’*) unmittelbar vor 
der Gliarakterislik der gefeierten Volksrcdner Gotta und Sulpirius 
eingefügte ausführlicberc Erörterung über das richtige Ver- 
hältnis des Volksiirteils zu der Kritik der gelehrten 
.Aesthetiker, deren Zustimmung dem öffentlichen Heduer den 
Keifall des I'uhlikums, vor dem er zu reden hat , keineswegs er- 
setzen kann’*). 

§ 12. G.icero benutzt hier (wie im Orator’’*) und de oplimo genere 
oratorum’’*')) ziigleieh die Gelegenheit, indirect sich selbst gegen 
die .Angriffe, die sein oratoriseber .‘'til gerade von dieser Seite zu 
erleiden hatte, zu vertheidigen und seinen Gegnern den von ihnen 
ausschliesslich für sich in .Anspruch genommenen Vorzug’®) mit 
Hecht streitig zu machen”i. Obwol nämlich Gicero seine frühere 
Hinneigung zum s. g. asianischen Stil’®) nach seinem längeren 
.Aiifentlialt in Griechenland und Rhodus besonders durch Milos 
Eiiinus.s bedeutend gemässigt’®) und sich von da an vor allen den 
gro.ssen athenischen Redner Demosthenes zum Muster genommen 
hatte, so fand er doch hei allen denen, die der oben geschilderten 
attischen Manier huldigten, hegreillicher Weise wenig Beifall®®). 


68) Ural. 84, 2S9 cum isli AUieidi- 
CHMt, non modo a coroiia, quod esi 
ipsum miseraliile, sod etiani ah advo- 
calisrelinquiinUir. 82,2S'1. Tu.«c. It 1,3. 

Wt) Ural. 51, UI5; 8'.), m. 

70) Dnit. 82, 2S.3. 

71) Brut. 82, 2S1— 85, ■m. 

72) Brut, tö, ls3 — 55, 1«2. 

73) Brut. 49, is.v,84,2!in. Tusr. II 1, 
3 popidarisesl cuimilla lacullasel e^'e- 
cius ehquentiae csi audiftitium appro- 
halio. 

74) ilr. 7 , 23 : 23 , 75 IT. 

75) de opt. gen. or. 4, tl IT. 

76) de opt. gen. or. 4,11 uounallo- 
riim «ermo iam iiicrcbuit, partim ae 
ipsos Atlioe dieere, partim neminem 
noatrnm ilieere. 

77) Brut. 82, 2sl (16, r,l und 67); 
vgl. Or. 9, 2S. 


78) Brut. 91, 316. Vgl. 13,51 ; 95, 
325. Or. 8, 25. 

79) Bnit. 91, 316. 

80) Ouinl. XII 10,12 IT. Al M. Tul- 
lium non illitm liahemus Kuphmnorem 
circa plurium ariiumspeciea praestaii- 
tem, sed in Omnibus, quae in quoqiie 
laudautur emineniiasimum. Quem Ul- 
men et Buorum bomiue«lemporum in- 
cesaere audebant ut tumidiorem et 
Asianum et redundantem et in repeti- 
tionibtiB nimiumet insalibuBaliquando 
frigiilum et in compositioiie fraettim, 
cxullantem ac paenc, quod proeulab- 
sil, viro molliorem. — Prm-cipuc vevo 
pressemnt cum, qiii videri .Atlieorum 
imilatores eoncupierunt. Haec ma- 
nus quasi quibiisdam aacris initiata, 
ut alienigenam parum Btudioaum de- 
vincttimque illia legibus insequeban- 
tur; undcuunequoqiie aridiciexaucci 
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Wenn Cicero den Rednern dieser Richtung Trockenheit und Mangel 
an Frische, Magerkeit und Düriligkeit, Plattheit und allzugrosse 
Nücliternheit vorwarf, so räciite sicli die stolze Zunft, die Nieman- 
den anerkannte, der nicht ihren Grundsätzen zugethan war, ihrer- 
seits damit, dass sie dagegen Ciceros Stil schwülstig und breit, 
zügellos und üppig, weicl^ch und unmännlich nannte. Daher die 
Polemik gegen diesen Pseudoattidsmus. Zudem sah Cicero aufs 
klarste ein, dass diurh diese Richtung, wenn sie zim herschenden 
würde, die römische Beredsamkeit nicht' nur auf einen unvoll- 
kommenen, längst ülierwundenen Stand]>unkt zurückgedrängt wer- 
den, sondern auch ein ganz einseitiges, dem wirklichen Leben ent- 
fremdetes Gepräge erhalten müsste. 

Dazu kam aber noch eine weitere Veranlassung. Unter den be- S 13. 
deutenderen rednerischen Persönlichkeiten der jüngeren Generation 
war es neben C. Licinius Calvus und andern auch M. J u n i u s R r u t u s , 
der in stilistischer Beziehung gleichfalls sich mehr zu der attischen 
Richtung hingezogen fühlte und daher die Ciceronianische Rede- 
weise nicht immer billigte. .Vueh ihm war Cicero in seiner Sprache 
nicht immer markig und entschieden, energisch und kräftig genug, 
wälirend Brutus hinwiederum seinem älteren Freunde trotz aller 
Eleganz des Ausdrucks oft zu rellectiert und trocken, zu abgebrochen 
und ungeschmeidig erscheinen mochte®'). So theilte Brutus weder 
Ciceros Vorliebe für Isokrates ®^) , noch konnte er sich mit dem 
klangvollen Rhythmus der Ciceronianischen Periode befreunden®®), 
während er dagegen nicht selten in den Fehler verfiel , die Worte 
so zu stellen, dass ein förmlicher Vers herauskam®*). Andererseits 

et exsangues. Hi sunt eiiim, qni snae 
iinbccillitaii sanitntis appellHiioncm, 
quac cstmnxime contraria obtemiunt; 
qui quia cluriorem vim eloqueiUiae 
vdui solcm ferre non possuut, umbra 
inagniuominis delitescunu 
81) Tue. dial. de or. 18 Satts con- 
slat^ neCiceroni quidem obtreotatore» 
defuissc, qiilbuB inflatus et tumens 
(ICC satis presBUS» sed sitpra moduin 
exBultuns et siiperlUiens et panini an« 
üquus videretur. Le^stis lUiquc et 
Calvi et ßnui ad CMeeroiiem misäaa 
epistolaa, ex quibuB facile est depre« 
hciidere, Calvum quidem Ciceroni Vi- 
sum exsanguem et aridnin, ßruium 
autem otioftan atque diiuncium; rnr- 
susque Ciceronem a Calvo quidem 
male nudissc tamquam solutiini et 
eiiervem, a Brulo aiiicm» ul ipsius 
verbis utar, tamquam ulque 
elumhem. Demgemäss war später Ci- 
ceros Urteil über Brutus Hede in coii- 
tione CiipiioUtia ad Alt. XV 10, ? est 


autem oratio scripta elegantissimesün- 
tentiis, verbU lUnibilpossituiira: eqo 
imnensiitlam cauxnm habuissem, Rcri- 
pxissem anieniius. 

82) Ür. 13, 40 Horum aetati »uc- 
ciissit Isuciatcs, qui praeter cetcros 
eiusdem generis laudntnr seniper a 
nobis, nonnumqtiam, Brüte, leniter et 
crudite repiignante te. 

83) Quint. XII 1,22 Transeo illos, 
qui Ciceroni ac Demostbeni ne in elo- 
quentia quidem satis tribuunt, qunni- 
qunm neque ipsi Ciceroni Demosthe- 
nes videauir satis pcrfeclus, quem 
dorniiiare interim dicit, ner. Cicero 
BrutoCalvoque, qui certecompositio- 
nefn illiuJf etiam apud ipsumrepi'chen- 
dunt. Vgl. ad Alt. XIV 20, 3. 

84) Quint. IX 4, 75 f. Ilatjue et ver- 
sus lü fere excidunt. quos Jfruluaipso 
cumponendi dnatus Studio saepissime 
fneit. ßruins warjaauch Dicliiei (Tae. 
dinlog. de or. 21) und liutte sieb ge- 
wülim, bei jeder Gelegenheit Verse 
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aber war es dorh weder bei ßrutiis etwa Eifersiitbl und Itivalilnt 
oder MisgiiiLsl *’■'), sondern mehr sein angeborenes Teniperainent 
wie das Vorherscheii des Verstandes, die stoische Kidte und der 
Ernst seines Wesens, wodurch bauptsäciilich die formelle Ver- 
schiedenheit seines oratorischen Stils von dei' Eigeiitüinlichkeil 
(aceros bedingt wurde; noch bei Cicero irgendwie Geringschätzung 
der oratorLschen llefrdngung des jüngeren strebsamen Mannes, 
.sondern eben eine andere Geinütsbcscliaffenheit und Geistesrich- 
tnng wie andei’e oratoVische Grundsfitze und Erfahrungen , die 
den Charakter seiner Itede bestimmlen. Üaher'suchte Ilrntus nichts 
desto weniger bei dem Meister in der Itedekniist Unterweisung und 
Hat***), und Cicero' war ebenso bereit, ihm wie andern schon er- 
wachsenen Männern”) seine Erfabrnngen und .Vnsichteii mitzu- 
teilen. Ja Cicero setzte gerade auf Um die lloniiuiig einer besseren 
Zukunft'**). Brutus war durch treifliche Naturanlagen, wie durch 
Unermüdlichen Fleiss und rege w issenschaftliche Thätigkeit vor vielen 
seiner Zei(genos.sen ausgezeichnet*®); er hatte sich nach Ciceros 
Vorgang mi t grossetn Eifer dem Studium der griecjnschcn I*lnlosoj)bie 
und Literatur gewidmet“*) und bereits anerkennenswerte Proben 
seines oratorischen Talentes abgelegt“'). Ausserdem erkennt tjcero 
trotz ihrer gegenseitigen Verschiedenheit doch andererseits wieder 
eine gemeinsame Grundrichtung**), nach der Brutus, wenn sie in 
die rechten Bahnen gelenkt w ürde, in Zukunft etwas Grosses leisten 
müsste. Was lag unter diesen Umständen näher, als da.ss Cicero 
nicht allein in den» Werk, das er direct an ihn richtete, dem Orator, 
sondern auch in dem kurz zuvor geschriebenen Briiliis wiederholt 
auf die falschen einseitigen Hichtuugen der modernen Attiker näher 
eingieiig und ihre unberechtigten Prätensionen wie ihre Incon- 
se(|uen/.en und Verirrungen darlegte ! 


luis Homor uml di'ii ^ricplnsclirn Ti’a* 
f^nkern zu rUirrt^n, die ihm heisoinem 
^lllcklic)leIlltcdaehUli» u. heiucr Meis- 
äigcii Lcciüre sicu reiüilich zu (ic' 
hüte standciK 

85) Tftc. dial. de or. 25soluni intcr 
lios nrbilror Hnituni non maligniinto 
nee invidia, sed »impliciier etiiigenuc 
iudicium unimi zui detexiasc. 

80) ad Au. XIV 20, 3 cum ipsiiis 
(fc. liriiti) procibus pnene nddiutiis 
»cnpsisjia m ad cum de optimo genere 
diceiidi ür. 1 , 1 : 10, a:». 

87) ad Farn. IX lü, 7 ; 18, 1. Sue- 
lon. de rliel. 1. Uuint, XII II, li. Bnil. 
0 , 23 ; 87 , 300 , 

88) Brut. 0,22 cum tibi aciasnostrn 
iani cederet faacestpic siimiiilttm't. 
Or. , HO cum dico me, le, Ilriite, 


dico, irnm in mc quidem iam prideni 
efTectiim esl, quod rmurum fuil. 

M‘<)) 8. Anm. 1»35. 

UO) ö. Anm. 130. 

lU) s. 120. 

02) wie die Späteren auch, iiurdass» 
man diese allgemeine Cileichnrtigkeit 
üca omlorisclien Charakters noch auf 
andere Ucdtier mit ausdehiiie. Tue. 
dial. <le or. 25 nec refert quod iuter 
Rc »pecie dUTTanl , rum genere ron- 
scnliaiit: astrictior Caivns, gravior 
/iruiuft, ve/icmentior el ptenior vt t»/i- 
Icntior Cicero ^ omnes Uwu n eandem 
sanilalcm ehgueniiae ferunt, ut si 
omnium pariter lihrosin mamiin siini' 
pseris, scias, quamviB in diversis ingc- 
u\\»cssef/uam/(/m iudicii ac voluntoiis 
siinUihulinvm et cognutioneiH. 
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Ist dorli die ganze Enlwickeliingsgesdiielite der römischen § 1 1 . 
Beredsamkeit, wie sie Cicero in seinem Jlntlus darlegl, ein la>it- 
redendes Zeugnis gegen die Einseitigkeit und Beschränktheit dieser 
modernen Attiker. Die Mannigfaltigkeit der zahlreichen römischen 
Redner, die Meisterschaft der gro.ssen Redner Crassus und Antonius 
lange bevor dieser Neualticismus aufgetauchl ist, die thatsächliche 
Erfalirung, dass diese Attiker kein Mensch hören mag, Ciceros 
eigener Entwickehmgsgang durch verschiedene Stufen hindurch 
und seine vielseitige oratorische Ausrüstung — sind das nicht lauter 
beredte Warnungen vor der abstracten, einseitigen modernen 
.\lleinbetonung des Attischen, das noch nicht einmal das rechte 
Attisch ist! Dieser pseudoattischen Richtung gegenüber soll Brutus 
auf die rechten Muster unter den Griechen, vor allen auf Demosthe- 
nes, wie unter den Römern auf die Epoche machenden Redner der 
Nation scheu und überall das Ideal des wahren Redners vor Augen 
haben. Auf diesen höheren Standpunkt soll er sich stellen , nach 
dem Höchsten soll er trachten, damit sein Name in der Geschichle 
der rümLschen Beredsamkeit an die grossen Namen eines Crassus, 
Antonius, Ilortensius sich würdig anreihe 

Um dieser Stellung willen, die Brutus nach Ciceros Wun.sch § 15. 
und Hoffnung dereinst in der Geschichte der römischen Beredsam- 
keit cinnehincn soll, hat denn auch Cicero seiner Schrift den be- 
deutungsvollen Haupttilel Brutus gegeben''*], dem dann ähn- 
lich wi(! bei Varro"®) zur Bezeiclimmg des eigentlichen Themas 
noch der andere: de Claris oratoribus hinzugefügt ist. Die 
doppelte Bezeichnung hat also hier zum Theil wenigstens einen 
andern Grund, als bei den kleinern Schriften Ciceros wie des Calo 
de seneclnle oder des Laelivs de arnici/ia, in denen der Haupttitel 
wesentlich dadurch bedingt ist, dass die genannten Männer Cato 
iiud Laelius selbst die Hauptredner sind. So ists bekanntlich im 
Brutus nicht, im Brutus ist penes ipsutn Ciceronem prin- 
cipatus^'^)-, (äccro ist diesmal selbst die Hauptperson und der 
eigeutlichc Träger des Gaii/en. Wen hätte auch Cicero anders /.um 
Vertreter einer solchen geschichtlichen Dai'stellimg der römischen 
Beredsamkeit von ihren ersten unvollkommenen Anfängen bis zu 
der Höhe der Vollendung in der Gegenwart wählen können , als 
sich selbst, der allein auf diesem ilöhcnpuukt stand und vou da 
aus freien Blickes auf die voraiisgehendeii Entwickehmgsstufen und 
Perioden der römischen Redekunst zurück blicken konnte? Wem 
hätte er ferner die ästhetisch-kritische Beurteilung und Charakte- 


93) Rrut. 97, 33?. 

94) Or. 7, ?3. de div. II 1,4. Sue- 
toii. C’aes. 50. 

05) 7. H. Siseiina dehistorin, Curio 
de niltn deoriim, MelelliiH de pietaie, 
Measalla de valetudine. 


9(i) ad Au. XIII 19, 1 Qiiac autem 
(im <Tegcii8atz zu den Hüoherii »ie oni- 
tore) liis temporibus scripsi, ^piaro- 
Tfilfto«' morem Imbent; in i|iio seniio 
ita indiiciuir eeieroruni, ul penes 
ipsum sit prim ipatns. 
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rislik der vcrscliiedeneii Redner aller Zeiten zutveisen sollen, als 
wieder sich selbst, der nach seiner natürlichen Begabung, wie 
nach seiner wissenschaftlichen Bildung und reichen Erfalu-ung eines 
langen, viel bewegten Lebens mit der für eine solche Kritik er- 
forderlichen Fähigkeit ausgerüstet war, wie ausser ihm keiner. 
Cicero besass für seine Person die EigeiischaBen eines wahren 
Redners in höherem Mass, als irgend einer seiner Zeitgenossen : 
wer sollte sie demnach besser auch an andern erkennen und scliil- 
dern können, als er selbst? Cicero hatte für seine Person mit den 
unzäUgen Schwierigkeiten gerungen, die zu Erreichung des hohen 
Zieles überwunden werden mussten, wie keiner: wer wäre da- 
her melu' im Stande gewesen, nun auch das auf das gleiche Ziel 
gerichtete Ringen und Streben anderer mit Gerechtigkeit zu wür- 
digen und auch da gern anzuerkennen, wo noch manches zu wün- 
schen übrig blieb. Cicero hatte für seine Person einen so voll- 
ständigen oratorischen Entwickelungsgang durchgcniacht und die 
hau])tsächlichsteu Richtungen und Gegensätze an sich selbst so 
erfahren, wie gleichfalls in dem Grade keiner neben ihm: wem 
hätte also besser die Rolle zuerteilt werden mögen, die verschiede- 
nen Stufen und Richtungen zu charakterisieren und vor einseitigen 
Tendenzen zu warnen, als eben ihm? Endlich au lebendigem 
Interesse lür die Redner seines \olkes, an eifrigem und sorg- 
fältigem Studium wie an oratorischem Verständnis der griechischen 
und römischen Quellen für die Geschichte der griechischen und 
römischen Beredsamkeit kam ihm Niemand gleich : darum durfte 
auch den Vortrag dieser Geschichte Niemand anders haben, als 
er selbst. 

Doch wenn Cicero auch die Haupt])crson ist, so ist er doch 
hier noch nicht (wie im Orator) die einzige; Cicero hat vielmehr 
im Brutus noch aus ästhetischen und andern Gründen mit sicherem 
Takt die dialogische Form gewählt. Einmal nämlich verlieh 
Cicero durch diese dialogische Form mehr noch, als durch die 
oben envähnten Excurse seiner Darstellung eine grössere Lebendig- 
keit. Die Aufgabe der Schrift war, die lange Reihe der römischen 
Redner voi-zulühren und sic nach ihrer oratorischen Eigentümlich- 
keit zu charakterisieren. Wäre hei einem solchen Stoffe nun der 
Faden ohne alle Unterbrechung fortgesponnen, so hätte sich trotz 
der Digressionen eine ermüdende Einförmigkeit schwerlich ganz 
vermeiden lassen. Durch die dialogische Form aber wird dieser 
Gefahr glücklich begegnet: sie macht es dem SchrifUstcller mög- 
lich, nicht nur an geeigneten Stellen Ruhepunkte eintreten zu 
lassen, sondern aucli durch eingelegte Fragen der Mitunterredner 
das Ganze zu beleben und durch sie gelegentlich die Anregung zu 
geben, einmal zur Erholung und Erfrischung den geschichtlichen 

117) Kr liai alles gelesen, was zur allein melir als l.W Heden. Hnil. 17, 
oraliniselienl.ileralur geliert, von t'aio ‘Ci. Vgl. 32, I3I;H7, :i«o. 
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Faden auf einige Augenblicke fallen zu lassen und die Aufmerk- 
samkeit auf einen andern nalieliegenden Punkt aus dein Gebiet der 
Beredsamkeit zu ricbteii. Die dialogiselie Form bot aber noch 
andere Vorteile dar. Zunächst liess sich der pädagogische Zweck, 
den Gicero neben dem historischen verfolgte*^), am eiiifaclisten 
und leichtesten erreichen , w enn dem Meislci' in der Beredsamkeit 
ein empfänglicher und lernbegieriger Jünger gegenülicrtrat , an 
den sich die nötig erachtete Belehrung und Ermahnung persüidich 
richten konnte. Von grosser Wichtigkeit war sodann weiter diess: 
Gicero wollte ndt der Aufzälung so vieler verhältnismässig unbe- 
deutender römischer Rethier ziigleu-h beweisen, dass es mit der 
Kedekunst keine leichte Sache sei und daher im Ganzen nur sehr 
wenige einen höheren Grad von Vollkommenheit erreicht haben**). 
Durch nichts aber konnte Gicero diesen Hauptgesichtspunkt so 
scharf und klar hervorlreten lassen, als wenn er einei- dazu ge- 
eigneten Persönlichkeit eine darauf gerichtete Kritik in den Mund 
legte, die zu wiederholten Malen hinlängliche Veranlassung bot, 
auf bestimmtes Festhalten jenes GesicliLspunktes ?ai dringen. Einer 
solchen Persönlichkeit bedurfte es aber auch , uni noch einen an- 
dern Gouilict zu beseitigen. Da Gicero dnrcJi seine Geschichte der 
römischen Beredsamkeit zugleich die jüngere Generation zu dem 
Studium der älteren i'ömischen Redner zu reizen beabsichtigte: so 
musste er besonders den euragiorten einseitigen Attikern gegen- 
über diese ältere römische Literatur der Beredsamkeit in das mög- 
lichst günstigste Licht stellen und ihre relative Ebenbürtigkeit mit 
der griechisi'hen besonders hervorhebeii. Andererseits aber war 
doch aucli Gicero wieder von dem höheren .'stand der Griechen im 
Vergleich mit deu äheren römischen Rednern überzeugt. Was war 
da pa.sseiider, um uns auch iu dieser Beziehuug <len rechten Stand- 
punkt anzuw eisen, als dass ricero nach der Welse der akadeniisclien 
Philosophie gegen seine eigene Schilderung am rechten Ort von 
einem der .Milunterredner in geeignetei- Weise Einsprache erheheH 
liess? Doch die dialogische Form leistet noch einen weiteren wesent- 
liciien Dienst. Gicero halte sich aus guten Gründeu’'“*) entschlossen, 
der Lebendeu unter seinen Zeitgenossen keine Erwähnung zu thun. 
Gleirhwol verlangte es anderei-seits die Tendenz der Schrift , bis 
auf den Höhepunkt, den die Bei'cdsamkeit in täceros Person er- 
reichte'®'/, vorzusclirciten und deingeniä.ss notwendiger Weise ein- 
zelne unter den Lebenden zu berüliren. Seinem Plan nun nicht 
unti'cu zu werden und andererseits doch die geforderte Vollständig- 
keit nicht zu hceinträchligeu, dazu verlülR ihm die dialogische 
Form : Gicero übernimmt nicht selbst die ausnahinsweise Schilde- 

06) s. Anm. 35. 101) Quint. XII l, % stetigse ipgum 

09) Brut. 36, 137; 49, ISJ; 00, 2H; (sc. Ciceronein) in fastigio Ho<)iien- 
78, ?7‘i: 67, ?(«. tiae Tatcor. 

100) Bnii. 65, 231 i 69, 244. 

CIC. BRUT. 2 
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ning dpr wenigen lebenden Redner der Gegenwart, sondern weist 
die Charakteristik derselben je einem der beiden Milnnlerredner 
an. Was aber t^ieerns eigene oratorisrhe Hedentnng anbelangt, 
so fd>eriässl er deren Anerkennung gleirhralls seinen Freunden, 
höchstens dass er auf besonderen Wunsch die freilirli sehr schwer 
wiegende Sehildening seines oralorisclieii Bildungsgangs für seine 
Person übernünnit. Endlicli l>ot die dialogische Form aueli leiclit 
und iingezw-ungen die Gelegeiilieit dar, melirmals auf die poiitisclie 
Situation der Gegenwart anzuspielen und durch die gb*irbmäs.sigen 
Aeusserungeii der Freunde*®*) anzudeuten, dass Cicero mit seiner 
Klage*®’) über das Unglück, das den Staat in Folge des Bürger- 
kriegs zwisclien Cäsar und Poiupejiis betroiVen habe, docli iiiclit 
•allein stehe. 

Dies4' politische Situation, die gleichsam den Hinter- 
grund zu unserem IHaing bildet, war aber für Cicero und seine 
Gesinnungsgenossen nichts weniger als erfreulich. Cjcero war seit 
der Abreise in seine Provinz Qlirien, also seit Anfang Mal 51 von 
der ersehnten Hauptstadt Italiens getrennt ; denn auch als er nach 
Beendigung seines l*rncunsularjahrs nnd der Rückkehr narb Italien 
(Ende November 50) zu Anfang Januar d. J. 49 vor Rom anlangte, 
ilurfte er bei seinen .Ansprüchen auf den Triumph als imperafor 
i n die Stadt selb.st nicht kommen. Dann bra<'h der Bürgerkrieg 
zwischen Cäsar und Pompejus aus und Cicero übernaluu zeitweise 
den Oberbefehl über die Tnippen an der Seeküste von Cainpanien 
bis Pompejus im Merz sieb nach Griechenland einsrhiffle und Cäsar 
vorerst gegen Pompejus Legalen in Spanien zu ziehen nnd so im 
Westen reine Bahn zu marlien bi^-hloss. Zuvor jedoch gieng Cäsar 
narli Rom, um da die nötigen .Anordniiiigeii zu treffen und soviel 
<>])timaten als möglich, besondeisi auch Cicero, für die Anerken- 
nung seiner Herschafl zu gewinnen. Cicero befand sich damals auf 
seinem Formianiun ; Ider besuchte ihn Cäsar, luii ihn für seine Saciu* 
zu gewinnen ; aber noch mochte sich Cicero von Pompejus und der 
Senatspartei nicht lossagtui, die Unlerredung endete ohne Erfolg und 
t^sar gab ihm Bedenkzeit. Im April d. J. 49 zog Cäsar nach Spanien. 
— ■ und im Juli endlich nach moualelangeni Zögern und Schwanken 
setzte Cicero mit seinen Lictoren nach Dyrrhachiuin über. Hier aber 
im Lager des I'ompejus w urde er sehr entlefbscht, nicliLs (‘ntsprarh 
seinen Erwartungen iiud auf seinen Rat zum Frieden wurde natür- 
lich nicht gehört. Unterdessen siegte Cäsar in S|)aiiien, ward noch 
während seiner Abw esenheit zum Dictator ernannl, eilte daun nach 
Rom , wo er nach Niederlegung der Dictatur die Consulwürde er- 
hielt, und nahm nun den Entscheidungsknmpf gegen Pompejus auf. 
Cäsar siegte hei Pharsalus am 9- .August 48 und wurde ziiin zweiten 
Male während seiner Abwesenheit zum Dictator auf ein Jahr gc- 

102) Bnit. 42, 1.V7; 71, J.W; 70, Jfl«. 10.1) Brut. t,l iimt 2, 7; 7t,3.'.l ; 

70, 2WI; 96, S9«. 
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wält. Cicero, der während der i^rldadit in D\ rrliachiiini gebliehen 
war, kehrte nur die L'nglück.sbotsdiart, iiudi immer von seinen 
Lietoren begleitet, nadi BrumUsium zurück und verlel>le hier roll 
banger Erwartung, was da kommen werde, bis zum September 47 
eines iler traurigsten Jahre seines Lehetis. Aus dieser trostlos 
kiiuiinervollen Lage in Brundisium befreite ihn ei*st Cäsars Aiikunri 
in Italien, (ärero Imgrüsste den zurückkehrenden Sieger in Tarent; 
(iäsar zeigte sidi zuvurkotiimeiid gegen ilin iiiul erlaubte iliin, io 
die'llaufitstadt zurückzukehren. Itie Ehre des Triiiin|ihes war Trei- 
lidi dahin und die Lietoren mit den I'asces wurden entlassen; dafür 
ward ilim aber die lang enlheiirte Freude zu Theil, wieder in seinem 
Koni und ind seinem Alticus zu sein. Ilierinltom war jediu'li mittler- 
weile alles ganz anders geworden ; t^äsar war factist h Allelnherr, 
politischen Eiiilluss hatten nur die C.äsariaiier ; es war offenbar, 
dass die Republik ihrem völligen Ende enlgcgengieng. Die ülTent- 
liehe Rede war seit dem Ausitruch des Bürgerkriegs verstinnml ; 
— llortcnsiiis war noch zur rechten Zeit gestorlmn'®^) — ; viele 
ausgezeichnete Redner waren in den blutigen Kämpfen gefallen'''^*); 
das Wort gab nicht mehr den Ausschlag, sondern das Schwert. Da 
UüchteU* sich täcero, wie in einer ähnlichen Sitnalion JO Jahre 
zuvor, wiewnl schweren Herzens, in das vom Geräusch der Waffen 
iiid>erührte Gebiet der Wisscnsihaften und begann nach langer 
Zwischenzeit'“’) wieder sich der s<'lirifUtcllerisehen Thätigkeil zu 
widmen '“*). Der Acker, der lange brach gelegen , trug reichliche 
Früchte, es gehörte dieses J, 46 wie das folgende J. 4.5 in litera- 
rischer Beziehung zu den fnichtharslen in Ciceros Lehen — 
Eine llolTnung blieb zw.n' der Senat.sparU-i noch übrig; Cäsar hatte 
noch einen schweren Kampf in .Africa zu bestehen, wohin er am 
Ende des Jahres* 47 ühei's<4zte. Doi-t hatten sich die Reste der 

104) lii'ut. G, ri siil>ito in riviutte iiobis stet illuil, una vivere in stuiliis 

eiint almceeiderijiit, iHmetiAmeaipsu, nostris, a quibns antea delectationem 

de qua disputare niitimur, eloqiielitia modo petehamns, nunc vorn eliaiti sa- 

obinntuit. UG, .t3t) fT. Intern; IK.l egosnblalisiudiciia.aniisso 

ItJä) Brut. 1 , & fr. regnü forcusi ludumquaailiabcrccoepi; 

100) itrnl. 76, JfiO. 20,5 littcri» meiuvolvo, aut scribo 

107) Brut. 4, IS. .Seil den Riicliorn aut lego; 2G, 5 cotidie aliqnid legiluc 

de i'cpublica batte Cicero nichts ant scribitnr; VII28,ZHljdo ine in 

ediert (Brut. Ib); die wabrsidieinlicli tiiblioUiecam ; 3.3,2. V 21,2hoc - Icm- 

im J. 32 angerangetic Schrift legi- pore, cum alii intericrint, nlii absint, 

l/tu war wegen des l’roconsnlals in nlii iiiutaliroliiiitatcsint — uloreodcni 

Cilicien und der bald darauf folgenden perfngio, quo tibi utemlum ceiiseo, 

politischen Ereignisse unvollendet gc- litternlis nostris. 

blichen: ihre weitere Aiisfnhrung 100) IndaaJ.dGfailcnausseran- 

wtirde also Minnclist ins Auge gefasst deren literarischen Arbeiten: Baus 

(ad Kam. IX 2, fl), dann eben der Brutus. Catonis. Brutus, (Oratio pro Marcelhi, 

106) ad Kant. IX 1, 2 scilo eniin Oratio pro Ligario) u. Orator; in das 

nie, posteaquani in nrbcin venerim re- .1. 4.3 die consolaiio, Hortensina, Aca- 

disse cum veteribiis aoiieis idestenm dciuica, de Dnlhus und die laiidaliu 

libris nostris in graiiam; 2, !> modo Poreiae, 

2 * 
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Pompejaiicr oder vielnudir der entsrhiedensten He|>ublikantT zu 
einem letzten Verzweinmigskampfe vereinigt. Wie? wenn Cäsar 
hier do< h no<’h am Knde l)*»siegt und dnreli seinen l-ntergang die 
dunkeln Scliatten» die sich jetzt iiher alles lagerten, glücklich 
wieder verHcheuchl wiirden***^? 

f; 18. Unter dem Kindnick eines solchen nenn auch noch so schwa- 
chen Honniingsschiminers ist Ciceros Hrntus geschrieheii. Die Ah- 
fassuiigszeit der Sclirift fällt niunlich in die ersten Monate 
des .1. 46. nach tiäsars Abzug nach Africa, che noch die Schlecht 
bei Thapsus geschlagen oder wenigstens ehe noch die Nachricht 
von Casars Sieg wie von Catos und (,h l^ciliits Metellus Pius 
Tod*'*) nach Itoiii gekommen war. Auf die bevorstehenden Ereig- 
nisse in Africa waren alle aufs äussersle g<‘spaimt in der riclitigen 
Erkenntnis, ilass es sich hier um die h*lzle Entscheidung handele. 
Und wenn auch Cinuo hin und wieder gestehen muss, dass am 
Ende kein grosser Unterschied sei, wer Sieger hleibit***), ja dass 
man nnler llmsläiiden von dem Sieg der Pmnpejaner noch mehr 
zu fürchten hahe"^), als von Casars Sieg; so lag doch seiner 
ganzen politisclien Stellung und bisherigen Uichtiing nach un- 
zweifelhaft d(‘r Wunsch in seiner Seele, dass die Würfel zu tiunslen 
der Republik fallen mochten. Wie gern schenkte er dorli noch 
nach der Schlacht bei Thapsus, Anfangs April 46, den Cerüchlen 
(tlauhen, die über die Unfälle der C.äsariaiier zur See in Rom ver- 
breitet wurden'*'), und wie moelile er im gtdieinieu deren Be- 
stätigung wünschen. Noch war nicht Alles verloren, es konnte mit 
einemmale anders werden. So konnte es denn Cicero im Brutus 
wagen, über die uuglückliclit* Lage des Staates in wiederholte 
Klagen auszubrcejieii"'’), und sich nicht nur Anspielimgeu er- 


110) ad Kam. V' 21,3 Neque me 
tamen ulla ms aliu ItomHC tenet, tiit»i 
exspcctatio reriim Afrieanarum: vide- 
tur cnini miln res in prnpiitquum luh 
ducta discrimei). 

111) beider wird im Hnmia noch 
als lebender gedacht, de» C:uo 31, US 
und des Metellus 5H, 212. — Ihiiius 
war noch nicht in seine Provins (iaU 
lien abgeroist (Bnit. 40, 171) und im 
Orator, der noch in da» 40 fällt, 
wird des llrntus als bereits ediert 
erwähnt (Or. 7, 23). 

112) ad Kam. V 21, 3 esl eniin res 
iam in cnm lociim addneta, nt qnam- 
qiiam mnltiim iiitersitiiitereornmcau- 
»as, qui dimie4)iit, uunen inier Victo- 
rias non mnltnni intorfulurmn pu- 
tem. Trotzdem sagt er kurz zuvor: 
pmo aiiiom tnca nun nihil Interesse, 
wenn er nnderei*sci(s auch cinsiehi, 


dass der Krieg der Art sei, cuius exi- 
tiiä ex nliera parte eaedem osientat. 
ex altera servitnlem ad Kam. IVll,t. 

113) ad Kam. IV 14, 2 si ei vicis- 
sent, ad quos ogo pacis spe non belli 
cupiditate addiu'tus acvesacram, tameii 
iiuellcgebnm ct iraUinim hominum et 
ctipidonim et insolentiiim quam eru- 
delis esset fmura vietoria; sin autein 
vietiesseni(st'tzi cr|ednc}ihinzii)quan- 
tus iiiteritiis esset fiiiiiriis partim am- 
pli.ssinmrnm , partim eiiam optimo- 
riim. Doppelsinnig ist die hierher ge- 
hörige Aeusscrung Bnii . 76, 206 sile- 
amua, inqiiam, Bnite, de istis, ne au- 
gcamiis dolorem; imm t»l pmeierito- 
niin ret ordaiio est acerlwt et acerbior 
exspeetatio ridiquuriiin. 

111) ml Au. XU 2. 1 . 

11»5) Brut. 1,4 (llorleiisiiisjtiim oc- 
cklit, cum lagere faciiitis rempublicam 
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lauben*"*), die fiberselieii zu liabcn dem siegreichen Cäsar zur 
Ehre gereicht, sondern aiidi an der Spitze tler römischen Redner 
„den Befreier von der Tyrannis des Tanjuinius Snjierbiis“, L. Jtinius 
Brutus in einer Weise rühmen, die für den, der zvvisclien den Zeilen 
zu lesen vermochte, sehr bedeutungsvolle Winke enthielt'”;. 

Diese Zeit der .\bra.ssung ist denn auch zngleii li die Zeit des §19. 
Gesprächs selbst, die hier nicht, «ie in den Büchern de orutore, 
von jener verschieden ist, sondern mit ihr zusainmenfälil. Zu Anfang 
des J. 46 also, kurz zuvor ehe Brutus nach seiner Statthalterschaft 
Ins cisalpinische Gallien abreiste, machen die beiden untereinander 
eng verbundenen Männer M. Junins Bruliis und T. Poinponius 
Atticus eines Tages ihi'ein beiderseitigen Freunde Cicero einen 
Besuch'**). Atticus hatte .seinem Freunde Brutus erzält, wie er 
unlängst seinen Freund Cicero auf dessen Tuscidanum besucht 
und dort von ihm den Anfang einer lehiTeichen Erörterung über 
die Geschichte der römischen Beredsamkeit und deren Träger ver- 
nommen habe. Diess erregt Brutus Interes.se um so mehr, als er 
von Atticus gehört hat, dass seine eigene Hede für Dcjotanis”®) 
die Veranlassung zu jener Unterhaltung gegeben habe. Beide 
F'reunde verabreden sich daher, nächster Tage zusammen bei 
Cicero vorzusprechen und ihn um weitere Bidiandlung des er- 
wähnten Themas zu bitten. Diese Vend)redung führen sie mm an 
einem günstigen Tage aus. Nach gegenseitiger Begrüssung setzen 
sie sich, da Cicero bereit i.st, ihren Wünschen zu willfahren, zu 
dem Ende neben der Statue Platos, des Hauptes der akademischen 
Schule und des göttlichen Redners, im F’reien nieder, wo dann 
Cicei'o seine Scliilderung heginnt. 

/jj Hier finden wir also die drei Freunde zusammen, zwei ältere $20. 

U — Cicero, damals gerade 60, .\tticus 63 Jahre alt — und einen 

‘ ’ jüngeren, Brutus, der jetzt in seinem 39. Lebensjahre stand. 


' prtssel, si viveret, quam iuvare 2, 7; 

^ 42, U»7*. 71, 2M incurro ln tnomoriam 

commiinium mistTiarum, 70, 26 «; 96, 
32 » f. doleo, me — in hanc reipublicae 
noctein iucidisse, 

116) Vjfl. ausser den eben unge- 
fiihrteii Sieileii 6, 21 eloquentem ne- 
minem Video faclum esse vielorin, 81, 
3sl qui auiem oceasione uliqua etiam 
iiiviiis suis eivibus nactus est impe- 
rinm — bunc nomen boiiurisadepmm, 
non honorem piito, 97, 331 f. 

117) Brut. 14, M das konnte sich 
Brutus merktiii: quod ecrle efüci non 
potuisset, iiisi esset oraiioiie perstia- 
sum. 

118) nicht auf dem Tiiscnlaiimii 
oder Cunmnum, wo sich Cic<?ro aller- 


dings in dieser Zeit öfter auOiicit (ad 
Farn. IX 18, i cum essem otlosus in 
Tusculano; n lieriveniin Cumaniim), 
sondern in Rom ; darauf weist niehi nur 
3,leum — essem otlosus rfowi (im 
üegeiisau zu der eben angefiihrteii 
Stelle und also auch zu Brut. 5,20 
quod mihi nuper tn 7'a«aj/anoiuchoa- 
visti) sondern auch 87, '.m und 6, 21 
in pnuulo, was wol Inr die Wohnung 
in Rom , nicht aber für das Ttisenla- 
mim oder Cnmanum passt: ein he- 
srheidenes grünes Plätzchen, das ge- 
gen Atticus Parkanlagen an seinem 
Palast anf dem Quirinal gewaltig al>- 
steehen mochte (Cnm. Nep. 13), 

119) s. A.im. 129. 
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M. Jan ins Br Ullis, j^eboi'cn iiii J. 85, slaiiiinto aus ]ilch«- 
jisdieiiiGesclilechliind warderSohii des M.Juiiiiis Brutus ifTT) '^®) 
und der Servilia, der Slicfschweslcr des Calo rtieeiisis'*'}. Sehr 
bald schloss sich Brutus, dessen Erziehung nach dem frühen Tode 
des Vaters seine .Mutter Servilia leitete, seinem inütterlichen Oheim 
Calo au. Ulli begleitete er auch im .1. 58, dem Verbannnngsjahre 
Cicerus, nach Cyperii, vvoliiii die Triiiiuvirii bekanntlich den 
strengen Re|iiiblikaner, iiin ihn aus Itoiii zu entfernen, zu Aiis- 
fiihriing eines Staalsaiiftrags abscliickteii. reberliaiipt Brutus ge- 
hörte seiner politischen Stellung nach enUschieden zur Optimaten- 
fiarlei: er nar in erster Ehe'^j mit der Tochter des Appius Clau- 
dius'^) verniäll, der bekanntlich auf Seiten der Aristokratie stand, 
und inil Q. Cäcilius Metellus Pius, dem Schwiegervater des Pom- 
|iejiis im Collegiiun der Pontifices Als daher .Appius Claudius 
nach seinem Consulat die Provinz Cilicicn erhielt, im J. 53, gieng 
Brutus mit ihm und blieb während der ganzen Proconsularver- 
waltimg seines Schwiegervaters dort. Uiess gab denn wol die erste 
Veranlassung zu einem näheren Verhältnis mit Cicero. Zwar hatte 
Brutus schon früher einmal für C.icero Partei geiionimen, als er 
sich nach des berüchtigten Clodiiis Ermordung ;in einer besonders 
zu dem Zweck enlworfeiieii l'elmngsrede) gleichfalls entschieden 
zu Gunsten Milos aiissprach, der sich durch Clodiiis Ermordung 
ein Verdienst um das Vaterland und gerechte .Ansprüche auf be- 
lohnende Anerkennung erworben habe. Aber bisher standen sich 
die beiden Männer doch noch ziemlich fern. Als jedoch Cicero, 
als .V|ipiiis Claudius IVachlölger, im J. 51 die Provinz (alicien er- 
hielt, gab es mancherlei Berüliriiugspimkle zwischen beiden, die 
zunächst freilich vorzugsweise nur finanzieller Art waren : Brutus 
halle in Cilicieii , w io früher auf Cyprus (das auch zu Ciceros Pro- 
vinz gehörte) bedeutende Capilalieii ausslelum und bedurfte daher 
der vermittelnden Hülfe des I'roconsuls . In dem Jahre nach 
Ciceros Procoiisiilat, im J. 50, trat dann Brutus zum ersten Male 
in einer wichtigeren Sache öffentlich auf. Sein Schwiegervater war 
durch Dolabella des Hochverrats imd der Amtserschleichung an- 
geklagt '-®). Brutus übernahm mit 0- Horlensius die Vertheidigiing 
und beide führten sie so glücklich, dass der .Angeklagte freige- 


!20) Brnl. 62, 22? 8. ind. 

121) Dip der Servilia war 

l.ivia, TocliiPi* du» M. Livius Dru8ii» 
(Cousul 112) und SchwuHttT des jün- 
geren M. Livius Driisus (Tribun i. •). 
i)l). Livia war in erster Ehe mit M. 
C-alo, in zweiter Ehe rail Q. Serviiius 
Caepio vennalt; aus jener Ehe stanmite 
Cato lUicensis, aus dieser Servilia. 

122) Später ira J. 45 vurmäUo er 


Bjcli hukanntliih mit Porcia, clerToch - 
lur d»‘8 Oio Uticensis. Beide Ehen 
blieben kinderlos. 

12H) Brut. 77, 2«7 s. ind. 

124) Brut. 58. ?12 s. ind. 

125) Brutus war sclir vermögend, 
er be»aä» Villen bei Cuniä, Tusculum 
(Brut. 87,rMNi), Anlium und bei Laiiu- 
viiim. 

126) ad Fam. VI» 6, t. »1 II. 
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sprociieii wurde**’). Es war das letzte Mal, dass llurteiisius aurU’al ; 
er sl«'b iiirht lauge darauf, zu einer Zeit, wo der Patrioten iiiuiier 
welliger wurden. Daun brach der Bürgerkrieg ans iin Jahr 49. 
Brutus, obwol ihn seine jiersöidicbe .Neigung eher zu Cäsar als 
zu Ponipejus hinziehen uiochle, mit dein er bisher jede Geinein- 
schaft gemieden hatte, glaubte doch seinen |iulitisrhen Grundsätzen 
nicht untreu werden zu dürfen luid folgte dem Ponipejus ins Lager 
bei Dyrrhachium. hi der Sehlachl bei Pharsalus, im August 48, 
kämpfte er mit, alier Cäsar hatte den Befehl gegeben, den Solui 
der Sei'vilia zu schonen. Nach der Schlacht entiloh er nach Larissa, 
schrieb dann an Cäsar und wurde von ihm um der )lutter willen 
gnädig aufgeuomineii. Es wurde ihm gestattet, neutral zu bleiben 
und in Folge dessen lebte er entweder in Griechenland den Wissen- 
schaften oder er gieng nach Italien zurück. Indes kamen die Nach- 
richten von Cäsars Glück und Brutus versäumte nicht, dem sieg- 
reichen Imperator nach Asien enlgegcnzureiseii. Dieser .Viifenthalt 
des Brutus in .Asien ist für uns in doppelter Bezieliung wichtig ge- 
worden : erstens nämlich ist in dieser Zeit von hier aus der T rost- 
brief geschriclien , der zum ersten Mal wieder wie ein heller 
Lichtstral dem Freunde das Onnkcl der Nacht erhellte, das den 
gebeugten Mann nmgab'*^}; sodann aber fällt in diese Zeit auch 
Brutus Bede für Dejotarus, die er im .August47 vor C.äsar in 
Nicäa hielt’*®). Dejotarus, der bekanntu Tctrarch oder König von 
Galatien und Kleinarmenien, war zwar dafür, dass er hu Bürger- 
krieg auf Seilen des Ponipejus gestanden, ihm Truppen zugeführt 
und bei Pliarsahis mitgekämpfl hatte, von Cäsar begnadigt worden, 
aber er halte in P'olge der Beschwerden der übi'igen Tetrarcheu 
über ihn und aus andern Gründen das zu seinem Beich gehörige 
Gebiet der Troknier und Kleiiiarinenien verloren. Da trat mm 
Brutus mit grosser Freimütigkeit für seinen Freund Dejotarus auf, 
um ihm diese Gebietstheile seiner vormaligen llerscliaft wieder zu 
vci-schaffen. Ihid obwol Brutus die Bestimmung des Sicgei-s nicht 
abzuändern vermochte, so fühlte sich doch Cäsar bei dieser Gelegen- 
heit zu der sehr charakteristischen Aeusserung veranlasst; magni 
referl, hic quid velii, sed qtddquid vull, valde i'iz//’*®). Uebrigens 
zeigte sich Cäsar sehr gnädig gegen Brutus und ernannte ihn, ob- 
wol er noch nicht Prätor gewesen war, vor seiner Abreise nach 


127) Brut. 64, 23u; 94, 324; ad Farn, 
in Sclion daniaU sprach sich Ci- 
cero iti dem Brief an Appiu« Claudios 
sehr anerkennend überBrul. aus : laetor 
virtiite et officio cimi luorum iiceeaaa- 
riorum, meorum ainicissimorum, tum 
aUerius (se. PompeU) omiuum secu- 
lorum el geiuium prinvipis, aUerius 
(sc. Bruti) inmpridein iuventutis^ ce< 
leriter, utspero, civiiatU, (So auch 


spater mich Cuaars Erroordiing ad 
Au. XIV 20, 3 Quod errare me pu- 
taa, qui rem publicam putem piMidcre 
e Bruto, sic bc rca habet, aut null» 
erit, aut ab iato isiisve servabitur.) 

128) Brut. 3, U: 96, 330. 

129) Brut. 5, 21. 

130) ad Au. XtV 1, 2 valde vche- 
meutcr eum vibum et liberc dieere. 
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Africa *um f'roprätor von Gallia malpina^^^). Dennoch richtete 
Cicero sein Augenmerk vorzugsweise auf ihn, als auf den Mann, 
auf dem vor allen die HolTming einer besseren Zukunft ruhte. Er 
schaute dem Sohn der Servilia und Neffen Catos ins Herz und sah 
dort den verborgenen Funken der republikanischen Gesinnung 
unter der Asche glühen.; wie? wenn in ilim der erste Brutus wie- 
der auflebte und ein Brutus zum zweiten Male Befreier des Vater- 
landes von der Tyrannis würde? und damit zugleich der Befreier 
der Beredsamkeit, die nach der Niederlage der Seiiatspartei unter 
den traurigen Verhältnissen der Gegenwart verwaist ist und sich 
aus dem öffentlichen Leben hat zurückziehen müssen'®^). In Bru- 
tus fand Cicero unter alleiv Männern der jüngeren Generation vor- 
zugsweise das vereinigt, was den Staatsredner macht; nicht nur 
die rechte Gesinnung'*®), .sondern auch bedeutende Geistes- 
gaben'*'*), unermfidlirheu KleLss und rastlosen Eifer'**); dazu 
hatte sich Brutus nicht nur der griochi.scben Literatur überhaupt, 
sondern namentlich mit grosser Hingebung der Philosophie ge- 
widmet, die für den Bcdner die fruchtbringendste ist, der akade- 
mischen'*®): wer konnte nach alledem grössere Hoffnungen er- 
wecken, nach der Nacht, die jetzt bereingebrocheii, bald als neues 
Licht aufzugehen und die Beihe der clari oratores wieder da zu 
beginnen, wo sie mit Cicero abgebrochen war! Darum eben knüpft 
Cicero jetzt sowol , wie in der näciistfolgenden Zeit seine schrift- 
stellerische Tbätigkeit an M. Brutus an, lässt ihn hier in dem 
Dialog, der Brutus Namen führt, selbst Mitunterredner sein, 
widmet ihm bald darauf den Orator, wendet sich in den Büchern 
de ftnibus und den Tusculanen an den vielvci'sprechenden jüngeren 
Mann, sucht seinen Ehrgeiz von Neuem anzuregen und seine Augen 
auf eine hellere ZukiinD zu richten'**). Und in dem einen hat sich 
Cicero auch im M. Brutus nicht geteuscht: Brutus Gedanken waren 


131) Brut. 4Ö, 171; ad Fam. VI 6, 
10 Brutum Galliae prarfedl. 

132) Bnil . 96 , 33« f. 

133) Or. 10, 33 amo aiitein et gem- 
peramavlinircniumgludia morcs tiiog. 
ad Fam. IX 14, 5 semper amavi M. 
Bruliim propter eins summum ingc- 
niiim, gnavissimogmores, singulärem 
probitalrm atque congiantiam. 

134) Vgl. augger den angeführten 
Stellen Brut. 6,23 natura admirahilis; 
ad Alt. XIV 20. 3 Quid tu Brnlo pu- 
tas et ingeningo et erudito. Beson- 
ders wird sein slnrkes und treues Ge- 
dächtnis gerühmt. 

135) BriU. 6, 32 singtilarisiudustria 
97, 3.33. FU vergieng nicht leicht ein 
Tag, iui dem er sich nicht Wissenschaft' 


Uch hmhäfiigt liätte: er machte sich 
Ausluge aus den SchrifiÄtellern, wie 
t. B. auß den fjesuhichtswcrkeu des 
C. Fannius, des L. Calius Autipater 
und (unmittelbar ror der Schlacht bei 
PharBalus) aus Polybius, oder er las 
mit dem unermüdlichsten Fleiss. Da- 
her denn auch seine exquisita doctri- 
ua (Brut. 6, 22). 

130) Brut. 31, 120 ; 40, 14S; 97, 332. 
Besonders schloss ersieh an Antiochus 
von Ascalou (Brut. 91,315) und dessen 
Bruder Aristus an (Brut. 97,332). Er 
studierte in Athen (Brut. 1. 1 .) und Rho- 
(lus Philosophie nnd Beredsamkeit, in 
der Painmenes sein Lehrer war (Brut. 
!. I. Or. 30, lo:»). 

137) Brtil. 0, 22 ; 97, 332, 
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auf die Wiederherslellung der [(epul)lik gerichtet. Er theilte die- 
selbe Illusion, die Cicero nicht loswerden konnte; denn er war 
im Grunde ein politischer Doclrinär, wie Cicero auch d. h. er sah 
die Dinge nicht, wie sie wirklich waren, sondern wie sie seine 
Phantasie sich ausmalte — und als die blutige That geschehen war, 
stand er rat- und thatlos da. Doch die Iden des Merz des }. 44 
und die darauf folgenden Ereignisse bis zur Schlacht bei Philipp! 
und zu seinem Tod im J. 42 fallen ausserhalb des Bereiches unserej" 
Darstellung. 

Eine ganz andere Natur war T. Pumponius .Ctticus, ein S21- 
Sohn des römischen Rittei's T. Pomponius (f 8S) und der Cacilia, 
einer Schwester des reichen Ritlei-s Q. Cäcilius, der ihn hernach- 
mals adoptierte”*').'» Er war geboren zu Rom im J. 109, also 
3 Jahre früher als Cicero, 24 Jahre früher als Brutus, und über- 
lebte diese seine Freunde beide , denn er starb erst Ende Merz 33 
V. Ch. in einem Alter von 77 Jahren. MitCicero schon von Jugend 
auf, von der Schule her, bekannt”*’), blieb er ihm durch das ganze 
Leben hindurch auf das engste verbunden ; M. Brutus scheint durch 
die mit ihm verwandten Claudier als Schwiegersohn des Appius 
Claudius bei ihm eingeführt zu sein. V'on der Zeit au schloss Atti- 
cus den jungen Mann in sein Herz ; er war ihm mit unabändei - 
licher, väterlicher Liel>e ergeben*'"’). Was war natürlicher, als 
dass durch Atticus Vermittlung .M. Brutus nun auch mit Cicero in 
ein näheres Verhältnis trat. Atticus stand beiden in allen Verhältnis- 
sen und Lagen des Lebens mit Itat und That zur Seite. Gleiclm 
Gesinnung '■'*), wie gleiche Liebe zu den Wissenschaften, besonders 
der griechischen Literatur, knüpfte das Band, das die drei Freunde 
umschlang, noch enger *^^). War doch .\then, der Sitz der Künste 
und Wissenschaften, Atticus zweite Heimat geworden. Hier war 
es, wo er die frischesten Jahre seines Lebens von seinem 23. bis 
zu seinem 44. Lebensjahre (vom J. 86 bis 65) meist im Studium 
der griechischen Literatur und Sprache zugebracht und sich so 


138) Dahersein vollständigi'r Name : 
0, Caecilius Q. F. Pomponius Atticus. 

139) Corn. Nep. vit. Att. 1,4 in 
pueritia nobilis iiiter aequriles fereba- 
tnr, clariiistiuc cxspleiidescebat, ijitam 
gencrosi condiacipuli animo aequo fer- 
re poaaeiit. Ilaqiic incilabat omnesatu- 
diosuo; quo in numero fueruntL.Tor- 
quatiis, C. Mariua fliiua, .M. Cicero, 
qtioa consuetudine siia sic aibi deviii- 
xit, ut nemo eia perpetuo fueritcarior 
5, 3. 10. 1 ff. 

140) Coru. Nep. vit. Att. 8,2 sic 
M. Bnitu USUS eat , ut nuilo ille adu- 
leacent aeqnali familiarius quam ho<' 
sene, neque solum eum principciu 


consilii liaheret, sed ctiamiu convictit, 
0, 3 Atticus cum Ciceronis intima fa- 
inilinritate uteretiir, amicisaimua eaaet 
Bruto. 16,1 ff. Humaiiitatis vero niil- 
lum afferrc maiua testimoniiim pos- 
sum . quam quodadulescenaidem seni 
Snilae Tnerit iucundissimus, aeiicx 
aduleaceuti M. Bruto, cum aequalibus 
autem suis, Q. Hortensio et M. Cicerone 
sic vixerit, utiudicare dintcilusil, cui 
aetati Tucrit aptissimus. 

141) Corn. Nep. vit. Att. 5, 3. 

142) ad Farn. XIII l,5Pomponium 
.\tticum sic amo , ul alterum fratrem j 
nihil est illo mihi carius, nec iiicundius; 
estomni libcrali doctriua politissimus. 
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aiK’li (len Heielitiim an jreisligeii Schät/eii gesaiiiniell iialle, der den 
noch dazu vim .Natur so liegablen jungen .Mann weil über seine 
Zeilgenossen einporliolt; liier halle er mit den Gebrüdern Cicero 
den Akademiker .\ntiocluis und andere bedeutendere Pliilusupben 
der damaligen Zeit geb("irt; liier erwarb er sirli die gründlichste 
Kenntnis der grieeliiselieii Sprache, der er vollKnnimen inächlig 
war*'®), wie der griecliiscbeu Literatur und Kunst. Mit gleichem 
Kifer studierte er, besonders nach seiner Ilückkebr nach Italien die 
Sprache und Literatur seines Vidkes, und zeiclinele sich bald durch 
einen geschmackvollen, gew rdten .Vusdruck niclil weniger als durch 
eine grammalisi he und historische Kennliiis der Itenkniäler der 
rfiniisrhen Nalionalhteralur aus. Seihst die speciellsten wissen- 
scliafthclien Lntersuchungen interessierten ihn- und in der Ribliu- 
thek des reichen Mannes mochte man nicht leicht eins der be- 
deutenderen Werke der griechischen und römischen Literatur ver- 
niLssen. Eine besondere, durch seinen gelehrten Freund M. Te- 
rentiiis Varro noch ge.steigertc und geförderte Vorliebe zeigte er 
für die Gescbiclite und das Altertuni seiner Nation, namentlich für 
chronologische und genealogistdie Forschungen in denen ilini, 
ausser Varro, wol keiner gleiclikain. Sein nihiger, klarer und 
nüchterner Vei-stand, der sich auch in seiner, durch fortgesetzte 
Lebung immer mehr ausgebildelen Virtnositiit ini Finanzfach 
kundgah, machte ihm ehen auch solche Studien liidi, bei denen 
es auf dijdomalisclie Genauigkeit und scharfe Kritik vor allem an- 
kani. Kein Wunder, dass .Alticus nicht nur als exact(*r Geschäfts- 
mann, sondern auch als urteilsfähiger Kritiker und .Veslhetiker im 
grösten .\nsehn stand, so dass ihn täcero deshalh .seinen .Aristarcii 
nennen konnte '♦*). ln ihren politischen Lebenszielen freilich wi- 
chen beide Freunde weit von einander ab *^’). Atticiis strebte stets 
darnach, sich politisch völlig iinalihängig zu erhalten und über 


143) Corn. Nep. vU. All. 1, I sic 
ciiiin (irai'ce loipicbiuur, iit Atlionis 
ii«(ii8 videreliir. 

141) s. Aiim. 38. Cnrii. Ni^p. vil. 
Au. 18, 3 M. luiiii rogulu luniain fa- 
mili.am a slii-pc adhanraeuitemordinc 
(Miumcnivil, notniis, qui a quoque or- 
lus, qilos lioiuires <piibu8(|uu tempori- 
biw cepisact; paniiiudoMarrclli Glau- 
dü, .Marcellorum, Scipionle Cornelii vt 
Fabii Maximi , Fahioruni ct Aemilio- 
nini; quihiia Kbris nihil pntest rase 
dideiua ria, qui aliquam riipidiuitcm 
babciit notitiae i'.larorum vironim. 

145) Ob ein Aiilcilirii aiehcraei oder 
nicht, wusste Niemand besser zu be- 
urteilen, als Atlicus; ebenso auch 
cnigieng ihm nie derrechtc Zeitpunkt, 


an dem das Capital gekündigt werden 
musste ftind dann mahnte er nai h- 
drfieklieh; daher die Anspielung Brut, 
5, Is), 

146) ad Att. 1 14,3 totum btine 
loettm, quem ego varie meis oratio- 
nibus, quarum tu Arittarrhus c», soleo 
pingere — valdc gravlter pertexuit, 

147) ad Att, I 17,1 mihi eiiim per- 
sptretnest integritaset magnitiido Ulti- 
mi tui; neqiie ego inter me atqiie te 
quidquam interesse umqtiam duxi 
praeter voluntatem instiiutac vitae, 
qnnd me nmbitio quaedam ad bono- 
rum Studium, tc niitem nliii minime 
reprehendenda ratio ad honestum 
oüum diixit. 
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den t’arteien zu stehen. Moelite er iminerliin seiner innerslen (!e> 
sinnnng und socialen Stellung nach sich uielir zu der Optiinaten- 
I’artei hiiineigcu: sein politisches llundein w<dlte er um so weniger 
dadurch hestiimneii lassen, als er nicht gewohnt war, .sich Illusio- 
nen hinzugehen, und mit seinem klaren , ruhigen Scharfhiick gar 
bald erkannte, dass unter den sich gegenseitig hekämprenden, von 
gleichem Egoismus geleiteten Parteien ein wesentlicher Ihiterschied 
eigeiitlieh niclit bestehe. Er wandte sich dahei- von dem öffent- 
liehen l.ehcn, de.ssen rcissend schnell zuiielimende innere und 
äussere .kutlösung ihm täglich klarer waril, entschieden ah und zog 
sich mit hesUmmtem BewussLsein auf sein eigenes Privatleben 
zurück. 

Ganz dieser seiner Eigentümlichkeit entsprechend ist es denn S'--- 
auch in der Frcuudesgrnppe an Platos Statue Atticus, der die im- 
mer wieder hervorhrechenden klagen Cicerns über das Dunkel 
der Gegenwart und seine zuin Theil bitteren Acusserungen zu be- 
schwichtigen sucht Ausserdem ist Atticus als bewährter Kri- 
tiker und .'Vesthetiker vorzugsweise geeignet, wo sich die Gelegen- 
heit bietet, niclit nur eine kritische oder ästhetische Frage anzu- 
regen, wie die ülier die Anthenticilät der Bede des Fannins“*), 
oder über den l'nterschied des Laien- und Gelehrten- Urteils ‘“1, 
sonilern auch mehnnals gerechte Einsprache bald gegen die all- 
ziiweitheiv.ige Anerkennung auch der geringfügigsten Iledner von 
Seiten iäceros'-^'), bald gegen die Gleichstellung der altrümischen 
Beredsamkeit eines Gato und anderer mit der classisclien des Ly- 
sias'®^) zu erheben. Dazu schickte es sich für Niemanden besser, 
CäsarsLob als Hedner zu verkünden'^), als für den unparteiischen 
Atticus. Endlich aber diente ein so competenter Kritiker in chro- 
nologischen und genealogischen Dingen, wie sich .\tticus erst kürz- 
lich wieder durch sein Uber aiiiialis bewährt hatte, der Dai'steihmg 
Giccros, die ja auch eine .Menge chronologischer und zum Theil 
auch genealogischer Data enthielt, durch seine blosse Gegenwart 
zur Stütze: wo .Vtlicus nicht besondere Einsprache that , war da- 
mit auf Giceros .\ngahen gleichsam das Siegel einer so gew ichtigen 
.Vutorität gedrückt. Daher wagt es Gicero auch nur einmal, über 
Goriolans Tod'^^), und zwar mehr zum Scherz von seinem rheto- 


148) Brut. 3. M Tum Atticus eo 
inquit ad te aniino veuinms, ul de re- 
pablica esset silentium 42, 157. 

140) Brat. 2«, »0 f. 

150) Brut. 49, IS.1 IT. 

151) Brat. 69, 714; 78, 270. 

1.52) Brat. 85, 2W IT. 

153) Brut. 72, 151 ff. 

15-1) Brut. 10, 12 f. Die gesehielit- 
iiclie Parallele, die liier zwischen Tite- 
iidstokles und Coriüluu gezogen wird, 


hat nämlich nicht bloss den /weck, 
durch diese synchrouistische Zusam- 
menstellung das chronologische Ver- 
hrdtnis der (ieseliiclite der licidcn cias- 
sisrhen Völkerdes Altertums zu ver- 
ansehaulichcn, sondern sollte auch da- 
zu dienen , die von Cicero recht wol 
erkannte Verschiedenheit der beiden 
Freunde in der .Viiffassiing geschicht- 
liclier V'erhaltnisse darzulcgen. Cicero, 
der Heituer, fasst die Ucsckichtu mein 
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rischen Staiul|uinkt ans seinen Dissens zu erkennen zu geben und 
dabei zu beharren , was ilnii dieser nicht ohne satirischen Seiten- 
hieb auf die Geschichtsverfälscliung der Rhcloren ohne grosses Be- 
denken zugesteht. 

S 'ii. Eine andere Rolle, als dem .4ttirus, ist nalüriich dem M. Bru- 
tus in unserem Dialoge zugeteilt. Seine Stellung ist ähnlich nie 
die des Cotta und Sulpicius in den Büchern de oralore, zunächst 
die Stellung des erwachsenen und erfahrenen Jüngers zum Mei- 
ster. An ihn darf daher Cicero, wo es passeml erscheint, direct 
auch seine Ermahnungen richten, wie z. B. dass er die Reden des 
C. Gracchus sorgfältig lese***), oder dass er sich durch die Un- 
gunst der politischen Verhältnis.se in der Fortsetzung seiner Stu- 
dien nicht beirren lassen und über das Mittehnässige hinaus seine 
Augen vielmehr stets auf die höchsten Ziele richten möge ’**). Bei 
seiner Liebe zu den WissenschaRen und der Beredsamkeit insbe- 
sondere'**) benutzt Brutus jede Gelegenheit, sich durch den kun- 
digen Meister belehren zn lassen. So , wo er nach der zur Cha- 
rakteristik Galhas mitgeteilten trefflichen Erzälung***) um Auf- 
klärung der seltsamen Erscheinung bittet , da.ss Galhas schriftlich 
hinterlassene Reden doch gar nicht den Charakter au sich tragen, 
der seinen mündlichen Vortrag kennzeichuete; oder wo er zn 
wissen begehrt, worin eigentlich die Urbanität bestehe'*®), oder 
wo er sich den hei der Schilderung des Curio von Cicero absicht- 
lich hervorgehobenen, in d«T Gegenwart besonders bedeutsamen 
Unterschied zwischen opes und honores erklären lässt*®*). Um die- 
ses wi.ssenschaftlicben Interesses willen freut sich Brutus der vor- 
ausgeschickten geschichtlichen Uebersichl über die griechische 

von der prnkliach-onuorisclien, so zu 
sngen, mehr nacli ihrer moralischen 
Seite auf, Atticus, der hislorisehc Kii- 
tiker, verhält sich gegen die ethische 
Seite der Thatsachen zunächst völlig 
indifferent, er will nur die Thatsachen 
als solche objectiv richtig angehen, 

Cicero hatte aber wahrscheinlich auch 
noch eine andere Absicht bei dieser 
Nebeneinandersteilung dos Themisio- 
kles und Coriolan. Schon im .1. 

49, als Pompejus vor seinem siegrei* 
eben Gegner zurückwich und Italien 
verlie-ss, setzte Cicero seinem Vreunde 
nd Au. IX 10 die Gründe auseinan- 
der, warum er nicht auch mit hinüber 
gezogen und dem Pmnpejiis gefolgt 
sei: si enim nihil praeter fugamquae- 
rerciur, fugissem libentissime, sedge- 
nus belli cnidclissimietmaxinii, i|Uod 
nondum vident homiues quäle fntu- 
rura sit perhorrui, und berief sich da- 
bei auf dieselben Mnmier, die hier im 


Bruliis erwähnt werden: impie. Corio- 
lanns, qiii mixilitim petilt a Volseis, 
7‘fcie Theinistocles t qui mori mabdl. 
Atticus hatte sich auf Ciceros Fragen, 
was zu thun sei, sehr schwankendge- 
änssert, nach dem Gang di^r Ereig- 
nisse, von denen er sich leiten Hess, 
verschieden. Darauf scheint nun Ci- 
cero hieranziispielen. Für Attieusund 
Brutus , und überhaupt für alle, welche 
zwischen den Zeilen zu lesen verstan- 
den, wardie AcusserungCiceros: con- 
cedo tarnen ut huic generi morlist po- 
tius a.^sentiar verständlicli genug und 
Cicero war zu vorsicliiig, um hei der 
jetzigen poUusclien Lage mehr zn 
sagen. 

155) Bnit. 33, 125 . 

156) Bnit. 07, 332 . 

157) Bnit. 6 , 23 . 

158) Brul. 22, 23, 91 . 

159) Brnl. 46, 171 . 

160) Brut. 81, 2M. 
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Beredsamkeit *®‘) — er hätte gern nocli nielir gehört — , wie der 
Digression über die Itichtung der iiioderiieii Attiker'**^ und der 
Berielitiguiig eines chronoiogisclien Irrtums des Aedns*®*). Das- 
selbe wissenseharUiche Interesse an der Redekunst ist es denn 
aucli, das ihn zn dem Wnnsche veranlasst, Cicero möge iluien dodi 
seinen oratoiisdien Bildungsgang initleilen Dahei ist Brutus ’ 

natüriieh kein Anfänger mehr , sondern hat sieb schon längst als 
gelehrigen Sdifiler des Meisters erprobt, hat sich überzeugen las- 
sen, dass es beim Redner vor allein auf eine tüchtige Sachkenntnis 
und wissenschaftliche Bildung ankoniine dass unter den drei 
ilau|)tfunctioneii des Redners das inflammare und permovere die 
vorndimste sei ‘“®), dass der Redner ohne Publicum nichts ver- 
möge*®^), dass die stoische Philosophie für den Redner von ge- 
ringer Bedeutung sei'*®) — lauter Punkte, auf deren Anerkennung 
Cicero ein besonderes Gewicht zu legen pflegte. Daher ist denn auch 
Brutus bereit, dem Meister, der sich so sehr für ihn interessiert'®®), 
seine Dankbarkeit zu beweisen: er weiss Ciceros oratorische Vorzüge 
und seine Verdienste um die Redekunst zu würdigen”"), stimmt in 
Cäsars Loh des grossen Redners vollkommen ein*’*) und glaubt 
ihm keine grössere Ehre aiithun zu können, als wenn er ihn mit 
dem, auch sonst vielfach innerlich mit Cicero verwandten Serv. 

Sulpicius”®) und dann mit ,M. .Marcellus”®), dessen Schilderung 
Brutus ühernommen hat, vergleicht, l'nd wenn (äccro seinen Rrn- 
tns endlich auch, im Hinblick auf die politische Lage des Staates, 
sein Bedauern darüber au.ssprecheii lässt, dass man die von Cicero 
so sehr befürwortete Friedenspolitik ”^) rdcht befolgt habe”’’), so 

de6ino,qimc veliuiusUiutilioresl quam 
iusUääimum bellum. V21)2 qiiavis 
tiitn conditionc pacem accipere mahiiy 
quam viribus cum valentiorepugn&re. 

VI 4, 4; 6, :> quid ego praelermisi 
aut nionuonim aut qnerelaniro, cum 
vel itiiquissimani pacem iuatissimo 
belio anicferrem; victa cst auctoritas 
mca — susceptum bellum est. pro Li- 
gar. 9, 2$ equidmn pacis semper au- 
ciorfiii. Phil. II 10,24 atqne idem ego, 
cum — iriferri patriae bellum viderem 
nefarium, pacis, concordiae, compo- 
sUionis aiictor esse non desiiti. ad Farn. 

XVI 12, 2 equidem ul veni ad urbem 
non destilt omnia ct sentire et dicere 
ci facere , quae ad concordiam perti-* 
nereni, sed minis invaserai furor non 
solum improbis, sed etiam eis, qui 
boni lialkcntur, nt piignare ciipcrent, 
me damaiue nihil esse bello civIH 
miserius. Brut. 2, 7; 7C, 2 aö. 

175) Brm. 76, 20 (i, 


ICn Brut. 7,Ä-16, P2. 

162) Brut. 82, 2s4 -85, 2ü2. 

163) Brut. 10, 74. 

164) Brut. 65, 232. 

165) Bnil. 6. 23. 

106) Bnu. 80, 27!). 

167) Brm. 51 , 1 !) 2 . 

168) Bnu. 31, lls. 

169) Brut. 6, 23. 

170) Brut. fl5, 232; 32, 51, loo. 

171) Bnu. 73, 2S4. 

172) Brut. 40, l.V). 

173) Brut. 71, 2lfl. 

174) Wo Cicero nur kann, kommt 
er auf seinen Hat suim Frieden, den 
man leider nicht befolgt habe, zurück : 
■i. B. ad Farn. XVI 11 , 2 sed incidi 
in ipsnm civilis discordiae vel potius 
l>eUi, cui cum cuperem mederi et, ut 
arbilror, possem,cupidiuucs cerlorum 
honiimim (namex utraque partc sunt, 
qui pugnarc cupiaiu)impedimcntomibi 
hn^runt II 16, 3. IV I, l ; 2. 3. ad All. 
VII 14, 3 equidem pacem boruiri non 
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Iciirlilrt ahrrinals ein , wessen sieh Cieero zu dein princeps iuven- 
tuHx, Catos N'elTen und der Servilia Sohn für die Znknnn. verseilen 
inoelite. 

24. ,\n ilin wendet sieh denn aueh täeero iin Epilog seiner 

Selirifl noeli ganz licsondcrs, während er im Pruüniiuni (1,1 — 
3, 10) narh Aristoteles Weise, älinlieli wie ini Prnöniiuin zum 
1. Bueh de oraktre, die innere Veranlassung zur .Abfassung de:< 
Dialogs andeutet. Er geht von der Erinnerung an den im J. 50 
erfolgten Tod des lIorteiLsius, des letzten grossen Uedners vor Ci- 
eero ans und weist damit gleich von vorn herein auf die Verände- 
rung hin, von der nicht lange darnach in Folge des unseligen Bür- 
gerkriegs zwischen Cäsar und Pompejus und der nachmaligen 
traurigen politischen Verhältnisse die öfl'enlliche Beredsamkeit lie- 
trolTen ist. Das Wort gilt nichts mehr im Staate, nur die Walfeii 
entscheiden ; die Beredsamkeit ist verstummt und es scheint , als 
uh es mit ihr aus .sei. Um .so lebhafter fühlt man sich gedrungen, 
das Auge auf die Verga iigenheit zu richten und sich die Zeiten 
zn vergegenwärtigen, in welchen die Redekunst in so hoher Blüte 
stand. Ebendas in der Gegenwart eingetrelenc Verstummen der Be- 
redsamkeit fordert mehr als je auf, der Reihe von Rednern zu ge- 
denken, die von den ältesten Zeiten der Repuhlik bis auf die Ge- 
genwart gelebt haben. Ihre INamen der Vergessenheit zu enl- 
reissen und die jüngere Generalion, auf der allein noch die IIofT- 
nnng einer besseren Zukunft ruht, durch den Ruhm der grossen 
Redner der V'orzeit zur eifrigen Nachfolge der hohen Vorhilder zu 
reizen, ist die. Ab.sichl des nun folgenden Dialogs, der sich um der 
klaren historischen Uebersichl und der geschickten Gruppierung, 
wie der trelfendcn Charakteristiken und lehrreichen Excurse wil- 
len Ciceros reifsten Geiste.sproducten rühmlich anreiht. 


Die bis jetzt aufgefundenen Handschriften von Ciceros 
Drutns gehören sämtlich einer sehr späten Zeit, erst dem fünf- 
zehnten Jahrhundert an; sie stammen ohne Ausnalune von der, 
nm das Jahr 1422 in Lodi durch den Bischof Gherardo Landriani 
entdeckten, später aber wieder verloren gegangenen llandsclirifi, 
dem s. g. Codex Lmidenxis oder vielmehr von einer ,\bschrift des- 
selhen ab. .Vis nämlich Gherardo I.andriani die wertvolle Hand- 
schrift der rhetorischen Schriften Ciceros zu I,odi gefunden und 
vlarnach an Gas|)arino Barziza nach Mailand geschickt hatte, hän- 
digte sie die.ser einem talentvollen Gelehrten der damaligen Zeit 
[egrepü ingenii, homo dorlissimiis) , C.osmo aus Cremona zur Eiit- 
zilTcrung und Lesbarmachung ein. Cosmo aber verfuhr nicht über- 
all so, wie die früheren mechanischen Ab.schreiber, .sondern statt 
eine his ins Einzelnste treue Copie des codex /.audensh zn liefe.i'ii, 
scheute er sich vielmehr nicht, hier und da, wo es ihm nötig schien. 
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pigenliändig zu rorrigioren. Oasparino Harziza Hess nun von die- 
ser von Fosino rodigit-rlon Alisclirifi dos codex Laudensis eine Co- 
|)io nelnncn, und sandln diesn Copie stall dos allen Originals (das 
er vemnitlich nun für völlig entbehrlirh und wertlos erarhlen 
nioehte) an seinen Kreunil Gherardo Landriani mit den Worten 
zurück: Feci mitem, ul pro illo vetustissimo ac plane ad nnltum 
mum aplo novum manu hominis doclissimi scriplum ad itliid 
exemplar correclum alium codicem haberes. Der alte rodex 
Laudensis verschwand spurlos und (Kosmos Abschrift wurde so die 
einzige Quelle aller späteren Abscliriflen. Während wir daher für 
die beiden andern grossen rhetorischen Schriften Ciceros, die 
Bücher de oralore und den Orator, theilweise wenigstens eine 
doppelte Quelle benutzen können , sowol die s. g. Codices mutili, 
d. li. die älteren, aber unvollständig erhaltenen Handschriften von 
dein fünfzehnten bis ins neunte Jahrhundert hinauf, als auch die 
jüngeren jVhschriften aus dem erwähnten Codex Laudensis, sind 
wir für den Brutus nur an die eine Quelle der Ahkömnilinge die- 
ser ebengenaiiiiten Handschrift gewiesen. 

Dodi ist seit der Editio princeps [Rom 1465 — 67) im Laufe 
der Zeit durch die Bemühungen der Gelehrten, in der neueren 
Zeit besonders von Ellendt (Königsberg 1825. 1844), Meyer und 
Hernhardy [Halle 1838). l‘eter (Leipzig 1839), Orelli-Bailer im 
1. B. der Gesamtausgabe Zfiricli 1845), O. Jahn (Berlin 1849. 
1856), Kayser (Leipzig 1860) für die Krilik des Brnlns so viel ge- 
schehen, da.ss wir jetzt einen im Ganzen wenigstens richtigen Text 
vor uns haben. 
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A- Prooevtium I. i — 6,2»: I) Innere Veranlassung zur 
Allfassung des Brutus als einer (iesdiichle der römischen Redner bis 
auf Hurtensius oder bis auf die bedeutende Verilndcrung , die kurz nach 
dieses letzten grossen Redners Tod in Folge des Bfirgerkriegs zwischen 
Pompejus und Cäsar und der weiteren unglücklichen jiolitischeii Ver- 
hältnisse mit der ölTentlichen Beredsamkeit auf dem Fonim eingelreten 
ist I. 1 — 3, 10 - 2) Acussere Veranlassung zur Behandlung des 

Themas. Besuch des .\tticus und Brutus hei Cicero, auf deren 
Wunsch Cicero das .schon früher einm.il angeregte Thema nunmehr voll- 
ständiger zu hehandeln bereit ist 3, lo — -5, 21 . 3) üchergang zur 
Traciatio: Anknüpfung an das frühere Gespräch. Cicero beklagt sei- 
nen jüngeren Freund Brutus, dass er auf .seiner oratorischen Lauftiahn 
in eine so ungünstige politische Zeit gerathen sei; Brutus will sich aber 
dadurch von seinen wis.senschaftliclien Stuilien, also indirect auch von 
der Rered.samkeit, die ja wesentlich auf einer tüchtigen Sachkenntnis 
ruht, nicht ahhaltcn lassen, und wird von seinem älteren Freund und 
Lehrer aufs Neue in diesem seinem rühmlichen Vor.satz bestärkt 5, 21 
— 6 , 25. 

B. Traetotio 6 , 25 — 96 , 32S. 

I. Einleitung: Allgemeines chronologisches Verhältnis der Ge- 
schichte der griechischen zur Geschichte der römischen Beredsamkeit. 
(Kurzer Abriss der Geschichte der griechischen Beredsamkeit, theils 
nach ihrer praktischen Seite als oratorische Prosa 6 , 2 » — 10,39, 
theils nach ihrer theoretischen Seite als Lehre oder Theorie der Be- 
redsamkeit 10, 39— 13, 52) 6. 25— 13, 52. 

Uebergang 13, »2 — 14. »3. 

II. Geschichte der römischen Beredsamkeit von ihren 
ersten Anfängen bis a uf II ortens i ns und Cicero 14. »3 — 
96 . 32S. 

1) Die vorgeschichtliche Zeit reicht bis auf den älteren 
Cato (13. »t) und umfasst: 

a) diejenigen Redner, die in der Tradition zwar noch nicht ;ius- 
drücklieh als solche hezeichnet werden, deren hesonderc politische 
Wirksamkeit aber hei ihren bedeutenden Erfolgen zu dem Schluss he- 
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rechtigt , dass sie der Rede michtig waren : L. Brutus, H. Valerius, L. 
Valerius Polilus, Appius Claudius, G. Fabricius, Ti. Corujicanius, M'. Cu- 
rius und M. Pupillius H, m — 14, 

b) diejenigen Redner, die schon nach allgemeiner Annahme für 
solche gellen: C. Flaminius, Q. Maiimus Verrucosus und Q. Hetellus 

14, 67 — 15, M; 

c) den ersten , für den ein bestirntes , namhaftes Zeugnis und 
eine nähere Charakteristik vorhanden ist: M. Cornelius Cethegus, der 
der Mävianiscben Sprachperiode aiigehört 15, 67 — 15, si. 

2) Die geschichtliche Zeit im engeren Sinn beginnt mit M. 
Cato censorius, dem ersten eigentlichen Redner und AnlUnger der ora- 
torischen Literatur und zerfülll wieder in mehrere Abschnitte: 

A} Vorbereitungsperiode zur ersten Blütezeit von 
M. Calo bis auf Crassus und Antonius (15, » — 36, >37). In dieser Pe- 
riode sind wieder verschiedene Epochen zu untersclieidcn : 

a) Erste Epoche von M. Cato bis auf Galba 15, *> — 21, s2. 
Hierher gehören also vor allem M. Cato; dann; 

er) die ttlteren Zeitgenossen Calos, nSmlich ausser den oben 
schon erwkhnteu drei Rednern ( C. Flaminius , Q. Maximus und Q. He- 
lellus) noch Scipio Africanus maior, wie dessen Solm P. Scipio und 
Sex. Aelius (15, «> — 20, 78); 

ß) die jüngeren Zeitgenossen Catos: C. Sulpicius Gallus, Ti. 
Graceiius P. F. (Consul 177 unil 163), P.' Scipio Ifasica Corculum, L. 
Leutulus (Consul 166), Q. Fulvius Nobilior, T. Annius Luscus, L. Aemi- 
lius Paulus (20, 7s — 21, si); 

y) an diese schliessen sich noch weiter als jüngere Zeitgenossen 
Catos au; A. Albinus, Ser. Fulvius, Ser. Fabius Pictor, Q. Fabius La- 
beo, Q. Melelliis Macedonicus, L. Cotta (21 , si — 21, t»), 

b) Zweite Epoche von Galba bis auf die Graccheu 21 , 82 — 
25, SS. Sie reicht zwar in ihren Hauplvertretem : Galba, Lklius, Scipio 
Africanus miuor noch in Catos Lebenszeit hinein, muss aber doch um 
der Eigentümlichkeit der genannten Redner und des unverkennbaren 
Fortschritts in der Entwickelung der römischen Beredsamkeit als eine 
besondere Epoche betrachtet werden. 

c) Dritte Epoche von den Gracclieu bis auf Crassus 25. *4 — 
36. 138 . In ihr sind wieiler verschiedene Gruppen zu unterscheiden ; 

a) In der ersten den Uebergang bildenden Gruppe 
ragt M. Aemilius Lepidus Porcina hervor. Aussenleni aber sind hier 
anfzuführen : L. und Sp. Muminlus, Sp. Albinus, L. und C. Aurelius 
Grestes, P. Pupillius Laenas und dessen Sohn C. Popillius, C. Sempro- 
nius Tuditanus und M. Octavius; ferner Q.PompciusRufus (Consul 141), 
L. Cassius (und M. Anlius Briso) ; daun Cn. und Q. Servilius Caepio und 
Sex. Pompeius; P. Licinius Crassus Mucianus (Consul 131), C. Fannius 
C. F. (C. Fannius H. F„ Q. Mucius Scaevola augur, die Schwiegersöhne 
des LSlius, und L. Coelius Anlipater gehören nur bedingter Weise hier- 
her) 26, »4 — 27. i«3. 

gic. BRiir. 3 
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ß~) In der zweiten Gruppe sind die hervorragendsten Red- 
ner: TI. UraccJius und C. Carbo. An sic reiht sich zunichst der Zeit 
nach \j. Calpurnius Piso (Consul 133): dann nach Accius Zeugnis die 
drei: I). lunius Brutus, Q. Fabius .Maximus Allubrugicus , P. Scipio Na- 
sica Serapio; darnach der prmceps senalus P. Cornelius Lentulus und 
der durch griechische Literatur gebildete L. Furius Philo: weiterliin 
die Juristen P. Scaevola und M’. Manilius : endlich Appius Claudius Pül- 
cher, der Schwiegervater des Ti. Gracchus. — Minder bedeutend sind ; 
M. Fulvius Flaccus. C. Cato (der Schwestersohn des jüngeren Scipio, 
Consul 114], P. Decius (in demselben Jahie 114 Pr3ior), M. Livius Drii- 
sus C. F. und dessen Kruder C. Drusus , zuletzt M. lunius Pennus und 
T. Oiiinctius Flaiiiininus (Consul im J. 123) 27, n>8 — 29. n«. 

y) Die dritte Ha uptg nippe bilden: M. Aeniiliiis Scaiiriis 
(Consul 113) und der Stoiker P. Rutilius Riifus 29. ><o — 31, tl7, dein 
sich ein anderer Stoiker: Q. Aelius Tiibcro 31, >>7 — 32, cti anscliliesst : 
darauf C. Scribouius Curio (ai’us) 32. iw — 33. i''» und C. Gracchus 
33, 175—33. 127. 

d) In der vierten Gruppe (zwischen C. Gracclius und der ersten 
Blütezeit) ist Q.LutatiusCatulus der bedeutendste: er bildet den njehsteu 
liebergang zu eben dieser ersten Blütezeit der römischen Redekunst. 
Vor ihm sind jedoch zu nennen: C. Gaiha (der Sohn des Sorvius Galba). 
P. Scipio Nasica (der Sohn des P. Scipio N'asica Serapio), dessen College 
im Consulat (III) L. Calpurnius Restia und C. Licinius Nerva. Dann 
C. Flavius Pimbria (Consul 104) und C. Sextius Calvinus: weiter die bei- 
den accusalores M. Brutus und L. Caesulciiiis, endlich der um seiner 
Griieomanie willen verspottete T. Albucius. — An Catiilus selbst reihen 
sich auf dem Gebiet der politi.schcn Rede: Q. Metellus Numidicus uinl 
sein College iin Consulat (109) M. Silanus, sodann der Consul des fol- 
genden Jahres (108) M. Aurelius Scauius. A. Albinus (Consul 99) und 
(.). Servilius Caepio (Consul 106). — Viel tiefer stellen schliesslich: die 
drei Volkstribunen C. Memmius, L. Memniiiis und Sp. Thorius: M. Mar- 
cellus mit seinem Sohn P, Lentulus Harcellinus und L. Cotta 33. 127 — 
36. ISS. 

B. Erste Blütezeit der römischen Beredsamkeit (dir 
Zeit ihrer relativen Vollendung und Erreichung des ersten eigentlichen 
Höhepunktes in Cr.issus und Antonius 43, isi), zu der sich die vor- 
ausgehenden Epochen mit ihren hervorragendsten TrSgern Cato und 
Galba, Lepidus, Carbo, Ti. und C. Gracchus wesentlich als Vorstufen 
verhalten. 

a) Charakteristik der beiden Träger dieser Stufe 
des Antonius 37, 13» — 38, U3 und des Crassus 38. i« — 43,i«>. 
Die Parallele, die Cicero (der sich gern und in oratorischer Beziehung 
mit vollem Recht seinem grossen Vorgänger Crassus vergleicht) 40. I5« 
den Brutus zwischen Crassus und Scaevola P. M. auf der einen und Cicero und 
Ser.SulpiciusRiifus .auf der andern Seite ziehen lässt, ist die Veranlassung, 
dass die Charakteristik der oratorischen Thäligkeit des Crassus durch d i e 
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Schilderung des Ser. Sulpiciiis iinlerhrochen winl; doch dient 
diese zugleich wieder indirect zur Vervollstündiguiig der Charakteristik 
des Crassus und Scaevola und gibt zugleich an passender Stelle den be- 
deutsamen Wink, dass zu Krreicliung des höchsten Zieles auf geistigem 
Cebiete sich üherall mit der praktischen Tüchtigkeit auch wissenschaft- 
liches Studium, insbesondere das Studium der Philosophie verbinden 
müsse (40, i.'i« — 43, H'*). 

h) AufzSlung einer Reihe mintlcr bedeutender Red- 
ner dieser Zeit; Cn. Domitius Abenobarbus (Consul 96) und C. Cae- 
lius Caldiis (Consul 94), M. Herennius (Cousul 93). C. Claudius Pülcher 
(Consul 92); C. Titius, 0. Rubrius Varro und M. (iratidius 45, — 

46, «iu. Anhangsweise führt Cicero hier die N a in e u der li a u p t s k c h - 
liebsten Redner aus dem übrigen 1 1 a I i en (Provincialen) auf; 
0- Vettius ein Mar.ser, Q. und D. Valerius aus Sora, C. Rusticelius aus 
Bononia, T. Retutius llarrus aus Asciiliim und aus früherer Zeit: L. Pa- 
pirius aus Fregellk 46, iso — 46, n«, und fügt dann noch ein allgemeines 
kstbeliscbes Crteil über ihre Uiction hinzu 46, it# — 47, l<3. 

Ci Nach den beiden gro.s.sen Rednern Crassus und Antonius ra- 
gen unter ihren Altersgenossen zwei vor allen hervor: L. Phi- 
lippus und C. luliiis Caesar L. F. An einen jeden von beiden reiht sich 
eine Auzal unbeileutcnderer Redner. Also : 

a) Charakteristik des L. Ph i I i p pus 47, na — 47, 174. — Daun 
folgen dessen Zeitgenossen geringeren Ranges: L. (ielliiis, I). lunius 
Brutus, L. Conielius .Scipio (Consul 83), tai. Poinpeius Strabo (der Vater 
des Poinpeius niagnns) und Cii. Octaviiis 47, 174 — 48, t'7. 

ß) Charakteristik des C. Iiiliiis l^aesar, L. F. 48, I77 — 48, ns. 
Darauf wieder minder crhcblicb: P. Cethegiw in der politischen Hede, 
Q. Lucretiiis VIspillo in Privat proces.seii , 0- Lucretius Ofella in der 
Vnlksver.sammliiiig: daun T. Anniiis Veliiia, T. Iiircntius, P. Orbiiis, dessen 
Schüler; in gewisser Beziehung ferner T. Aiindiiis und sein Bruder M. 
Vergiliiis; endlich Q. Sertoriiis, C. tiorgonius und T. lunius L. F. 48, 
177 49, ISI. 

Die grosse Zahl von unbedeutenderen Rednern, die Cicero anführl 
— ohne natürlich den grossen Untcrscbieil zu verkennen zwischen ei- 
nem wahren Redner und denen, die diesen Namen nicht verdienen — , 
ist ülirigens auch ein indirecter Beweis für die Grösse der Kunst, in der 
es .so wenige zu etwas vollkomiiiciiem halten bringen können 49, lai — 
49. IW. 

Es folgt nun eine vorlkiilige kurze Aufzikliing der Redner der 
nSchstfülgcndeii Entwickluiigsstiire, niiter denen Cotta und Sulpicius 
als Jünger der Iteiden gros.sen Meister .\ntouius und Crassus den ersten 
Rang einnebmeil. Diesen Platz rkiimt ihnen das ültercinstiminendc Ur- 
teil des Publicums und der sachkundigen Kritiker ein 49, tw — 49, iss. 

Ehe jedoch (bcero zur nSheren Charakteristik dieser beiden Red- 
ner übergeht (was erst 55, sm IT, geschieht), beantwortet er, wie zurEr- 
frischiing nach ilcr etwas ermüdenden Namenaufrührung, in einem aus- 
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rüliriicheii, gerade hier beim Uebergang in die neue Zeit sehr passend 
angebrachten Excurs die nahe liegende Krage: wie sich überhaupt 
das allgemeine Urteil desPublicums oder dcrLaien über 
den Wert oder Unwert eines He dners und das Urteil des 
sachvcrst3n<ligen Kunstkenners und ästhetischen Kriti- 
kers zu einander verhallen 49. — 55, Ml. 

C. Die römische Beredsamkeit erreicht ihren Höhe- 
punkt in Cicero, der als Träger der zweiten Blütezeit 
anzusehen ist. Vorbereitet wird diese Zeit auf Grund der ror- 
ausgehenden Entwicklungssturen : 

a) durch die aelas Sulpicii et Coltacbb.M — 64,»» 
(88. 301). Nach dem Ucbei-gang zur näheren Schildening dieser aelas 
(55. Ml — 55. 2üj) folgt dann 

a) die Charakteristik des Cotta und Sulpicius (55, mz — 

5a sio). 

ß) Als dritter iiäclist Cotta und Sulpicius wird von manchen 
C. Scribonius Curio (pater) aufgefülirt wegen derangeerbten 
Rcinheitsciner Diction, obschon ihm sonst so ziemlich alles ab- 
gieng, was zum Redner gehört (58, z'o — 62, »i). 

y) In einer dritten Gruppe werden erst: C. Papirius Carbo, 
Q. Varius, Cn. Pomponius und L. Fulius; — dann die Scnatsreilner und 
StaaLsmänner: M. Livius Drusus (der Tribun des J. 91). U- Lucullus, M. 
lunius Brutus (der Vater unseres Brutus), M. Lucullus, M. Oclavius Cn. 
F. , Cn. Oclavius M. F. . M. Cato (der Vater des Calo Uliccnsis) und Q. 
Catuliis der Sohn ; — endlich im Gegensatz zu diesen letzteren die Red- 
ner der demokratischen Partei bis zu den licrüchtiglslen römischen De- 
magogen zusammengeslcllt. Den Uebergang zu diesen bildet : Q. Ser- 
vilius Caepio , darauf kommen : Cn. Papirius Carbo und M. Marius Gra- 
thlianus, wie die späteren L. Quinclius und M. Lollius Palicanus. Den 
Schluss machen die bekannten älteren Demokraten; L. Appuleius Sa- 
turninus und C. Servilius Glaucia, denen noch Sex. Tilius beige.scllt 
winl (62. »I — 63. »«)■ 

d) Den nächsten Uebergang zur aetas Hortensii bilden P. An- 
tistius (63.2M — 64 , 22S ) und L. Cornelius Sisenna (64 . — 

64, 22»), 

Unmittelbar vorbereitet wird die höchste Stufe (Cicero) durch : 
b) die aetas Hortensii. 

Das neue Geslini, das in llortcnsius aufgeht , steht lange am Him- 
mel. ln den langen vierundvie rzigjährigen Zeitraum der 
oralorischen Wirksamkeit des Hortensius fallen viele andere 
Redner. Ehe daher Cicero zur n-älicren Charakteristik des Hortensius 
übergeht, wcixlen erst die übrigen Redner — Sterne zweiter , dritter, 
vierter und fünfter Grösse — geschildert und dann erst, nachdem Alles, 
was sich an die Erwähnung dieser anderen Redner anschliessl, nach uuil 
nach besprochen ist, gehl die Darstellung wieder 88, Mi auf llorten- 
sius über. 
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Voran stellt daher: eine allgemeine Zeitbestimmung der 
Lebensdauer und oralorischen Wirksamkeit des Horlen- 
sius 64. «» — 65. Ml. 

Nach dem Uehergang zur weiteren Schilderung der Zeitgenossen 
des Ilorlensius 65, Mi — 66. M3 führt uns fiieero: 

a) die erste Grup|ie der Zeitgenossen des Hortensius (jedoch 
aus der Zahl der zur Zeit des Dialogs bereits Verstorbenen) vor. Ks 
sind: H. Licinius Oassus und sein Gegner C. Klavius Fimbria; Gn. Len- 
tulus und P. Lcntulus; M. Piso. P. Mureiia. C. Censorinus. L. Turins und 
C. Macer; dann G. Piso (Gonsul 67). M'. Glabrio. L. Torquatus und Cn. 
Pompeius Magnus; ferner I). Silanus, Q. Poinpeius A. F. (Ililhynicus). 
P. Autronius. L. Octavius (aus Reale). C. Staienus, C. und L. Caepasius, 
L. Cosconius Calidianus und Q. Airius 66. ms — 70 . ms. 

ßj Zweite Gruppe aus jener Zahl der Verstorbenen : T. Tor- 
quatus T. F.. M. Pnutidlus. M. Mcssalla. Metellus Geier und Metellus 
Nepos. Gn. Lentulus Marcellinus. G. .Menimius L. F. 

y) Die dritte Gruppe bilden die zwei noch lebenden Redner 
Marcellus und C. lulius Cae.sar. deren Schilderung Brutus und Alticus 
übernehmen, damit Cicero für seine Person dem ausgesprochenen Grund- 
satz. nur der bereits Verstorbenen zu gcilcnken, treu bleiben könne. 
Nach dem Uebergang zur ausuahnisweisen Schilderung der beiden noch 
lebenden Redner 71. — 71.2is folgt also: 

1) die kürzere Charakteristik des M. Claudius Mar- 
cellus (Consul 51) 71. MO — 72. MI, und 

2) die ausführlichere Charakteristik des C. lu- 
lius Caesar 72, MI — 76. (insbesondere die Darlegung seiner Ver- 
dienste um Sprachkunde und Geschichtschreibung 74. ms — 76.*K>). 
Dass Cicero bei dieser Gelegenheit (73.M.S — 74 . 25 ») die grössere 
II e d c u l u n g des öffentlichen Redners und Staatsmannes 
gegenüber dem Imperator, dem Officier, hervorhebt. dafür lag 
jetzt um so mehr Grund vor, als mit dem heginnenden Imperialismus 
seil Cäsars Siegen nun vollends die schon l.lnger vorbereitete Zeit ge- 
kommen war, wo in Staatsangelegenheiten nicht mehr die politischen 
Reden des Staatsmannes, sondern *dic Waffen der Armee’ den Aus- 
schlag gaben. Die ölTentlichc Rede verstummte, die politischen Redner 
standen hinter den Officieren CSs.irs zurück, die vormals einflussreichen 
Staatsmänner traten vom Schauplatz ab: was lag da näher, be- 
sonders für Cicero, der für seine eigene Person diese Zurücksetzung 
so schmerzlich empfand, als hier gelegentlich den Versuch zu machen, 
’die öflentliche Meinung’ zu berichtigen. 

d) Eine weitere Anzal meist minder bedentender 
Zeitgenossen des Hortensius (wieder von denen, die zur Zeit des 
Gesprächs bereits verstorben waren): C. Sicinius und C. Visellius Varro, 
daun eine Reihe von Männern, die im Bürgerkriege zwischen Cäsar und 
Poiiipejus, meist im J. 48, ihren Tod gefunden: L. Torquatus und Tria- 
rius, II. Bibulus und Appius Claudius Pülcher, L. Doraitius Ahenohar- 
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bus, I*. Cornelius Lenlulus Spiiither und L. Cornelius Lenlnlus Crus, 
zuleUl T. l’osluuiius 76, 263 — 77, 208 . 

Die .AufCulirung der unbedeutenderen Redner eiitsehuldigl Cicero 
auf Atlieus Einsprache wie 69. 2U und fügt (ausser dem von Allicus 
ironischer Weise genannten M. Servilius77. 26 !» — 78 , 270 ) 

{) noch eine Gruppe hinzu, neben I*. Coniinius aus Spoletum, 
T. Accius aus l’isaurum 78, 270 — 78, 272 die drei: C. Calpurnius l’iso 
Frugi 78. 2 « — 79 , 273 , M. Caelius Rufus 79. 273 — 79. 274 und M. Ca- 
lidius 79. 274 — 80, 27». 

Uebergang zur Charakteristik der lieiden letzten Redner (ausser 
Hortensius) 80, 279 — 81, sso. 

f) Diese beiden letzten viel versprecheiiilen, aber leider all- 
zufnUi In der Rlülc der Jahre dahin geralTteii Redner sind: S. Scribo- 
nius C u r i o (filius) 81 , 2 so — 82 , 2 ss und C. Liciuius C a I v u s 82 . 2s3 — 
82,2*4. Zugleich gibt die Charakteristik des Calvus eine sehr passende 
Veranlassung zu dem E x c u ]■ s fi h e r die s. g. attische oder ei- 
gentlich p sc ud 0 -a t lis cli e Richtung aller derjenigen, die in 
einseitiger und übertriehener Hervorhebung des genus ienue die grossen 
attischen Reiincr damit erreicht zu haben meinen, wetiii sie möglichst 
nüchtern und trocken reden 82, 2*4 — 85. 2!»2. 

Ehe nun Cicero schliesslich zur Schilderung des Hortensius selbst 
übergeht, legt er zuvor seinem Atticus, dem belesenen Kenner der 
griechischen Literatur und reinen Aesthelikcr, gleichsam seine eigene 
Kritik der vorausgehenden Darstellung in den Mund und gibt damit selbst 
auf eine sehr geschickte Weise den Masstab an die Hand , den wir an 
jene Charakteristiken der römischen Redner zu legen haben. Das so vie- 
len erteilte Lob — will Cicero zu guterletzt noch einsclnörfen — ist 
allerdings oft nur relativ berechtigt; vom absoluten Standpunkt der 
höchsten Vollendung aus betrachtet würden manche der aufgeführten 
Redner unleugbar bedeutend tiefer gestellt werden müssen; nur in Cras- 
sus, bcz. Antonius ist w irklich eine hohe Stufe der Vollkommenheit er- 
reicht (wenn auch noch nicht die höchste, deren Träger nach Hortensius 
eben erst Cicero ist). Andererseits soll dabei jedoch auch nicht ver- 
gessen werden, dass die älteren lateinischen Redner, besonders Calo, 
von den Verehrern der griechischen Prosaliteratur (und zu diesen ge- 
hört eben Atticus vor allen) aus Mangel an genauerer Kenntnis nicht 
immer ganz gerecht beurleilt werden 85, 2»2 — 88, 3(il. 

Nun erst folgt : 

rfj die Charakteristik des Hortensius, in die Cicero 
die Darlegung seiner eigenen orato rischen Laufbahn mit 
cinflicht 88, 301 — 96,32»; und zwar: 

1 ) die Periode des raschen Aufsteigens des Hortensius bis zur 
Ebenbürtigkeit mit den bedeutendsten alteren Rednei-n seiner Zeit. Ci- 
ceros Lernjahre in Rom (88, 3iit — 90, 3os). 

2) Blütezeit des Hortensius. AVeitere Ausbildung Ciceros in 
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Rom nud nach seinem ersten Auftreten die beiden Wanderjahre im 
Ausland (90, »8 — 92, sn), 

3) Der Ruhmesglanz des Hortensius fängt allmählich an zu er- 
bleichen vor dein anderen Gestirn, das ihn bald mit seinem Lichte 
überstralt (92, sir — gg, szs), 

C. Epilog. Trotz der ungünstigen Zcitrcrhältnis.se soll Brutus 
das hohe Ziel unvcrrückt im Auge behalten und nach Erreichung des- 
selben auf dem rechten Wege trachten, auf dass sein Name nicht unter 
der Mehrzal verschwinde, sondern — denn nach dem Höchsten gilt es 
zu streben — sich den Namen erster Grösse in der Reihe der römischen 
Redner würdig anschlicssc. 
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1 1 Cum e Cilicia decedens Rhndum vonissem et eo mihi de 0- 
Hortensii morte esset adlatum, opinione omnium maiorem animo 
cepi dolorem. Nam et amico amisso cum consuetiidinc iucunda 
tum multorum officiorum coniunctione me privatum videbam et 
interitu talis aiiguris dignitatem nostri collegii deminutam dolebam ; 
qua in cogitatione et cooptatiiin me ab eo in collegium recordabar. 


A. Prooemiuml^X — 6,25:l)Innere 
Veraiilassiing zur Abfassung 
(lesBrutus, alsciuerGesciilch- 
te der lumisctien Redner bis 
aiifHortenshis 1,1— 3» 10 . 

1, 1. Cilicia die Provinz, die Cicero 
im J. 51 als Proconsul verwaltethatte. 

decedens nach Ablauf des Procon- 
Bularjahres im Sommer 50. 

Hkodum (auf der Riukreise nach 
Rom) zu Anfang August d. J. 50. Ci- 
cero machte die weitere Reise über 
Athen, wo er am 14. Ocibr. 50 an- 
knm (ad Fam. XIV 5, 1.) 

morie die Nachricht von der Krank- 
heit und dem nahe bevorstehenden 
Ende des Redners Horteusius hatte G. 
schon etwas frnlier erhalten. So schreibt 
ihm Cälius ad Fam. VIII 13, 2 Q. Hor- 
tensius cum has littcras scripsi ani- 
mam agebat. Horteusius Tod erfolgte 
Mitte .hini d. J. 50. 

opinione omnium maiorem wie de 
or. I 35, 161 formam enim totius ne- 
gotii opinione meliorem maioremque 
Video. Man meinte nämlich so ziemlich 
allgemein, Cicero werde sich nicht 


sonderlich grämen, dass sein bedeu- 
tendster Rivale mit dem Tode abge- 
gangen sei ($. 2). Cic. dagegen schreibt 
an Att. VI 6, 2 De Hortensio te certo 
scio dolere, equidem excrucior; decre- 
ram enim cum eo valde familiariter 
vivere. 

multorum ofßciorum coniunctione. 
Durch den Tod des Horlensius war 
erstens eine Mengepersönlicher, sowo! 
geselliger als geschäftlicher Bezie- 
hungen zerrissen; ebenso empfindlich 
aber war auch der Schlag, der durch 
den Verlust einer solchen Persönlich- 
keit das gesamte Augurencnllegium 
und also aiichdie noch übrigen .Mit- 
glieder desselben traf. 

cooptatum im J. 53. Die Selbster- 
gänzung des Augurencollegiums ge- 
schah so, dass zwei Mitglieder des 
Collegiums selbst eine Anzal (etwa 
drei) geeignete Candidaten vorsclilu- 
gen (nominabant), die der Vorschla- 
gende unter eidlicher Betheuening 
(iuratus) für die würdigsten erklärte; 
aus diesen wurde der neue Augur 
anfangs durch das Colifgium mittelst 
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in qiio iuratitö iudirium dignitatis meae fecerat, et inaiignratiim ab 
eodem ; ex quo augunim institutis in parentis eum loco colere de- 
bebam. Augebat eüam molestiam, qiiod magna sapientium civium 2 
bononinjque penuria vir egregius coniunctissimusquc mecum coii- 
silionim omnium societate alienissimo rei publicae tempore cx- 
stinctus et auctoritali.s et pnidentiac ßiiae triste nobis desiderium 
reliquerat; dolebamqtie, quod non» iit pleriqiie piitabant, adversa- 
rium aut obtrectatorem latiduni meanim, sed socium potiiis et 
coDsortem gloriosi laboris amiseram. Eteiiim si in levioruin artium 3 
Studio memoriac proditiim est poetas nobiles poctanim aeqiialium 
morte doluisse , quo tandem auimo eius inleritum ferre dcbtii, cum 
quo certare erat gloriosius quam omnino adversaiitim non habere? 
cum praesertim non modo numquam sit aut illiiis a me ciirsus im- 
]>editus aut ab illo meus, sed contra semper alter ab altero adiutus 


der eigentlichen cooptatio (später 
seil der lex Doraitia vom J. 104 in 
Tributcomitien, wodurch diccoopUUio 
zur leeren Form herabsnnk) gewählt 
und durch die inauguratio förmlich 
in sein neues Amt eingeweiht. 26, lOl. 

ab eo — • wieCiceroauch Phil. II 2,1 
angibi: me aiigurem a toto collegio 
expelilum Cn.Pompeius et Q, Horten- 
sius nominaverunt (nec enim licebata 
pluribus nominari). Cicero (rat an 
Crassus Stelle, als dieser gegen die 
Partber gefallen war. 

in parentis etpn loco. Cicero batte in 
Hortensius, dem er die Aufnahme in 
die durch gemeinschaflUehe sacra zu 
einer ’Famiiic geeinigte Corporation 
des AugureiicollcgUims verdankte, 
gleichsam seinen geistlichen Vater zu 
verehren. Aehnlieh spricht AiUoiiiiis 
von seinem Quästor als sodniis, qui 
mihi in liberum locn more maiorum 
esse dehcret de or. II 40, 200. 

2. sapientixon einsichtsvoll (In poli- 
tischen Dingen), honomtm eonservativ- 
gesinnt; jenem entspricht hernach 
pmdentiae , diesem aucioritatis. 

consiliorum omnium societate inso- 
fern beide auf dcmselhen politischen 
Standpunkt standen (den verkehrten 
und verwernichen Tendenzen der 
überhand nehmenden Demokratie und 
denen gegenüber, die diese zur Krrei- 
chnng ihrer selbstsüchtigen Absichten 
benutzten). Vgl. p. Sest. 3, S Quaestor 
hic C. Antonii, collegae mci, iudices, 
fuit Sorte, sed societate ronciUorum 
meus. de or. 17, 25 M. Antonius 
homo ct eonsitiorum tn republica to- 


cius et summa cum Crasso familiari- 
tate coniunctus. 

alienissimo reipublicae tempore wo 
der Kampf zwischen Pompejus und 
Cäsar, der nicht lange nach Hoiien- 
sius Tod im J. 49 nusbrach, so nahe 
bevorstand. 

gloriosi laboris ein Kampf gegen 
die Feinde im Iimern des Staates, 
früher gegen die Calilinarier, später 
gegen deren noch schlimmere demo- 
kratische Nachfolger, die den Verfall 
der Republik au ihrem Thcil nach Kräf- 
ten beschleunigen halfen. 

3. leviorum nach römischer Beurtei- 
lung: Kunst, Poesie, Wissciiscliafi im 
Gegensatz zu der praktischen staats- 
inämiischen Thaiigkcit 18, 70 de or. 
I 40, 212. 

puvtas nobiles wie Sophokles uach 
der vit. Eurip. ! 0 Xiyovai di xal So- 
<po%Xict duovaavroi y ort izfXfVTn- 
otv Evgtv^^Tjs, cevrov per [fiarfa 
tpaia ngotXd'tiVf XOV Si aal 

Tovg vitoxgirdg doTt<pav<otovg e^<f~ 
ayayeiv iv txo 7rgoay<opi. 

cxtrsi/s besonders bonorum, w'omit 
recht gut bestehen konnte, dass sie 
ihrer Einmütigkeit im Allgemeinen 
ungeachtet, bei einzelnen Gelegenhei- 
ten sieh gegen eitmuder über standen, 
wie zuerst schon bei der Vertbeidi- 
gungdesQuinctius, später imVerrini- 
sehen Proeess u. bei den Verhandlun- 
gen öberdielex Manilia, während sie 
ein andermal wieder, wie in der Ver- 
theidigung des C. Rabirius, L. Mu- 
rena, L. Sulla, L. Valerius Flaceus 
und P. Sestius zusammeiigiengen. 
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4 et comnuinicando et inoneiulo et favciido. Sed quoniam perpetua 
(piadam felirilate iisus ille cessit e >ita siio niagis quam suoruni 
eiviiiin tempore et tum occidit, cum liigere facilius rein publicum 
püsset, si viveret, quam iiivare, vixitqiie tarn diu, quam liciiit in 
civitate bene beateque vivere, noslro incominodo detrimentoqiie, 
si CSt ita necesse, doleainus. illius vero mortis opporliinitatein bene- 
voieiMia putiiis quam inisericordia proseqiiamur, iit, qnotienscum- 
que de clarissimo el bealissimo viro rogitemus, ilhiiii potiiis quam 

5 nusmel ipsos diligere vitleamtir. Nam si id dolemus, quod eo iain 
frui iiobis non licet, nostriim est id nialum, quod inodice feramns, 
ne id non ad amiciliani, sed ad domesticain ntililatein referre videa- 
inur; sin lainqiiam illi ipsi acerbitalis aliqiiid acciderit angimur, 
summani eins felicitatein non satis gralo aniino interpretamur. 

2 0 Etenim si viveret Q. Ilorlensius, cetera fortasse desiderarct una 
cum reliipiis bonis et forlibus civibiis, Imiic aiitem aut praeter ce- 
teros aut cum pnmis siistinerel dolorem, cum foniin popiili Ro- 
mani, quod fnisset quasi llieatruin illius ingenii, voce erudita et 


4. perpetua ebeuHo 90, 329 fcli- 
cius ipsins, (pm Bomper <>Bt iisiid, be- 
soodiMä dumm, weil er das Uiiglfirk 
eines Bürgerkrieges ideht halle 2 U er- 
leben brauchen, ad Farn. II 16,3 Ete- 
nim memiiii, in hoc geiiere glorlari 
solitum esse familiärem nuslrum (J. 
Hortensium (|m»d immipiam hello ci- 
vili inierfiiisset. (iniiz ubiilieli preist 
Cie. de or. III 2,sden BetlnerCifissus 
glücklich, dass er alle die (ireiiel nicht 
erlebt bube, die bald tmeh seinem 
Tode den Sinai zerrfuteteu. 

cessit e vita das simplex siebt in 
dieser Verbindung, wo es vorkomnu, 
gewöhnlich ulme Präposition wie Tnsc. 
I 15,:15 qui vita ces3eruut(wo sich in den 
Handsclirifien jedoch auch e vita ces- 
sernot ftndet). Vlelleichi ist aber auch 
excessilcvita (wie 20 , ho) udcrexcessit 
vita (wie 75, 202 ) zu lesen. So Phil. 
IX 1, 2 excessit e vita. XIII 19, 1! qui 
c vita excesserint, de Du. III 18, (»0 c 
vita excedcrc. 

siest ita nccesse — und den Sclimerz 
kann ich nicht unterdrücken. 

5. nosirum est ul malum wicLulins 
in Beziehung auf Scipios Tod sagt: 
Lael. 3,10 niliil inaliaccidisseScipioui 
puio: mihiaccidii, siquid acci(Ut’,sy}\s 
auiem incommodis graviter angi non 
amicum , sed se ipsum amaiitis est u. 
Tnsc. 1 40, in nostrum enimet uostra 
c lusa susceptum dolorem motlice fei'rt 


dehenius, ue nosmet ipsns amare vi- 
deamur. 

sumnuim fcIicUatem — • denn der 
riTlitzeitige Tod, den ihm die Gütler 
so gnädig verliehen Iinhen , ist der 
Giprelpinikt seines Glücks. 96, 329. 

fprato animo insofern dieser Tod 
eine Wollliat der Götter ist, wie Cic. 
de or. ill 2, S ehenso von Crassus frü- 
hem Tode sngl: ei reipublicae casus 
secuü sunt, ul mihi non erepta L. 
Crasso adis immormlihus, sed donata 
mors esse videatiir. 

interpreUimur wie unser ‘deuten, 
aulTnssen’ Plin. ep. II 13 hacc benefi- 
eia mentueri miltoiiKkdo melius, quam 
ut migeam possum, praesertini cum 
tpse illa tarn fp'ate interpretetur ^ ul 
duinpriora aceipit, postenora nierea- 
Uir. Seueca ep. 81,25 quidquid nccidlt 
benigne inlerprctando levat, 

2. 0. cetera was in Folge des Bür- 
gerkriegs und durch Casars faeiischc 
Alleinherrschaft zerstört war, also 
hauptsächlich die mm gebrochene 
Maclit des Senats und der Optimateii- 
partoi. 

bonis et forlibus civibus in dem po- 
litischen Sinn des griechischen «alol 
xaya6'oi'. 2, 7 boni civis. 27,i(xi ; 79, 273. 
aute.m aut wie 73, 257. 
fuisset der Gedanke quod ih. 

ist durch eine in solchen Fällen nicht 
ungewöhnliche Art von Attraction in 
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Romanis Graecisque aiirihiis digna spolialum alqiie urbalum videret. 
Equideni angor animo, non consUü, non ingonii, non auctorilalis 7 
arinis egore rem ]inl>liram, qnau didicerain tractare quibusque me 
adsiiefecerani qnaeqne erant propria rum praestanlis in re publica 
viri luin bene moralae e( l)eiie ronstiliitae civitatis, t^uodsi luil in re 
publica tcmpns ullum, rum cxlonpicrc arina posset e inanibus irato- 
riim civium boni rivis aurtoritas et oralio, tum prnferto fuit, cum pa- 
trorinium pacis exriu.sum est aut errore liumiumn aut timore. Ita 8 
nobismet ipsis acridit, nt, qnamipiam esseiit inullo magis alia lugenda, 
tarnen boc dolcremu.s, (piod, (pio tenq>ore artas noslra prrfuncta rebus 
amplissimis tam([uain in [lortum rnnrugere debcret non inertiae ne- 
nne desidiae, sed otii moderati alipie lionesti, rminpie ipsa oratio iam 
nostra canesreret liaberetque suam (piaiidam maluritatem et quasi 


die oblique Fnssuug des Hmiplsaizes 
mit Bufgenommen. 2, 8; Oü, 218; 70, 
246; Acad. 11 3, » cum eo — postridie 
venissemus, quam npud Catuhim fuis* 
serous. 

theatrum oder sceua wie de or. II 
83,33s ntautem, nt quia maxima quasi 
oratori scena vidfulur contioiiis, na- 
tura ipsa ad orualius diceiidi genus 
excitennir. 

ei'udita von höherer wissenschaft- 
licher, besonders durcii das Studium 
der griechischen Litcrattir erworbener 
Bildung deor. I 2, 5 quod ego erudi- 
tissimorum hominum artihtis eloqucn- 
tiam contineri stntuam. Der (iegen- 
satz ist indoctus, (de or. ill 11, 43) 
und: ,sin quaerimus quod unum ex- 
cellal ex Omnibus, dorto oroiori pal- 
ma dniida est’ de or. Ill 35,113. Tiiso. 
I 3,5. An andeni Stimmen, dem Com- 
mando des siegreichen Dictiitors und 
BeiiKT Trabanten fehlte es nicht. 

npoHntum inKolgetles Bürgerkriegs 
0, 21. orhatum wie 00, 33« orbae elo- 
((ueiitiac. 

7. egere dass sich garkein Bi*diirf- 
iiis regt, — ein sehiinimcs Symptom 
der Kraukheit des Staates: mit den 
Waffen des Geistes wird nicht mehr 
gestritten. 

Iractarc das solenne Verbum für 
diese acies forensis, de or. III 52,201 
quod satis scio notiim esse vobis, ut 
eis, qni in armorum tractatione ver- 
santiir. 

didiceram in der palaeslra des 
Geistes. 

in repuhtica 'quam amisimns* ist 
deutlich genug zwischen den Zeilen zu 


lesen : in der Militiirhersclmft ist der 
eiitselicidcnde Kinnussangaiiz andere 
Dinge geknüpft. 

bene moratae der auf einer gesuu- 
den Tradition (mores), bene consti- 
tutae, der auf einer guten V'erfassung 
und Hcclitsbasis (leges) ruht. 

cum posBct ganz im allgemeinen 
(quodsi fuit tcmpns ullum) noch ab- 
gesehen von dem coiicrcten Fall (tum 
fuit — cum exclusum cs/). 

pah'oeinium paeis 70,266; 8. d.Kin- 
leitungiii. 23 Anm.174. 

ei'rore hominum auttimoreA^rVom- 
pejancr, die entweder in ihrer Ver- 
blendung Ctora Macht unterschätzten 
und die politische Lage verkannten, 
oder x^'min sie wussten , was sie an 
Casar für einen Gegner hallen , aus 
Furcht den Staat preisgaben, wo es 
vielleicht noch Zeit gewesen wäre, ihn 
zu retten. 

s. essent der Conjunctiv ist nicht 
etwa von quamqnam abhängig, son- 
dern von dem Conjunctiv im Haupt- 
satz ul dolcremiis alirahiori de or. 11 
1, 1 erant nuiki, qui, quamqiiam non 
ita sese rem habere arhitrarenUtr, la- 
nu*n — de iliis omtoribus pracdicarent, 
Phil. VI I, 3. 

oratio iam noslra wie hier so wer- 
den öfters aus rhetorischen Gründen 
zwei ziisaminengchorige Satzglieder 
durcli Kiiisehiebung eines Wortes von 
einander getrennt 89, 3M. ad Farn. V 
12,5at viri saepc excelleiUis and- 
pites variique Casus habent admira- 
tiouem. ad Att.I 14,1. deor.1148,199. 
de off. II 6, 2ü. , 

canescerei wie die zum Schneiden 
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s«nectiitein, üiin arma sunt ea siimpta, quibiis illi ipsi, qui didtce- 
raiit ois iiti gloriose, quemadmodum saliitariter uterentiir, non 

!) repcriebanl. Itaqtie ei mibi videnUir fortiinatc beateqiic vixisse 
rum in ceteris cintaübus tum maxime in nostra, (]iiibus cum aiirto- 
Htali; rcrumque geslanim gloria lum etiam sapieiiliac laude perfrui 
lieuit. 0i>oniin memoria et rerordalio in maximis nostris gravis- 
simisque ruris iunmda sane fuit , rum in ram nuper ex sermone 
(|Uodam inridissemus. 

10 Nam rum inambularem in xyslo et essem otiosus domi, M. ad 
me Brutus, ut consneverat, rum T. Pomponio venerat, homines 
rum inter se coniuncti tum mild ita rari itaqiie iucundi , ut eoriun 
aspertu omnis <|uae me angebat de re piddira riira conscderil. 
Quos postquam salutari. Quid vos, inquam, Brüte et Atüce? nunf- 
(|uid tandem novi? Nibil sane, impnt BbittüS, quod quidem aut 


reifon Koruiluen. Quint. XI 
Ipsuni etinm eloquentiac ^enus alios 
aliud decei: nam neque tarn plenum 
et erectum cl audnxetpraecuUum se- 
ntbna convenerit, qimm pressum et 
mite et Umatum ct qnalc imellegi vult 
Cicero, cum dicit, oratloncm suam 
roepis&e caneficei'c* 

suam quandam maturUaiem wie 02, 
31S iam vtdebatur illud in me, quid- 
quid esset, esse perfecium ct habere 
maturiiatcm qnandain suam. suam die 
thrüberhaupt, nacli derin ihrals einem 
lebendigen Organismus liegenden Ent- 
wickelungsfähigkeit , erreichbare 
Reife. 

didicerant Cäsar im Occid ent, Pom- 
pi'jus im Orient. 

reperiebant eiu vorsichtiger Aus- 
druck, als ob sie das sahiUiriter uti 
w'irklich gesucht hätten. 

a. in nostra alsin optima rcpubltca. 
SQpientiae laude die also nach Be- 
endigung einer glorreichen politischen 
LaufbahD immer noch durch ihren 
Rat einen grossen moralisclieu Kin- 
Huss übten und eben um ihrer staats- 
männischen Erfahning willen fort- 
während in Ehren stHiiden. 

perfrui sich ohne AuHiuren, bis 
ans Ende zu erfreuen. Aehnlich ist 
der Gedanke de or. II, 1 . 

quortim sc. rortunaionim ; zu ihnen 
n clinet Cicero viele in der Reihe der 
römischen Redner, deren Namen er 
in der nachfolgenden Darstellung auf- 
znzählen gedenkt. 

2) Aeusscre Veranlassung 
zur Behandlung des Themas: 


Besuch des Atlic IIS und Brutus 
b e i C i c., a 11 f d e r e n W u n 8 c h C. 
das schon früher einmal ange- 
regte Thema nunmehr voll- 
ständiger zu behandeln bereit 
ist 3, 10—5, 21 . 

3, 10 . inambularem wie de or. II 3, 
12 Postero igiturdie — cum — Anto- 
nius inmnhularet cum Cotta in porticu. 

xysto hier Iv auf einer 

der breiten geräumigen, zu der- 
gleichen Promenaden geeigneten Ter- 
rassen vor den Säiilengäugen nach 
Vitruv. VT 7, 5 ivcz6g graeca appella- 
üoiie esi porlicus nmpla latitiidinc, in 
quo aililetae per liiberna tempora ex- 
ereenlur; nosiri aiiiem /typaeihrasam- 
bulationesxyAi» appellant, qiias Gracei 
naqadqofi^iSag uicuut. 

domi s. d. EinleitungHf 10 Anm. 118. 
inter se co7iiuncti s. Einleitung 
Quos postquam salutnvi etc. ähnlich 
wie de or. II 3, 13 Qui cum Inter se, 
ut ipsorum usus ferebat, amicissime 
consalntassent, quid vos tandem? Cras- 
sus, mini quidnam , inquit novi? — 
Man war jetzt gerade auf den Ausgang 
des Kampfes in Afrika sehr gespannt 
und erwartete tnglieii nsne Nachrich- 
ten. ad Farn. V 21,3 Neque me tarnen 
ulla res alia Romae icnet, nisi cxsperia- 
tio renim Afrlcananim: videlnr enim 
res in propinqiium adduetadiserinieii. 
Einl. S 18. 

tandem deutet darauf, dass Cicero 
etwas zu hören hofft, was er im Ge- 
heimen w'önscht, — etwas von einem 
Sieg der Pompejanisclien Partei. Die 
wciiu auch unbestimmten Nachrioh- 
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tu audirc velis aut ego pro cerlo dicere audeam. Tum Atticus ii 
Eo, inquil, ad tc aninio vcnimus, ut de re publica esset sileiUiuni 
et ali(|uid aiidircinns polius e.\ tc, quam te adliceremus ulla mo- 
lestia. Vos vcru, iiiquam , .Attice , et pracseiitem me cura levatis 
et absenti magna solatia dedistis; nain rcsti'is primum litteris re- 
creatus me ad pristiiia studia revocavi. Tum Ule Legi, inquit, per- 
lubenter epistulam, quaui ad te Brutus misit ex Asia, qua mihi 
visus est et moiierc te prudenter et consolari amicissime. Rede, 13 
iiiquam, est visus; nam inc istis scito litteris ex diutunia pertur- 
batioiie totius valetudinis tamquam ad aspiciendam lucem esse re- 
rocatum. Atqiie ut post Caiinensem iiiam calamitatem primum 
Marcelli ad Nolam proelio populiis se Romaiius erexit postcaque 
prosperae res deiiiceps multae conseciitae sunt, sic post reruin 
nostrarum et commuiiium gravissimos casus niliil ante epistolam 
BruU mihi accidit, quod veilem aut qiiod aliqua ex partc sollidtu- 
diucs adlevarct meas. Tum Bkutus: Volui id quidein eflicere 13 


teu, die mau bUlier Iiulte, mochttMi 
aber für die Pompejauer nicht eben 
günstig lauten. Daher die Antwort 
des Brutus. 

11 . \iiicus Förden ohuehin etwas 
indiiTerenteu AUicus eignet sich diese 
Krkliruug am ersten. Freiüch ist ein 
solches Silentium das beredtste Zeug- 
nis für die Trostlosigkeit der politi- 
schen Z ustände selbst» die man, um sich 
nicht zu verstimmeu , am liebsten gar 
uichi bciührt, 42, 157; 70, 266. 

tfos weil es beiden galt, Attice weil 
der vorher gesprochen, vero ,im üe- 
genteiP (von molestia kann nicht die 
Rede sein). 

absenti aus der Ferne, vom Stand- 
punkte des Brutus (und Atticus) aus. 

litteris mit absichtlichem Doppel- 
sinn: »Schreiben und Schrift*. 

recreatus Also so gross war bis 
dahin seine Niedergeschlagenheit ge- 
wesen, das es ihm auch an der nötigen 
Frische für wissenschaftliche Arbeiten 
fehlte, me revocavi IM, 323. 
epistolam — in welchem der kältere 
u. entschiedenere Brutus von Asien 
aus im J. 47 seinen alleren, bei den 
allgemeinen und ihn persönlich be- 
rührenden Unglücksfäilen leicht gänz- 
lich verzagenden Freund, der sich ganz 
seinen (jefühlsstimmungeQ hingab u. 
darum leicht die uötigeii Klugheits- 
rücksiciuen ausser Acht Hess, soviel 
als möglich zu trösten und zu ermu- 


tigen gesucht Imtte 00, 330. Einl. $20 
Anm. 128. 

13. post Cannensem s. erklärende 
indices unter d. Wort. 

populus se llomanus — 2^ 8 die 
Wortstellung, wie ad Farn. I 7, G et 
aiixiliis eum tuis et copiis ndiuvarea. 
Liv. VI 26,2 precibus eventum vestris 
senatus, quem videbitur dahit. 

prosperae res wie gleich der zweite 
Sieg des Marcellus bei NoIn im J. 215 
und die Eroberung von Syrakus durch 
denselben Feldheim im J. 212. 

rerum nostrarum. So schreibt Ci- 
cero im J. 46 an Flancius ad Farn. IV' 
14, 3 sed ego tarn misero tempore nihil 
novi consilil cepissem, nisi in reditu 
meo nihilo meliores res domesticas, 
qiiam rem publicamoffendissem. Qui- 
bus enim pro meis immortalibus bc- 
neßeiis carissimn mca salns et meae 
l'ortuuac esse debebant, ciini propler 
eortim sceliis nihil mihi intra meos 
parietes lutum , nihil insidiis vueuum 
viderem, novarum me ueccssitndinum 
fidelitate contra veterum perfldiam mu- 
niendum puuivi. 

13. volui id quidem cf/icere certet 
quidem liebt id hervor, certe gehurt 
zu volui. de iiup. Cii. Pomp. 0, l'i de- 
indc quod nos eadem A.sia atque idem 
iste Milhridates inilto belli Asiatici 
doeuit iWyt/iV/ewcer/ecalamilaie docli 
memoria retiiiere debeimis. 
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certe et capio inagnum rructum, siquidem quod volui tanta in re 
ronseciitus sum. SetI scire cupio, quae te Attici litterae delccla- 
verinL Istae vcro, inquani, Brntc. non modo delectatinnein mihi, 
sed etiain, ul spero saliitem aUulcriint. Saiutein? inquit ille; 
(piodnain landem genus istuc tarn [iraedarnm litterarum fiiit? An 
milii poliiit, inquam, e.ssc aiil gralior idia salntatio aut ad lioc leni- 
pus aptior quam illius iibri, qiio me liic adfaliis quasi iacentem 

14 excitavit? Tumillc: Nempe eum dicis, inquit, quo iste omnem 
reruin memoriam brevilcr ct, iit mihi quidem visiim esl, perdi* 
ligenter complexus est? Istuin ipsum, inquam. Brüte, dico librum 

4 mild sahiti fuisse. Tum Attious: Optatissimum mihi quidem est 
(|uod dicis: sed quid landem lialiuil über iste, qiiod tibi aut novum 

15 aut tanlo iisid pos.set esse? Ille vcro et nova, inquam, mihi quidem 
midla et cam utilitatem, quam reqidrebam, ul explieatis ordinihiis 
tcmpnriim unn in conspeetii omnia viderem. Quae cum studiose 
traclare coepissom, ipsa mild Iraclatio litlerariim salutaris fnil ad- 
monuilqiie, Pomponi, ul a le ipso sumerein aliipdd ad me rellcien- 


tanta in re wo es gnllf Hicli nicht 
bloss aus deinem porsiinlichcn T.reid« 
sondern auch aus der Verzu eilhing 
an den ufTentlielien Ziistniulcu wiedei 
aurznriehleu. 

salulatio mit absichilichem etynio- 
logisierendenWortspiel (snlntein). Da 
Auicud nach f), lO durch Ciceros Schril’t 
de repuhliea zur Abfassung seines 
Über annalis (s. Kinl. $9) vemnlHsst 
war: so dediciencilini dieses Atticus ; 
diese im Prouniiuin des Uber annniis 
ausgesprochene Dcdicaiion ist mit sa- 
hitaüo gemeint, das hier doppelsinnig 
sownl salutemdicerenlssnliitemafTerrc 
in sich schliessen soll. 

II. nempa bei zweifelloser 

.Annahme wie 5,21, omnem rerum me- 
moriam 8. Eiiil. § 9 Anm. 58. 

4, 1*1 ipsa(ractutioUttcTarum{xi\e\\i 
etwa tun rum) die eifrige Resehäfngung 
mit wissenschaflliehen Gegenständen 
war für Cie. an sich schon oto Heil- 
mittel, insofern eben seine Gedanken 
dadurch von dem hnusliehen und po- 
litischen Jammer abgelenkt wiinleii. 
ad Farn. IV 3,5 (aus dem J. 46) quae 
quidem (die wisecnschaftliclion Stu- 
dien) vel opiimis rebu.H ct nsni et dc- 
lectationi cssepossent, Als ecro tem- 
porihus habemut atind nihil, in quo 
ncquietatmu» und kurz vorher be- 
zeichnet er sie als solaiia mnxima, 
quae ego experiens colidie sic probo, 
ut ea mihi salutem nfferre videantur. 


admonuiique etc. Wie Atticus her- 
nach gesteht . dass er durch Ciecros 
Silirift de repuhlicft zur Abfassung 
seines Iibcrannali8angcregtsei(5, 19), 
so versichert hier Cicero hinwiederum 
durch diesi's nufgefordert zu sein, mit 
einer Gegengabe seine Erkenntlich- 
keit zu beweisen. Cicero meint mit 
diesem neuen scliriftstellerisohen 
Werke, das er lierausziigeben beab- 
sichtige, seine liernnchmaligen übri 
de legibus, die Atticus geradezu als 
notwendige Fortsetzung und Ergän- 
zung der Iibri de rc. publica betrach- 
tet: de leg. I 5, ir> ntqui si qnnercs, 
ego quidexspectem, qnoniam scriptum 
CSt a te de oplimo reipuhlicae statu, 
eonseqnensessc videtnr, ut scribas In 
idem de legibus ; sic enim fccissc vi 
dco Fiatoncni ilUtni tuum, quem tu 
ndmimris. Atticus hattein seiner Chro • 
nik natürlich auch als wesentlichen 
Bestandteil die leges in ihrer Aufeinan- 
derfolge aufgenommen (Einl. <>9 Aiim, 
38). Dalier konnte Cie. mit Recht sa- 
gen: m a te. iptn piimercm aliquid. 
Dass bei der Schrift, die Cic. erst 
demnächst zu edieren beabsichtigt, 
nicht an nnsern Brutus gedacht wer- 
den darf, geht doch wol aus den fol- 
p^mien Andeutungen, besonders ans 
5, in illa (nämlich das Tersprorhenc 
Gegengeschenk, die nachmaligen Iibri 
de legibut) cum poterh ; atque ut possis 
rogo; nunc voro expone nobi», quod 
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dum teqiie remtincrandum si non pari, at grato tarnen munere; 
qiiamqiiani illud llcsiodium laiidatiir a ductis, qnod eadem mensura 
reddere iiibet qua acceperLs aut eüaiu cumulatiore, si poHsis. Ego m 
aiilcin voluntalcin libi profecto oineLiar, sed rem ipsani nondum 
posse videor; idquc ut ignosras, a le peto. Nec enim ex novis, ul 
agrii'olae solent, fructibus est, unde tibi rcddam quod accepi; — 
sic oiniiLs fetiis repressiis exustusipie llos sili veteris ubertatis exa- 


qiiacrimus (nämlich das, was den In* 
iialt des /iruius bildet) mit Bestirnt* 
heil hervor. 

atl me rc/icundum von dem schwe- 
ren und nnauflmrlichen Kummer hher 
mein und des Vaterlandes Unglück. 

si non pari etc. mit Anspielung nur 
die bekannten Worte bei Hom. 0«!. 
I 58 (f 208) oIi'ytj ts 

Xrj xt yiyvtteci '^ufxigrj und II. \ 
IÖ7. 

Wud HesiodiHm in seinen '^Kgyu xcd 
310 f. SV 

Ttaga yfCrovoqy tv d* dnoSov- 
avT» TU pfzgoi xcrl Xd~ 
Xov aC xf 6vvr\(a — eine Stelle, 
die Cie. auch nd AU. XIII 12, 3 an- 
rührt. 

n dociis den Kennern der griechi- 
schen Literatur. 37, lil. 

Ui. emetiav tv iytpstgotriv ervdem 
fv \jLtxQtiO&tn noegd ysixovogy ‘sieh 
gilt einmessen lassen* entsprechen«!, 
also im Munde des Empfängers dem 
Sinne nach soviel als iv anodoirjv 
dv; von Naturalien Hgurlich auf gei- 
stige Güter nberii*agen wie Aristoph. 
Aehani. 1021 tt 

udp Ttevt* Ifif« 

remipiamimtiegensatz z>i voliiotA- 
tem das Emplktngeno selbst gleichsam 
In natura wiedererstatteo. Vorerst 
musst du mit dem gn tim Willen vorlicb 
nehmen; denn noch habe ich nichts, 
was ich dir gehen konnte: mein Acker 
hat brach gelegen, frische Frucht hat 
demnach nicht geerntet werden koii- 
iieii und zu der alten ist mir der Zu- 
gang verriegelt, es bleibt also nichts 
übrig: ich muss von neuem säen und 
bis die Saat zur F.rnte reift, musst du 
warten. Ohne Bild also: liinsiehtlirli 
der Schrift (de legibus) ‘mit der ich 
dir vergelten will, ist bis dahin nur 
die Absicht, sie zn schreiben da. So 
sucht Cic. es auf eine feine Weise zu 
eiiUchiildigen (idque ut ignoseas a (c 


peto), dass er mit der gegenwärtigen 
rhetorischen Schrifl au Alticus vor* 
beigehe: dem älteren Freundesoll ein 
grr>s8t’res Werk gewidmet werden, 
aber dazu gehürt doch eine längere 
Frisl. 

videor oder mihi videor, ^oxeö *i< h 
glaube*. 43, UH. 

ex novis gleichsam: von diessjäh- 
rigem Krnteerirag. 73, 2S7 vino ita 
novo. 

sic omnis fetus ete. Cicero bleibt 
im Bilde: ‘von frisclien Brodneten 
kann ich dir nichts geben, denn ich 
habe nichts produderen können — so 
ist j e der I c b e nd i ge Trieb , jedes 
Wachstum (40, !S2) im Keime erstickt 
und die von der 8oniie verbmnute 
Blüte, da ihr keino Safte mehr zii- 
llosscn , gänzlich verdorrt*. Ohne 
Bild: ‘die uflglückliclion poliiistdien 
Verhältnisse der letzten Jahre haben 
es mir unmriglicli gemacht, schrift- 
stellerisch ihatig zu sein*. 

repressns die Macht der unseligen 
politischen Ereignisse drängte al le 
11 . jede schriftstellerische Fro- 
ductiv itüi, alle Gedanken an schrift- 
stellerische Thätigkeit gewaltsam 
zurück. 

cxustusqve flos nämlich solis ar- 
doribns wie Sali. Jug. 19, 6 loca 
exusta solis ardoribns ‘die von den 
glühenden Sonnenstraien welke Blüte* 
(flos In colleciivem Sinn) d. Ii. ‘Inder 
politischen Schwule ermatteten all- 
mählich meine Kräfte zu schriftstelle- 
rischem Wirken*. 

sili veteris uherUitU exaruH «liin h 
den brennenden nusdörrendtm Durst 
wie es bei Liieret. III 030 heisst 
quo«l siiis exunit miseros atque nridn 
toi'rcat — nacli der fnlhereii Frische 
— (wie der ep. I 43, ßO rum inexplebi- 
les popnUfauces exaruerunt Hhevtntis 
sUi) — vertrocknete sie vollends; sic 
musste vor Durst vcrs<’limacbten , weil 
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ruit — nec ex conditis. ijui iaceiit in tenebris et ad quos omnis nobis 
aditus, qui pacne solis paluil, obslrurlus cst. Serenms igitur aliquid 
taniquaui in incullo et derelicto solo ; quod ila diligenier colemus, 
ul impeiidiis etiaui augere possiiniis largitatein tui muneris; modo 
idem nosler aninius eflieere possil qiiod ager, qui cum multos annos 
17 qidevil, uberiores eflerre Truges solet. Tum ille: Elgo vero et exspe- 
clabo ea, quae polliceris nec exigam nisi tuo commodo^et erunt mihi 
pcrgrala, si solveris. Mihiquoque, iuquil Reutüs, exspectanda suiit 


die friilicve Safifulle Hufgezehil ward 
uud ihr albo von da kein neues Le- 
ben zustrOmeti konnte, d. ii. was ich 
noch an geisiiK^r Prodiiciiviiüi haue, 
verkümmerte bei dem loriwahren- 
den Mangel niiNalirung io den heissen 
Tagen gänzlich. 21,33. ad Kam. IX 
18, 3 deiude ipsn i)la, si qua fuit in 
me facultas otationis, iiisi mc ad has 
exerciiationes retulUscm, exaruisseL 
Also: zu neuen Produciioneu kains 
nicht. 

ex conditis — von dem heimge- 
bracluen altern Ernleertrag kann C. 
nichts geben, weil ihm der Zugaug zu 
den Vorratskainmernverschlosseu ist. 
Ks sind darunter wol ohne Zweifel 
philosophische Stoffe zu verstehen, 
die Cicero so ziemlich allein in die 
römische Literatur ciugefCihn hat. 
An die Bearbeitung dieses philoso- 
phischen Materials zu gelieii, wie es 
Cicero durch das Studium der Grie- 
chen sich gesammelt hatte, war bei 
den dermaligcii Zeitrerhältuissen, bei 
der herrechenden politischen Aufre- 
gung fast ganz unmüglich. Später 
dagegen boleu ihm eben diese Stu- 
dien den einzigen Trost, de div. II 2. 

iacent in teneöris die philosophi- 
schen Studien und das Interesse dafür 
sind zur Zeit ganz in den Hintergrund 
gedrängt. 

nditus—obstrurtuH insofern ihn 
bisher eben uoch die politischen An- 
gelegenheiten ganz in Anspruch nah- 
men. Hernach wurdedas anders, ‘tum 
priatinis orbati muneribus fmec atudia 
renooare coepimnSf ut ct animus mo- 
lestiis Imc potissiinnm re levarctiir et 
prodessc civibus uostris qua re cim- 
qiie posseiiins^ de div. II 2, 7, 

acremns: das Futurum, wie öfters, 
‘wir werden— raübsen*. 

incidto ei derelicto Cic. meint <la- 
mit die Vollendung und Ausarbeitiing 


seiner nachmals edierten Schrift de 
legibus. Cic. bezeichnet diesen Stoff 
als soluni incultum, weil er in diesem 
seinem Werke zum erstenmal« rfe 
iure divino et humano von einem höhe- 
ren allgemeiuereu Standpunkt aus zu 
handeln beabsichtigte, — (daher de 
natura iuris, de religionibus , de ma- 
gistraiibus, de potcsiate, de iure pu- 
blico) — während die vorciceroiiia- 
nischen juristischen Schriften zunächst 
nur das rein praktische Interesse im 
Auge hatten de leg. I 4,14. Der Aus- 
druck soluro dcrelictum aber deutet 
wol zugleich an , dass C. die schon 
begonnene Arbeit wieder habe liegen 
lassen: ediert hat er sie wenigstens, 
wie ans 5, 19 uud de div. 11 1 zu schlies- 
sen ist, erst nach dem Jahre 46. 

impendiia augere xal Imtov ($ 15) 
Varro de ling. Lau V 183 usura, quod 
in Sorte (Capital) acccdcbat, impeudi- 
um appellaium. 

ager Ovid. arl. am. II 351 Da re- 
quiem, requieius ager bene (mit Zin- 
sen) credila reddit. 

efferre das compositum entspriclu 
genau dem c/Ucere. 

17. exapevtabo wie ein Dachsichti- 
ger Gläubiger. 

exigam die Schuld eiufordero, auf 
Zaiilung dringen, hier ein teclmisch- 
flnanzieller Ausdruck wie hernach 
petere und petitio. 

tuo commndo nach deiner Bequem- 
lichkeit. ad Kam. IV 2, 4 tu quod tuo 
commodo nai, quam prlmum velim 
veiiias. ad Att. IX 6 A. 

mibiquogue etc. ich muss wol gleich- 
falls die versprochene Abtragung der 
Schuld an Auicus abwarten ; aber ich 
habe ein solches Verlangen, dass die- 
selbe bald erfolge, dass ich mich zum 
ßevüllmäciitigleii meines Freundes 
aufwerfen und die Schiildforderung 
in seinem Namen erheben werde. — 
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ea , quae AUico poUiceris , etsi forlasse ego a tc hiiius voluntariiiü 
procurator pelam, quud ipse, nii dvbes, se inconmiodo exarluniin 
negal. Al vcro, inquain, tibi ego. Brüte, non solvain, iiisi prius a te 5 <8 
eavero ainplius eo nomine neminem, euiiis petitio sil, pctilurum. 

Non nieherc\ile, inqiiit, tibi repromitlere isluc ipudem ausim. Nam 


Dagg Brutus das ‘ Maliiieu ’ gut rrr- 
Stand» halte Cicero während »einer 
Stauhalterschafi in CUicien reichlich 
erfahren. Kinl. 20. Ueberhaupi ge- 
winnen die von Cic. ge.Wgilien Hnao- 
zieilen Ausdrücke erst die rechte Be- 
deutung , wenn man erwägt, wie beide 
Atticus und Brutus in Geldgeschäften 
zu Hause» überhaupt erprobte Finanz^ 
luäuuer waren. Kinl. $ 21 Anm. 145. 

voluntariM procurator Wiewtd in 
der Regel Siellveriretung auf aus- 
drücklicher Mandatserteilung beruhte, 
so konnte doch auch einer als volun- 
tarius negotiorum gestor Jemandes 
auftreten» wie sich hier Brutus im 
Scherz als einen solchen freiwiliigon 
Geschäflsfrdu-er des Atticus in Aus- 
sicht stellt. Gal tust. IV S4 procurator 
vero nullis certis verbis in liteni 
coustiiuitiir, »ed ex solo mandato et 
absente et ignorante adversario. Quin 
etiam sunt, qui pulant, vel eum procii- 
ratorem videri, cui non sit mandntnin 
si inodu hoim Hde nccedat ad negoti- 
um et caveat ratam rem dominum ha 
biturum; igilur otsi non habeat man- 
datum» Rgere tarnen posse, quia saepe 
mandatiun iiiitio litis in obscuro est 
et postea apud iudlcem ostenditur. 
Als Kläger auf Schuldznhiung hatte 
er dabei zur Sirhersteltuiigdes Schuld- 
ners die Cautiüii zu leisten: sowol 
umplius eo nomine neminem petiturum 
(denn als Regel galt sine mandato 
exigi pecunia alieno nomine non po- 
test) als auch ratam rem dominum 
habiturum (hinsichilich der nachträg- 
lichen Gültigkeitserklärung des Ei- 
gentümers). 

se das in den Handschriften fehlende 
se ist hier hinter debes, wo sich sein 
Ausfall am leichtesten erklären lässt, 
wieder einzufiigen (wie jetzt auch p. 
Süll. 23, Im uud 5, 14, p. Mureiia o, 
7 se, p. Rose. Ainer. 22, 61 te wieder 
hergestelU ist). 

incommodo sc. tuo, was vielleicht 
(nach Lambius Vorschlag) geradezu 
io den Text zu setzen ist, wie ad Att. 

CIC. BllUT. 


XII 47, 1 tu igitur, ut scripsisti, nec 
id inconunodo tuo. 

5, H at vero tihi ego etc. 53, 1»7. 
AU debilor verlangt Cic. zu eigener 
Sicherheit von dem voluntarius pro 
curator des Atticus die ausdrückliche 
solenne Caution, ohne die der eigent- 
licheGläubiger später noch einmal hät- 
te klagend auflretcn können. Gai inst. 
IV 08 procurator vero si ogal, satis 
dare iubetur, miam rem dominum ha- 
biiumm; periculum enim est, ne ite- 
mtm dominus deeadem re experiafur. 

a te eavero — ohueinirzuvorvon dir 
die (eben erwähnte) Caution geben 
oder ausdrücklich stipulicrcii zu las- 
sen. Dig. XLVl 8, 33 in stipulatione 
cavetiir, non petiturum eum, euius de 
ca re actio petitio persecutio sit (d.h. 
dominum). 

eo nomine iu Betreff diese.» Posten» 
(also Innsichtlich der .\bfassnngeiues 
schriftstellerischen Werkes). 

neminem Cic. braucht den allgemei- 
nen Ausdruck wie pro Rose. com. 12, 
quid iia, satis non dedit, ampliiis a 
se neminempetiturum? u. 36 cur — non 
restipulatur, neminem ampUus petitu- 
rum? Gemeint aber ist : Is, enius pe- 
titio CSt der eigenllkhc dominus d. 
h. Atticus, der das Mahnen noch bes- 
ser als ßriiUis verstand. 

repromiltere gleichfalls ein juristi- 
scher Termiuiis: Tiir das Versprechen 
bzw. die Leistung des einen etwas 
dagegen geloben, wie Plaut. .Asin. 11 
4, 47 Verum istur argentnm tarnen 
mihi sl vis demuncrare, repromittum 
isloc nomine solutam rem futurain. 
p. Rose. com. 13, 37. Cic. verpflich- 
tet sich, (proinitlit), die Zahlung an 
den procurator zu leisten, verlangt 
aber dafür die nötige Caution (sti^u- 
laiio im engeren Sinne). Diese Ga- 
raotie glaubt aber der Stellvertreter 
des Gläubigers im vorliegenden Fall 
nicht geben zu können: er verweigert 
also die responsio oder repromissiu 
(oder restipnlatio), weil |Auicus bei 
seinem grossen Interesse an Ciceros 
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hunr, qui negat, viileo flagilatnrcm non illnm quidem tibi inolestum, 
sed adsiduuin tarnen et acrem fore. Tum Domponius Ego vero, 
ii)(|uit, Brutuin nihil inenliri jmto. Videor tmini iain te ausuriis 
esse appellare, quoniam lungo iiitervallo modo jtrinmm animadverli 
tu paiilo te iiilariorem. Ita<pie quoniam hic quod mihi deberetur se 
cxacturum professus esl, quod liiiic del)es, ego a te peto. D«>dnam 
id? inqnam. Lit scribas, inquit, ali(|uid; iampridem enim eunti- 
cnennit tuac litterae. Nam ut illos de re publira liliros edidisti, 
nihil a te sanc poslca acecpimus; eisipie nosmet ipsi ad velerum 
rerum uostrarum memoriam cumpreheiidendam impulsi at(|ue in- 
20 eensi sumiis. Sed illa, cum poteris; atqiic ut possis, rogo; mmr. 
vero, inquit, si es animo vacuo, expone iiobis quod (piacrimus. 
Quidiiam est id? inqnam. Quod iiiilii nuper in Tusrulano inclioa- 
visli de oratoribus, quando esse cuepissent, qui etiam et quales 


Hterarischer ThfiligkcU ein hcslandi- 
ger ScliuMenmahner sein wurde, *ut 
Cicero scriberet aliquid*. 

atisim findet sich sonst bei Cicero 
nicht, woi aber bei Livius z. B. pi*aef. 
l und bei Tacitos; doch auch schon 
hoi Coruif. adHerenn. IV 3,5 non au- 
sim (licere, 

qui negat sc. ae iiicominodo tuo 
exacturum esse (}i 17). 

ßagitatorem gleichfalls in dem ofß- 
cicllen Sinne Gell. N. A. XVII 6, lü 
pe< iiniam viro mutuam dat; eam pe- 
cuiiiam cum viro forte irata repeiere 
iiistiluil, adponit et ßagitatorem ser- 
vum recepiiciuiD hoc est proprium sii 
um— non enim servo mariti imperare 
lioc mulicrem fas erat, sed proprio 
suo. Plaut. Cas. prol. 23. Most. III 
2, s. 

non iUum quidem tibi molestum in- 
sofern er nicht zur ungelegenen Zeit 
mahnen wird, aber er wird sicher 
keine Gelegenheit versänmen, dir 
iiaehdrucklichst, wie ein fiagitator ex 
officio, zuzusetzen. 
videor wie oben 4, I«. 
iam oder iam iain jetzt gleieh in 
diesem Augenblick, gleich auf der 
Stelle. 

appellare wie oben petere u. a. in 
der besonderen (technischen) Bedeu- 
tung. Phil. 11 20, 7) appeUatus es de 
pwunia, quam pro domo — debebas. 

hüariorem — deine heitere Stim- 
mung gibt mir Mul, dicli zu mahnen, 
weil ich hoflen darf, dass du mirs hei 
dieser deiner guten l.aune nicht übel 


nehmen wirst. Und nun mahnt A. n.a- 
türlich nicht an die, für eine noch 
etwas fernere Zukunft (JlO)ver- 
hoissenc Schrift (de legibu^ — denn 
in Beziehung auf diese hatte er schon 
seinem Freund versichert, ihn nicht 
drängen zu wollen und Bnitiis hatte 
sich erboten, seiner Zeit diese Sclmld 
cinzntreiben — ; sondern an eine an- 
dere mögl ichsi ha Id zu erffillendc 
Verbindlichkeit, die Cicero als ‘Leh- 
rer der Jugend* gegen ihren beidereei- 
ligen Freund Brutus habe. Vermiit- 
lieli will damit Cic.anf die oralorische 
Schrift hinweisen, die sich nach dem 
Gesamtplan der libri oratorii (Einl. 
5 1. 2. 18 Anm. ni) an den gleich fol- 
genden Dialog, den Bmtns, demnächst 
unmittelbar anscliliesseii sollte, den 
oralor ad M, ßrutnm. 

10. quod huic dehes — insofern 
der Meister und Lehrer die Verpnich- 
liing hat, für geeignete geistig«* Nah- 
rung seiner Junger und Schüler zu 
sorgen. 

iam pridem Seit der Herausgabe 
der Bücher de repubiicaim J. 52 oder 
61 — ihre Abfassungliegt früher vom 
J. 54 an (ad Att. IV 16, 'i. adQ. Fr. II 
10, I. de divin. II 1,S) — waren jetzt 
bereiLs 6 Jahre verflossen. 

ut seit 41, 151 ; 80,30.5; nd Att. I 15, 
2 Nam ul Brundisio profecius es, nul- 
lac mihi abs te sniu redditne litterae. 

rn'um nosirarum 10, 02 . 

illa — womit dudeine Verbindlicli- 
keit gegen Brulns erfüllen sollst (also 
nach der obigen A unahme den Orator). 
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fuissent. Qiiom pgo srrmoneni cnm ad Bnitiim tuum vcl nostnini 
potiiis dctiilisseni, niagnojjcre hic audirc se vrllc dixit. Ita(|uu hiiiic 
elegiimis dipin , cnm le scircmiis esse vaeuuin. Qiiare , si tibi est 
roiiiniodiim, ede illa, qiiae coeperas, et Bruto et mihi. Ego vero, 21 
inqtiam, si poliiero, fariam vohis salis. F’oleris, inquit; relaxa 
modo paidiim animiim aut plane, si potes, libera. 

Nempe igitur hinc tum, Pomponi, ductiis est sermo, quod erat 
a me menlio farta rau.sam Deiotan üdelissimi abpie oplimi regis 
ornatissimc et copiosissime a Bruto me audisse defensam. Srio, (J 
iiiquit, ab isto iuitio tractum esse sermonem leque Bruli dolenlem 
vicem quasi dellevisse iudiriorum vaslilatem et fori. Feci, inquam, 
istuc quidem, et saepc fario. Nam mihi, Brüte, in le iiitueiili 22 
f rebro in mentem venit vereri , ecquodnam currirulum aliqiiando 
sit habitiira tiia et natura admirabilis et exquisitn doctriua et singu- 
laris induslria. Cum enmi in maximis causis versatus esses et ruiii 
tibi aetas nostra iam cederet fascesque summitterct, subito in rivi- 
tate ruin alia ceciderunt, tum etiam ca ipsa, de qua disputare ordi- 
mur, eloqueiitia obmutuit. Tum ille Ceterarum rerum causa. 23 
inquit, istuc et doleo et dolendum pulo; dicendi aiitem me iioii 
tarn fructus et gloria quam Studium ipsum cxcrcitatioque deleclat: 
<|uud mihi nulla res eripiet tc pracserlini tarn studiuso et ilUujenIi 
iUcendi magistro. üicere enim bene nemo polest, nisi qui pru- 


20. tuum vel nostrum wie ad Au. 
VI 2, 7 Venio ad ßrutum tuum, imnio 
noatruin, sic enim mavis. 

edc wie eben exponc deleg. III 20, 
47 apml eosdem (sc. ccnsorcs) qiii 
maffistratu abieriut, edant ct expo- 
lutnt, quid in magistmtii gesserinu 

21 . polucro das Fiii. exact. inso- 
fcrii genau genommen das zukriuftige 
posse als niierlässliche Bedingung, 
ohne welche auch das zukünftige fa- 
rere nicht erfolgen kann, dem faciam 
vorausgehl de or. II 20, h 5 quare ego 
(ihi oratorem sieiAminstiiuam, ni po- 
/«er«, nt quid efneere possitnnte per- 
spiciam. Schultz $ 325 A. 3. 

3. Uebergang zur Tractaiio 
5, 21—0 2r». 

nempe 3, 14, duetvs est ebenso 0(i, 
2IS, 

0. quasi gehört zu vaslilatem (vgl, 
2, s) nnd ist hier wegen der figfiriiehen 
(tineigeiuHchen ) Bedeutung dieses 
NVortes hinziigefugt. 13, 51; 21, 
V2; 50, iss; 54, 200; 01, 220; 78, 272; 
82, 2S4. 

dtßevistte wie 06, 329. die 

Freiheit des Senats, so war auch die 
Bedeutung der V'^olksversammlungen 


und (ierichtc durch Casar gebro- 
chen. 

22. in teiniuenti etc. Vgl. 07, 331 f, 
et natura etc, — die drei so oft, von 

Cic. hervorgehoheuen Facloren , die 
der wahre Redner in sich vereinigen 
muss nach IMat. IMtnedr. p. 200 D 
piv coi vndoxft cpvaei Qrjroqiiup 
tivou, hn fijraq iXloyipog -rtqot- 
laßcov intctijpTjv tt xal 

otov 9* ttv iXUnri^ tov- 
T( 0 Vy xavrij dtsXris iaet. 26, \ts; 33. 
125; 77, 267; 78 , 272 ; 81, 2 ho. de or. 
II 57, 232 ea quae uatura, quae stn* 
dio, quae cxerdtaiione consequinuir. 
(Naturaiilage, Schule und Praxis.) 

in mtt.vimiü causis in der Veriliei- 
dig^ung des Appins Clandins Pülcher 
64, 230, wie desDejotarus. deor. 1 18, 
S2cum — apudeosiiicrebniisset, me in 
causis mmm ibus — solcre versari. 

23. (am studioso ct diHgenii di- 
cendi magistro s. kritischer Anhang 
z. d. St. 

enim, Bei der Beredsamkeit kommt 
es vor allem auf ein ordentllrht*s 
Studium an; deuu u. s. w. 

nisi qui prudenter inteUegit üedan- 
keu ordentlich aussprechen (bene 

4 * 
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tlenler inlellegit. Qiiare qiii eloqueiiüae verae dal opcrain, dat 
prudentiae, qua ne maximis quidem in bellis aequo animo carere 

24 quisqiiam putesL. Praeclarc, inquani. Brüte, dids eoque niagts 
ista dicendi laude delector, quod cetera, quae siiiil quondain liabila 
in civitale piilchornina, iieiuo esl lain huinilis qui se non aut posse 
adipisci aut adepUun piitet ; eloquentem neminem video factum esse 
Victoria. Sed quo faciiius sernio expliceliir, scdentes, si videlur, 
againus. Cum idem placuisset illis, tum in pratulo propter Pla- 
tonis statuam consodiinus. 

2’i ilic ego: Laudarc igitur eloquentiam et quanta vis sit eius 
expromere qiiantamque eis, qui sint cam consecuti, dignitatcm ad- 
feraU neque propositum nobis esl hoc loco neque necessarium. Hoc 
vero sine ulla dubitatione conQi inaverim, sive illa arte pariatur ali- 
qua sive exercitatione quadam sive natura, rem unaiu esse oumium 


eloqui) setzt klare Gedanken haben 
(prudeuler intellegerc) voraus; das 
prudenter iutellegere aber wird eben 
durch nichts anderes als durch Stu- 
diutn cTworbeu. de or. I 6, 2U. III 14, 
55; 30, 121. Or. 22, 72. Tac. Jial. de 
or. c. 30. 

ne maximU quidem in belHs d. h. 
auch da nicht, wo alles allein von 
grossen Hceresnoasscn (von der ma- 
teriellen Uebernmcht) abzuhängen 
scheint. 

aequo animo wenn er nicht den 
Kopf (d. h. den notigen Gleichmut) 
verlieren will. 

21. nemo esi tarn humilis Dass Cäsar 
nicht viel Umstände mnchle und&eiiie 
Anhänger ohne weiteres — und wenn 
esuucliLeuteniedrigcr HerkunO, Pro- 
vinciaieu aus Gallien wiiren — durch 
Erteilung von Ehrenämtern und an- 
dern Ausztichnuiigen belohnte, ist 
bekannt; zu Seimtoren konnte sie der 
siegreiche Imperator wol machen, zu 
Rednern nicht. 

PUitonis statuam Mit solchen Sta- 
tuen berühmter griechischer Sclirifl- 
stellur und Künstler schmückten die 
vornehmen Römer ihre Häuser und 
Villen. Dass es Platos Statue ist, 
anderste sich nicdcrsctzcn, dürfen 
wir als eiueu bedeutsamen Zug an* 
sehen: sie wollen sich gleichsam un- 
ter den Schutz dessen stellen, von 
dem die griechischen Philosophen 
rühmen: lovem sl Gracce loquatur 
sic loqui. 

consedimus Vgl. de or. I 7, 29 Tum 
Crassum: immoverocomiuodius, pul- 


vinosque poposcisse et omnes in eis 
sedibus, quae erant sub platano, con- 
sedisse. Hier sitzen sie ganz im Freien : 
es soll ja eine weite Umschau bis an 
den fernsten geschichtlichen Horizont 
gehalten werden, 

B. Tractatio 6, 25 — 96, 328. 

1. Einleitung: Allgemeines 
chronologisches Verhältnis 
^der Geschichte der griechi- 
schen zur Geschichte der rö- 
mischen Beredsamkeit (Kurzer 
.\bris8 der Geschichte der grie- 
chischen Beredsamkeit, (Heils 
nach ihrer praktischen Seite als 
oratorische Prosa 6, 25 — 10,39; theils 
nach ihrer theoretischen Seite als 
Lehre, Theorie der Beredsamkeit 10, 
39—13, 52), 

25. landare womit (wie später in 
der Chrie) gewöhnlich der Anfang 
gemacht ward. 

igitur im Uebergang zur TracUitio. 

expromere (nicht exponere) wir 
Or. 36, 12 .'.. 

sive iltn arte etc, wie diese drei 
Annahmen ähnlich so zusammeiigc- 
slelli werden de or. I 22, W nt vero 
penitus in enm ipsam toüus huius vel 
studii vel arti/ini vel facuttatis paene 
iniinuiin vcuireiis, vix optandum no- 
bis videhaiur. Vgl. 12,5. Gewöhn- 
lich wird von iiutum oder ingeuiuiii 
ahgeseiien und mir die zweifache 
Annahme einer xixvri oder axs%voq 
erwähnt z. B. de or. II 16, 7u 
in hac sive ratione sive exercitatione 
dicendi. 
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(lifliciinniani. Qiübus cinm px f|ninqiip rpbus ronsfaro riicilur. 
Parum iina qiiaequp est ars ipsa magna per spsp. Qtiare (piinquo 
artiiini ron<'ui*siis maxiinaruni qiiantam viin qiiantamqiie diffinilta- 
Ipm lialtpat pxisfiniari polest. Testis est Graeda, (piae cum elo- 7 2 ^ 
qiientiae sUidio sit inreiisa iamdhique exrellat in ea pracstetqne 
celeris, tarnen omiies artes vetnstiores habet et miilln ante non in- 
venlas solnni. sed eliarn perfedas, qiiam baer est elabnrata direndi 
vis atqiie c<»pia. In quam ciiin intiieor. niaxinie mihi oenirrnnf, 
Attire, et quasi Incenl Athenae tuae, qua in tirbe ]>riniiim se ora- 
tor exliilit primiimqiie etiam monumentis el litteris oratio est coepta 
mandari. Tarnen ante Peririem, cuiiis srripla qiiaedam leruntur, 27 
et Thurydidein, ipii non misccntibua Atlienis, sed iam adnilis fueninl. 
littera nulla est, quae quidem ornatuni aliquem habeal el nratoris 
esse videatnr. Quamquam opinio est et cum, qiii niultis annis ante 
hos fuerit, Pisislratum et paulo seniorem etiam Soloiieni posteaque 
Clistheneni multum, iit temporibiis illis, valuisse direndo. Post 23 
hanc aelalem aliquot annis, ut ex Atticis inoimineutLs potest per- 
spiri, Thenästocles fnit, quem constat cum priidentia tum etiam 

ex quinque rebus Es sind die be- 
kannten 5 Tbeile der Rhetorik de in- 
i’eiU. 17,9 partes (rheloricae ariis) 

%c. nobis videntnr ene, quas plerique 
dixenint, inventio,di 8 p 08 itlo,e]ocutio, 
memoria, proimniiatio(oderactloj. de 
or. I 31, 1«. II 19, 79. 

quai'e etc. almlich de or. 15, 19 
Quamobrem mirari desinamus, quae 
causa sit eloquentium pancitatis, cam 
ex ei« rebus uoiversis eloquentia con- 
stet, in quibiis singnlis elaborare per- 
magniim est. 

a) IVbersicht der (icsclnchte der 
oratorischeii Prosa in (irieclieu- 
land von Perikle» bis auf Demetriu.s 
von Phnleios (7, 37—10, 39). 

7, 26 mn/wmentiftet Htferis In Athen 
wurde die oratio zuerst für dieN a ch* 
weit auTb c wall rt uud (als ein lite- 
rarisches Kuustprodiict, deun darum 
handelt sichs hier) schriftUchauf- 
ge zeichnet 13, .'>3 quantum ex mo- 
niimentis (d. h. aus den vorhandenen, 
der Nachwelt aufliewTihrlen Aufzeich- 
nungen) suspicari licet. 7, 2S; 16, 63; 

49, [*sl. Yen*. IV 48, 106 veius est 
haec opinio, quae constat exantiquis- 
simis (iraeconim fillerüt ei monumen- 
(iSt iiisulam Siciliam totani esse Ce- 
rcri Pt T.iberae consecratam. 

37.1) Das älteste oder das 
Perikleisch- Thucydidcischc 


Zeitalter der oraiorisehen 
Prosa 7,37—8, :w>. 

cuius iterip/a quaedim ferunfur Cic . 
lässt die Echtheit oder Unerhtheit 
dieser Perikleischeii Schriften dahin 
gestellt sein iiml hält sich hier nur an 
die Tradition, nach der die erste schrift- 
liche Aufzeiclmung von Reden als 
Kunstproducten auf Perikies zuriick- 
gehlrdeor. II 22, 93: Antiquissimifere, 
sunt, quorum qttidemscripia eonsteni, 
Perivles ntque A lei blades e( eadem 
aetate Thueydides, subtiles, aculi, 
breves, sententiis magis quam verbis 
abundantes. 

nnscentihux — *im Werden begrif- 
fen* nach einem sehr naheliegeiiden 
Vergleich des g^inzen Volkes oder 
Staates oder auch einer Kunst mit 
eiiiein einzelnen Individuum , wie de 
rep. II 11, 31 videtisue igitiir, uiiins 
viri (sc. Romuli) ronsilio non solum 
orlum norum populum, neqne nt in cu • 
imhnlis vagieiitem relictum, sed adul- 
tum iam et pnenepuben m? Tac. dial. 
de or. 25 a. E. quod ad Ser. Galbam 
et C. Laelinm nttiiiet et si qnos alios 
aiuiqnornm agitare non destitit, non 
exigit defensorem , cum fatear qnae- 
dam eloquentiae corum nt nascenli 
adlnic nec salis adultne defuisse. 

Ti. nt *fur* d. h. im Verhältnis zu, 
nach dem Massslahc jener Zeilen gc 
messen. 10, 30 und II; 26, i03; 28,107; 
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el<H|ii<‘iiliii iii-acslilisse; post l'ericles, <|ui cuni Horcrel oiiiiii genere 
\irliitis, har (aiiirii riiit laude darissiuius. Cleuiieiii eliaui leiiipori- 
hus Ulis tiirbideiilmn illmii (juidem civein , sed tarnen elui|ueiiteni 
29 i'uiislat fuisse. Iluir aetati suppares .\ldbiades, Critias, Tber.a- 
nieiies; ipiibus teiiiporibus (piod direiidi geiius vigueril ex Tbiiry- 
didi scriptis, (pii ipse tum fuit, iiitellegi maxinic potest. Grandes 
eraiit verbis, rrebri seuteiitiU, coinpressionc reruiu breves et ob 
8 3U eam ipsaiu rausani interduin subobsciiri. Sed ut intellectiiiii est 
ipiaiilam vim baberet arriirata et l'acta ipiodam modo oratio, tum 
eliaiii luagistri diceudi multi subito exstiteruiit; tum Leoiitinus 
Gorgias, Tbrasymaduis Calrhedoiiius , Protagoras Abderites, l'ro- 
dicus Ceus, llippias Eleiis in bonore niaguo fuit; alibpie multi 
lem|ioribus eisdeiu <lorere se prolitebantur, adrogaiitibus saue rer- 
bis, (picmadmodum rausu inferior (ita eiiim lutpiebantm') dicendo 
31 lieri supcrior posset. liis opposuit sesc Socratcs, qui subtilitate 
(piadam dispiitandi refellerc eoruni iustitiita solebat. Huius ex 


■H, 16 S; 85, 2«1; 95, 32.>; de or. II 1,2. 
ad Au. IV 1, »ita snnt res nosirac: 
nt in sccundis, Huxae; lU in advcrsis, 
hoiiac. 

20. quod dicendiffenus vifjuent Ucber 
den slilisiibclien Charaklor dieser 
IVriode der grrieeliUeheu Prosa-hi- 
u ratur v^l. de or. II 22, 0 : 1 , doch ist 
au dieser Steile die Ordnung nicht so 
rhronologisch gcMiau (Periclcs, Alci" 
biade», Thueydides, Critias, Tliera- 
menes, Lysins) wie hier Im Brutus. 

crehiH sententiü wie de or. 11 13,50 
qui (Thueydides) ilacreber csl rerum 
rrequeiilia, ut verborum propc iiunie- 
vnmseuteiitinnim numeroconseqtiatur. 

B, ;i0. Es folgt 2) die Uebergangs- 
periode der griechischen SopliLsteii 
und ihres tfcgiiers Sokrates 8,30 — 32. 

facta nfxonjitivrj mit ora- 

turiseliein Hewnsstseiu kunstiiiussig 
gebildet, im (ieg< nsatz zu der mehr 
iiaturwuchsigeii Hede, de or. III 
d8, l»4 (oratio) polUn atque facui quo- 
dnin modo. I 14, 03 igtmrus raciunda«* 
nc policiidao oratiouis. 11-0, 34>. <h.5i, 
172 orationis fnciendai*. et ornaiidae 
auetore». ad Her. II 3U, 47 faeia enim 
et dedita openi comparntn oratio vi- 
debitur esse artifleii signiUcandi. 

ffuodam modo nucli gewissen sli' 
Hsttscheii (resetzen wie 40, liv; de or. 
Iti 10, 37; 48, Ist. 

subito ‘mit einem Male’. 
tum ist als auapliorisehc ^Vieder- 
liolnng des vorausguhenden tum ganz 
an seiner Stelle. 


in honnre fuit — womit Cic, die 
vorgetianntea HauptreprSsenuinieii 
derSophistik als doch trotz der glei* 
eben Principien unter dem proventus 
sophistaruiu hervorragende Person- 
lielikeiten bezeichnen will 85,202. Der 
sing, fuit hat nichts Auffallendes 11, 
42. de or. II 12, 53 qufliis apiid Crac- 
eos Plierccydes, Heilanieiis, Acusilas 
fuit aliiqiic permulti etc. ibiil. II 18, 
07. de div. I 39, 84. p. Mur. 7, 15. 
SditiUz $ 242, A. 1. 

profiti'banUcr das solenne Verbum, 
dem grie< h. InayyiXXitt^ai entspre* 
chciul. 12, 4». 

(fuemadmodum etc. — das bekannte 
Indyyslpa des Protagoras xbv rjxtto 
Xoyov xpstTTO) nottiv (.\risi. rliet. 
I! 24), das dann auch die anderen So- 
phisten zu dem ihrigen machten. 
Ariatoph. nubb. 113 ff. tivm nag* 
fpteaiv dfttpa» xd Xdyto, xov 
%gsixtov* oatig iax^f xal xov rjx- 
xova. xovxoiv xov txegov toiv X6~ 
yoiVt xov Tjxxovci vmdv Xiyovrcc 
q>aat xecdmdxega. 

31. subtilitate q, d. insofern S. in 
streng dialektischem Verfahren die So- 
phisten nötigte, nicht nur feste Begriffe 
anfzustellen, sondern auch aus diesen 
die notwendigen Folgerungen zu 
ziehen, die dann allemal das Unge- 
reimte oder doch UnzulangUche ihrer 
Behauptungen an den Tag brachten. 

instiluta ihre ‘Annahmen’, ‘ihre 
philosophischen (irundsaUe und Leh- 
ren’ 31, 119 wie de fin, V 3, 7 prac- 
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uberiiiiiis sernioiiibus ex-slitcrunt duclistiitiii viri; {iriiiiuuique turn 
|)hiluM)|iliia non illa de natura, tjiiae fueral anliqiiior, .sed liaec, in 
<|iia de bnnis rebiis et nialU deque huiniiniin vita et inoribiis dLs|iu- 
latiir, inveiita didliir. Quod qnouiain genus al> hoe, quod propo- 
siiinins, abhurret, phiJosophos aliud in tempus reiiriamus, ad ora- 
tores, a (juilius digressi 8uinus, revertaumr. Exstitit igitiu’ iain 32 
senihns illLs, quos paulo ante dixinms, Isocrale.s, eiiius douiiis 
ennctae Graeeiae quasi ludus iiuidain patuit atqiie unieina dicendi; 
inagims urator et peiTectns inagister, (piain<|uain foreiisi iure caniil 
inlraqiie pai'ieles alidt eain gluriain, quam nemo meo quidem indieio 
est postea conseentu.s. Is et ipse scripsit nndta pracclare el dociiit 
alios; et cum cetera melius quam superiores, tum priiniis intellexit 
etiani in soluta oratione, dum versuni elFugeres, moduin tarnen et 


repta et in8iiiuiaoderl^el.4,S scripta 
et iusttUiUi philosophorum. 

üohbat. I)as in den Hs. hiuzuge- 
fi'igte verbis ist nebeu subtUitatc tiim- 
dam disputaudi ohne Sinn und daher 
(als Dittographie von dem einige Zei- 
len vorausgeheuden verbis) zu strei- 
clien. (Oder es ist aus vnriis verderbt 
und die Stelle so zu emeudieren: Ex 
variis liuius ct aberrimis sermouibus. 
Vgl. zugleich zur Sache Tusc. V 4, lO 
Cuius (»c. Socratis) multiplex mtio 
dispuiandi, rerumque varieta^ et iu- 
geiiii niagniiudo, Platonis memoria et 
liUeris cunsecrata plura genera effecit 
disseiiuentium philosophorum. Acad. 

I 4, l« Hic (sc, Socraics) in omnibus 
lere scrinoiiibits, qui ab cis, qui illum 
audieruiil perscripii varie ei copiuse 
sunt, de or. HI lU, <U ex jilius variis 
et diversis et in omnem purtem diffu- 
m disputationibus alius aliud appre- 
henderai). 

sermonibutt UiiteiTediiiigeii lii dia- 
logischer Form. 

doctissim viri die Häupter der ver- 
schiedenen Philosophenschuien. 

illa die altgriechische, bei der es 
sich um das Naturprlncip aller Dinge 
(Wasser, Luft, Feuer etc. hnmlelle). 
GcmeiiitsinddiesogeuHiiiuen (pvotnoi 
oder die Naiurphilosophe» , besonders 
die jonischen, mit Thaies a n der Spitze. 

hacc die heutige Philosophie, die 
sich vorzugsweise auf dem Gebiete 
der Ethik bewegt. 

philt}Hoph<m — rciiviavms Aus die- 
sem Grunde wird hernach auch ($48) 
Aristoteles nicht erwälint. 


32. Auf die Sopliisienzeit folgt 3) 
die Periode der sich allmah- 
iieh vollendenden orutori- 
schen Prosa von Isokrates bis 
auf Demetrius von Phaleros: das 
sokrateisch- demosthenische 
Zeitalter (die Zeit der liöehsien 
Blüte) 8, 32 — 9. 37. 

forvnxi luce caruit insofern er uicht 
ufTentlich vor Gericht als Redner und 
Sachwalter auftrat, sondern mehr als 
oratoriseher Schriftsteller und Lehrer 
durch Prunkreden und Vorträge in 
der Schule zu wirken suchte. 

intruque parivtes iu den vor Licht 
geschützten lläumeu der Seluile, wie 
sonst iu unibra. 9, 37. 

primus — mit vollem Bcwussisciü 
und daninch auch iu couscqueiilcr 
Ausführung; Vorgänger haue er übri- 
gens allerdings besonders au den So- 
phisten (iurgios und Thrasymachus. 
Or. 5’i, 175. 

dum verxum effugercs — die pro 
saische Darstellung darf weder ippB- 
rpos noeil auch sein. /Vrisi. 

rhet. III 8 (vd'pov Öst 
yoVf phgov de ptj. de ornt. II J 18, 
IS-I IT. Or. 51, 172; 50, IS7 perspieuimi 
est igiliir numeris ostrictam oratiouem 
esse debere, carere versibus. 

modum bezieht sich auf das ganze 
in der Periode sich darstellende Takt- 
gesetz (gleiciisain die Melodie), nu- 
merum auf die rhythmische Glicde- 
ruiig, die Hebung und Senkiiiig der 
einzelnen Worte in ihrer geordueten 
Aufeinanderfolge; jenem entspricht 
in der Poesie das Versmass, diesem 
die V'ers fusse. 
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33 mimemin qnendain o|>ortpre »«rvari. Ante hnnr enim verbonim 
quasi stnirtura el qiiaeilain ad niimeruni conrhisio niilla erat ; aut, 
si qiiaiido erat, non apparebal eain dedita opera esse ipiaesitam; 
quae forsilan laus sil , vnriiintamen natura niagis tiiin rasuqne 
nnnnuimpiain, tpiain anl ratione aliqiia aut observatione (lebat. 

34 Ipsa eniin natura riminisrriplinne qiiadain verboriiiii romprelieiidit 
roncliiditcpie senlenliani, quae. eiiiu aplis constrirta verbis est, cadit 
eliam pleriiinqne miinerose. .Nain et aiires ipsae quid plenum, 
quid inane sit iudiranl et spirilii qiiasi neressilatc aliqna verbornm 


33. stnicturn pigenllicl» die An* 

eiimmlcrfngaiig der feriigeii Werk- 
stücke beim Rhucii, liier also über* 
tntgeii (daher quusi) niif die kunst- 
massige Verbindung der Worte zu 
einem SaizgcRige 59, 79,274. 

Or. 5, 20. 

ad ntimerum conclusio rhythmische 
Abrundung, Abschluss nach einem 
heslimmleii Rcweguiigsgeselz von 
Steigen und Fallen, Hebung und Sen- 
kung. Or, 53. 17S Ut versus invcutus 
est terminntione aiiriiim, nhsei'vatione 
prudentinm, sic in oratione animnd- 
versmn est, inulto illnd qnidein seriiis, 
sed eadem admonente natura, esse 
qiiosdnm certos tursus coiiclusiones- 
que verbornm. de or, II 8, 34 Quican- 
tus nioderata oratione diitcior inveniri 
polest? quod camienartifieiosa verbo- 
nim concluxione aptius? 

dedita opera mit kfiiiBtlerisi'hem 
Beu’usstsein. 

quae forsitan lau9 fdt nämlich eine 
solche unbeabsichtigt und mehr in- 
stiuctmässig erfolgte Penodenhitdung. 
Dieser imtiirwfichsigc Stil mag viel- 
leiehi als ein hesondeivr Vorzug gel- 
ten; es ist mul bleibt doch Immer im 
Vergleich zu der heunssten Heher- 
sehuiig der äslhetisehen Form ein nie- 
derer Standpunkt. 

natura — derimiura sieht chiastiseh 
die ohservatio, die bewusste nichiung 
des freistes auf das zu schafTende 
Kunstprodnct , dem cnsus die ratio, 
das Gesetz, entgegen. 

34. ipsa schon an und für sich ohne 
besonder«' Kunstanwendiing. 

rircumsrriptinne etc. Der Gedanke 
stellt sieb im Satz als dem spraeblichen 
Ausdruck des Gedankensdnr ; so wird 
also der Gedankeninhalt Hnn hdie zur 
Darstellung dt'sselben notwendige 
Form, den Wortkrets, iii ein ab- 


geschlossenes Ganze zusammenge- 
fasst ; ist dabei der Gedanke in seiner 
Bewegung in den angemessenen Aus- 
druck gebunden, so hat er auch meist 
rhythmtscheii Fall — es «'iilsieht 
also eine Periode. Or. 61, 204 in cir- 
euitu iilo orationis, quem Graeii 
irfpi'odov, nos tum ambitum tum 
cirruitum tum comprehensionem aut 
conünuationem aut ciraanscriptionem 
dirimus. (12, 3^ eertique et circum- 
srripti verborum ambiuis.) 

aures etc. Aehnlich Or. 53, 177 f. 
Aures enim vel animus aurium mintio 
naturalem qunndam in se continetro- 
cum omnium mensionem; itaque et 
longiora et breviora iudicat et perfecta 
ac moderatu semper exspectat, mntila 
sentit qunedam et quasi deenrtat«, 
quibus, tamquam debito fraudetur, 
oITcnditur, productiora alia et quasi 
immoderaiius excurrentia, quaemagis 
etiam aspernaiuiir aures. 

quid plenum — dadurch wird also 
das eine Moment der Periode, der 
rhythmische Gang (das .Auf- undNie- 
dersteigen, die jedesmalige Hebung 
und Seukung Innerlinlb des Satzgan- 
zeii) bestimmt. 

spirUtt durch diel.ängedes Athems 
de or. III 47, IS2 Konglssima est igi- 
lur comple,rio verborum, quae nolrt 
uno spiriiu potest, sed hic iiatiirae 
modus esl, ariis nlins. Hierdurch be- 
stimmt sieh das andere Moment der 
Periode, die Almmdnng zu einem in 
sich geschlossenen Ganzen. 

neccssitate aliqua durch eine An 
Naturnotwendigkeit, gcwisserniassen 
ein physisches Gesetz. 

verborum comprebensio , anibiliis 
Periodenschluss, Abnmdnng zu einem 
zusammenliängciiden Ganzen, ntpio- 
dos 25. fW; 37, 140; 44, 162 ; 79, 274; 
05, 327. 
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romprehensio terniinatiir ; in qiio non modo defiri, sed «tiam la- 
borare lurpe est. Tum fnit Lysias, ipse qiiidem in causis forensi- 9 35 
bus non versalus, sed egregie subtUis scriptor alipie elegans, quem 
iam prope audeas oralorem perfectnm dicere. IV'am plane quideni 
perfecluin et cui nihil admodinn dcsit Deinosthenem farile dixcris. 

.Nihil acute inveniri potuit in eis causis, qiiae scripsit, nihil, ut ita 
diram, snbdole, nihil versute, quod ilie non vidciit; nihil subtiliter 
diri, nihil presse, nihil enucleate, quo fleri possit aliquid limatiiis, 
nihil contra grande. nihil incitatum, nihil ornatum vel verborinngra- 
ntate vel sententiarum, quo quidipiam esset elatiiis. Huic Hypcridcs 36 
proximns et Aeschines füll et Lyciirgus et Dinarchiis et is, euiiis nulla 
exstant scripta, Dcmades aliique plures. Haer enini actas efliidit 
hanc copiam ; et, ut opinio mea fert, siicus ille et sanguis incorriq)lus 
usque ad hanc aetatcin oratorum fuit, in qua naturalis ines.set, non 
fucatus nilor. Phalereus enim successit eis senibus adidescens 37 
eruditissimus Ule quidem horum oinnium, sed non tain arniis in- 
stitutus quam palaestra. Ita(|ue delectabat magis Athenienses, quam 
inHammabat. Processerat enim iu solcm et pulverem, non ut e mi- 
litari tabernaculo, sed ut e Theophrasti doctissimi hominis umbra- 
culis. Hic primus inllexit orationem et eam möllern teneramque 38 


liefiri weil der Athem ganz ausgclit, 
vor der Zeit abbrechen müssen , la- 
borare wol zum Knde kommen, aber 
um der Schwäche des Alhems willen 
nur mit Mühe und Not. de or. III 46, 
ist Id enim auribus nostris gratum 
est, quod hominum lateribus non to- 
lerabile solum , aed ctiam fncile esse 
possel. 

9, 3S. acule häutig vorzugsweise 
von der inventio gebraucht, 55, ? 02 ; 
62, ?21 u. m; 63, 227. 

30. aeta» Quint. X 1 , 76 Sequitur 
oratorum ingens maiius, ut cum de- 
eem simul Athenas una aetas tuleril. 

effudit in üppiger Fülle hervorbrin- 
gen. Or. 15, 4S segetes fecundae et 
oberes uon solum frtiges, verum her- 
bas elmm effundunt inimicissinias frii- 
gibns. 

nucus fi sanguis — die innere Le- 
benskraft undFrische, Kraft und^fl, 
17, 6S. 82, 2S3. de or. II 21, 8S. ad 
Att. IV 16, 10 Amisimus omnem non 
modo sucum etsanguincm, sedetiam 
colorcm et speciem pristinam civita- 
tis; nulla est respubliea, qtiae dcleetet, 
in qua aequieseam. 

usque ad flaue netatem herschte nur 
im Verlauf des isokrateisch-demostlie- 


nischen Zeitalters und überdauerte 
dieses nicht. 

in qua etc. enthält die begründende 
Erklärung von sucus et sanguis. 

37. Mit Demetrius von Phalerus be- 
ginnt 4) die Zeit des allmähli- 
chen Sinkens und Verfalls der 
oratorischen Prosa der Griechen 9, 37 
und 3S. 

palaestra ein ähnlicher Gegensatz 
wie pompa und acies ( de or. II 22, 
9t); nicht im Felde, sondern auf der 
Parade gebildet, de or. I 18, 81 niti- 
diira quoddam genus est verborum et 
laetum , sed palaestrae magis et olei, 
quam huius civilis turbae et fori. Or. 
13, 42 dulce igltur orationis genus et 
solutum et afÜuens, sententiis argu- 
tum , verbis sonans est in illo epidl- 
ctico genere — pompaequam piignae 
aptins, gvmnasiis et palaestrae dies 
tum, spretum et pnlsum forn — Ve- 
rum liaec ludorum atque pompae, nos 
autem iam in aciem dimicationemqiie 
veniamus. 

uml/raeulis 8, .12. 

. 18 . infleant er schlug einen andern, 
von der bisherigen frischen, kräftigen 
Weise abweichenden Ton an. de or. 
II 46, 193 inilexa ad miserabilem so- 
num voce. Or. 17, M volel igittur ille. 


» 
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reddülü el siiavis, isiciil fuil, vid<‘ri iiialiiil quam gravis, sed siiavi- 
tate K3, qua |l«■lTlmder(‘l aiiiiiios, non qua |ierfringei'el, lantuin ul 
inenioriaincondnnUatLs suao, non, (|iieinadinoduin de l'ericle scripsit 
Eiipoli», cum delectatiune acnleos eliam relinquerel in animis 
eoruin, a qnilms e&sel auditus. 

10-39 Vide.sne igilur, vel in ea ipsa nrhe, in qna et.nala et alla sit 
eiuquenlia, ipiaiii ea sern prodierit in lucem? siquideni aule Solunis 
aelalein et 1‘iüi.slrali de nullu ul di.sertu menioriae prodilum esl. 
Al lii quideni, nl pupuli Romani aelas esl, sene.s, ut'Atlieniensium 
saecula ninnerantur, adnlescentes dehent videri; nam elsi Servio 
Tnilio regnaiite viguernnl, tarnen multo diutiiis Allienae iam eraiil, 
ipiani e.sl Roma ad hodiermini diem. Nec lainen dubito quin ha- 
40 bueril viin magnani seinper oratio. .Necpie eniin iam Troiris teiu- 
poribiLs tantum laudis in dicendo lüixi Iribuisset llomerus etlSeslori, 


(jui Hoqiicntißf* priiicipHiiim petet, et 
Lonteiiu» voce atrodter dlcere et soin- 
inisaa ieniter et inclioata videri gra- 
vi» el inßexa miserabilis. 

pcrfutulcrvt 50, 1 ^ dolectatur au- 
dieifs muliitiido ct duciuir oralioiie et 
quasi volupinle quadam perfunditurf 
ganz wlelMal.Svmpos. p.20öD Zlsrnv 
xt yCyv$x(ti x«! BvtpQcctvopivov 
iiuxtixtti. 

per f ringer ft Or. 28, »7 Huiua elo- 
queutiae est traclarc aiiimüB, hiiius 
oiniii modo pennovere, haec modo 
perfringit, modo irrepit in sen^us, in- 
seril riovas opiuionea, evellit insitas. 
Demetrius dagegen erstrebte nur eine 
schnell vorübeigchende woltliuende 
Gefühlserregang, nicht eine iiachlml- 
lige Krschfitlorung der Gemüter. 

inntum nt öfters in der Bedeutung 
von diininiodo, wie p. Klacc. 28,66 
8ummissa voce agam, tantum iit iu- 
dices audiant. 

metnoviam dass man hernach noch 
lauge von 'dem ästhetischen (temiss* 
sprach, den man gehabt hatte: *das 
war brillant*. 

convinnitafia an seine ‘Symmetrie’, 
die trefllicheii Anütlteseii, den (iidch- 
klang der Worte, den harmonischen 
Satzbau und dgl. 78, ?72. 

10, 5‘J Resultat der vorans- 
geliendcn Uebersicht hin- 
sichtlich des chronologischen 
Verhältnisses der oratori* 
sehen Prosal ileratur beider 
Völker (10, »). 

prodio'U in lucem wie eine Jung- 


frau, die erst in der Stille des Hauses 
heranwächst, bis die Zeit kommt, in 
der sieinsLebeu treten soll. Dasselbe 
Bild 96,330. Die eloqiieutin als Per- 
son auch schon 13, M. 

ut p. H. aetas esl. Hält mau tdie 
beiden chronologischen Scalen der rö- 
mischen und griechischen Geschichte 
neben einander, so ergibt sich, dass 
die Zeit der 2. Hälfte des 6. Jahrhun- 
derts, als die Periode, in welche So- 
Ion lind zum Thcil Pisislralus fallen, 
auf der römtscheu Scala zu den 
ältesten, von der Gründung Roms 
mir noch ungefähr anderthalb Jalir- 
hunderte getrennten , Zeiten gehört, 
auf der griechischen dagegen zu 
den jüngeren oder jüngsten, inso- 
fern von jenem Zeitpunkt (c. 570) bis 
zu den Anfängen Athens sich ncKdi 
eine lange Reilie von etwa 8 Jahrlmn* 
diTteii erstreckt. 13, 49. 

etni Servio TuUio regnante o. also 
für uns in sehr früher Zeiu 

üec tarnen Doch ist bei dieser Be- 
hauptung, dass die griechische Bered- 
samkeit fiöliesiens erst von Pisistm- 
1118 HU zu rechnen sei, selbstverständ- 
iicli fesizuhalleii , dass es sieh dabei 
um die Redekunst als solche, um eine 
gewisse absichtliche, kunslinassige 
BescIiäfUguiig mit der Beredsamkeit 
handelt, nicht umdienatürlieheRcde- 
ITihigkcit, die »ich offenbar viel früher 
zeigt. 

4M. Troieis temporibus oder wie 
Tusc. V 3, 7 stellt: heroicis aetatibus. 
tribuissH — esset 07, 23s. 
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quoriiiii alteruin vim habere voliiit, alleruiii .suavitaleiii , nisi iani 
tum easel honos elo(|ueiiliae ; neqii« ipsc poeta hic tarn [idem] 
onialus in dicendu ac plane orator fuiä!>et. (äiiii.s eUi incerta sunt 
lempora, lamen annis mullis fiiit ante Roiiuiluin; aiquideni non 
inrra superiureiu Lyriirguiu fuit, a quu oül disdplina Lacedae- 
moniurum astricta legibu:«. Sed Studium eins generis maiur(|iie 41 
vis agnoscitur in F’isislrato. Dcuiquc huiic pruxiniu saeculo The- 
mistocles insccutus est, ut apud nos, perantiqiius, ut apud Athenien- 
ses, non ita sanc vetiis; fuit enim regnaiite iain Graecia, iiostra 
aiitem civitate non ita pridem dominatu regio liberata. Nain bellum 
Volscorum illud gravissimuin , cui Coriolaims exul intei'fuit, eodem 
fere tempore quo Persarum bellum fuit, siinilisque fortuna claroruin 
virorum ; sicpiidein uterque cum civis egregiiis fuissct , populi in- 42 
grati piilsiis iniuria se ad hostes contulit conatumque iraciindiae 
suae mortc sedavit. Nam eLsi aliter est apud te, Attice, de Curio- 
lano, concede tarnen, ut luiic generi mortis potins adsentiar. At H 
ille ridens Tuo vero, inquit, arbitratu; quoniam quidem concessum 
est rhetoribus ementiri in Idstoriis, ul aliquid diccre possint argii- 


(am [idem] ornaiut idem ist, wie 
si’hoii seine seltsame Stelle beweist, 
vom Rand, wohin es von einem Glos- 
SHtor zur Krktaning von poeta hic ge- 
setzt wur, unrechtmässiger Weise in 
den Text aiifgenommen worden. (Oder 
man muss das Wort als aus valdevcr- 
derbl betrachten.) 

plane 18, 70; 62, 221 ; 71, 2V>. 
$uperiorem zum Unterschied von 
dem eben (9, 36) erwähnten attis4‘hen 
Redner gleiches Namens. 

disciplina die Verfassung, astricta 
lefpbus an feste Gesetze gebunden ; 
dtmn darin bestand ebcu das legisla- 
torische Verdienst des Lyeurgus, dass 
er die dorischen Staaiseinrichtungen 
durch seine gesetzliclie Organisation 
Hxierte. 

41. Sed lenkt wieder auf denHaupt» 
satz ($ 39) zurück : eine eigentliche 
bewusste Beschäftigung und damit 
auch eine grössere Bedeutung der Be- 
redsamkeit tritt erst bei Pisistratus 
hervor. 

Denique der letzte, der noch auf 
dieser ersten Stufe der absichtlichen 
Richinug des Geistes auf die Bered- 
samkeit als solche (jedoch ohne Doc- 
trio ) an Pisistratus sich an- 
schliesst, ist Tbemistokles. 
proximo saeevto im 5. Jahrhundert. 
tä apud nos — nach der chrouolo* 


gischen Scala der rumischeu Geschich- 
te (S 39). 

refffiante als Griechenland in Folge 
der Perserkriege bereits eine Gross- 
macht war. Der Ausdruck Vegnante’ 
ist dem Gegensatz von Mominatu re- 
gio' zu Liebe gewählt. 

illud ffi avissimum des J. d. St. 262, 
V, Ch. 489, zur Umersc’heidung von 
früheren Kriegen mit den Volskern, 
zunächst dem Krieg des J. 491 , der 
C'oriolans Ruhm begründete. 

42. conatum — an der Ausfüh- 
rung ihres Raeheplanswaren ja beide 
verhindert. 

apud te in deinem liberaniialisEini. 
§ 8. Anm. 3S. 

concede (amen s. Einleitung 5 22, 
Anm. 1S4. 

11. wegen des vorausgeJien- 

den concede, als wenn bei derBesiim- 
muDg objcctiver Thatsacheu das suh- 
jective Belieben des Historikers et- 
was zu erlauben hätte! 

rhetoribus Attiens wählt absichtlich 
das griechische Wort, weil sein Vor- 
wurf eben die bekannte ^rhetoHsie- 
rende' Manier treffen soll, wie sie den 
griechischen Rhetoren und unter den 
Historikern den alexandrinUeben Ge- 
schichtschreibern eigen war. Als 
fijxcsQt meint Aliicus im Scherz, werde 
Cicero wol auch , wie seine CoUegen 
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tiiis. Ut eiiim In nunc de CiOriolano, sic Clilarchua, sic Stratocles 

43 de Themistocle fiiixit. Nam quem Thucydides, qiii et Atheniensis 
erat et suinino loco nalus .siiminiisqtie vir el paulo aetate posterior, 
tantuin morbo inortunni srripsit et in Altira dam humatum, addidit 
fiiisse suspicionem veiieno sibi conscivisse mortem, luinc iati aiunt, 
riim taunim ininiolavisset. excepisse sanguinem palera et eo poto 
iiiortmim roncidisse. llanc enim mortem rhelorice el tragice 
ornare poliieruiit, illa iiioi-s nilgaris niillam praebebat materiem ad 
ornatiini. Quare qiioniam tibi ita qiiadrat, oninia fuisse Themistodi 
paria et (’.oriolam», pateraiii quoipie a nie suiiias licet, praebebo 

44 etiain bostiain. ut Coriolanus sit plane alter Theinistodes. Sil 
sane, in(|iiani, ut lubet, de isto; et ego caiitius postbac historiam 
aUingain te audiente, quem rcruin Romananini aiiclomit laudare 
possum religiosissiinuin. Scd tuni fere Perides Xanthippi filius, de 
quo ante dixi, priinus adhibuil doctrinam; qiiae quaniquam tum 


unter (len Griechen, auf da» Privile- 
gium Ansprüche machen därfen, nicht 
immer streng bei der historischen 
Wahrheit £u bleiben. 

argutius pikanter, des grösseren Kf- 
fiH’t» wegen. 

flnxU der sing, wie § 30. 

13. paulo aeiaif. po9terior also um 
80 glaubwürdiger. 

morho mortuim Thiic. 1 138 vo- 
oi^aug df tov ß^ov (s. ind. 

Tliemistoclcs). 

nddidit asyndeüsch um d(’s Gegen- 
satzes willen SU scripsit: der eigent- 
liche histoiische Bericht lautet: vo- 
tov ßiovj beiläufig 
bemerkt er noch: Xtyovoi de tivtg» 
fum latiTttm immolavisset Kine An- 
spielung auf diese Sage von Tliemi- 
stokles Selbstvergiftung durch Stier* 
hlut fiuden wir schon bei Aristoph. 
etpiii. V. 83 f. (wo Nikias zw Demo- 
sthenes spricht:) ßilttatov^ 
c([fi« xavgtiov nitiv 6 Ge* 
ßitftonXeovg d-uvarog 

cciffetmte^og. 

eo poto Schol. Nicandr. Alexiph. 
312 td ttlpä tpziat /7pa- 

|aydpa 9 ntvoptvov nijYWod-at iv 
t<o 0 x^&et Korl &Qopßovo^att iiceixa 
avve%6pevov x&v nvoeSv ^vijc’netv 
noteC. Arist. hist. auim. III 10 Ta- 
Xicta de «jjyvvra« t6 tov ravpov 
a[pa ndvxfov. So Her. MI 15, 15 d 
^upp'^vtxog — ttlpa tuvgov nudr 
ane^ceve ffapaypfjfsa. 

rhetorice el tragice in schöiired- 


nerisclier Manier und mit effeetma- 
ehenden, die inigisclie Todeswelse 
ausmalenden Piirasen. de or. 1 51. 
219. II 51, 205. 

44. lubet de isto »c. Coriolano — 
als dem Gebiet der Sage angehörig, 
worüber sich absolute Gewisheit doch 
nicht erzielen lässt. 

cautius ein Wink, dass wir von der 
nachiölgcnden Darstellung im Allge- 
meinen hislorisclie Treue erwarten 
sollen. 

religiosisfnmum der das feinste, zar- 
teste historische Gewissen hat und da- 
her nicht nur jede Verletzung der ob- 
jecüven Warheit sogleich bemerkt, 
sondern aucli bei der geschichtlichen 
Darstellung fibcrull streng heh der 
Warheit bleibt. Darum hat ihn eben 
auch Cicero hier gleichsam als Zeugen 
gegenwnrtigsein lassen. Einl. 

Sed knüpft den abgebrochenen Fa- 
den wieder an 10, 4L 

b) Kurzer ebersicht der Ge- 
schichte der Theorie der Be- 
redsamkeit in Griechenland 
nach ihren Anfängen von Pe- 
rikies bis Isokrales (11, 44 — 
13, 49). 

tum fere — um dieMiucd«5s5. .lahr- 
hunderts v. Ch. 7, 28. 

primus adhibuil doeiHnam. Wäh- 
rend in der Entwickelungsgeschichte 
der griechischen Beredsamkeit nach 
ihrer theoretischen Seite bei Pisisim- 
tns und zuletzt bei Themistokles die 
ersteu Keime als Studium eius generis 
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nuila erat dicendi, tarnen ab Anaxagora physico eniditus exercita- 
lionciii ineiiüs a roeonditis abstriisis<|u<^ relriis ad causas forenbes 
popiilare:^]iic facilc traduxerat. Huiiis suavitate inaxime liilaratae 
Atlienae sunt, huiiis uberlatem et cnpiain adiniralae, eiusdeiii vini 
direudi U'iTorenitpie limiierunt. Ilaec igilur aetas prima Alhenisl245 
oratorem prope perfecUiin lulit. Nec enini bi coiistituentibiis rem 
publicani iiec in bella gercntibus nec in impediüs ac regiim domi- 
naliune devinctLs nasci ciipiditas dicendi solet. Pacis esl coines 
otiique socia et iam bene conslilulae civitatis (piasi almnna quaedam 
eloquenlia. itaque all Aristoteles, cum sublatis in Sicilia tyrannis 40 
res privatae longo intervallo iiididis repelerentur, tum prinumi, 

<|Uüd esset acuta illa gens natura et controversiae essent ortae, artein 
et praecepta Siculos Coracem et Tisiaui conscripsisse ; nain antea 
ncmuiem solitum na nec arte, sed accurate tarnen et üescripte 


thaiorque vis hcnrorlreten, zeigt sicli 
zuerst bei Perikies der weitere Fort- 
schriii in dem Biiillnss, den seine 
allgemeine philosophische 
Bildung auf die Redekunst übte. 

tum nuila erat dicendi — eine ei- 
gentliche theoretische Behandlung der 
Redekunst als solcher gab es noch 
nicht. 

exercitationem mentis die Uebung 
im Denken und die dadurch erlangte 
geistige Bcherschung des StolTes über- 
haupt. 

a rveonditis abstmsisque rebus von 
dem Gebiet rein wisscnscnaftlicherund 
abslracler Fragen 72,252. de or. I 2,8. 

hiUti'atae 53, 197; 93, 322. 

12, 45. pacis esl comes de or. I 4, 
II Nam posteaquaiu imperiu omiiium 
gentium constiiuto diuturnitas pacis 
otium conllrmavit, nemo fere laudis 
cupiduB adulescens non sihi ad dicen- 
dum Studio omni eiiitendum putavii. 

•W. llnuue. Die eigentliche Theo- 
rie der Beredsamkeit ist in Sici- 
lien enisuuidenundronda nach Athen 
verpnanzi, wo sie dann allmählich 
ihre weitere Ausbildung fand. 

aii in seiner ovs^aycoyyj, 

der Zusammenstellung der rhetori- 
schen Systeme, die also zugleicli eine 
Pebersicht der Geschichte der Rheto- 
rik als einer theoretischen Wissen- 
schnfi enthielt. 

sublatis — tyi'annis nachdem der 
Staat wieder *bene coiistituta* war 
uud die einzelnen nicht mehr ‘impe- 
diii ac regum dominatlone devincti* 
in der zweUen Hälfte des 5. Jahrhun- 


derts. Gemeint sind zunächst Thrasy- 
dius, der 472 von den Agrigentinern 
und Tlirnsybulus, der 4lr0 von den 
Syrnkusaneru vertrieben ward. 

longo intervallo — - während dessen 
ein einzelnes Privateigentum, das an- 
fänglich der Alleinherscher sich au- 
geeignet hatte, vielleicht durch Ver- 
kauf und Wiederverkauf in verschie- 
dene Hände ühergogangen war, so- 
dass sieh der ursprüngliche Thalbe- 
Btand nicht so leiclii ermitteln Hess. 
Je verwickelter dadurch die Verhält- 
nisse geworden waren, desto grösse- 
rer ReOexioii bedurfte es darüber, wie 
man seine Reclusansprüche am un- 
widcrleglichsten beweisen könnte. 

iudiciis repeterentur — als man auf 
Rückgabe sciucs Privateigentums (vor 
Gericht) klagte, acuta s. ind. Siculi. 

natura ctc. So ist w'alirschcinlich 
zu lesen. Es waren zwei Gründe, die 
in Sicilien die erste rhetorische Theo- 
rie hervorriefen , einmal der natür- 
liche Scharfsinn des Volkes, dann 
aber die eigentümlichen äusseren Ver- 
hältnisse, als nach dem Sturz derTy- 
rnnuenhcrschaft in Folge der mannig- 
fachen von Privaten auf Wiederei- 
sUUtuug ihres F.igentums gerichteten 
Rcchtsansprüdie gLTiclitliehe Ver- 
handlungen nötig wurden. Da aber 
hier der Sieg zumeist davon abhieng, 
wer sein Recht am überzeugendsten be- 
weisen konnte, so führte diess zu Auf- 
stellung von allgemeinen Regeln für 
oratorisciic Reweisfühning und Dar- 
stellung. 

via nec arte naci| einem bestimm- 
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plerosqiie dicere ; scriplasqiie fnisse ol j)ar.ntas a Protagora renim 
illiistriiiin dispiitationes , quae nunc commuiies appellantiir loci; 

47 quod idem fccissc Gorgiaiu, cum singularuin rcruin laudcs nlii- 
peraüonesque coiiscripsisset, quodiudicarct lioc oratoris esscmaximc 
proprium, rem augere posse laiiüando vituperamioque nirsus ad- 
iligere; huic Anliphontem Rliamnusimn similia quaedam liabiiis.se 
conscripta; quo neminem umquam melius ullam oravisse capitis 
causam, cum se ipse defenderel, [se audienle] locuples auclnr 

48 scripsil Thiicydides ; nam Lysiam primo proflteri solitum artem 
esse dicendi, deinde, quod Theodoriis esset in arte subtilior, in 
orationibus autem ieiunior, orationes eum scribere aliis coepisse, 
artem removisse; similiter Isocratem primo artem dicendi esse 
iiegaxis.se, scribere autem aliis solitum orationes, (piibiis in iudiciis 


utcrentur; sed cum ex eo, qiiia 

ten mcUiodisclien (lang uml nncli 
theoretischen (wissenschaftlichen ) 
Principien. de or. I 4, 14. 

uccHratc (mnen cl {icscripte nicht 
etwa formli»8 oder verworren, de iuv. 

I 49 in praesenü tantumniodo nu- 
nieros et modos el parics nrgumen- 
tandi ronfnse et pcnidxlc dispersi- 
mus, post descripte et electe in genus 
quodqiie causae, quid rulque conve< 
niat ex liac copin digeremus. 

7'crum iUustrium (Usputniionrs fer- 
tige Darstellungen (Kxcurse) über 
oratorische Glansparlieen, a. B. über 
Gerechtigkeit, Vaterlandsliebe und 
dgl., die dann an passender Stelle zu 
verwenden waren, s. g. loci commu- 
ne». Or, 36, 126 a^tricig — in com- 
mmiibiis locis maxime exccllet, qui 
communes sunt appellati, quod videii- 
iiir mnltarum eidem esse caiisanim. 
de inv. II 15, 4S ff. haec ergo argu- 
menta, quae transferri in multas cau- 
sa» possum, locüs communes nomina- 
mii». 

t7. laudfx el vitupvrtftiones. Bei 
Gorgias gehörten also diese loci com- 
iiiuiies dem yfVoff ImdHuxinov an, 
seiner sopbistisclieii Manier gemäss, 
naeb der es darauf ankam, nicht durch 
die Sache, sondern durch den Schein 
der Sache zu wirken. 

ai/tjere Isocrat. Paneg. l, 

S* Ol Xoyoi toiccvtrjv rqv 

(pvaiv, olop t* tlvai xrepl 

zcov avtäv iit^yT^oua^ai 

xa» xtt xf ptyäXa xoemtvd 
noiijocu xotl xoig pi • 

yi&og ntQid'^ivcti. 


ijiiasi coiumiltei’ot contra legem, 

ftimida iptocdam — xgoolpiu und 
^xriildyot;; (s. ind. Antiphon). 

cum ifc ipse defenderel im .1. 411 
gegen die Anklage auf Hochverrat. 

audienle] ist offenbar ein sehr 
ungeschicktes Glossem. Tliucydides 
war bekannilicli damals, als Antiphon 
seine Selhsiveiteidigung führte, als 
Verhaiinlcr abwesend. 

sa'ipsit VIII, 68 Uptitpcov — c?pt- 
axa (paivexat xeov ipov — 

&^avdxov dnoXoyrjadpevog, 

48. nam begründet den Salz, das» 
die Theorie der Beredsamkeit sich 
auch später erst allmählich Bahn ge- 
macht habe, Lysias trat zw’ar anfäng- 
lich als Techniker auf, hoscliränkie 
sich dann aber auf Abfassung fertiger 
Reden zum Gebrauch anderer. 

pi'ofileri als Lehrer 8, 90. solitum 
arirm esse dicendi^ die Wortstellung 
nlinlicli wie oben 2, 9 u, 3 12; 6, 2l ; 
hier um artem desto mehr liervorzu- 
heben. 

in (trie subtilior ein feinerer Theo- 
retiker. 

quasi bezieht sich auf den ganzen 
Satz bis cAtcumvenirciur, um auzu- 
dcuten, dass das römische Gesetz na- 
lürlicli nur vcrgleichiiiigsweise ange- 
führt werde (16, tW; 17, 6G; 18, 7.9; 
22,81). Wenn wir auch von einer 
analogen ausdrücklichen gesetzlichen 
Bestimmung im ailischcnGerichtswe- 
seii nichts hören, so Viegt es doch in 
der Natur der Sache, dass unter Um- 
ständen der Verfasser der betreffen- 
den Anklage - oder Verteulignngs- 
rede für einen andern, als der eigetit- 
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'a quo (jiiis iudicio cirrnmveniretiir’, saepe ipse in iiidir ium vocaretur, 
orationes aliis dcsütisse srril)ere lotiiinrpie se ad artos romponendas 
transtidissc. Et Graeriacqiiideiiioraloruni partus atque fonlesndes, 13^9 
ad iioslroriini annaliiiin ralinneni vcteros, ad ipsoriini sano rccenles; 
nani antr quam deicclata cst Alheniensiiiin ci\itas hac laude dicondi. 
imilta iain ineinorabilia et in domeslieis et in bcilicis rebus efTereral. 

Ilor autein Studium non erat commune Graeciae, sed proprium Athena- 
nim. Qiiis enim aut Argivumoratorem autCorintbiiimautTbebaimm 50 
seit fiiisse temporibiis Ulis? nisi quid de Epaniinomla docto liomine 
suspicari übet ; Lacedaemonium vero usipie ad lioc tempus aiidivi fiiisse 
neminem. Menelamn ipstun dulcem illum quidem ti'adit Homeriis, 
sed pauea dicentem. Brevitas autem laus est interdiiin in aliqiia 
parte dicendi, in universa eloqiienlia landein nun habet. At vei o 51 
extra Graeciam magna dicendi stiidia fuerunt maximique huic laiidi 
habiti honores illustre oraloruin iiomen reddiderunt. Nam ut semel 
e Piraeo eloquentia cvecta est, omnes peragravil iiisulas atque ila 
peregrinata tota Asia est, ut sc externis oblineret morU>iis omnem- 
que illam salubritatcm Alticae dicüonis ct quasi sanitalein perderet 


liehe Urheber des fulsum, selbst zur 
Verantwortung gezogen werden 
konnte. 

a quo quis iudicio Hrcwnvenirelur 
75, 2 ÄS sind die Tiielworte der lex 
Senipronia des C. Gracchus, die her- 
nachmais von Sulla erneuert wurde; 
daher auch lex Cornelia, p. Clueut. 
55, ir»i. Das Gesetz sollte im Allgemei- 
nen jedweder bewussten Teuschiing 
der Richter welircn; einer solchen 
macht sich aber schuldig (wenigstens 
nach rOmiscIien RcchtsbegrifTen), wer 
Verteidigungsreden fiir einen andern 
nnfertigi, die dieser dann so hält, als 
wäre alles, was er vorbringt, sein 
Werk , während es doch in der That 
das Werk eines andern ist. 

13,49. EtGraeciae. Am Schluss des 
ganzen Kxcurses über die geschicht- 
liche Entwickelung der griechischen 
Beredsamkeit in ihren Anfängen wie- 
derholt Cie. noch einmal das schon 
eiwähnte chronologische Verhältnis 
beider Literaturen (der griechischen 
und römischen) und fügt dann noch 
kurz hinzu, dass die griechische Be- 
r 9 dsamkoit sich im MuUerlandauf das 
einzige Athen beschränkt, sich nach- 
mals aber von da über ganz Klein- 
asicii verbreitet habe (13, 19 — .w). 

partus atque fontes — eine ähn- 
liche Metapher wie de or. I 44, 195 si 
quis legum foutes et capita viderit. 


(Andere wollen für fonies Heber fcins 
lesen 49, 

ad nostrorum anmdium ratioues 10, 
39; 18, 69. 

50. Quis enim Aclinlich Tac. dial. 
de or. 40 qnem enim oralorem I>ace- 
daemonium, quem Cretonsem accepi- 
mus? — Rhodii quidem, plurimi 
Athenienscs oratores exsiiierunt, s. 
itid. Alhcnae. 

suspicfü'i — da wir schriftliche 
Denkniule, aus denen seine Bered- 
samkeit zu ersehen wäre, von ihm 
nicht besitzen 14, 5.5. ^>0. 

i« aliqua parte dicendi nämlich 
(nach der gewühnliehen rhetorischen 
Theorie) in der narratio. de or. II 80, 
326 narmre vero rem quod breviter 
iubent, si — cst brevitas, cum tantmu 
verborum est, quantum necesse est, 
aliqunndo id opus est, sed saepe ob- 
e.Ht vel maximc in narmndo, non so- 
lum quod obscuritatem affert, stul 
eliam quod eam virtutem, quaennrra- 
tioiiis est maxima, ut iucunda et ad 
persuadendumacooniniodaiasit, tollit. 

51, habiti honoi'es 14, 54. de or. II 
85, 347 Neque tarnen illa non ornant 
habiti honores, decreta virtutis piae- 
mia etc. 

c Piraeo s, Ind. Piraeus. 

evecta est 10, .30. 

safubrita/em — die gesunde Ein- 
fachheU und Frische. Or. 26, 90 qiiid- 
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ac luqui paeiie tledisccret. Ilinc Asiatici oralores non conteinnendi 
quidem uec ctderitate nec copia, ücd parmn pressi el niniis rediiu- 
62 dantes; Rhodii saniores el AUicoruin siiiiiÜores. Sed de Graeds 
liacteiius; eteniiu haec ipsa furdtan fuerint non necessaria. 

Tum Bkuti's kla vern, inquit, quam necessaria fueriiit non 
lacile dixeriin; iucunda certe mihi fuerunt iieque solum non longa, 
sed eliaui breriora quam veliem. OpUnie, inquain, sed reniamiis 
ad nostros, de quibus difQcile est plus intellegere, quam quantum ex 
14 53 monumeutis suspicari licet. Quis enim pulet celerilateiu iiigenü 
L. Bruto Uli nobilitatis vestrae principi defuisse? qui de matrc 
saviauda ex oraculu ApoUinis tarn acute arguleque coniecerit ; qui 
suniinaui prudentiam simulalione slulliliac texerit; qui potentissi- 


quid ost BaUuui aut salubrc in oru> 
lione id proprium Auicorum e»L de 
opt. gen. or. 3, 9. 

quasi — wegen de» metaphoridchon 
Üehraiichs de« Worte« «anita« 6, 21. 

II. (ic 8 chicht e d er römischen 
ße redsamkeit vonden ersten 
Anfängen bis auf Hortensius 
und Cicero 14, 06, 32S. 

l)l)lc rorgeschichilicheZeit 
reicht bis auf den filteren Cato (15,61) 
und umfasst: a) diejenigen Redner, 
die in der Tradition zw\'ir noch 
nicht aiisdrucklich als solche 
bezeichnet w'erden, deren be- 
sondere politische Wirksam- 
keit aber bei iiireii bedeuten* 
den Erfolgen zudem Schluss 
berechtigt, dasssie der Hede 
mächtig waren 14,53 — 14,57. 

52. quam in wie weit, in welchem 
(irade. 

nun facile dixerim dem Sinne nach 
soviel als: 'mag dahin gpslellt hlei* 
beu* d. h. absuact genommen kann 
einer der Ansicht sein, die eben ge- 
gebene Darstellung der grlechi- 
s eil eil Prosa und Utenitur sei in 
einer Gesehichle der roroischen 
Beredsamkeit gemde nicht absolut 
notwendig; insofern aber andrerseits 
doch die obige vergieieliende Skizze 
der Anfangszeiten der gricchisclioii 
Beredsamkeit dem Zwecke de» Gan- 
zen lurderlich ist, crscheiiitsie wieder 
relativ als durA'Iians weseutlicli. 

f/rwiora womit Cic. selbst andeu- 
tet, dass die vorausgellenden kurzen 
Notizen auf eine irgendwie erscliö- 
pfende Darstellung natürlich keinen 
Anspruch machen. 


plus intellegere Die ganzcErkeimt* 
nis der gleich zu netineadcn Männer 
als Redner be.schrankt sich auf die 
Vermutung, dass sie solche 
(namlicli Redner) gewesen 
sind, soweit sich dies« aus der son- 
stigen hUlorischen Tradition (cx mo- 
iiumentU) schliessen lasst. Sie wer- 
den weder ausdrücklich als Redner 
bezeichnet, noch sind uns irgendwie 
schriftliche Denkmale von ihnen hin* 
terlassen. 

14,53. celerilalem ingenii Das vor 
celeriuitem in den Hs. stehende aut ge* 
hört nicht in den Text. Der Gedanke 
ist der: an der in neren geistigen 
Begabung des E. Brutus kann Nie- 
mand zweifeln, davon zeugen seine 
Tliaten; aber daraus ist auch der 
Schluss erlaubt, dass er auch die 
Fähigkeit hatte, seine Gedanken 
auch darzustcllcn (14, 35 und 56 
ingeaio): denn sonst haue er die po- 
litischen Erfolge nicht erzielen können, 
die er eben wirklich erzielt hau Die 
un bestreitbare cd eriias ingenii berech- 
tigt zu der daraus folgeiideD diceudi 
copia, wie beides z. B. de or. 111 18, 
6S verbunden ist: exsiitit diviiia qua* 
dam celeriuile ingenii dicendique co- 
pia Carncades (s. ind. L. luuins Brn- 
lus). 

de matre saviandn Liv. T 56 impe- 
riuin summum Roniae babebil, qui 
ve.ftium primus, o iuvenes, osculuiu 
mniri inlerit. 

acute argtileqtiehxw 1,1. Bnitns alio 
mlus spectare Pytbicam vocem, velut 
si prolapsus cecidtsset, terram osculo 
i’ontigit, sciiieet quod ca communi» 
mater omuiuiu mortalium esset. 
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mum regem clarissinü regis filiiiin expiilerit rivitateinqiie pcrpetuo 
domiiialii liberalain uiagistraühiis aiiiuiis. legibus iiuliciisque de- 
vinxerit; qiii collegae suo imperiuin abrogaverit. iil e civitate re- 
galis nonüiiis ineinoriani lulleret; quod certe effici non potuisset. 
nisi esset oratione persuasuni. Videmiis item paucis aiinis post 54 
reges exactus, cum plebes prope ripam Aiiieiiis ad tertium milia- 
rium cousedisset cumqiie monlein, qui sacer appellatus est. occu- 
pavisseL M.Valeriuni dictatorem dicendo sedavisse disr<irdias eique 
ob eam mn bonores amplissiinos habitos et eum primuni ob eam 
ipsam causam Maximum esse appellatiim. Ne L. Valerium quideiii 
Potitum arbitror uoii aliquid potuisse dicendo, qui post decernvira- 
lein invidiam plebein in patres inrilatam legibus et contionibus suis 
mitigaverit. Possumus Appium (^laudiiim suspicari disertuin , quia 55 
senatum iamiaiu incliiiatum a l*yrrhi pace revoraverit; possumus 
C. Fabricium, quia sil ad Pyrrbum de captivis recuperaudis missus 
orator; Ti. Coruncanium , quod ex pontißciim cominetilariis longe 
plurimum ingenio valiiissc videatiir; M*. Ciiriuin, quod is tribunus 
plebis interrege Appio Caero diserlo homine roniitia contra leges 
habente, cum de plebe consiilcm non accipiebat, patres ante auctores 


perpetHO dominaiu sagt liier Cic. 
(uit'lit regio, wie sonsl) gewis niclit 
ohne Absicht, mit leicht zu erratender 
Heziehuiigauf den wie es scliicn gleich- 
falls perpetuiisduminatus des Allein- 
herschers, von dem hernaclimals der- 
selbe Brutus das Vaterland befreite, 
dem hier dasVorbild seines Ahnen mit 
so beredten Worten geschildert wird. 

M. paucU anni» — 16 Jahre nach 
derVertreibung derKouige, imJ.494. 
Es war die bekannte erste secessio, 
in Folge deren der Plebs das Zuge- 
ständnis gemacht wurde, *ut sui ma- 
gistratus essent sacrosancti (dieVolks- 
tribunen) quibiis auxilii latio advcr- 
sus consulcs esset , ueve cui pairum 
capere eum magistratum liccret* Uv. 
II 33, 1 r. 

montem-^ Uv. Il32trans Anicnem 
anmem est(aufdemrechteu Aiiioufer) 
tria ab urbe milia passuiim. 

dictatorem divend4i mit ubsichtli- 
chem Wortspiel nebeneinauder ge- 
stell U 

66. quia — revocaverii — aus die- 
ser Tlialsache, denn aus d<^r uuc)> 
vurliandeiien Hede (16, ßl) ist diess 
weuiger ersichtlich. 

orator Schon diese seine Function 
als orator ( — lialier unclulrücklicli 
ans Ende gestellt — ) d. h, nach aiui- 
CIC. BRIT. 


kem Sprachgebrauch als Sprecher und 
Icgatus berechtigt zu dem Schluss, 
dass er *zu sprecheiP verstaiideu. de 
or. I 46, 202 . Uv. VI 1, 0 U. Fabio 
dies dicta cst, quod legntus in Gal- 
los, ad quos missus erat oratoi*, cuu- 
tra ins gentium puguasset. 

ex pontificum commentariit — in 
derRechlskuiide desCoruncaiiius, die 
.aus den commentariis poutiliciim (s. 
ind.) ersichtlich ist, olTcnbart sich sein 
ingenium und diess ist zugleich wie- 
der Zeugnis dafTir, dass er auch di- 
serlus war (14, 53). 

diserto homine — absichtUch hin- 
zugefugt, um hervorzuheben, dass 
also auch Curius gegen dieseu seinen 
Gegner mit den Waffen des Geistes 
d. n. der Beredsamkeit zu kämpfen 
hatte. 

contra leges — die Ungesetzlich- 
keit bestand darin , dass erwiderdas 
Licinische Gesetz vom J. 367, nach 
dem einer der beiden Cousuln ein 
Plebejer sein musste, ^duorum patn^ 
ciorvm nomina reciperet\ anders als 
Fabius Liv. X 15, 7 ff. (s. Appiiis 
Claudius). 

non accipiehat Der solenne Aus- 
druck ist nomen non accipere oder 
recipere ‘die Wahl nicht ziilassen’. 
Dadurch wurde also in unserem Fall 
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fleri roegerit; qiiod fiiit p*;riii<igmiin noii<liini lege Maeiiia lata. 

56 Licet illiquid etiaiii de M. Pupillii iiigeniü siispicari, qiii ciiin consul 
esset eodenique tempure sacriliciiim publicum ciiiii laeiia faceret, 
quod erat flameii Carmeiitaiis , plebei contra patres concitatione 
et seditione nunliala , ul erat laeiia aniictus , ila veiiit in contioneni 
seditionemque cum auctorilale tum oratioiie sedavit. Sed eos ora- 
tores habilosesse automnino tum ulluin eloquentiae praeiniuin fiiisse 
nihil sane mihi legisse videor, tantiiinmodo cnniectiira ducor ad 

57 suspicandum. Dicilur eliain C. Flaminius, is <|ui tribunus plebis 
legem de agro Gallico et EHceno \ii itim dividundo lulcrit . qtti con- 
sul apiid Trasimemiui sit iiiterreclus, ad popiilum valuisse dicendo. 
Q. eliam Maxiuius Verrucosus orator habitus esl lemporibus illis 
et Q. Metellus, is <pii bello Piinico secuiido cum L. Veturio Philone 

15 consul fuit. Oucin vei'o exstet et de qiio sit meiiioriae proditum 
eloquentem l'uLsse et ita esse habitum, primus est .M. Cornelius 


der plebejisrliti Hewerber durch den 
Vorsitzenden, dem allerdings das for- 
melle Reclu ‘noniiiia accipere* zu- 
stande mit Verletzung des materiellen 
Rechts vom Consulat ausgesehlussieu. 
■ — Der indic. aoeipiehat wegen der 
temporalen Bedeutung von cum *bei 
der Gelegenheit, als*. — 

ante Quvlort's fieri — Liv. I 17, h 
decreverunt, ut cum pupuliis regem 
iussUset, id sic ratuin esset, si patres 
auctores Herent. hndie quoqu«' in le- 
gibus magistratibiisque rogandis iisur- 
patur idem ins viadempia : priusquam 
populus Jtu/pragium inrai, in incei'tum 
comidorum eventum patres auctores 
fiunt, 

fi6. ingenio und hernach nraiione, 
wie 14, 63. 

laena naehServ. ziiVirg. 

Aeu. IV 2(52 toga duplex in 

qua flamines sacrificahant inftbulati, 
von der tiaminica gew'ebt; oft purpur- 
farbig (qpoivtxdfcrocr). 

b) Die drei folgenden gulteii 
schon nach allgemeiner An- 
nahme für Redner (dietus, habitus 
est) 14, 67. 

57. tulerit — sit interfevttis — Durch 
den Conjuiictiv werden hier die erklä- 
renden Bestimmungen, obgleich sic 
nur eine ohjeciivc historische Notiz 
enthalten, in die oratio obliqiia mit 
hercingezogen ; das absichtlich voran- 
gestellie dicitur erstreckt seinen Kin- 
fluss auch auf die Relativsatze, die in 
ihnen enthaltene, materiell allmlings 
vom Inlinitivsatz unabhängige Anga- 


be wird doch foimell ganz unter das 
tUcitur, dicuiu, aiunt gestellt und so 
gewissermnsseii dasGanze als frem- 
des Urteil gegeben, ähnlich wie 20, m 
illius, qui sacra acceperit und28, 107. 
— • Doch wollen andere lieber lullt u. 
est interfectus geschrieben haben. 

ad populum — dicendo^ also in der 
contio, dem einen Zweig des geniis 
delibcrativuni. 

15. c)Der erste, für den ein 
bestirntes Zeugnis und eine 
nähere Charakteristik vor* 
banden ist, istCethegus, der 
der Nävianischen Sprachperiode an- 
gehurt. 

quem vero exstei — der Ckmjuncliv 
wegen der beschränkenden Kraft des 
Relativs 17,(16 wieTusc, I 16,38 Itaque 
credo cquidem etiam alios tot sae- 
culis (sc. dixisse), sed quod lilteris 
exstet, Hhcrecydes Syriiis primus 
dixit, aiiimos ease liomiiuim sempt- 
teruos. 

et de quo sit memoriae proditum 
ist nicht etwa als vermeintliches Glos- 
sem aus dem Text zu enlferueii, sou- 
deru enthält die nähere Krklärung von 
exsiet. Ks ist eine offenbare Stufen- 
folge: erst tantummodo couiecium 
ducor ad suspicandum, dann dicitur 
und habitus est, drittens cxsiat et me- 
moriae proditum est: hier stehen wir 
schonaufsicherem historischen 
Boden, insofern wenigstens eine be- 
stirnte, glaubwürdige Tradition 
vorhanden ist. Vgl. 16, A5. 

38. Cornelius Ueber die Kkthlipbia 
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Cethegus, oiiius eloqiienüae c$l auctor et idoneus quideni niea 
seiitciitia Q. Ennius, praesertim^ rum et ipse eiiiii audiveril et 
scribal de inortuu; ex quo milla suspirio esl ainiriliae causa esse 
iiieiititum. Esl igilur sic apiid illuiii in nono, ul upiuor, anuali: 58 

'addilur oralor Cornelius suaviluqiieiili 
ore Celhegus Marcus conlegae Tuditano 
Marci filius’ — 

et oratoreni appellat et siiavilu(|uentiain trihiiit, (piae nunc quideui 
non tain e.st in plerisque (lalrant eniin lain qiiidain oratures, noii 
ioquuiilur), sed e.st ea laus eloquenliae certe inaxiina — 

Ms dictust pupularibus üIILs, 
qui tum vivebant lioniines atque aevniu agitabanC 
lios dclibatiis jtopuli’ — 

probe vero; ul eniin boininis decus iiigeniuin, sic ingenii ipsius 59 
lumen cst elo<|uenüa, qua viruin excellentem pracclare tum Uli 
lioiniues florem populi esse dixerunt — . 

'Suadaeque medulla’. 

Uti^a quam vocanl Graeci, cuius elTector est orator, baue Sua- 
dam appellavil Ennius, ut, quam deam in Pericii labris .scripsit 
Eupolis sessitavisse , buius liic inedullain nustrum oratorem fuisse 
dixeril. At bic Cethegus consnl cum P. Tuditano fuit bello Punico 60 
secimdo quaestui-que bis consulibus M. Cato modo plane auuis CXL 
ante me coiisulem ; et id ipsum nisi iinius esset Ennii testiraouio 


des 8 vgl. Or. 48, loi Ooin eiiaoi, 
(|uod iam bubruBticum videtur, oüm 
autem politius, eonim verbonim, quo* 
rum eaedem erant postremaeduae lit- 
lerae, quae sunt iu *optimus^ posire- 
mam HUer(an detrahebant , nisi voca- 
lis inseqiiebatur. Ita non erat ea 
offeiibio in vcrsibiis, quam nunc fugt* 
uni poetaenovi. Itnenimloquebantur: 
*qul est omntbu* princeps*, non ‘Omni- 
bus princeps’, et: *viia illa dignu’ 
locoque\ non Migmis\ 

conlegae Tuditanos. krit. Anhang. 
non tarn est sc. als man entarten 
sollte, ad Q. fr. I 2, 3 9 atque ogo 

haec (am esset quam audio, non 
puto. ad Farn. VI 7, l quod tibi nojt 
(am celeriier Uber cst reddilus, igno- 
sce ümori nostro. 

latrant de or. III 34, 13s At liunc 
(bc. Periclem) non declamaior aliquts 
ad clepsydram latrare doenenu. 
popularibus oUis 8. krit. Anhang. 
aevum agi(abant — ein nur der al- 
teren Poesie angehuriger figürlicher 
Ansdnick von vivebant, vitam age- 
baiit. 


ßos deUba(us populi dieausgeauch- 
teste Blute des Volks , der in seiner 
Person das Trefflichste aus dem gan- 
zen Volk vereinigte. Vgl, Piud. Pylh. 
IV 335 (188) *Ia<oX%bv snsl 
netxißa vavtäv utatog, Neru.VlIl 
15 (9) iJpcDcov anxot. Tlieocr. XIII 
27 &<oxoi (die Argo- 

nauten). 

50. Suadaeque medulla A\e coticen- 
trierte Kraft der Beredsamkeit, in der 
sich ihr innerstes Wesen am krSfUg- 
sten darstellte. Hör. epist. I 6,38 Sua- 
dcla. 

cuius effector — insofern eben die 
Beredsamkeit vis persuadendi nt^u- 
vmg Ifysiv ist. — (Die in den Hs. 
hinter Ennius stehenden Worte: eius 
autem Cetheguin modiillam fuisse 
vult gehören offenbar einem Glossator 
an.) 

60 . modo nur. plane in runder 
Summe. 

an(e rne vonsulem (iin J. 63) als 
dem Höhepunkt, den also die römi- 
che Beredsamkeit in dem verhäliuis- 

5 * 
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rogiiitnni, hunr velihstas, nt alios forla.4sp mnltns, oblivione ob- 
niisset. Illius autem aetalis qiii sermo fiierit ex Nacviaiiis scriptis 
iiilellegi putesl. His eniin consulibus, iit in releribii.s cummen- 
tariis scriptum est, Naevius est mortuiis; quaniquam V'arro noster 
diligentissimus investigator aiitiqiiitatis putat in hoc erratinn vitam- 
que Naerii produrit longius. Nam Plautus P. Claudio L. Porcio 
viginti annis post illos, quos ante dixi, consulibus mortiius est, Ca- 
tone ceiisore. 

01 Hunc igitur Cethegiiin consecutus est aetate Cato, qui annis 
Viiii post eum fuit consul. Eum nos ut perveterem habenius, qui 
L. Marcio M’. Manilio consulibus moiluus est, annis LXXXVI ipsis 
16 ante me consulein'; nec vero habco (pieimpiain antiquiorein , cuius 
quideiii scripta proferenda piitein, nisi (|uein Appii Caeri oratio 
haec ipsa de Pyrrho et nonnullae inortiioruin laudationes forte de- 
O'i leclant. Et Hercules hae quidein exstant ; ipsae eiiim familiae sua 
quasi ornamenta ac moniunenta servabaiit et ad usum, si quis eius- 
deni generis occidisset, et ad memoriaiii laudiini doniesticaruiii et 
ad illustrandam nobilitateni siiam. Quainqiiam his laudationibus 
historia reruni uostrariira est facta mendosior. Multa enim scripta 
sunt in eis , quae facta non sunt , falsi triumphi , plures consulatus, 
genera etiain falsa et ad plebem transitiones, cum hoinines humi- 
Üores in alieniim eiusdem noinitiis infunderentur genus ; ut si ego 
me a M'. Tullio esse dicerein, qui patricius cum Servio Sulpicio con- 
03 sul anno decirno post exactos reges fuit. Catonis autem orationes 


mÜBsig kurzen Zeitraum von l40Jah- 
reu erreicht hat. 16, 61 . 

id ipsum — seine eben geschilderte 
Bedeutung, besonders als Redner. 

in veteribus commentariis — in al- 
len Chroniken, die wir nicht mehr 
kennen 18, 72. 

nam Plautus e\c. der Zeitgenosse des 
Nävius; ein indirecter Beweis, dass 
Nävins etwas länger gelebt habe. 

2) Die geschichtliche Zeit im 
engeren Sinne beginnt mit M. Cato, 
dem ersten eigentlichen Redner und 
AnfängerderoratorischenLi* 
teralur und zerfallt wieder in meh- 
rere Abschuilte. 

A. V orberei III ugsperiode zur 
ersteu Blütezeit: von M. Cato bis 
auf Crassus u. Antonius (15, 61 — 36, 
137). In dieser sind wieder verschie- 
dene Kpocheii zu unterscheiden: 
b) Erste Epoche: von M. Cato 
bis auf Galba (15, 61—21, 82). 
ante me consulem 15, GO. 

16. cuius quidem scripta cic. eigentli- 
che siliriftstcllerische oraiorischePixi- 


ducte, die diesen Namen wirklich ver- 
dienen 18, 69. 

haec ipsa eben die 14,55 erwähnte. 

62. hae quidemexstani — Gelegent- 
liche Krwahuniig der laiidatioues fu- 
nebres und ihres nachteiligen Rin- 
flusses auf die ältere römische Ge- 
schichte, 8. ind. laudationes fuuebres. 

ad plebem transitiones angebliche 
( — denn es kamen deren bekanntlich 
wirklich vor, wie ja z. B. später Clo- 
dius, um das Tribunat zu erlangen, 
sich von einem Plebejer adopüereu 
Hess — ), um auf diese Weise ein ple- 
bejisches Geschlecht für ursprünglich 
patricisch aiisgeben zu können. 

ettm woduren denn. 

infunderentur wie geringerer Wein 
in ein Gefass melioris notae; dundi 
die gleichlautende Eiiquetie wird aber 
die schlechtere Sorte iiiclu edel. 

63. Charaktcristi'k Catos und 
der Beredsamkeit seines Zeit- 
alK'rs im Allgemeinen (16, C3 — 19, 
77). 
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non minus niultae fere sunt, quam AUici Lysiae, cuius arbitror 
plurimas esse — est enim Atticus, quoiiiaiii corte Alhenis esl et 
natus et mortuus et functus omni eivium munere ; (|iiamquam Ti- 
maeus eum quasi Lirinia et Mucia lege repetit Syraciisas — ; et 
quodain modo est nonnulla in eis etiam interipsos similitudo. Acuti 
sunt, elegantes, faceti, breves; sed ille Graecus ab omni laude 
felicior. Habet enim certos sui studiosos , qui non tarn habitus A4 
corporis opimos quam grarililates consectentur; quos, valctudo 
modo bona sit, tenuitas ipsa delectat, — qiiamquain in Lysia sunt 
saepe etiam lacerti, sic nt fieri nihil possit Valentins; verum est 
certe genere toto strigosior — , sed habet tarnen suos laudatores, qui 
hac ipsa eins subtilitate admoduin gaudeant. Catonem vero quisl7SS 
nostrorum oratorum, qui quidem nunc sunt, legit? aut quis novit 
omninu? At quem virum, di boni! mitto civein aut senatorem 
aut imperatorem, oratoreni enim hoc loco quaerimiis: quis illo 
gravior in laudando? acerbior in vituperando If in scntentiis argu- 
tior? in doccndo edissercndoque subtilior? Refertae sunt urationes 
amplius centum quinquaginta, quas quidem adhuc invenerini et le- 
gerim , et verbis et rebus illustiibiis. Licet ex bis cligant ca , quae 
notatinne et laude digna sint, omnes oratoriae virtutes in eis repc- 
rientur. lam vero Origines eins quem florem aut quod luinen elo- 06 


quati 12, 4s. 

inter ipsos — also nicht bloss hin- 
sichtlich ihrer Prodnctirität, die sich 
in der Menge ihrer Reden rcigt , son^ 
dem auch ihrer oratorischen Eigen- 
tümlichkeit nach (doch nar qiiodam- 
modo, nonnulla). Der feine Attiker 
‘Attiens’ kann diess freilich nicht zii- 
geben (85, Ml), wie auch Phil. Cat. 
c. 7 von seinem Standpunkte au.s an- 
ders urteilt: o&tr OVH olS’ ori nt- 
xo{9aaiv ot rm Avaiov löym pä- 
Itara epäptvot nqogtonttvm zov 
Kätmvos. Jedenfalls thäte man bes- 
ser, meint Cicero, sich an Catos Schrif- 
ten zu bilden, als sich in einer ute- 
rierten Nachahmung des Lysins oder 
vielmehr diner Seite der Lysianischen 
Diclion zu gefallen. 82, Mt ff. Or. 
9, M ff. 

ah omni laude felieior vom Stand- 
punkt allseitiger Anerkennung glück- 
licher d. h. das Ulück , begeisterte u, 
unbedingte Verehrer zu linden, ist 
ihm in viel höherem (trade zu Theil 
geworden, als unserem Calo, den Nie- 
mand mehr kennt, 

64. certoe Verehrer, die einer be- 
stirnten Richtung angehören , wie 
Caivtts 82, M4. 


hahitu» — graeiUlatee an den ver- 
schiedenen Rednern, daher der Pln- 
rnl. ipea an und für sich. 

quammwm — so unbedingt dürfte 
also doch auch von ihnen selbst ihr Ly- 
sins nicht gepriesen werden ; denn er 
ist doch nicht lauter tenuitas u.gracili- 
Us, sondern oft zeigt er auch seine star- 
ken .Muskeln, ohne Bild: einen ge- 
dningcncii, kräftigen Ansdnick. 

vertan im Allgemeinen freilich ge- 
hört seine Diction allerdings dem ge- 
nus tenne an. 

genere toto seinem ganzen Charak- 
ter nach, von einzelnen Aeusseningen 
seiner Muskelstärke abgesehen , der 
durchgängige .\usdriick ist: 
strigoeior — etwas mager gehal- 
ten, nicht recht ansgefnttert. 

ted tarnen — nimmt den durch die 
Zwischenbemerkung abgebrochenen 
iiednnken (delectat) als solchen wie- 
der auf 21.SI; .31,117; 37,110; 4.3, loi. 

»uoe seine besonderen Verehrer, 
wie Cbarisius 83, 2S6. 

17, S5. edieeerendo in verständiger 
(logischer) Anseinandersetzung 39, 
146 vgl. 31 , 120. subtilior so logisch 
scharf. 23,8!) uns (laus) subtiliter dis- 
piitandi ad docendum. 
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quentiae non habent? Amatores huic desunt, siruti multis iam ante 
saeriilis et Philisto Syracusio et ipsi Tliucydidi. Nam ut horum 
concisis sentenliis, interdiim eliain non satis apertis cum brevitate 
tum iiiniio aruniine, offirit Tbeopoinpus elatione atque aititudine 
orationis siiae, ((piod idem Lysiae Demosthenes) , sic Catonis lumi- 
nibus obstnixit liaen posterionim quasi exaggerata altius oratio. 
67 Sed ea in nostris inscitia es) , quod bi ipsi , qiii in Graecis antiqui- 


tate delertantur eaque siibtilitate 
Catone ne noverunt quidem. 

68 Laudo; sed cur nolunl Calones? 
dicunt. Sapieiiter id quidem — 
soliim, sed eliam saiiguinem — 

fW. ipsi TlnicyiiuH — hei dem nmii 
iliefis doch nocli weniger erwarten 
äoitle, als bei seinem Naeliahmer. 

officit. officere und luminibns oh* 
stniere ‘verdunkeln, in Schallen stel- 
len* sind die technischen Ausdrucke 
von dem, der dem Nnclihar (durch ir- 
gend einen Hühcrbaii) das Lieht ver- 
baut de or. 1 39, I7ti. de off. III 16, 
66. de domo 44, 115. 

elatione atque aititudine mit An- 
schluss an das gewalte Bild: durch 
den emporstrebenden holien Bau ihres 
Stils d. h. durch den höheren rheto- 
rischen Schwung, quasi 12, 4^. 

exaggerata hoch nurgedämmt. 
Quint. VIII 3, SS sunt multi ac varii 
excolendae orationis modi — praeci- 
pua tarnen eins opern in 

exaggeranda indignitate, et ln ceteris 
altitudo qiiaedam. 

67. quod — noverunt gibt den ob- 
jectiven Itihail der inscitia an, darin 
besteht thatsachlich die inscitia, dass 
(wie Caes. bell. civ. 1 39 Quo facto duas 
res consecuius cst, quod pignore anl- 
mos ceniurionum devinxit et largi- 
tione redemil mililum voluniates). 
Enthält der erklärende Zusatz eine 
Absicht, eine Forderung oder auch 
nur eine CD ger e Begriffsbestimmung, 
so steht ut (wie de off. 11 24 , S5 uh 
hoc igiiur genere largiiiouis, ut aliis 
detur, aliis auferatur, aberunt ei, qui 
rempublicam tuebuniur). 

hi ipsi Dass viele den späteren rö- 
mischen Rednern, durch den grösse- 
ren Glans ihrer Darstellung ungezo- 
gen, den Vorzug vor Cato geben, ist 
ebenso erklärlich, wie wenn Demo- 
sthenes demLysias vorgezogen wird ; 


, quam Atticam appellant, hanc in 
Hyperidae volunl esse et Lysiae. 
Attico genere dicendi se gaudere 
atque uünam imitarentur nec ossa 
gratiim est tarnen, quod volunt; 

aber auch diejenige moderne Richtung, 
deren Geschmack gerade unter den 
Griechen die altere und schmucklo- 
sere, uuehternere llcrinersprache eines 
Lysins und Hyperides ist, auch die 
kennt auffallender Weise unsern Cato 
nicht, der doch (sollte man meinen) 
eben seiner, den letzterwähnten grie- 
cliischon Schriflsiellern ähnlichen 
Sprache wegen für diese Verehrer der 
lysianisclien Manier etwas besonders 
Anziehendes haben musste. 

68. atque ulinam imitarentur — 
was aber in Wahrheit nicht immer 
der Fall ist, indem diese imitatio sehr 
oft eine einseitige oder ganz äusser- 
liche ist. nec ‘und zwar nicht’, ‘und 
das nicht*. 

ossa das trockene Geripp, ohne 
Bild: die Trockenheit des s. g. atti- 
schen Stils allein, sondern auch 
sanguinem das Fleisch und Blut, ohne 
Bild : die Frische und das innere Le- 
ben, das doch gleichfalls zum atti- 
schen Stil gehört: *elsi enimnonplu- 
rimi sanguinis est, habeat tarnen su- 
mm aliquem oportet, ut eüamsi Ulis 
maximis viribus carcat, sit ut dicam 
iniegra valeiudiue* Or. 23, 76. — Vgl. 
oben 9,36 und hernach 82,283. Quint. 
1 pr. 24 Nam plcrumque nudae illae 
artes nimia subtilitatis affectatione 
frangunt atque coiiciduiit quidquid 
est iu oratioue generosius et omoem 
sucum ingenii bibunt et ossa detegunt, 
quae ul esse et astringi nervis suis 
debent, sic corpore operienda sunt. 

tarnen — wenn auch die Ausfüh- 
rung nicht immer gelingt, das Streben 
an sich ist anerkennenswert ; aber um 
so weniger verdient Cato diese Zu- 
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cur igilur Lysias et Hypcrules aiiialur, cum penilus igiiorelur Calo? 
Antiqiiior esl huiiis serino el qiiacdam horridiora verba ; ila enini 
tum loquebaiitur. Id inula, qiiod tuiu ille luin potuil, et adde iiu- 
meros et, ut aptior sit oratio, ipsa verba coinpone el quasi co- 
aguienta, (|uod iieGraeci quideiii vetercs faclitaveruiit, iam neminem 
antepones Catoni. Ornari orationein Craeri pntanl , si verborum «O 
iinmulationibus nlantiir, quos ap|>ellant Tiföaovs, el sententiaruni 
orationisqiie forinis, quae vocanlöpfftara: non veri simile esl quam 
sit in utroque generc et creber et distinctus Calo. Nec vero ignoro 18 


rücluetiiing, Darauf folgt dauu die 
nähere Charakieristik seiner Sprache. 

horridiora noch etwas ungefügig, 
ohne äussere Politur und ohne Wori- 
sehmnek 21 , 83; 31, 117; 67, 238; 77, 
W8. de or. III 14, 51, Or. 9, 28 . 

ita enim ium loquebantur. Demge- 
mäss urteilt auch Cic. de or. I 37, 171 
Quid vero Hie M. Calo? nonne et clo- 
qiiPiitia (anta fiiit, quantam Wa tem 
pora et Ufa aetaa in hac civitate ferre 
maximam potuU, id muta wie 86, 295 
remove ha»*c etc. 

aptior ^genauer gefugt', so dass diu 
einzelnen Satzglieder sich enger und 
regelrechter aneinanderschliessen.Or. 
70, 233 videsne ut ordine verborum 
paullumconmiutaio — efliciaturaptuni 
illud, quod fuerit anti» dilHueiis 
et solutum. 44,119 Collocabuiitur igi- 
tur verba, ul aut inter se quam apiis- 
sime cohaereant exirema cuni primis 
eaque siut quam suavissimis vocibus, 
aut ut forma ipsa conciunitasque ver- 
borum conficintorbem suum, uiiu’om' 
prebensio numerose et apte cadal. 

quasi coagmenta ~ der Ausdruck 
ist von der eigentlichen auf die ora- 
torische Architektonik übertragen: 
durch die richtige Wortstellung und 
genaue Wortfügung die Unebenheiten 
beseitigen, und dadurch die uötige 
Glätte erzielen. Or, 17, 77 verba enim 
verbis quasi coagmentare neglegat 
(sc. orator tennis Atticus). de or. 111 
43, 171 Collocaüonis est componere et 
struere verba sic, ul iieve asper eonim 
coiicursus neve hiulcus sit, sed quo- 
dammodo coagmentatus et levis, de 
fln. 111 22, 71 Quid enim in natura, 
in qua nihil ,est aptius, nihil descri- 
püus, aut in operibus manu faciis 
.lam compositum, lamque compactum 
ei coagmenialum inveiiiri polest. 


^le — quidem 'auch nicht', 54, 199 : 
78, 272. de or. I 55, 231. 

iam antepones — Bei Cicero folgt 
in solchen Sätzen das Futurum (ab- 
weichend vom Deutschen) immer ohne 
et z. B. Catil. 14,8 recoguosce nie- 
cum tmideni noctem Ulam superio* 
rem: iam intelleges, p. Sulla 2,5 re- 
cordare de ceteris, quos adesso hüte 
vides: intelleges. Or. 48, 169 consulc 
veritalera, reprehendet; refer ad au< 
res, probabuui. 63, 211 verborum or- 
dinem immuta: iam nihil eril. 

09. Auch an dem ornains omtoriiis 
gerade unch griecliischen Begriffen 
fehlt es bei Calo nicht. 

verborum immuiationiöus — de or. 
III 42, Ißh Videtis profecto genus hoc 
totum (der Figuren oder Tropen) cum 
initexo commutatoqueverbo res eadem 
enuntiatur ornatius. Or. 27, 92 immu* 
tata (ea dico) in quibus pro verbo 
proprio subiieitur aliquid quod idem 
significei, sumptum ex aliqiia re con- 
sequetiti. (Hs sind die lumiiia singu- 
lorum verborum et collocatorum Or. 
39, 131 im (iegeiisalz zu den lumtna 
oratiouis et senteniianim.) 

senfentianwi orationisque fbrmis — 
die exTjpetta Stuvoiag oder ivvoiSv 
und die 49, 275. Or. 

25, H3; 54, 183; 24, 80; 39, 136; 40, 
137 ff. de or. III 52, 2 o| ff. s. ind. lu- 
mina. 

non verisimiie est: es Ist nicht zu 
glauben, es ist erstaunlich. 

et distinctus und dabei ohne Ueber- 
ladung, vielmehr mit geschickter, ge- 
schmackvoller Verteilung der lu- 
mina. 

18. Nec vero ignoro etc. Zu einer 
gerechten Beurteilung Catos in ora- 
torischer Beziehung gehört natürlich, 
dass man ihn von dem geschicht- 
lichen Standpunkt aus beurteilt, auf 
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nondiim esse satis politum hunc oratorem et quaerendum esse ali- 
quid perrectius ; quippe cum ita sit ad nostroruui lemporum ratio- 
nem vetus» ut nullius scriptum exsN^t dignum quidem lerüone, qiiod 
sit antiquius. Sed maiore honore in omnibus artibus quam in hac 
70 una dicendi versalur antiquitas. Ouis enim eorum, qui haec minora 
animadvertunt, non intellegit Canachi signa rigidiora esse, quam ut 
imitentur verilatein? Calamidis dura illa quidem, sed tarnen mol- 
Hora quam Canachi; nondum Myronis satis ad veritatem adducta, 
iam tarnen, qiiae non dubitcs pulchra dicere; pulchriora etiam 
Rolycliü et iam plane perfecta , ut mihi quidem nderi solent. Si- 
niilU in pictura ralio est; in qua Zeuxin et Polygnolum et Timan- 
them et eoriim, qui non sunt usi plus quam quattuor roloribus. 


dem di<^ Kunst in ihrer Entwickelung 
dnmnU Stand. In der Literatui^e- 
schichte müssen gerade so wie in der 
Geschidite der IMnstik und Malerei 
verschiedene Entwickehingsstiifeinin- 
lerschieden werden (18, ü9 — 10, 77). 

ad nostrorum temporum rationem 

13, W. 

»ed Cato gehört der ältesten Zeit 
in der Geschichte der römischen Be- 
redsamkeit an: man sollte ihn darum 
nicht anders beurteilen, als die äl- 
testen plastischen Knnstler und Ma- 
ler; aber auf diesem Kunstgebiete 
stehen die ältesten Künstler viel mehr 
in Gunst, als auf dem Gebiet der Be- 
redsamkeit die ältesten Redner. 

70. haec minora 1 , 3. Kür das Fol- 
gende vgl. ind. Kunst und die be- 
treffenden Künstlernamen. 

riffidiora su starr tind steif, wai- 
tentur (wie piptta^ai) abbilden, im 
Bilde naiurtreu wiedeigeben. 

veritatem das wirkliche Leben oder 
aiioh die lebensvolle Wirklichkeit. So 
sollen dem Maler Zeuxis die schön- 
sten Jungfrauen ln Krolon gleichsam 
als Modelle zu dem Bild der Helena 
dienen *ut mntum in simulacrum ex 
(uiimali exemplo veritas iransferuliir* 
de inv. II l, 2 . 

Potycliti. Dass hier Phid ins nicht 
erwähnt wird, hat seinen Gniml nicht 
darin, *dass dieser meist colossalo 
GnUerbilder und Tempelsculpiumi ge- 
macht hatte und sich von seinen Wer- 
ken daher wenige in Rom befanden, 
wahrend Polyklei dort reicher vertre- 
ten, also auch uäher bekannt war\ 
noch darin, ‘dass der ruhige Ernst 
und die stille Grösse des Phidias we- 


niger dem Geschmack der Römer ent- 
sprach, als die im Vergleich mit je- 
nem mehr anmutige Schönheit des 
Polykiel*, sondern geschieht vielmehr 
aus demselben Grunde, aus welchem 
Quint. XII 10, 10 ff. in der AufKälutig 
der verschiedenen Entwtckelungsslii- 
fen der römischen Beredsamkeit den 
vollkommensten Redner Cicero nicht 
nennt, weil er *in omniöna, qune in 
quoque lmidantttr,eminentisevmui' ist. 
Wo Phidias hei Cicero erwähnt wird 
(z. B. 64, ns; 73, ^^7. de or. II 17, 
73), da erscheint er immer als das 
absolute Ideal, das über allen steht. 
Also reichte es hier, wo es sich mehr 
um ei ne Darlegung der Enlwickelungs- 
stiifen der Plastik bis zu ihrer rela- 
tiven Vollendung handelte, vollkom- 
men hin, Polykiels Werke als iam 
plane perfecta anznlTihren. 

ut mihi qttidem videri nolent — eine 
Andeutung, dass viele von Ciceros 
Zeitgenossen anders urteilten (s. ind. 
Polyclitus). 

quatuor colorihits Plin.h. n. XXXV 
7,32 quatuor coloribus solis immorta- 
iia illa opera fccere ex albis Melino, 
ex silaceis Attico, ex rubris Sinoptde 
Pontiea, ex nigris atramento (naeh 
Plutarcli de def. orae. 57 waren es 
piXecv^ de 

or. Ul 25, Quaiito colonim pulchri- 
tudine et varietate Horidtora sunt in 
picturis novis plcraqiie quam in vete- 
ribus, quac tarnen, eiiamsi primo 
aspectu nos ceperunt, diiitiiis non de- 
lectant. cum eidem nos in antiquis ta- 
bulis illo ipso horrklo ohsoletoque te- 
iieaniiir, Or. 50, I 60 Quid? sl anti- 
qnissima illa pictura paucoruro colo- 
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formas ct lineamenta lamlaimis; al in Aetione, Nicnmacho, Proto- 
gene, Apelle iani perferta sunt omnia. El nesrio an reliquis in 71 
rebus omnibus idem eveniat : nihil est enim sinnil et inventum et 
perfectum ; nec dubitari debel quin fuerint ante Hoineruni poetae, 
quod ex eis narrainibus intellegi potest, qiiae apud illum et in 
Phaeariim et in proconiin cpulis canuntur. Quid , nostri vetercs 
versus ubi sunt? 

'quos oliin Faiini vatesque ranebant, 
nun neque Miisarum .srnpulos quis(|uam snperarat, 
nec dicti studiusus erat — 
ante hunc’ 

ait ipse de se, nec roentitur in gloriando; .sic enim sese res habet; 
nam et Odyssia Latina est sic taniquam opiis aliqiiod Daedali et 
Livianae fabulae non satis dignae, quae iterum legantur. Atqui 72 


rum magis quam haec iani perfecta 
delectei» illa nobis sit, credo, repcieii- 
da, haec ecüicet repudianda! 

forma» et lineamenta Geaialteiibil- 
dung iiud Zeichnung, oder Conturen, 
also Technik im engeren Sinn, abge> 
sehen vom Colorii. Dion. Hai. de 
Isaeo4 sCol dif xtvtg dgraiai yqcc- 
;|rpc}ua<ri filv tiQyuOfiivai 
anXag xat ovSsfi^av iv xoig 
Yf^ooiv /jovaa» noiniX/av, 

dl xaCg V Qttfijiatg xal 
«oXv x6 xavxatg 

cat. 

7l. nihil 69t enim etc. B6, 137. simul 
etc. 54. 22 S. • 

in Phaearum epulüt vonDemodokos 
Od. ^ 48 IT. v 27 f.; in procorum 
von Phemios Od. a 154, q 253, % 
330 fT. 

ubi tunt d. h. wer kennt sie noch? 

quos olim — die Verse sind aus 
Ennius Annalen (nach Vahlen poes. 
Ennianae rel. p. M aus dem Anfang 
des 7. Buphs). Vorher gimgen die 
19, 76 angeführten Worte: scripsere 
aHi rem vorsibus, womit sein Vor* 
ganger Nävius gemeint ist. Or. 51, 171 
Ei^o Ennio licuit vetera eontemnenti 
dicere: Versibus, quos olim Fauni va- 
tesqne canebnnt*; mihi de antiqiiis 
eodem modo non Ücebit? praesertim 
cum dicturns non siin ‘ante hunc'. 

Fauni s. ind. 

vates die alte Beseichiinng für Dich- 
ter, von dem spateren (griechischen) 
poeta verdräng^. 

Miuarum tcopuios superare die ge- 


föhrlichen Klippen der Musen passie- 
ren, d. h. ohne Bild: die Schwierig- 
keiten der poetischen Form überwin- 
den; jene alteren Verse vor Einfüh- 
rung des k u II s tm aasigen Hexame- 
ters (durch Ennius) waren eben noch 
gaiix incoiiditi versus. Ebenso ach- 
tete auch noch Niemand auf einen 
(kunstmässigen) poetischen Aus- 
druck. 8. krit. Anhang. 

ante hunc — wie odt ccvTjg bei den 
griechischen Tragikern von der re- 
denden Persou, also hier von Ennius. 
Or. 51, 171 . Hör. sal. l 9, 47 Hunc ho- 
minem veiles si tradere. 

est sie ovxatg ^'>c p. Sex. 

Rose. 30, ^4 sic vita hoiniuum est ctc^ 
iamquam wie ad Farn. XllI 50, 1 
Apud eum ego sic Ephesi fui, quo- 
tienscunque fui, iamquam domi meac. 

non satis dignae etc. eben wegen 
ihrer noch unvollkommenen, jetzt völ- 
lig veralteten Gestalt, gerade wie Li- 
viiis XXVII 37 über das von Livius 
Androniciis verfasste carmen in luno- 
nein n‘ginam urteilt: ‘illa tempesiate 
forsitan laudabile rudibas ingeniis, 
nunc abliorrens et incondltum, si re- 
feratur'. 

72 . Atqui in der logischen Subsum- 
tion: bmu aber'. Der Gedankengaiig 
ist der: ‘Ennius hat im Allgemeinen 
recht mit seiner Behauptung, dass 
vor ihm die Poesie sehr unvollkom- 
men gewesen. Denn auch die poeii- 
sehen Producte des Livius Androni- 
cns sind noch sehr roh, Nun ist 
aber dieser Livius entschieden älter 
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hir Liviiis |)rimti.<i fabiilani C. (Uaiidio (^aed filin et M. Tiiditano 
consulibiis ilociiit, annn ipso ante quam nalus esl Kuniiis, post Ro> 
mam ronditain autem quartodedmo et quingenlesiino, ul hic ait, 
quem nos sequimur. Kst enim inter scriptores de niimero annonim 
fontroversia. Aerius autem a Q. Maximo quintum r,onsule raptum 
Tarento scripsit Liviiiin annis XXX post quam eiim fabulam docuLsse 
73 et Alticus srribil et nos in antiqids eoinmenlariis invenimus; do- 
cuisse autem fabulam annis post xi Cornelio Q. Minurio consu- 
libus ludis luventatis, quos Salinator Senensi proelio voverat. In 
qno tantus error Acrii fuil, iit bis eonsulibns XLannos natus Ennius 
fueril; eui si aeipialis fiieril Liviiis, minor fuit aliqiianto is, qui 
priiniis fabulam dedit, i|iiani ei, qui inullas doruerant ante hos con- 
lD74sides, et r*lautus et Naevius. Haec si minus apta videntur huie 
sermoni, Rnite, Attieo adsigna, qui me inflammavit studio illu- 
slrium boniinum aetales et tcmpora pei'sequendi. Ego vero, in- 
qiiit Brutus, et deleetor isla quasi nolalione icmporum et ad 
id quod instituisli oralorum genera distinguere actatibiis, islam 
75 diligentiam es.se acconnnodalam puto. Recte , inipiam , Brüte, 
intellegis. Atque utinam e.xstarent illa carinina, quae niuitis sae- 


(Als Ennius und seine Dichtunp:en fal- 
len vor Ennius Zeit; die chronolojfi- 
sehe Bestimrauu(i; bei Accius benilu 
auf einem Irrtum*. — Das in den Hs. 
hinter Idvius eingefngte qui ist vom 
Rand, wo cs als Correciur des ver- 
Bchriebcnen (at)y«e stand, aus Ver- 
sehen In den Text gekommen. 

fabulam — doeuit nachgriechiscliem 
Sprachgebrauch vom Dichter, der den 
Clior und die Schauspieler Eiir Auf- 
führung seines Dramas einübt (dt- 
ddc%H, j;opodtdajxaioff)20, 7 h ; 64. 
220 . 

Aic nämlich Atticus in seinem über 
annalis. 

Tarento von Tarent (als Kriegsge- 
fangener) mitgenommen. Vgl. VeiT. 
]V 38, 8? signnm piilcherrimiim Car- 
thagine eaptuni. ibid. IV 58, 120 si- 
gnum illud quod ex Macedonia ca- 
ptum in eapitolin posuemtFlamiiiinus. 
Caes. b. civ. I 34, 1 quem paucis ante 
diebusCorfinio captum ipse dimisernt. 

in antiquix commentariis 15, 6ü. 

73. ut — fuerit — mit einer übri- 
gen» leicht verständlichen Brevilo- 
quenz; ausführlicher würde der Ge- 
danke so aiisgedrückt werden: dass 
er also (nach dem eben bemerkten) 
das erste Auftreten des Livius An- 
dronicus in eine Zeit verlegt bat, in 


welcher Ennius bereits 40 Jahr alt 
war. 

eui ni — fuerit — wetin Livius 
aber (witi daraus folgt) nach Accius 
Annalime Hn Altersgenosse von Enni- 
us gewesen sein soll: so ist der no- 
torisch älteste Dramatiker jünger als 
die späteren gewesen — was ansn- 
nehnnm absurd ist. Damit w'ideriegt 
sich die obige Zeitbestimmung bei 
Accius. S. ind. Livius Audroiiicus u. 
Livius Salinator. 

fabulam dedit sc. popuio (ähnlich 
wie gladiatores dare) Tusc. I 1,1. 
Ter. Eun. prol. 9 Idem Menandri 
Phnsma nunc niiper dedit und 24 ex- 
clamat, furem, non poetam fabulam 
dediase. 

19, 74. quasi notatione iemporwn 
— eine Art chronologischer Kritik. 

ifttam diligentiam — die eben von 
dir bewiesene Genauigkeit in der Zeit- 
bestimmung. 

75. Atque Damit knüpft Cicero wie- 
der an den Hauptgedanken an: hatten 
wir nur noch unsere uralten Tiscblie- 
der (s. ind.); sie würden interessant 
genug sein. Jedenfalls hat das nächst- 
äJtesle Denkmal römischer Poesie 
denselben Reiz, wie die Werke der 
älteren Entwickelungsstiife der grie- 
chischen Plastik (iiul verdienen dai 
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75 


culis ante suam aetatem in epulis esse cantitata a singulis convivis 
de clarorum vironim laudibus in Originibiis scriptum reliquit 
Cato! Tarnen Naevii illius, quem in vatibus et Faunis adiiume- 
rat Ennius, bellum Funicum quasi Myronis opus deteclat. Sit 76 
Ennius sane, ut est certe, perfectior; qui si illum, ut simulat, con- 
temneret, non omnia bella persequens primum illud Punicum acer- 
rimum bellum reliquisset. Sed ipse dicil, cur id faciat. ‘Scripsere, 
inquit, alii rem vorsibus’, et luculente qiiidem scripserunt, etiamsi 
minus quam tu politc. Nec rero tibi aliter videri debel, qui a 
IVaevio vel sumpsisti mulla, si fateris, vel, si negas, surripuisti. 

Cum hoc Catone grandiores natu fuerunt C. Flaniinius, C. Varro, 77 
Q. Maximus, Q. Metellus, P. Lentulus, P. Crassus, qui cum supe- 
riore Africano consul fuit. Ipsum Scipionem accepimus non in- 
fantem fuisse. Filius quidem eius, is qui bunc ininorem Scipionem 
a Paulo adoptavit, si corpore vaiuisset, in primis liabilus esset di- 
sertus; indicant cum oratiunculae tum historia quaedam Craeca, 
scripta dulcissime. Numeroque eodem fuit Sex. Aelius, iuris qui- 20 78 
dem civilis omiiium peritissimus , sed etiam ad dicendum paratus. 

De miuoribus autem C. Sulpicius Gallus, qui maxinie omnium no- 
bilium Graecis litteris studuit; isque et oratorum in numero est 
habitus et fuit reliquis rebus ornatus atque elegans. lam enim erat 


geringscliStzige Urteil de.s Ennius 
nicht. 

in vatihits — adnumerat wie z. B. 
p. Rose. Am. 32, so verum ego forsi- 
tan propter multitudiiiem patrononim 
in grege adnumerer. 

76. timuiat — denn sein Ernst kann 
es eigentlich nicht sein, nenigsteiis 
widerspricht sein Urteil seinem eige- 
nen Verfahren. 

omnia bella persequens — trotz 
dem, dass er alle Kriege der Römer 
in den Kreis seiner Darstellung zieht. 

acerrimiim — wodurch also an sich 
gerade eine sehrausitlhrliclieBehand- 
lung geboten ist. 

reliquisset — rasch darüber Weg- 
gehen. Ennius hatte eben wegen sei- 
nes Vorgängers ausführlicher und ge- 
lungener Darstellung den ersten pu- 
nisehen Krieg sehr kurz abgemacht; 
wie er selbst das andeutet : scripsere 
alii, also brauch’ ichs nicht. 

ei luculente quidem setzt Cicero 
lebhaft hinzu und zwar in Form einer 
Apostrophe an Ennius, die wol um 
des Gegensatzes willen gewält ist ge- 
gen die dritte Person, in der En- 
nins an dieser Stelle von sich gespro- 


chen hatte : dem ‘ante hunc’ tritt tu 
scharf gegenüber. 

Catos Zeitgenossen. Unter 
diesen bilden: 

«) diÄ erste Gruppe die ä 1 1 e r e n 
Zeitgenossen Catos 19, 77. 

77. non infantem wie 23, 90 ; 26, tot ; 
28, tos. 

ffraecn eine römische Geschichte, in 
griechischer Sprache geschrieben 21, 
61. 

quaedam insofern diese Schrift mehr 
noch erst ein Versuch war: die Be- 
zciclmuughistoria ist vom Standpunkt 
der Historiographie uur sehr relativ 
zu nehmen. 

dulcissime — in formell - sprachli- 
cher Hinsicht erinnerte sie an Xeno- 
phons Dictiou, die ja auch dulcissima 
war. 

ß} Die zweite Gruppe bilden die 
jüngeren Zeitgenossen Catos 20, 
79—21, 8t. 

20, 78. reliquis rebus ornatus durch 
andcrweiies Wissen, wie z. B. durch 
bedeutende astronomische Kenntnisse 
ausgezeichnet. 

elegans — ein feiner Kopf. Die 
höhere feinere Bildung biieb dann 
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unclior quaedani sploiulidionpic roiisimtiido loqiiendi. Nam hoc 
praetore hidos Apollini farionle cum Tliyesten fabiilam doriiiaset, 
70 Q. Marrio Cn, Scrvilio consulilnis mortem obiil Eiinius. Erat eisdem 
temporibiiH Ti. Grarrlms P. F. , qiii bis consul el consor fiiit, f uius 
esl oratio Graeca apud Rbodios; quem civem cum gravem tum 
etiam eloquentem ronstat fulsse. P. etiam Sciplonem Nasiram, qui 
est Corrulum appellatiis. qui item bis consul el censor fuit, habitum 
eloquentem aiunt, illius qui sacra accepcrit filinm; dicunt etiam 
L. Lentulum, qui cum C. Figulo consul fuit. Q. Noblliorem M. F. 
iam patrio inslituto deditum Studio litteranim, tpii etiam Q. Ennium, 
qui cum patre eins in Aelolia militaverat, ci\itate donavit, ciim 
Iriumvir coloniam dediixissel: et T. Annium Luscum huiusO- Fulvii 
80 collegam non indisertum dicunt fuisse ; alque etiam L. Paulus, 
Africani pater, personam principis civis facile dicendo tuebatiir. 
Et vero etiam tiiiu Catone nvo, qui annos quinque et octoginta na- 
tus excessit c vita . cum quidem eo ipso anno contra Ser. Galbam 
ad populum summa contenlione dixisset, quam etiam orationem 
21 81 scriptain reliquit — sed vivo Catone niinores natu mulü uno tem- 
pore oralores flonienint. Nam et \. Albintis. is qui Graecc scripsit 
historiam, qui consul cum L. Lucnllo fuit, et litteratus et disertus 
fuit; et tenuit cum hoc locum qiiendain etiam Ser. Fulviiis et uiia 
Ser. Fabius Piclor, et iuris et litteraniiu et antiquitatis bene peri- 


nicht ohne Einfluss auf Hie Form, den 
ornntiis und die eiegnntin dicendi. 
erat ‘kam auT. 

unctior. Die melaphorischeii Attri- 
bute sind in engem Ansehliiss an dns 
Bild vom Putz der cloqueiitin gi wält: 
unctior ‘geschmeidiger’ steht im Ge- 
gensatz zu incompta (Or. 23, 7S)odor 
der tristis et impexa amiquitos (Tac. 
dial.de or.20); die Sprache war durch 
Ennius V^erdieiist geschmeidiger ge- 
worden und hatte allmählicli mehr 
Glanz bekommen. 

79. xacra acceperii — der das hei- 
lige Götterbild der Kybelc feierlich 
in Empfang genommen, lieber den 
Conimictiv vgl. M, 57: 28, I07. 

aiunt dicunt — weist darauf hin, 
dass schriftliche Denkmale der ge- 
nannten Redner zu Ciceros Zelt nicht 
mehr vorhanden waren. 

patrio instiluto — nach den Grund- 
sätzen seines Vaters, der der helle- 
nischen Richtung der Nohilitat an- 
gehörte. 

civitate donnvil — wozu er wol als 
Mitglied der Commission von drei 
Bevollmächtigten das Recht hatte. 


W, personam seine Stellung oder 
seine Würde 45, ißs. 

cum quidcm\ Die Zeitbestimmung, 
dass er in einem Alter von 85 Jahren 
gestorben sei, ist richtig: denn so alt 
(nicht älter) war er offenbar, als er 
gegen Galba auftrat: dns ist aber no- 
torisch seine letzte Rede. 

eo ipso anno nämlich tu seinem 
funfiindacbizigsien (nicht wie manche 
annehmen in seinem iieunzigslen)Le- 
hensjahre. Cicero bestreitet also hier 
die Annalimen, auf welche gestützt 
z. B. hernachmals Plui. Cat. mni. 15 
sagt : Hsy^rai yap oXiyov aitolinov' 
aas rtov nsvr^KOvra wvyfiv 

df xfXfvtttiav xcfi oySon- 
Kovra yfyovmg — xsao«Q<ov 9* aX- 
Xcav ivtavxtov 9itX9^6vxav 
govtov rdXßtt narrjyoQTiaev, inv^- 
%OPxa yfyovcog ixrj. 

y) Die dritte (inippe bilden wei- 
ter gleichfalls j ü n gere Zeitgenossen 
Catos 21, si. 

21, &I. sed vivo — nimmt wie oben 
16, S4 nach dem Zwischensatz den 
Kaden wieder auf 31. 117. 

Metellns) in der occupatio : 

‘DalürllrlC, 
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tus; Quintusque Fabiiis Labeo fuit oniatus eisdein fere iaudibiis. 
wNain U- Melellus, is cuius qualtuor lilii coiisulares fueruiil. in pri- 
mis est liabitus eloqueiis, qui pru L. Colta diiit accusanle Africano; 
cuius ct aliae suiit oraüoiies et contra Ti. Cracchum exposita est in 
C. Faiinti annalibus. Tum ipse L. Cotta veterator habitus; — sed 82 
C. Laeliiis et P. Africanus in primis eloquentes, quoruin exstanl 
orationes, ex qiiibus existiuiari de ingeniis oratoriun polest. Sed 
inter lius aetate pauluin bis antecedens sine conlroversia Ser. Galba 
eloqiienlia praesülit; et niniiruin is princeps ex LatiiiLs illa ora- 
loruni propria et (|uasi tegiliina opcra U actavit, iit egrederetur a 
proposilo ornandi causa, ut deleclaret aniinos, ul permoveret, ul 
augeret rem, ut miseralionibus, ul cominunibus locis uterelur. 
Sed iiescio quoinodo huius, quem constat eloquentia praestitisse, 
exiliores oraliones sunt et redolenles niagis anliquilatem quam aut 
Laelii aut Scipionis aut etiam ipsius Calonis, itaque exaruerunt, 
vix iain ut appareant. 


expotUa C8i, ihrem Inhalt u. (laiig 
nach mitgeieih44. lOf. de or. 151t, 
»7 quam oratiouem in Originibus suis 
exposuit ipfle. 

veterator ‘Roulinier’ 48, 178. 
b) Zweite Epoche: von Gulba 
bis auf die Gracchcii 21, h 2 — 25, 06 . 

oraiorum mit absichtlichem Gegen- 
satz SU orationes: die nocli vorhande- 
nen oretorischen Rroducte gehen 
einen sicheren Mnssiab ffir die Be- 
urteilung der geistigen BcTäliigung 
der Personen, der oratores als 
Schupfer jener Werke, wie 23, 8i. 
(Also es ist nicht etwa oraiorum in 
eorum tu andern.) 

et nimirum — et verbindet sich mit 
nimirum gana ähniidi wie mit enini 
fast SU einem Wort (in der Bedeutung 
von etenim). So Tusc. 1 22, 62 Est 
illud quidem vei maximum, animo 
ipso auimuni videre, et uimiruiu hanc 
habet vim praeceptum Apollinis, quo 
monet, nt se qiiisque iioscai. 

oraiorum propria. de or. I 12, 53 
Quis enim nescit, maximam vim exi- 
stere oraioris in homiimm mentibus 
vel ad iram aut ad odium aut ad do- 
lorem incitandis vel ab hisce eisdem 
permotionibus ad lenitatem miseri- 
eordismque revocaiidis. 14,üoquod 
iinum in oraiorc domiiiutur. 11 42, 17s. 
111 26,104 summa autem laus eloquen- 
tiae est ampliflcare rem nrnando. 

quasi iegitima — denn nur unel- 
gcntlioh kann diese Bezeirhimng (Ic- 


gitima Opera) für diese besonderen 
wesentlich - uratorischen Fuiiciioneu 
gebraucht werden Ö, 21, 

egrederetur — was die Rhetoren 
(egressus, egressio) 
nannten und hernach zu einem be- 
sondeni Redetdl macliteii. de ur. II 
lU, SU alii iubeiit anlequani peroretur 
urnandi aut augendi causa digredi. 
Quint. IV 3, U IT. j 

ut augeret — die im wei- 

teren Sinn schliessl ihre Kehrseite, 
die petcoaig mit ein. 

eommunibus locis — die eben in 
der ctv^Tiatgj der iitdignatio und com- 
luiseratio ihre besondere Steile hatten, 
de or. 111 27, loa IT. Or. 30, 125. 

orationes — von denen mau eigent- 
lich als von entsprechenden Zeug- 
nissen seiner eloquentia das Gegen- 
teil erwarten sollte, 23, 01 ff. 

itaque exaruennti — Imben in dem 
Grade die ilinen bei ihrer Entstehung, 
— als sie von ihrem Verfasser leben- 
dig gesprochen wurden — , eigene 
Frische und Farbe dergestalt verloren, 
sind so verblichen, dass sie kaum 
noch in die Augen fallen; — wie ge- 
trocknete Pnaiizuti oder Blumen in 
einem Herbarium, die von ihrem ur- 
sprünglichen Grün und ihrer früheren 
Farbeiischönheit (als sie noch frisch 
waren) Jetzt (wo sie alt sind) nicht 
viel mehr erkennen lassen. Tuse. 111 
31, 75 Hoc — verbum (sc. *reeens’) 
sic iiiltTpretuntiir, ut ~ quam diu in 
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83 De ipshis Laelii et Scipionm ingenio qiiarnqiiam ea est fania, 
iit pltiriinnni triliiiatiir amhabiis, dieemli tarnen lausest in Laelio 
illiistrior. At oratio Laelii de eollegiis non melior (|uain de iiiulUs 
quam voles Sripioiiis; noa ipio illa Laelii quidquam sit dulrius aut 
qiio de religione diei possit aiigustius, sed inullo tarnen vetustior 
et horridior ille quam Scipio; et rum sint in dicendo variae vuluii- 
tates, delectari mihi magis antiquitate videtiir et lubenter verbis 

84 etiam iiti paiilo magis prisris Laelius. Sed est mos bominum, ut 
nolint eundem pluribiis rebus excellere. Nain iit ex bellica laude 
aspirare ad Afriranum nemo potcst, in «pia ipsa egregium Viriallii 
bclio re])erimus fuisse Laelium, sic ingenii, litterarum, eloquenliae, 
sapientiae denique etsi utrique primas, priores tarnen libenler de- 
feriint Laelio. INec mihi ceteronim iudicio soluin videtur, sed etiam 

85 ipsoriim inter ipsos conressu ita Iribiitiim fuisse. Erat omnino tum 
mos, tit in relii|uis rebus melior, sic in hoc ipso humanior, ut faci- 

22 les esseiil in suiuii ciiique tribuendo. Memoria teneo Smyrnae me 
ex P. Riitilio Rufo audisse, cum direret adulescentulo se accidisse, 
ut ex senatus consulto P. Scipio et D. Rruliis, ul opinor, consules 
de re atroci magna(|ue quaerercnl. Nam cum in silra Sila facta 
caedes esset notique bomines intcrfecti insimularetiirque familia. 


illo — vis qiiacdam insit, ut vigeai et 
habeai quandam viriditatemt Iflm dlii 
appelletur receiis — Huic (sc. Arle- 
niisiae) erat illa opiiiio cotidie recens, 
quae uim denique non appcllalnr re- 
eens, cum vetusiate exaruit. Die 
Conjectur evanueriint war daher sehr 
unglücklich. 

83. ipsiui — im Gegensatz zuGalba, 
bei dessen Erwähnung sie eben nur 
zur Vergleichung genannt waren. 19, 
77 Ipsum Scipionem accepimus etc. 

fama 74, 2S9 bene loquendi famam, 
mit laus ebenso zußammengestellt 
ad Kam. IX 10, 3 Effiigerc autem si 
velim nonuiilloruin acnie aut faceie 
dictorum famam , fama inyenii mihi 
CSt abiieienda, quod si possem non 
recusarem. Tac, dial. de or. 7 tjuac 
fama et laus euius artis eum oratorum 
gloria comparanda est? 

de multxs wie 33, 125 de superiori- 
bus, 49, iSl de eis autem, quos ipsi 
vidimus, neminem fere praeiermitli- 
mus etc. 50, tarnen uirum de Ins 
eie. Or. 70, 233. 

de retigione — die durch den po- 
pulären Vorschlag des L. Licinius 
Crassus gefährdet schien. 

?iori'idior 17, 6S. 

vüluntaies 'Richtungen’ de or. HI 
7, 25 ff. 


antiquitate So nach des Vaters 
Vorbild auch l^Älius Tochter de or. Mi 
12, 45. 

H4. primas sc. partes 49, 189. Or. 5, 
18 M. Antonius , cui vel primas elo- 
qiieuüae patriim nostrorum tribuebat 
aetas. de or. 11 35, 147 non possum 
equidem non ingenio primas conce- 
dere. Vgl. de or. IM 56, 227 illud qui- 
dem adiniror, te nobis in co geuere 
trihuisse tantum et non buius rei 
quoqite palmam Crasso deiuHese, 

85. tum Cicero lobt ‘die gute alte 
Zeit’, die vor der Gegenwart auch das 
voraus hatte, dass man geneigter war, 
die eigentümlichen Vorzüge eines je- 
den bereitwilligst anzuerkennen und 
so einem jeden Gerechtigkeit wider- 
faliren zu lassen. 

22. me — audisse iin J. 78 (s. ind. 
Cicero und Ilutilius RnfuB). 
adulescentulo se im J. 138. 
ut opinor ‘wenn ieJi nicht irre* wie 
Verr. I 9, 2 « Verum, ul opinor, Glau- 
cia primns tulit. 

als ansserordcntliclie, be- 
sonders beaielite Criminalrichter. 

familia. Die familia publicanonim 
war das jedesmalige Arbeiterpersoual, 
das im Dienste der Pachtgenossen - 
scliaft (socieuis) stand , daher familia 
Digg. L 10, 195, 3; in edicio praetor 
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partim etiain liheri societatis eius, quac piiaria.s de D. Curuelio I.,. 
Muinmiu ceusoribii.s redeinissel , ducrevii^e senatum , itt de ea re 
cogiioscerent et statuereiit consulcs. Causam pro publicauis accu- 80 
rate, ut semper soUtus esset, elegaiiterque dixisse Laeliuju. Cum 
consules re audita ’amplius’ de consilii sententia prouuntiavisseiil, 
pauris iiiterpositis diebus ilerum Laelium inulto diligeiitius melius- 
que dixi.sse iteruiiiqiie eodem luudo a consulibus rem esse prola- 
tam. Tum Laelium, cuiu cum soeii dutuum reduxisseut egissentque 
gratias et ne defatigaretur oravisseut, loeuluiu esseila: se, quae 
fecisset, huunris eoruin causa sludiuse accurateqiie fecissc, sed se 
arbitrari causam iilam a Ser. Calba, quud is in diceiidu ardentiur 


loqiiiiur de fHinitiH publicaiiorum, scd 
ibl 1100 omaen servi, t>ed corpus quod 
dam seivorum demouätuatur luiius rei 
causa paratmu, hoc esi vectigalis 
causa. An Hiien solchen V’ereiu von 
Siaaupächteru, meist aus dem tUuer* 
stand» wurden durch dieCcnsorcn die 
StaatseinküuAe verpHchtet. 

liberi ‘andere freie Mitglieder’, hier 
im Gegensatz zu der aus servi beste- 
henden familia. Der Verdacht üel be- 
greiflicher Weise deshalb auf diese 
Gesellschaft der piiblicani» weil ihre 
Arbeiter oder andere Mitglieder eben 
um derPechbereitung willen sich dort 
aufliieiteii. 

picarias sc. ofnciiias Peehbreiiue- 
reien Dig. I. 16, 17, i : publica vecti- 
galia intellegere debeinus, ex quibiis 
vecligat llscus eapit, quäle est veett- 
gal portus vel venatimn reruin item 
saliuarum et metallorum ct pivuria» 
rum. 

rognoscerent ‘cxim ordineni* die 
Criminnlunlersuchimg anstelUen, gta- 
tuerent das entscheidende endgültige 
Urteil fällten, Digg. V 1, 2, ß praetor 
debet causa cognita atatuere. 

vowiuleH nachdrücklichsi ans Knde 
gestellt: um der WichligkeitderSache 
war die UiUcrsuchniig der obersten 
Staatsbehörde übertragen. 

H6. accuraie geht mehr auf den 
streng und sorgfältig geführten Be- 
weis, also auf den Inhalt ; eleganter 
auf die Porm der Darstellung. 

re audita nach Beendigung der 
Vor verhandl u ng. 

ampHus ein technischer Ausdruck, 
der daiiu gebraucht wurde, wenn die 
Sache noch nicht klar schien (imn II- 


quetj und deshalb ‘nochmals' zu wei> 
lerer Verhandliiug kommen sollte. 

de consilii sententia nach dem Gut- 
achten des Beirats von Sachverstän- 
digen und Kechtskundigen, nach wel- 
chem die Consutn die Entscheidung 
gilben, de 54, lys de Uhu» sententia. 

pronnniiavissent die Miueihing des 
Erkeiiülnisses geschah durch den Vor- 
sitzenden Magistrat. 

honoris eorum causa oder in eorum 
honorem oder auch nur eorum causa, 
eorum gralin aus gebfihrender .^ch- 
lung oder persönlicher Rückstcln- 
nahme für sie. 

ardenlior ist Conjectur, vgl. 80,270 
quod eos, quoiuiu altior oratio acHo- 
que esset irt'dentior furere — arbiira- 
reiur. Die lU. haben adortior (ador- 
lor); darnach wäre vielleicht zu lesen 
actor foriior (durch ein Versehen per 
compendium scripturaeiaciorüoi ge- 
schrieben): ‘was in dicendo mittelst 
der inventio und elocutio zu leisten 
sei, meint Lälius, habe er geireuUcIi 
versucht; da er aber damit uicht im 
Stande gewesen, eine Knischeidung 
berbeizutübren, so scbciii« cs nnn, 
als ob es allein auf die actio ankomme ; 
sie möchten sich sonach an (iaiba 
wundeu, der eben ein aclm' fortior u. 
acrior sei, als er'. Der Nachdruck 
liegt also auf actor und in dicendo 
wäre zur Bc‘zeichuuiig der gesam- 
ten oratoriscbcu Thätigkeit, von der 
die actio ein Tlieil ist. vot^eseizi (de 
or. 111 56, 213 actio in dicendo uiia 
doininaiur) •— obwol es allerdings 
mit actor verbunden unleugbar sehr 
hart ist und bei der propoiiierleii Les- 
art besser wcgHele dem fortior 
entspricht dann gravins, dem acrior 
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acriorquc esset , gravius el vehenientius posse defendi. Itaque au- 
87 ctoritate (1 Laelü publicaiios causam detulisse ad Galbam ; illuni 
auteni, quod ei viro succedendiiin esset, verccunde et dubitanler 
recepisse. Unutn quasi coinperendiiiatus medium diem fuisse, quem 
totuiii Galbam iu consideranda causa componendaque posuisse; et 
cum cognitionLs dies esset et ipse Rutilius rogalu socioruiu domum 
ad Galbam maiie vcnisset , ut eum admoiieret el ad dicendi tempus 
adduceret, usque illuiii, quoad ei uuntialum esset, consules desceii- 
disse, Omnibus exclusis cummeiitalum in quadam lestudine cum ser- 


aber vehementius. Gani ähnlich ist 
der Gegensatz: 62, 221 Acutior Q. 
Varius rebus inveuiendis nee minus 
verbis expediius; fortis vero actor et 
vehemens, et verbis nec inops uec 
abiectus — Cn. Pompotiius, lateribus 
pugnans, incilans animos , acer acer* 
bus criroinosus. Vgl. de or. 11133,135 
Nemo apud populum (d. h. in der 
conüo) fm'tior (als Cato) Or. 27, 95. 

nuctoritate ‘auf Anraten*. 

87. recepisse 57, 207 denn : rodpi- 
muB quae ad nos ab alUs defeniiuur, 
siisdpimus, quae pronicmur ipsi. de 
or. II 24, 101. 

unum quasi compei'endinntus etc. 
Zwischen dem zweiten (letzten) Auf- 
treten des Lalius in derselben Sache 
und dem bevorstehenden Auftreten 
des Galba lag diiTag, den man (nach 
den späteren gesetzlichen Bestimm 
muugeii) gleichsam den <^ineuZwi- 
schentagvordem Endtermine 
nennen kann. Die comperendinatio 
d . h. die Bestimmung, dass nicht glci ch 
nacli der Verteidigung im ersten 
Verhandlungstermin das Urteil gefällt, 
sondern ein und für allemal der dritt- 
nächste Tag als Termin der zweiten 
oder Schluss-Verhandlung festgesetzt 
w urde, ist erst dureii die lex Servilia 
(des C. Serviiius Glancia) im J. 224 
eingefuhrt worden — Verr. 19,26 
Glaucia primus tulit, ut comperendi- 
naretur reus; antea vel iudicari primo 
poterat, vel ‘amplius’ pronuntiari — 
bestand also zu Galbas Zeit noch 
nicht; daher hier quasi: der medius 
dies war gleichsam der nach der ge- 
setzlichen Bestimmung des compe- 
rendinalus zwischen der einen und 
der andern (der Schluss-) Verhand- 
lung liegende freie Tag. 

cognitumis dies der Termin des 
richterlichen Erkenntnisses. 


ipse der es dem Cicero erzälte 22, 85. 

rogatu sociorutn weil ihnen sehr 
viel daran lag, dass nichts versäumt 
würde; daher ut eum admoneret etc. 
um ihn zeitig an die bevorstehende 
Gerichisverhandiung zu erinnern und 
ihn persönlich zur Stunde seines Auf- 
tretens abzuholen. 

usque — quoad die ganze Zeit über, 
ununterbrocheu bis etc. wie ad Fain. 
XII 19,3 Mihi quidem usque cume 
erit quid agas, dum quid egeris sciero. 

descendisse eine Art solenner Aus- 
druck : zur Sitzung auf dem Forum, 
das in der Niederung lag, de or. 1166, 
267. 

commentatum. Galbas Vorbereitung 
war also eine doppelte: die eine mehr 
allgemeinere w'ar auf Sammlung und 
Ordnung des Materials (inventio und 
collocatio) gerichtet (iu consideranda 
causa componendaque) — darauf ver- 
wendete er den ganzen Tag vor der 
Verhandlung — ; die andere speciel- 
lere bestand iu der Verarbeitung des 
gesammelten Materials und schloss 
hier die elocutio, memoria und actio 
in sich ; diese naluii , Galba an dem- 
selben Moig;en, au dem die Verhand- 
lung Statt finden sollte, unmittelbar 
vor der Gerichtssitzung vor, um hier 
alles recht frisch wiedergeben zu kön- 
nen. 

in quadam testudine iu einer Art 
Pavillon; testudo heisst eigentlich 
das überdachte Cavädium (ohne 
Schirmdach: impluvium genannt) 

Varro de ling. l.at. IV 33 caviim ae- 
dium s) Bub divo est dicitur implu- 
vium, si fornice testudinato tectum 
testudo und V 161 cavum aedium 
dictum, qui locus tectus intraparietes 
relinqucbatur pntulus, qui esset ad 
commuuem oniniuni iisum. In hoc 
locus si nullus relicius erat, sub divo 
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vis litteraüs fiii.s.se, quorum alii aliud dictare eodein tempore solitus 
esset. Interim cum esset ei iiuntiatiini lempus esse, cxissc in aedes 
eo colore el eis oculis, ut egisse causam, non cominentalum puta- 
res. Addebat etiam , idqiie ad rem perlinere pulabat , scriptores 88 
illos male mulcatos exisse cum Galba ; ex quo significabat Ulum non 
in agendo solum, sed etiam in meditando vehementem atque incen- 
sum TuLsse. Quid multa? magna exspectatione, plurimis audienti- 
bus, coram ipso Laelio sic illain causam tanta vi tantaque gravitate 
dixis.se Galbain , ut nulla fere pars orationis silentio praeteriretur. 
Ita(|ue multis qucrelis multaque miseratione adhibita socios Omni- 
bus approbantibus illa die quaestione liberatos esse. Ex hac Rutilü2389 
narratione suspicari licet, cum duae suinmae siut in oratore laudes, 
una subtiliter dispulandi ad docendum, altera graviter agendiad ani- 
mo.s audientiuni permovendos, multoquc plus proficiat is, qui inilam- 
metiudicem, quam Ule, quidoceat, elegantiam in Laelio, vim in Galba 
Tuisse. Quae quidem vis tum maxime cognita est, ciun Lusitanis a 
Ser. Galba praetore contra iiiterpositam , ut exisliuiabatur , Odern 
interfectis C. Libone tribuno plebis populum incitanlc el rogatio- 
nem in Galbam prinlegii siimlem ferenle, summa seneclute, ut ante 


qui esset, dicebatur tcstudo ab testu- 
dinia rimiUtudine t ul est in praetorio 
in castris. 

cum servis liiteratis. Zu der Diener- 
schaft eines vornehmen Römers ge- 
hurten schon damals im Schreiben ge- 
übte oder auch wol ein wenig litera- 
risch geschulte Sclaven, die dann als 
Privatsecretäre dienten oder unter 
Umständen auch zu Bibliothekarials- 
geschäflen u. dgl. verwendet wurden 
(a bibliotheca, a Statuts, liternii, ana- 
gnostae, noiarii, librarii, ab epistolis). 
Diesen dictierte also Galba die Haupt- 
partieen seiner Rede und zwar gleich- 
zeitig dem einen die, dem anderen 
jene Stelle. Dabei deelamierte und 
agierte er so lebhaft, als stände er 
schon vor den Richtern. 

exisse — ex testndine, die im Ta- 
blinum lag, in aedes ins Vorderhaus. 

idque ad rem pertinere putabat 
— er hielt diess für einen charakicri- 
stischen Zug, um sich ein vollständiges 
Bild von dem Feuereifer (Jalbas zu 
machen. 

fTutle ‘arg zngerichtet* d. h. 

das Dictat ihres Herrn hatte ihnen 
Schw'eiss gekostet, sie waren gehörig 
verarbeitet. 

ex qun significabat woraus er als 
aus einem unzweideutigen Zeichen 
folgerte. 

ClC. imuT. 


silentio praeteriretur — also cla- 
mores auf clamores, bravo auf bravo 
44, IM. 

23, S9. duae summae — als tertia 
laus tritt dann noch das oonciliare 
hinzu 41), XV»; 80, 27ß. de or. II 27, 
115; 28, 121 ; 29, 12 «; 77, 310. Vgl. Or. 
37, 126. 

contra inferpotitamfidemge^eüdsm 
verpfändete Ehrenwort. 

privilegii similem insofern der Ge- 
setzesvortchlag auf ein einzelnes In- 
dividuum (Galba) abzielte. Eigent- 
liche ‘Privilegien d. h. gegen einzelne 
Personen geriehlete Eiitscheidungeii 
(die zwar in gesetzlicher Form, aber 
ohne vorgängigp rechtliche Uniersii- 
chnng erlassen werden) waren durch 
das Gesetz der XII Tafeln verboten; 
privilegin iic irroganlo’. de leg. III 19, 
41 In privos homines leges fern no- 
luernnt. id est enim privilegium, quo 
quid est ininstins, cum legis haec vis 
SU, ut sit scitum et iussum in omnes. 
(iell. N. A.X20Non sunt enini genera- 
lia inssa neqtie de universis civibus sed 
de singnlls coiiceptn, quociren privl- 
legia potius %’ocari debent, quia vete- 
res priva dixerunt, qnae nos singiila 
dicinius. 

ui ante dixi 20, 

(3 
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dixi, M. Cato legem .suadeiis in Culbam luulla dixil; quam oraüo- 
nem in Origines snas rellnlit, panci.s ai)te(|uam inortnus est diebus 
OU an mensibns. Tum igitm* nibil reen.sans Calba pro $e.se, et populi 
Romani fldem implorans, enm suos pneros tnni C. Calli etiani tiliuin 
Ileus commendabat, eiiius orbitas et lletus mire miserabilis fuit 
propter recenlein memoriam clarissimi patris; isqne se tum eripuit 
ilainma,- propter pneros luLsericordia populi commota, sicut idem 
scriptum reliquit Cato. Atque etiam i[)siim Libouem non iiiraiitem 
>ideo fuisse, ul ex oratiouibus eins iutellegi polest. 

01 Cum baec dixissem .ct paulum iiiterquievissem ; ()uid igitiir, iu- 
quit, est causae, UuUTVS, si taula virtus in oratore Calba fuit, cur 
ea uulla in oratiouibus eins appareat? quod mu'ari uoii possum in 
24 qui nibil onuiiuo scripti reliqueruul. INec euiiu est eadem. 
iuquam. Brüte, causa iioii scribeudi et non tarn bene scribeudi. 
quam dixerinl. Nam videmus alios oraleres iiierlia nibil scripsisse, 
iie domeslicus etiam labor accederet ad forensem (pleraeque eiiiui 


(iieöus an mensihus — eine ver- 
kürzle Doppelfrage, die vollständig 
lauten würde: nescio ulrum dieam 
diebiis, an (dicani) mensibiis. ad Kam. 
Vll 9,2 Cn. Octavius est an Cn, Cor- 
nelius quidaiu, tuus famiiiaris etc. ad 
Alt. 1 3, 2 Nos liic te ad meiisem la- 
imarium exspeciamus ex rumore qiio- 
dam, an ex liuerls tnis ad alios mis- 
sis. de llu. II 32, lui cum ei Simoni- 
des,an quis alias artem memoriae 
pollicereiur. Das im zweiten Gliede 
ausgesagte soll als das genauere gel- 
ten: ‘oder lieber’, ‘oder doch weuig- 
stens’. S. ind. L. Scribonius Libo. 

90. niJiit recusans pro sese — für 
seine Person wehrte er nichts von sich 
ab, er sei bereit, alles über sich er- 
gehen zu lassen. 

et und oder s o n d c r n v i e I m e h r, 
wie et, ac (ae potius),que mich einem 
negativen Satz nicht selten gebraucht 
werden: ad AU. V 16,3 Seiio — nec 
praeter quaiuorleetoset tectumqiiem- 
quam Rccipere qiiicquam , muliis lo- 
cis ne lectuni quidem, et in taberna- 
culo mauere plei umque. de olT. I 7, 
22 nonnobis soluni nali sumus ortus- 
que nostri partem pairia vindicai, 
partem amici. 

/idem implorans die Treue und der 
Schutz, den es den Waisen überhaupt 
und dem (mit seiner Verbannung) 
gleichfalls verwaisten Sohne eines 


solchen Mannes insbesondere nicht 
versagen werde. 

commemltdiut sc. populo Romano, 
dessen Vormuiidsehait er nun die ar- 
men Waisen anveriraue. 

$e tum eHpuit ßanuna — wie einen 
Keuerbraml aus der Glut. Anders ist 
die Wendung p. Mur. 28, 50 Quid? 
Ser. Galbam — nonne — M. Cntoni 
iuciimbeniiad eins perniciem popuius 
Romaiius eripuit? 

scriptutn leliquit mit Anspielung 
auf C^itos Ausspruch *iiisi pueris et 
lacrimis usus esset, poenas eum da- 
turum iuisse’ de or. I 53, 22^. 

01 ( — 94). Krklurung der auf 
d eil ersten Blick aiiffallendeu 
Erscheinung, dass dleschrift- 
lic h h i II t e rl a s 8 e n e n R c d e n G a 1- 
bas durchaus nicht den Ein- 
druck machen, den er ancr- 
kaiinterinassen bei seinem per- 
sönlichen Auftreten als Red- 
ner gemacht hat. 

quod mirari non possum etc. Der 
(iedankc ist wol der: ‘Bei Galba ist es 
HulTallend, dasseruichtsogul schrieb, 
als sprach; bei denen, die überhaupt 
nicht schreiben, fällt diese DifTerenz 
(und damit das Auffallende, w'as sie 
hat) weg’. Darauf fügt Cicero hinzu: 
‘gewis, gerade wie auch die Gründe 
verschieden sind, aus denen einer 
gar nicht schreibt und aus denen er 
nicht so gilt schreibt, als er spricht’. 
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scriltuntiir nratianei; habilae iani, nnii iit habeaiilur); aiios non la- 02. 
lioraru, ul^t'liorcs fiaiit (imlla eniin res lantiim ad diceiiduui pro- 
fleit , qitaiitiini seriptio) ; nieinoriani aiitcni in posterum ingenii sui 
non desiderant, rum se jiutant salis niagiiain adeptos esse dieendi 
gloi-iain canique eliain iiiaiorein visimi iri, si in exislinianüum arbi- 
triiiin sua scripta iion veiierint; aiios, quod melius putent dicere 
se posse quam scriberc , quod peringeniosis bominibus neque satis 
doctLs plerumi|ue coutingit , ut ipsi Galbae. <juein fortasse vis 93 
non ingenii soliini, sed etiam animi et naturalis quidain dolor di- 
rentem incendebat efficiebat<iue , ut et incitata et gravis et vebe- 
niens esset oratio; dein cum otiosus stibim ](rebenderat motusque 
oninis animi tamqnam ventus bominem defecerat, flaccescebat 
oratio. Quod eis, qui limatius dieendi consectantur genus, accidere 
non solet, projiterea (piod pruderitia numquam deficit oratorem, 

(|ua Ule Utens eodem modo possit et dicere et scribere; ardor animi 
non Semper adest, isque cum consedit, omnis Ula vis et quasi flamma 
oratoris exstinguitur. llanc igitur ob causam videtur Laelii mens 94 
spirare etiam in scriptis, Galbae autein vis occidissc. 


24. hahitae — wie Cicero den Caio 
äussern lässt Cat. mai. 11, ZH causa* 
rum illustrium qiiascunque defendi, 
nunc cum maxime coaflcio orattoues. 

J»2, striptio 25, öti. de or. I 33, 150 
stilus optimus et praestantUsimus 
dieendi effector ac maxister, ad Kam. 
VII 25, 2 (sülus) esl dieendi opifex. 

in ea:ütimantium arbUritim — vor 
den Richterstuhl der Kritik. 32, 122 ; 
39. 146; 54, 200; G8, 239; 72 , 252 ; 93, 
320. Or. 31, 112 ul existimatores (als 
Aesthetiker und Kritiker) videamur 
loqui, non magistri. Ter. Heaut. prol. 
25 arbitrium vustrum, vostra exUti- 
inutio valebit. 

quod sc. das melius dicere quam 
scribere posse. 

neque saiüf doctis — ohne hinläng- 
liches wissenscharHiches oder künst- 
lerisches Bew'ustsein, das nicht mehr 
von der augenblicklichen Stimmung 
abhängt 29, in. 

1^.93. naturalift quidam dolor — eine 
gew'issenngeborene(^y^ta^STOff, fp- 
^v%og) innere Wärme der Empfin- 
dung und des MitgefTihls und in Folge 
dessen ein natürliches Pathos. 43, 
158; 80, 279. Or, 37, 130 Quid ego de 
miseratiouibus loquar? qiiibus eosum 
USUS phiribus , quod , etiamsi plures 
dicebamus, perorationem mihi lanicn 
omnes relhiquebam; in quo ut vide- 
rer excellcre, oou ingenio sed dolore 


asseqiiebar. de or. III 25, 96 ul (ora- 
tio) doloris habeat quantum opus sit 
etc. Galba war eben darin stark , das 
Mitleid der Zuhörer zu erregen 22, 
99; 23, 90. 

tamquam ventus der, so lange er 
heftig weht, das Schilf in Sturmes- 
schnelle duhin treibt (incitata); wenn 
er nachlässl oder sich legt (consedit), 
geht die Fahrt Hau und mau. 

flaccescebat mit Anschluss an das 
gewälte Bild, wie bei Lucret. V 631 
Üaccidiore cienim quanlo iam turbine 
fertur. 

lifßiatius — das nur durch künstle- 
rische Ausarbeitung zu Stande kom- 
men kann. 

prudenlia das könstlerUche Be- 
w'ustsein. der durch Studium und 
Erfahrung erworbene künstlerische 
Takt, auf den Cicero der blossen Rou- 
tine, wie der abslracten Doctrin ge- 
genüber immer das gröste Gewicht 
legi. 

ardor animi Begeisterung 80. 279. 

M. mens spirare — der ruhige Gei- 
stesalem, der die mündliche Rede be- 
w'egt, lasst sich hernach auch beim 
Schreiben bewahren , während die 
Sturmesgewalt. die den Redner beim 
müiiUlichen Reden mit sich forireisst. 
beim ruhigen Schreiben dahin ist. 

c) Dritte Epoche: von denGrac- 
cheu bis auf Crassus 25. 94 — 36, 139. 

6 * 
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25 Fuerunl etiam in oraloruin nuinero iiiediorriimi L. et Sp. 
Muinmii fratres, qiioruni exstant ainboruni uratioiies; Ainplex qui- 
dem L. et aiitiquus; Sp. autein nihilo ille quidein urnatior, sed ta- 
rnen astrictior; fuit eniin doctus ex disciplina Stoicoruui. Multae 
sunt Sp. Albini orationes. Sunt etiam L. et C. Aurelioruni Oresta- 

95 rum , quos aliquu video in nuineru oi'atoruiii fuisse. D. etiam Do- 
pilliu.s cum civis egrcgius tum nun indisertus fuit; C. rero filius 
eius disertus; Gaiusque Tuditanus cum omni vita atque victu exciil- 
tus atque expolitus, tum eius elegaus est babitum urationis genus. 
Eodemque in genere est habitus is, qui iniuria acc^pta fregit Ti. 
Gracchuin patientia, civis in reinis o]>timis constantissiinus .M. Octa- 
vius. At vero M. Aemilius Lepidus, qui est I'uiTina dictus, eisdeni 
temporibus fere qiiibus Galba, .sed panlo minor natu et suuimus 
orator est habitus et fuit, ut apparet ex uralionibus, scriptor sane 

96 bonus. Hoc in oralere Latino primiim mihi videtiir et levitas appa- 
ruisse illa Graecorum et verborum comprehensio et iam artifex, ut 
ita dicam, stilus. Hiinc studiose duo adulescentes ingeniosi.ssiini et 
prope aeqnales C. Carbo et Ti. Gracchus audire .soliti sunt ; de (jui- 
bus iam dicendi locus erit, cum de senioribus jiauca dixero. Q. enim 


tt) ln der ersten den lieber* 
gang bildenden Gruppe ragt 
Lepidus hervor 25‘, »4 — 27, 103. 
aniiquxts 30, HG. 

astrictior knapper, sich nur auf das 
streng zur Sache gehörige bcsehran* 
kead. 31, 13o; 90, 300. 

05. civis egrcgius — als wackerer 
Kampfer gegen die ileniokratischcii 
Bestrebungen und gegen deren AU' 
bänger. 

vita victuque wird nicht selten so 
nebeneinandergeslellt : vita die äus- 
sere Lebensweise ini Allgemeiiieti. 
die Art des äusseren Auflretctis im 
(öffentlichen und socialen) Leben, vi> 
ctus die äussere Lebeusw'eise in Klei- 
dung, Wohnung, Tisch, de leg. 111 
14, 32 nobiiiuni vita victuqiie muiato 
mores miiiari civiiaium puto. Corn. 
Nep.Alcib. 1,3 splendidus non minus 
in vita quam in victu. (^Tuditanus 
hatte in seiner ganzen äusseren Er- 
selieinung im Lehen, wie in seiner 
Lcbensw'eise etwas feiugebildetes und 
elegantes und dem entsprach auch 
der Charakter seiner Rede’.) 

iniuria acceptn — trotz der Aergcr- 
nisse, die er nach seinem ersten veto 
zu erfahren hatte, als sich Ti. Gracchus 
durch den Wideistand gereizt zu lei- 
denschartiiehen Schrltton fortreissen 
Hess. 


fregit — patientia — dadurch dass 
er sich nicht einschöchtern Hess, son- 
dern ruhig hei seinem Widerspruch 
verharrte; dadurch iiess sich Gracchus 
mit der widerrechtlichen Absetzung 
seines Collcgeii auf den Weg der Ge- 
w’alt drängen, der dann von denOpii- 
inaten wieder Gewalt entgegengesetzt 
wurde, fregit iti dieser Verbindung 
fast ein politisch - teehnischcr Aus- 
druck: führte seinen Sturz herbei, wie 
hernach 28, 109 Drusus — in trihunatu 
C. Gracchum — fregit. 

90. ie.vitas dasKpochemacJicnde des 
Lepidus in der Geschichte der römi- 
schen Prosa besteht darin, dass bei 
ihm zuerst eine gewisse Glätte 
desSiilsiind der PerlodenhM- 
diiug hervortritl: levitas die Enl- 
fernmig der Unebenheiten des Aus- 
drucks de or. III 43, 171. 

illa Graecorum besoudei*8 iles Iso- 
krales und seiner Schule. 
verborum comprehensio 8, 34. 
ut ita dicam 34, 43, lOO; 55, 

203; 82, 2S5. de or. III 41, IG5 um 
zu emsehuldigen, dass das Werkzeug 
(stilus) als iehendiger k'üustler be- 
zeichnet wird, desseu Hand den Salz 
aurh.iiii, bessert und verschönert. 
iam gleich heruucli, alsbald 40, t~i. 
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Poinpeius non contemptns oralor Icmporibiis Ulis fiiit, qui siimmos 
honores homo per $e rognitns sine iilla rommendatiune inaiorum 
est adeptus. Tnni I.. Cassiiis iniiltiini potiiit non eloquentia, sed di- 97 
cendo tanieii; hoino non lihcralitate, iit alii, sed ipsa tristitia et 
scveritate popidaris, riiiiis (|uideni legi tabellariae M. Antius Briso 
tril)nnus plebis diu restitit, M. Lepido ronsule adiiivanle ; eaque res 
P. Afrieaiio vituperationi fiiit, qnod eins aiirtoritate de sententia 
dediictiis Briso piilabatur. Tum diio Caepiones multiim clientes 
eonsilio et lingiia, plus aiirtoritate tarnen et gratia siiblevabant. 

Sex. Pompcii sunt scripta nec nimis exteniiata, qiiamquam vetenini 
est siinilis, et plena prudentiae. P. Crassiim valde probatum ora-2698 
torem eisdcm fere tenqioribus acrepiinus, ipii et ingenio valuit et 
Studio et babiiil quasdain etiani doniestiras disriplinas. Nam et cura 
summo illo oratore, Ser. Calba, eiiiiis Gaio filio rdiani siiain colloca- 
verat, adtinitate sesc devinxerat et ciiin esset P. Miieii fllius fra- 
treinque haberet P. Scaevoiain, donii ius civile eognoverat. In eo 
iiidustriani constat sunimani fuLsse maxiinanique gratiam, cum et 
consuleretur plurinuini et diceret. Honnn aetatibns adiuncli duo 99 
C. Fannii C. et M. filii fiienint: quorum Gai fllius, ipii consul euin 
Domilio fiiil, unam orationem de sociis et nomine Latino contra 
Gracchiim reliqiiit sane et bonam et nobilem. Tum AttiCüS: 

Quid ergo? estne ista Fannii? nam varia opinio puerls nobis erat. 

Alii a C. Persio litterätn bomine seriptam esse aiebant, illo, quem 


homo per se cognitus wie 47,175 homo 
per se magnus, auch homo a se ortus 
wird durch <k*n gleich folgenden Zu- 
satz erklärt: der sich als homo novus 
durch eigenes persdiiliches Verdienst 
emporgeschwnngen. 

07. /lÄcrfl/iVfl/e leutseliges , zuvor- 
kommend-freundliches Wesen. 

tristitia et severitateln seinem ern- 
sten und strengen Aenssereri drückte 
sich seine ehrenfeste , unparteiische 
(iesinnung aus (s. ind. Cassiiis). 

ner nimis extenuata in der Form 
nicht ohne alle oratorische Fülle. 

prudentiae praktische politische 
Einsicht, staatsmannisches Wissen 
20,102; 27,101; 29.112. de or. I 10, Sä. 

20,98. domestieas disciplinas die 
Discipiinen der Jurispnidenz und der 
Eloquenz besass er gewissermassen 
als Familiengut, jene als Mucier, in 
deren Familie die Rechtskunde erb- 
lich war, diese um dev Affinität mit 
Galba willen. 58, 210 . 

consuleretur indem von ihm als 
Rechtskundigen Reehtsgntachten ein- 
geholt wurden; die Krleilnng dersel- 


ben, consulemibiisde iurerespondere, 
war eine der Hauptfunctionen der äl- 
teren römischen Juristen 30, 113; 41, 
IM f. 

99. de sociis et nomine Latino in 
der Gegenrede gegen den Vorschlag 
des C. Gracchus, den sociis, die bis- 
her weder in privatrechtlicher, noch 
üffenllicher Gemeinschaft mit Rom 
standen, und den Angehörigen des 
nomen Latinum, die nur privatrechl- 
liche Gemeinschaft mit den Römern 
hatten, das römische Bürgerrecht zu 
verleihen. 

twn Atticus etc. Die interessante 
Notiz, die Cicero seinem .Atticus, dem 
strengen Kritiker, in den Mund legt, 
zeigt, wüc schün^amals, wahrschein- 
lich im Parteiinleresse entweder un- 
echte Reden wirklich untergeschoben 
oder echte Heilen absichtlich als un- 
echte verdächtigt wurden. 

lUterato homine einem gelehrten 
Philologen oder Altertumsforscher p. 
Mur. 7, 16 Ttia vero nobiliias, Ser. 
Sulpici, lamelsi summa est, tarnen 
hominibus litteratis et historicis est 
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signifiral valdc doctuni esse Lurilius ; alii nuiltos iiobiles, qnod quis- 

100 que poluisset, in illam oraüoneni contulisse. Tum ego: Audin eqiii- 
dem ista, inquam, de maioribus natu, sed numquam siim adductus ul 
crederem ; eamque suspiciouem propler lianc causam credo fuisse, 
quod Fannius in mediocribus oratoribiis liabilus esset, oratio autem 
vel optima esset illo quidem tempore orationum omnluni. Sed nee 
eiusmodi est, ul a pliiribus confiisa videatiir ; — unus enim sonus est 
totius orationis et idem stilus — , nee de Persio retieiiissel (Iracrbiis, 
cum ei Fannius de Menelao Maratbeno et de ceteris obiecissel; prae- 
serlim cum Fannius numquam sit habitus elingiiis. Nam et causas 
defensitavit et tribunatiis eins, arbitrio et aiictoritate P. Africani 
gestus, non obscuriis fiiit. Alter autem C. Fannius M. filius, C. Laelii 

101 gener, et moribus et ipso genere dicendi durior. Is soceri inslituto, 
quem, quia rooplalus in aiigurum collegium non erat, non admo- 
dum diligebat, praeserlim rum ille Q. Scaevolam sibi minorem 
natu generum praelulissel; — cui tarnen Laeliiis se excusans non 
genero minori dixit se illud, sed inaiori filiae detiilisse — , is tarnen 
instiluto Laelii Panaetium audiverat. Eins omnis in dicendo facul- 
tas historia ipsiiis non ineleganter scripta perspiri potest, qnae nc- 

102 que nimis est infans ueqiic perfecle diserta. Mucius autem augur, 
quwi pro se opus erat, ipse direbat, ut de pecuniis repetundis con- 
tra T. Albiicinm. Is oratoruin in numero non fiiit, iuris civilis 
intellegenlia atque omni priidentiae genere praestitit. L. Caelius 
Antipater scriptor, qiiemaibnodum vldclLs, fuit ul temporibus illis 
luculentus, iuris valde perilus, multorum etiam ut L. Crassi 
magister. 


notior, populo vero cl sufTragatoribus 
obaenrior. 

100 . confuna von mehreren Verfas- 
aern durch Vereinigung der verschie- 
denen Beatandleile lu einem Ganzen 
auaammengeschweisst. 

tonut — wie de opt. gen. or. 1 , I 
et in ceteris suus est ruiqiie certus 
sonus et quaedam intellegenübus nota 

VOX, 

idem ititiis sc, scribentis Fannii ora- 
toris. 

reticuieiet — ein argumentum ex 
ailentio : Gracchus würde sich sicher 
durch einen ähnlichen Vorwurf re- 
vanchiert haben, wie ihn Fannius ge- 
macht hatte; ‘er habe mit fremdem 
Kalbe gepflügt und seinen Lehrer be- 
nutzt’. 

de ceteris sc. magistris 27, IM. 

praeserlim cum — um so be- 
rechtigter ist die Annahme, dass die 
uns erhaltene Rede des Fannius c<;ht 


sei, als es aucli sonst bekannt ist, 
dass es ihm an Zungenfertigkeit nicht 
gefeldt hat. 

non obscuriis eben durch seineOp- 
posiiion gegen C. (iracohus. 

tot. cooptatus sc. ab eo , was viel- 
leicht hinter quia ursprünglich ge- 
standen hat, l, I. non admodum dili- 
gebat ‘nicht besonders gut war’. 

praelulissel bei dem Aufuahme- 
Vorschlag zum Augur. 

illud das Ehrengeschenk des Au- 
gurais. 

maiori filiae die an Scävoin verhei- 
ratet war. Im Scherz entsclmldigtc 
sich Lälius gegen Fannius, der sich 
zurückgesetzt glaubte, es sei doch 
ganz in der Ordnung, dass die ältere 
Tochter den Vorzug erhalte. 

102 , prudentiae 25, 97. 
quemadmodum videtis Atticus und 
Drutus hauen das Geschichtswerk, 
gelesen. 
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Utinam in Ti.GracchoCaioqiieCarbone talis men.s ad rein pii- 27 103 
blicam bene gerendani rnisset, qiiale ingenhini ad bene dicendnm 
fuil: proferto nemo bis viris gloria praestilisset. Sed eorum aller 
propler tiirltnlentissiraiim tribunatiini , ad quem ex invidia foederis 
Niimantini bonis iratiis accesserat, ab ipsa re publica est inlerfectus; 
alter propler perpetuam in populär! ralione levitatem morte volun- 
taria se a severilale iudicum vindicaril; sed fuil ulerque summiis 
oralor. Alque boc memoria palrum lesle dicimus; nam el Carbo- loi 
nis el Grarchi babemtis oraliones noiulum salis splendidas verbis, 
sed ariilas prudenliaeque plenissimas. Fuil Gracebus diligenlia 
Corneliae malris a ])ue.ro doclus el Graecis lilleris eruditus. Nam 
sempi'i' babuil exquisites e Graecia magislros, in eis iam adulcscens 
Diopbaneni Mitylenaeuni Graeciac leinporibus illis diserlissimum. 

Sed ei breve tcmpiis ingenii augendi el declarandi fuil ; Carbo, cui 105 
vila suppedilavil, est in multis iudiciis causisque cognitus. Hiinc 


In der zweiten Gruppe sind 
die hervorrnpondsten Redner: zu- 
narbst Ti, rar ch ns u. C. Carbo 
27, 103—28, lo; (29, 110 ). 

27, 103, meixA Gesinnung, Willens- 
iind Geistesrichtung. 

turbulentissimum * revolutionär’ 7, 
2S; 28, m; Ö2 , 223; 79, 273. 

ex invidia foederis Numaniini aus 
Enirüstong über die Nichtraüficierung 
des Vertrags, für den er sich mit ver- 
bürgt hatte. S. ind. Ti. Gracchus. 

bonis der Senatspartei, deiiOptima- 
ten, der conservativeii Partei 2, 6 f. 

ab ipsa re publica von der eigent- 
lichen, der wahren Republik im Ge- 
gensatz zu dem Consul Soävola, der 
im entscheidenden Augenblicke sich 
an die Spitze der boni et fortes cives 
zu stellen weigerte und des Graccha- 
nischen Anhangs, der die Existenz 
des Staates bedrohte, ad Kam. III 11, 
3 te ab ipsa republica defensum scri- 
bis. quae quidem etiam in summa 
bonorum et fortium civium copia tue- 
ri lales viros deberet etc, 

propier perpetuam in populari ra- 
tione levitatem — wegen seiner durch- 
gängigeu (mit Recht von Crassus ge- 
brandmarkten — de or. II 40, 170) 
politischeu Charakterlosigkeit. 

in populari rationc in seiner nach 
Voiksgunst haschenden Politik, p. 
Sest. 53, 114 alter, qui itn se in popu- 
lari ratione iactarat, ul auspicia, — se- 
natiis auctoritatem, consulem, collc- 
gas, bonorum iudicium nihili puiaret. 


de log, III 16, 35 Cassia (lex) csi — 
a nobili homine lata, — sed — dissi- 
dente a bonis atque omnes rumnscu- 
los populari ratione aucupante. pro 
Mur. 16, 39 populari (ac turbulenla) 
ratione ‘durch volksschmcichlcrische 
(und revolutionäre) Mitter. de pclit. 
cons. 11, 4] de illa altera parte peti- 
tionis, quae in populari ratione ver- 
satur. 

memoria patrum teste — nach dem 
Eindnick, den die mündlichen Reden 
der beiden Männer auf unsere Väter 
gemacht haben, waren sie summi ora- 
lores, nicht sowol nach den schriftli- 
chen Reden, die wir von ihnen ha- 
ben, obwol auch diese ihre besonde- 
ren Vorzüge haben. 

194. nam ctc. mit einer öfters so vor- 
kommenden Verkürzung statt: ora- 
tioiics, quas habemus, nondum satis 
splendidae verbis sunt; — es fehlt 
dem einen wie dem andern also doch, 
um inWarheit summus oratorzusein, 
noch ein wesentliches Moment. 

aaUas — wenn ihnen auch der 
formelle (ilanz der Darstellung noch 
zu sehr abgeht, so sind sie doch klar 
gedacht und verraten überall eine 
tüchtige Sachkunde. 

breve iempus TI. Gracchus war bei 
seinem Tode noch nicht 30 Jahr alt. 

105. vita suppeditavit dem eine aus- 
reichende Lebensdauerzu Theil ward 
32, 121 ; 70, 246. 
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qiii audieraiU prudenles Iiomiiies, in quibiis familiaris noster L. 
Celiio.s, qiii se illi contubernalem in consiilatu fuisse narrabat 
('.anoruin oratorem ct voliibileni et satis acrem atque eundem et 
vehementem et valde dulcem et perfaceUiin fuissc dicebat; addebat, 
indiistriiun etiam et diligentem et in exerritationibus commenlationi- 
106 bus(pie multum ojjerae sulitiim esse ponere. Hie optimus Ulis tem- 
poribus est patronus lialtitus eoque furum tenenle plura (ieri iodicia 
coeperunt. Nain ct qiiaestiones perpetuae hoc adolescente consti- 
tutae sunt, quac antea nullae fuerunt; L. ciiini Piso tribunus plebis 
legem primus de pccuniis repetundis Censorinn et Manilio consuli- 
bus tidit ; — ipse etiam Piso et caosas egit et miiltariiin Icgiini aut 
aiictor aut dissuasor fiiit, is<pic ct orationes rcliquit, quae iain 
evanuerunt, et annales sane exililer scriptos — ; et iudicia populi, 
ipiibus aderat Carbo, iam magis patroiium desiderabant tabella 
data ; quam legem L. Cassius Lepido et iMandno ronsulibus tulit. 

28107 Vester etiam D. RrutusM. filius, iit ex familiari eins L. Arcio poela 
sum audirc solitus, et dicere noii inrulle solebat i‘t erat cum litteris 
Latinis tum etiam tlraecis ut temporibiis Ulis eruditus. Ouae tri- 


prudentCK ‘saohkuDdige\ 
coniubernahm — ein vom Miütär- 
leben enUelintcr Ansdruck: ^scinZclt** 
kamerad* d. U. sein läglicher Hausge- 
nosse, iiisorem GelHiis, mich derSitle 
der jungen Uönier, die eine Carriere 
machen wollten, sich dem renommier- 
ten Staatsmann anschloss, gleichsam 
mit seinem Gefolge gehörte und 
dämm alle Zeit ?u ihm Zutntt hatte. 

atque eundem — die drei folgenden 
Attribute erg^liizen die vorhergelien- 
deti: es war nicht blosse Lebhaftig- 
keit, (nicht blosses Feuer) sondern 
zugleich kräftige Energie, nicht blosse 
Voluhilität, sondern zugleich innere 
Anmut, nicht blosser Wollaut, sondern 
zugleich geistreiche Gediinken. 

in exercilntionilma — exercitalio- 
neg bezeichnet mehr die allgemeinen 
(wissensdhaftlichen) oraiorischenPro- 
gymDAsmata(41,15l), commentationes 
mehr die speciellere oralorische Me- 
ditation de or. 1 34, 154. 

106. plura iudicia häufigere Ge- 
richtsverhandlungen. 

quaegtionex perpetuae — ständige 
Criminalgerichishöfe zur Enisch«- 
dung über repetundnmm, peculatus, 
maiesiatis criniina unter dem Vorsitz 
des Prälors , vor dessen Forum ein 
und für allemal diese Criminalfälle 
gewiesen waren. Nach der lex Calpur- 
nia de repetundis im .1. 149 war es 


die UntersuchuDg dieses Verbrechens 
zuerst, die den quaestiones perpetuae 
zugewiesen ward. Früher übertrug 
das Volk die Entscheidung über den 
jedesmaligen Crimiualfall einem be- 
sonders dazu bestirnten Geschwor- 
nengericlit. Das häufigere Vorkom- 
men der erwähnten Vergeheu rief 
aber dos Bedürfnis ständiger Gerichts- 
höfe hervor, während für audere Cri- 
minalfällc natürlich die iudicia popuU 
daneben bestehen blieben. 

exiUter scriptos die Darstellung war 
mehr chronikenartlg ohne stilistischen 
Schmuck. 

aderat als Verteidiger. 

iam maffU patronum desiderabant 
Bei der geheimen Abstimmung durch 
Slimmtäfelchen fielen manche äussere 
Motive weg, die bei der öffenillcheu 
müitdlicbcn Abstimmung bedeutend 
mitgewirkt halten: nm so mehr kam 
es jetzt darauf an , durch geschickte 
Verteidigung auf die innere lieber- 
Zeugung und den Willen der Richter 
zu wnrken. 

An die beiden vorgenannten Red- 
ner reiht sich eine Anzahl von Zeit- 
genossen an, die gleichfalls als Red- 
ner genannt zu werden verdienen 28, 
107—29, 110. 

28, 107. quae beides: das non in- 
euUe dicercjiind litteris eniditimiessc. 
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huebal ident Accius eliaiii Q. Maxiino L. Pauli iiepoti ; et vero ante 
Maximum illum Scipionem , (|iio dute private Ti. Gracchus occisus 
esset, cum omnibus in rebus vehementem tum acrem aiebat in di- 
cendo fuisse. Tum eliam P. Lentulus ille princeps ad rem publi- 108 
cam dmilaxat <]uud opus esset satis habuisse eloquentiae dicitur; 
eisdemque temporibus L. Furius Phihis perbeiie Latine loqui puta- 
balnr lilteratiusquc quam celeri; P. Scaevola valde prudenter et 
acute; paulo eliam copiosiiis nec multo minus prudenter M'. Mani- 
lius. Appii Claudii volubilis, sed paulo fervidior erat oratio. In ali- 
(pio nmnero etiam M. FuWius Flaccus et C. Cato, Africani sororis 
fdius, mediocres oralorcs; etsi Flacci scripta sunt, sed ut sludiosi lil- 
tcrarum. Flacci antem aemuhisP.Decius fuit, non infans ille qnidem, 
sed ut vila, sic oratione etiam turbulentus. M. Drusus G. F., qui in 109 
tribunatu C. Gracchmn collegani, itennn tribnnum, fregil, vir et ora- 
tione gratis et aucloritate, eique proxhne adiunctus C. Dnisus frater 
fuit. Tuns etiam gentilis, Brüte, M. Pennus facete agitavit in tribunatu 
C. Gracchum, paiilum aetate antecedens. Fuit enim M. Lepido L. Oreste 
consulibus (piaestor Gracchus, tribiinus Pennus, illius Marci filius, 

(|ui cum Q. Aelio consul fuit; sed is omnia summa sperans aedilicius 
est morluus. Nam de T. Flaminino, (picin ipse vidi, nihil accepi nisi 


occiffUA esset 14, 51. de or. T 20, 91 
quos artis illius inventores ct princi« 
pes faisse consUtret. 

vehementem rasch Kufahrend, euer- 
ffisch 48, 177; ncrem voll Feuer 

27, 105 ; 30, 113. 

lOS. ad rem puölicam etc, im genus 
deliberativum (im Senat und der con- 
tlo) nicht im genus itidiciale als pn- 
tronus 35, I35; 48, l7s; 61, 222. 

perhene Latine wie 64 , 22s bene 
Latine loquens, 74, 259 exislimabatur 
bene Latine (wofür 28, 109 als gleich- 
bedeutend Latine diligeuter steht); 
an andern Stellen steht Latine voran : 

28, 109; 35, 135 I>atine vero inprimis 
est eleganter locutus; 72, 252 l.atine 
loqui elegantissime; 58, 210 Latine 
non pessime loquebatur. Diese Aus- 
drücke beziehen sich mehr auf die 
fstUislische) Form der Darstellung 
(die elocutio); bene loqui odcrdicere 
mehr auf die Aussprache: 46, l72opti- 
me loquerctur eine gute fgrierhisene) 
Aussprache hatte; 72, 252 illa bene 
loqnendi laus (Laeliorum et Mu- 
ciorum) das schöne Lateinisch, 84, 
291 ; 58, 212. 

litteratius ‘gebildeter’ durch die 
Leetüre griechischer und lateinischer 
Schriflsieller. 


prudenter et acute — wie sich von 
einem Mueier (einem Juristen) erwar- 
ten lässt. 

fervidior zu aufbrausend, nicht ab- 
geklärt genug 34, 129. 

nt Studiosi Utteramm — mehr 
Zeugnisse seines literarischen Stre- 
bend, als etwa Beweise für seine sti- 
listische Tüclitigkeit. 

109. fregit 25. »5. 

facete agitavit wie unzweifelhaft 
statt des verschriebenen facile zu le- 
sen ist ( — ganz ebenso haben de or. 
1154,217 die Hs. ffilschlich facilius 
für dasjetzt allgemein recipierte face- 
liuB — ) ‘hat ihn auf eine witzige 
Weise gegeisselt’ nämlich in derVer- 
teidigung seines Gesetzesvorschlags, 
der von Gracchus bekämpft war. Ganz 
ähnlich ist de or. II 59, 23$eaqueöe/fe 
agitata videntur. Or. 44, 119 quod 
apud Lucilium scite exagitat in AI- 
bucio Scaevola. 

omnia is summa sperans trotz sei- 
ner hochniegenden Hoffnnngen (se 
omnes summos honores adeptnrum 
esse) hat er es nicht weiter, als bis 
zur Acdilital gebracht. 

nam : dass ich nämlich den Fiami- 
niii noch nicht erwähnt habe, hat sei- 
nen Grund darin etc. 43, 161. 
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29llOLatiiiP diligenter lorutum. Ilis adiiincti sunl C. Ciirio, M.Scauni.<s, 

P. Riililius, C. Gracchus. De Scaiiro et Rulilio breviter licet dicere, 
quorum netiter siitnnii uratoris hahuit laudem et uterqiic in inultis 
causis versatus erat ; in qnibusdani laiidandi viri; etianisi maxinii 
ingenii non es.sent, probabiles tarnen industria; (|iiamqiiam bis qui- 
dem non omnino ingeniura, sed Oratorium ingenium defuit. Neqiie 
enim refert videre quid dicendiun sit, nisi id qiieas solute et siia- 
viter dicere; ne id quidein salis e.st, nisi id, quod dicitur, flt voce, 

111 viiltii niotiiqiie condiliiis. Quid dicain opus esse doctrina? sine qua 
etianisi quid bene dicitur adiuvante natura , tarnen id , quia fortuito 
fit, semper paratum esse non potest. In Scaiiri oratione, sapienlis 
hominis et recti, gravitas summa et naluralis quaedam inerat, aiicto- 
ritas-, non ut causam , sed ut testimonium dicere putares , cum pro 

112 reo diceret. Hoc dicendi geniis ad patrocinia mediocriter aptum 
videbatur; ad senatoriam vero sententiam, cuius erat ille princeps, 
vel maxinie; signiflcabat enim non prudentiam solum, sed quod 
maxime rem continebat, fidem. Habebat hoc a natura ipsa, quod 

a doctrina non facile posset. Quaim|uam huius quoque ipsius rei, , 


y) Die dritte Haiipignippe Hilden: 
ScAiinis und der Stoiker Rutilius (29, 
HO — 31 , tl7 brw. Q. Aelius Tubern 
31, 117 — 32, 122); ferner Curio (32, 
122 — 33, 125) und C. (iraerlius (33, 
125—33, 127). 

29,110. et uterque etc, um gleich 
von vorn herein anzudeuten, dass 
ihre geringe oratorierhe Bedeutung 
nicht In einer Seltenheit des Auftre- 
tens sondern in ihrer eigenlüralichen 
Richtung ihren (irund habe : et und 
dabei doch 56, 204. 

in quibnsdam — in gewissen Stucken 
sehr anerkennenswert; was Cicero 
meint, gibt er selbst hernach 30, 116 
an. 

majnmi ingenii — auch hier liegt 
der Hauptpachdruck (wie oben bei 
Bummi oratoris auf oratoris) auf dem 
zweiten Wort, daher gleich die be- 
schränkende Bemerkung zu Verhü- 
tung etwaigen Misverständuisses. 

quid dicendum sit das fehlte ihnen 
nicht (die inventio), wol aber das an- 
dere (die elocutio und actio), de or. 
1127, I20alterum, quod totum arte 
tinctum videtur, tametsi artem requi- 
rit, tameu prudentiae est paene me- 
diocris quid dicendum sit videre; ai- 
terum est, in quo oratoris vis lila di- 
vina virtusque cernitur, en quac di- 
cenda suui, oniatc copiose varieque 


dicere. Or. 14, 41 Nam et iiivenire et 
iudicare, quid dicas, magna illa qui- 
dem sunl, et tamquam animi instar in 
corpore, sed propria magis prudentiae 
quam eloqiientiae. 

solute ungezwungen, frei, steht im 
Gegensatz zu der astrictior ratio Stoi- 
corum 47, I73 f.; 48, ISO; 70, 245 ; 81, 
2S0; 92, 317, 

eoTtditius — die rechte Würze, den 
rechten Geschmack bekommt 48, 177. 

111. quid dienm eie. geht vorzugs- 
weise RufScaurus, dervonder eigent- 
lichen doctrina noch nicht viel be- 
rührt ward, wahrend das vorher- 
gehende nisi id queas solute etc. mehr 
den Stoiker Rutilius trifft. 

recti schlicht, gerade (simplicis). 

112 . cuius d. h. senatus. 

signi/ic4ibat indem Scaurus Re- 
de., wie die Aussage eines w'ahrheits- 
liehenden treuen Zeugen sich ohne 
Anwendung iigendwelcher rhetori- 
scher Effecimittel streng an die Sache 
hielt, offenbarte sic sowol seine Sach- 
kenntnis, als insbesondere auch seine 
Zuverlässigkeit, und erweckte so Ver- 
trauen, 

quod maxime rem continebat (sc. 
hoc dicendi geniis Scauri) weil sie 
(die Rede) sich vor allem an diw 
Hauptsache, das Wesentliche hielt. 
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quemadmoduin sds, praerepla sunt. Huius et orationes sunt et tres 
ad L. Fufldium libri scripli de vita ipsias lectii saiU; utiles, quos 
nemo legit; at Cyri vilam et disriplinani legunt, praeclaram illam 
quideni, sed neqiie tain nostris rehiis aplam ner tarnen Scauri laii- 
(iibus aiiteponendani. Ipse etiam Fulidius in aliqiin patronoriim 30 1 13 
numero fuit. Riitiliiis aiitem in qnodam trisli et severo genere di- 
cendi versatus est. Erat utonpie natura veheniens et accr; itaqiie 
cum iina ronsulatum petivisseiit, non ille S4iliiin, qui repulsam tii- 
lerat, amisavit anibitus designatuin conipetitorein , sed Scaiiriis 
etiam absolutus Riitilium in iiidiciuni vocavit. Multaque opera 
inultaque indiistria Rutilius fuit, qiiae erat propterea gratior, quod 
idem magnuin inunus de iure respondendi siistinebat. Sunt eins 1 14 
orationes ieiunae ; innlta praeclara de iure; dortus vir et Graecis 
iittcris eruditus, Panaetii auditor, prope perfectus in Stoicis; qiio- 
runi peraculum et artis plenum orationis genus scis tarnen esse 
exile ner satis populari adsensioni accommodatuni. llaque illa, 
quae propria est huius disciplinae phiiosophorura de se ipsoruiii 
opinio, flrnia in hoc viro et stabilis inventa est. Qui cum iniiocen- 115 
lissimus in iudicium vocatus esset, quo iudicio connilsam penitus 


quemadmodum scis — womit sich 
Cicero rü Brutus wendet, wie einMei- 
ster Rn seine Jönpcr zur Erinnenin^^ 
Rn die Lehren der Rhetorik 30, 144 
Einl. S 23. 

praecepta sunt in der nmfanj^ei- 
chen Lehre von den Beweismitteln*, 
die iheils ^vzexvoi theils uxs%¥Ot. 
sind. EU diesen gehören die testimo- 
nia. 

devitaipsiusvnt dergleichen Selbst- 
biographieeii von jener Zeit an oft Vor- 
kommen 35, m. Tac. Agrie. 1 ae pleri- 
quc suam ipsi vitam nairare flduciBm 
potins morum quam airogantiam ar- 
bitrati sunt; nec id Rutilio et Scauro 
citra ftdem aut obireciationifuit; adeo 
virtutes eisdem temporibus optime 
aestimantur, quibiis farillime gignun- 
tur. 

lectu So ist unstreitig zu lesen für 
das in den Hs. stehende, aus einem 
Versehen entstandene acta. 

quos wie öfters mit adversativer 
Kraft: und doch liest sie de or. I 

3, fl. 

Cyri vitam ac disciplinam die be- 
kannte Kvqov naiSsiu Xenophons. 
tarn als Scaurus Selbstbiographie. 
ncc tarnen Trotz der Vortrefflich- 
keit ihres Inhalts, der laudes Cyri 
minoris, ist die Schilderung des Le- 
bens eines Scaurus, eines echirumi- 


schen Charakters aus der besten Zeit, 
für uns mehr wert und verdient also 
diese (ieringschntzung der Zeitgenos- 
sen nicht. 

30. ti3. ipse Fufidius der eben als 
der genannt war, dem Scaurus seine 
Schrift dcdicieri hatte. 

uterque Scaurus und Rutilius. 
(fratior fand um so mehr Aucr- 
kemiuug. 

de iure- respondendi 26, 98. 

111. qtiorum etc. 31. 118. 
artis plenum systematisch , wol be- 
rechnet 80, 276. 

exile wie de or. III 18, 66 .^ccedit 
quod orationis etiam genus habent 
(sc. Stoici) fortasse subtile ei certe 
acutum, sed ui in oratore exile, innsi- 
tatum, abhorrens ab auribus volgi, 
obsenrum, inane, ieiunum ac totnm 
eiusmodi , quo uti ad vulgus nulto 
modo possit II 38, 159. 

iV/n Bekannt ist dieSelbstgenögsam- 
keit der Stoiker; so verschmähte Rtt- 
tilins als echter Stoiker alle und jede 
oratorische Effectmittel und wollte 
nur die reine Stimme der unge- 
schminkten Wahrheit fflr sich reden 
lassen. Daher auch die Wahl solcher 
Patrone, die dieser seiner Ansicht 
entsprachen de or. I 53, 229. 

115. quo iudicio Es trat eben in der 
Verurteilung des Rutilius die Ver- 
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scimus eRse rem publicam, cum essent eo tempore eloquentissimi 
viri L. Crassusr et M. Antonius ronsularcs, eonini adhibere neutrum 
voluit, Dixil ipse pro sese et pauca C. Cotta, qiiod sororis erat 
ßliiis, et is quidem tarnen iit orator. qiiamquam erat admodum adu- 
lescens, et Q. Miicins, eiuicleate ille quidem et polite, ut solebat, 
nequaquam autem ea vi atque copia, quam geniis illiid iudicii et 
116magnitndn cansae postulabat. Habemiis igitur in StoicLs oratori- 
bus Riitilium, Scaunim in antitjuis; ntrumqiie tarnen laudeimis, 
quoniani per illos ne haec quidem in civitate genera hac oratoria 
laude caruerunt. Volo enim nt in scena sic -etiam in foro non eos 
modo laudari, qiii celeri motu et difficili iitaiitiir, sed eos etiam. 
quos statarios appellant, quornm sit üla Simplex in agendo veritas, 
31 117 non molesta. Et quoniam Stoiconim est facta mentio. Q. Aeliiis 
Tubero fuit illo tempore, L. Pauli nepos, nullo in oratonim numero, 
sed vita severns et rongruens cum ea disciplina, quam colebat; 


panlo etiam durior; qm quidem in 
Africani aviinculi siii testimouiinn 

derbtheit der Nobilitat sehr grell her- 
vor p. Scauro 1, 

enucleate rein und klar, polite ge- 
wall de or. I 53, 229. 

116. igitur — als Schlussurteil über 
Scaunis und Rutilitis. 

in antiquiM als Vertreter der alten 
einfachen Redeweise. 25,94 Simplex 
quidem L. (Mummins) et antiquiis. 

35. 132. 

difficili (im Gegensats zu Sim- 
plex) schwer auszufülircn, künstlich, 
verwickelt (wie bei einem schwieri- 
gen Ballet). 

Biaiarios. Nach Duoat. zu Ter. 
Adelph. prol. 24 Muo agendi sunt 
principales modi, motorius et stata- 
rius ^ex qiiihiis ille tertius naacitur 
(ftiKTOs). Daher auch Ter.Hcautontim. 
prol. 25 date putestatem, mihi stata- 
riam agere ut liceat persilentium: ne 
semper servus currens, iratus senex, 
edax parasiluB, sycophanta autem im- 
piidens , avurus leno assidiic agendi 
sint mihi clamore summo, cum labore 
maximo. Die statarii (im Gegensatz 
zu motorii) waren also solche Schau- 
spieler, die wie die Linientnippen im 
Feld, mehr nihig und gemessenen 
Schrittes auflraten , während die mo- 
torii in raschen, lebhaRen und man- 
nigfaltigen Evolutionen sich beweg- 
ten. 68,239 Piso statarius et sermonis 
plenus orator. 

quorian xit etc. Die oraiores statarii 


tnbunatii indicaverit contra P. 
vacationem augures qiio minus 

(wie die nctores statarii) sollen sich 
durch ungekünstelte Nalurtreue aus- 
zcichneu, die jedoch nicht durch 
Uebertreibung ln unbedeutenden Klei- 
nigkeiten pcinlichund pedantisch sein 
darf; denn das ist molexta 38, 14.3; 
91, 315. Quint. XI 3, IS3 reprehendi- 
tur pronuntiatio vultnosa et gesticiiln- 
tlonibos molesta. 
veritM 18, 70. 

31, 117. Bei Gelegenheit des einen, 
anhangsweise als Stoiker noch aufge- 
führlen Redners wird kurz die (de or. 
II 38,159 ff, III 17,63 ff. ausführlicher 
behandelte) Frage nach der Bedeu- 
tung der Hauptrichtungen der gric- 
chischeu Pliilosüphie für den Redner 
berührt (31, 117—^2, 122). 

durior noch etwas schroffer, s. ind. 
Tubero. 

in tribunaiu wie oßpnbar statt des 
durch eiu Versehen in die Hs. ge- 
kommenen triumviratu zu lesen ist 
(28, 109. de or. 11 40, 170 quod eam 
legem ln trihiinatu tulisti). Die Mit- 
glieder des Augureiicollcgiums bcan- 
spruchlen als solche Befreiung von 
den richterlichen Functionen der Ge- 
schwornen. Scipio trat daher auf und 
bezeugte, dass die Auguren um ihrer 
anderweitigen amtlichen Geschäfte 
von der Verrichtung dieses öffent- 
lichen Dienstes dispensiert werden 
müssten. Der Tribun Tubero leugnete 
diese und bestand darauf, dass die 
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iudiciis operam darenl non habere ; sed ut vila sic oratione durus, 
iuciiltiis, horridus; ilaque honoribus maioruin respoode^e non po- 
tuit. Fuit aulem coiistans civis et fortis et in priinis Graccho mo- 
lestus, quod indicat Gracchi in eum oratio; — sunt etiam in 
Gracrhiitn Tuberonis; is fuit mediocris in dicendo, doctissimus in 
disputaiido. Tuin Brutus: Quam hoc idem in nostris contiiigere 118 
intellego quod in Graecis, ut ouiues fere Stoici prudentissimi in 
disserendo sint et id arte i^aciaiit sintque architecti paene verbomm, 
eidem traducti a disputaiido ad dicendum inopes reperiantur. Uiium 
excipio Caloneiii. in quo perfectissimo Stoico suminam eloquentiaiu 
11011 desidereiii» quain exiguaui in Fannio, ne in Rutilio quideni 
niagnaiii. in Tuberone nullam video fuisse. Et ego: Non, inquam, 119 
Brüte, sine causa, propterea quod Lstorum in dialecticis omnis cuTa 
consumitur, vagum illud orationis et fusum et multiplex non ad- 
hibelur geuus. Tuus autein avuaculus, quemadmodum scis, habet 
a Stoicis id. quod ab illis petenduin fuit; sed dicere didicit a dicendi 
inagistris eoruinque more se exercuit. Quodsi omnia a philosophis 
essent peteiida. Peripateticoruin institutis rominodius ängeretur 
oratio. Quo iiiagis tiiuin. Brüte, iudicium probo, qui eorum pliilo- 120 
sophonim sectam secutus es, quorum in doctrina atque praeceptis 
disserendi ratio coniuiigitur cum siiavitate dicendi et copia ; quam- 


Aus;uren sich der erwähuten VerpHich- 
tung so gut, wie andere, zu unterzie* 
heil hätten. 

sed 21, Si *aber, wie gesagt*. 

horridus 17, 6s. 

honorihits maiorum vespondere 7ion 
potuit er verstand es nicht, eine der 
hoben Steilung seiner erlauchten 
Ahni'ii gemässe Haltuug zu beweisen, 
s. ind. Tubero. 

US. omnes fere Stoici etc. s. ind. 
Stoici. 

in disserendo in wnssenscliafilicher 
Darlegung, dialektischer Entwicke- 
lung 38, 143; 39, iWiSO. 270. Or. 32, 
113 Quaniqnam aliud videtur oratio 
esse, aliud disputalio, nec idem loqui 
esse quod dicere, ac tarnen ulrumque 
in disserendo est: disputandi ratio et 
loquendi dinlecticorum sit, oratorum 
autem dicendi et orandi. 

arte kunstgerecht, systematisch. 

architecti durch den kfinstlichea 
Bau der Syllogismen. 

119. in dialecticis, Top. 2,6 Cum 
omnis ratio diligens disserendi dnas 
habet partes, unam inveniendi, aitc<> 
ram diindicandi — Stoici — in altera 
elabomvenint; iudicandi enim vias 
diligiMiter persecuii sunt ea scienlin, 


quam dtaXinzmiiiv appellant, iove- 
niendi vero anem, quae rofftxi) dici- 
tur, quaeque ad usum potior erat et 
ordine naturae certe prior, tolam re- 
liqueruiit. 

vagum im Gegensatz zu der in den 
engen Schranken der Dialektik sich 
bewegenden Darstellung der Stoiker: 
Siach allen Seiten sich ergehend’. 

fusum im Gegensatz zu coocisum 
Mer in lauter einzelnen Syllogismen 
sich bewegenden Rede’: Mn einem 
Guss’. 

multiplex im Gegensatz zu exile, 
der eiufürmigen trockenen dialekti- 
scheu Entwickelung: ‘naannigfaliig, 
lebendig’. 

Peripateticor\tm s. ind. institutis 
8, 31. 

120. eorum philosophorum sectam 
(ftrpfffiv) der Philosophenschule der 
Akademiker (40, 119; 97, 332). 

— Oie in den Hs. hinter eorum ein* 
gefugten Worte: id est ex vetere 
Academia sind augenscheinlich ein 
Glossem, das später irriger Weise 
vom Rand in den Text gekommen ist. 

disserendi ratio wissenscharUidie, 
dialektische .Meüiode 17, 65. de or. 11 
38, 157, 


S 
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quam ea ipsa Peripatctirornm Aradeiiiiroruinqiie consiioludo in 
ralione diceiidi lalis est, ul nec pcrticcrc oralorein possit ipsa per 
sese nec sine ca orator esse peiTeclus. Nain ul SUiicoruni astriclior 
est oratio aliquantoqiic cuntrartior, quam aures pupuli reipiirunt, 
sic illorum liberior et latior, quam patilur consuetudo iudicionim 
121 et fori. Quis eiiini idierior in direiido Platone? lovem sic, aiunt 
philosoplii, si-Tiraecc loqiiatur, loi]ui; (piis Ari.stotele nervosior, Tlieo- 
phrasto dulrior? Icctilavisse Platonem studiose, audivisse ctiam 
Demosthenes diritiir, — idque apparet ex (teuere et grandilate 
verborum ; dicit oliam in quadaiii epistola hoc ipse de sese — ; sed 
et huius oratio in jihilosophiain traiislala pugriacior, iit ila dicam, 
32 122 videtur et illorum in iudicia pacatior. iNunc rcliquorum oratoruui 


consuetudo die Hiikm) eigene pliilo- 
sophisehe nispiiintionsweise. ihre plü- 
losophische Manier^ woliin besonders 
das dispuiare in uiramqiie partem zu 
rechnen ist. 

in raiione dicendi in der Uhetonk 
d. h. da wo es sich um speciell ora- 
torische Darstellung handelt de or. 
I 3, 12. 

(istrictior 25 , im Gegensatz von 
latior: ‘enger’ (Quint, X I , !ü6 illt* 
coiicludit astrictius, hic latius). 

coniractior im Gegensatz von übe- 
rior: ‘beschrankter’ nach dem (Jleich- 
nis der geöfTueten und geschlosse- 
nen Hand (90, 3U9). de ßn. il 0, 17 
Zenonis est hoc Stoici, omiiem vim 
loquendi (iit iam ante Aristoteles) in 
duas iributam esse partes: rhetoricam 
palmae, diaiecticam pugni similem 
esse dicebat, quod latius loquerentur 
rhetores, dialeciiei autem compressius. 
Or. 32, 113 f. Zeno quidem ille, a quo 
dtscipliiia Stoicorum est, manu de- 
monstrare soicbat, quid inter has ar- 
tes interesset, nam cum conipresserat 
digitos pugnumque fecerat, diaiecti- 
cam aiebat eiusmodi esse; cum autem 
diduxerat et manum dilataverat, pal- 
mae Uhus similem eloquentiani esse 
dicebat. Alque ctiam ante hunc Ari- 
stoteles principio artis rhcloricae di- 
cit Ulam artem quasi ex altera parte 
respondere dialcciicae, «/ hocvuUlU 
cet differani inter se, quod haec ratio 
dicendHatior sit, Ula toquendi con- 
tractior, 

121. Outr entm. Der ga II ze Satz 
bis pacatior ist eine Be.gründung der 
vorhergehenden Behauptung per 
exempla: denn trotz der hohen Vor- 
züge der Platonischen^ Aristoteli- 


schen, Thcoplirastischen Diclion ( — 
und was von den Koryphäen gilt, 
wird von den minder bedeutenden 
Philosophen noch mehr gelten — ), 
trotzdem, dass sich andererseits De- 
mosthenes notorisch au Plato gebil- 
det: die philosophische Diclion selbst 
eines Plato, Aristoteles und Theo- 
phrasl würde für gerichtliche Verhand- 
lungen zu ruhig, wie umgekehrt die 
Deniosiheinsche Diclion für die philo- 
sophische Betrachtung zu kriegerisch 
sein. *. 

sic aiunt nicht sic ul aiunt (wie die 
Haudschriften haben); denn w'eiin 
auch hin und wieder ul aiunt, dicunt 
u. dgl. auakoluthisch mit dem acc. c. 
inf. verbunden wird, als stände aiunt 
allein ( — de rep. I 37, 5S. de off. I 7, 
22. de or. III 1, 3 — ), hier gehl diess 
wegen des vorausgestellieu iovem 
uiclit au. 

ex genere sowol aus der allgemei- 
ncu Beschaffenheit der Worte, als na- 
mentlich der grnnditas verborum. 

in quüdmn epistola — der nicht 
mehr erhalten ist ( — im rünflen der 
dem Demosthenes helgelegteii Briefe 
ist nur indireci die Anerkennung der 
(irosse PlatOB ausgedriiekt — ). Möglich 
übrigens, dass die Briefe, die Cicero 
las, zu den vielen untergeachobeiien 
Briefen gehürteu, die damals verbrei- 
tet waren. • 

pugnacior weil sie sich in acie fo- 
rensi bewegt: ‘zu kriegerisch’; illo- 
rura (sc. Platonis, Arislotelis, Tlieo- 
phrasti pliilosophorum) pacatior, weil 
sie nur in der palaesira (in schola) 
auftriit. 

videtur — besser w^ol videretur, 
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at'lates. si' placel, el grailus |>ei'S).'i|uaiiuii'. ^ob^s veru, iiiijuit 
.‘\TTlCU.s, ct vehementer (|uiüem, nt pro Rriilu eliam re^ipomleam. 
Curio fuil igitur eiiisdein aelatis ferc saue illiistris uralur, cuius de 
iiigeniu ex üraliuiiibu.s eins existiiuari pulest; sunt eiiiin el aliae el 
pro Ser. Fiilvio de iiice.stu iiubilis oratio. Nobts quidem pueris baec 
oiniiimu optima piitabatur, quae vix iam comparel in bac tiirba 
iiuvunim volmnimim. I'raerlare, impiit Rkutus, teiieo qiii islam 123 
tiirbam vulumimmi eflecerit. El ego: lulellego, iiiqiiam, Rrule, 
(piem dicas; cerle eiiim el boiii aliquid allulimus iiiventuli, magni- 
lirenlius (piam Tiierat gemis diceiidi et oriiatiiis; el iioruinius lur- 
tasse, quod veteres ui atioiies posl iiostras, nun a me quidem (iiieis 
enim iUas aiilepoiio) , scd a pleris<pie legi sunt desilae. ISiimera, 
iiiqiiit, mein pleristpie; qiiainquam Video inibi multa legenda iam te 
auetorc, quae anlea conleiunebam. .Atqui baec, impiam, de iiiceslu 124 
laudala oratio puerilis est locis mullis: de aiiiore, de toruientis, de 
rumore loci saue inanes; verumtamen nondum Irilis nostroruin 
homiiuun aiirilius nec erudila civilate tolerabiles. Sci'ipsil eliam 
alia nonnulla et multa di.xit el illustria et in numcro patronurum 
fuil, ul eum mirer, cum el vita sup[>editavissel el splendor ei non 
defuisset, cuiisiilem non fuisse. Sed ecce in manibus vir et prae- 33 123 
stautissimo iiigeiiio el llagranli Studio el ductus a puero C. Gracchus. 

Noli enim pulare qiiemquam, Brüte, pleuiorem aul uberiorein ad 
dicenduin fuisse. El Ule: Sic prursus, inquil, exisümo atque isluni 


wa» iudcuHa. häufig mit videtur ver- 
wechseit ist. 

32» 122. nobU eU'. wie Acad. i 8» 33 
Nos veru voliimus , iit pro Auico 
etiain respondeam; de or. 11 7» 37. 

12.3. iatam turham wie Cicero Or. 30, 
10 s von sich selbst äussert: nemo 
enim orator tarn multa ne in (rraeco 
quidem olio scripsit, quam multa sunt 
nosira. 

magnificentius — durch den orato* 
rischen Glanz und Schmuck der Dar> 
Stellung zeichuen sich eben Ciceros 
Hedeu besonders aus, de or. I 21, 
(eum statuebam) eloquentem, qui ini- 
rabilius et luagniAceutius augere pos- 
set Htque oruare quae vellet. 

iam uuuniehr, demnächst. 

124. Atqui ffihrt nach der beiläufi* 
gen Zwisclieubemerkung (von no« 
bis — contemnebam) aul' den Haupt* 
gedankeu zurück (de incesiu nobilis 
oratio). 

puerilis schülerhaft, inanes iuhalts* 
leer und phrasenhaft. 

tritis durch öfteres Huren geübt, 
ad Farn. IX 16, 4 Servius — quem Iit* 
teratissimiim fuisse iudicu, facile di- 


ceret Miic vei-sus Plauti nou est, hic 
cst\ quud tritas aures haberet uotan- 
dis geiieribus poeianim et cousitetu- 
diiie legendi — also, so lange es noch 
au dem feinen Gefühl (Gehör) dafür 
fehlte. 

erudita civUate su lauge es uucli 
au irgend welcher Lehre über diese 
Dinge und also in Folge dessen auch 
au dem rechten theoretischeu Ver- 
siäuduis fehlte. 

Muppeditavissei 21 y 106 . Der Aeii- 
deruiig des et in ei bedarf es nicht, 
da das folgende ei auch zu suppedi- 
tavisset mit gehört. 

splendor, Fr war kein homo obscu- 
ms. 

33, 136. ecce in manibus: ecce zu- 
gleich zur Bezeichnung der bedeu- 
tenden Krscheinutig, in manibus *tritt 
dicht an uns heran% weil nun keiner 
mehr vor ihm seiner Schilderung im 
Weg steht: wir stehen ganz nahe vor 
ihm. 

et praestantissimo etc. sodass also 
keiner der drei Factoren, der tpvaiqy 
peXtxri und httaxtipri fehlt 6, 33. 


I 



96 BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 120. 127. 

de superioribus paene solum lego. Immo plane , inquam , Brule, 
legas censeo. Damnum enim illius immaluro interitii res Romanae 

126 Latinaeqiie littrrae fece.nint. Utinam nnn tarn fi-atri pielatem quam 
patriae praestare voluisscl! Quam ille facile lall ingenio, diutius si 
rixisset, vel paternam esset vel avitam gloriam consecutus! Elo- 
quentia quidem nescio an habuisset parem neminem. Grandis est 
verbis, sapiens senlentiis, genere toto graris. Manns extrema non 
accessit operibus eins; praedare inchoata inulta, perfecta non plane. 
Legendus, inquam, est hic orator. Brüte, si quisquam alius, iuven- 
tuti; non enim solum aciiere, sed etiani alere ingeniiim polest. 

127 Huic successil aetati C. Galba, Servii illius eloquentissimi viri 
filius, P. Crassi eloquentis et iuris perili gener. Laudabant hunc 
patres nostri, favebant etiam propter patris memoriam, sed cecidit 
in cursu. ^am rugationc Mamilia, lugurlhinae coniurationis iii- 
vidia, cum pro sese ipse dixisset, oppressus est. Exstat eins pero- 
ratio, qui epilogus dicitur; qiii tanto in bonore |>iieris nobis erat, 
ut eum etiam edisceremus. Hic, qui in coUegio sacerdotum esset, 
primus post Romani condilam iiidicio publico est condemnatus. 


7 




immo plane berichtigend: nicht 

‘allein*, das wäre einseitig; aber 
gnlndlirh und vollständig. 

T€8 Homanae Latinaei{\\e litteme 
F. Schnitz Lat, Synonym, n. 516. 

126. frairi pielatem dadurch dass 
er in seine Fusstapfen trat. 

patemam20^'i^, ütn^omdesP. Coru. 
Scipio Africaiius maior. ile or. I 9, 37 
At vero eins (Ti. Sempronii (»racohi) 
fiUi diserti et omnibus vel natnrae vel 
doctrinae praesidiis ad dicendum pa> 
rati, cum civitatem vel pateruo cou- 
silio velavitis armis iloreniissimam ac> 
cepissent, ista praeclara gubernatrice, 
ut ais, civitaUun, eloquentia, rempu- 
blicam dissipaverunt. 

genere toto dem Gesamtcharakier 
seiner Beredsamkeit nach 34, 129. 

manus extrema auch summa manus 
‘die letzte Feile* vom bildenden Künst- 
ler. 

d) Zwischen C. G racch US u nd 
der ersten Blutezeitli egt noch 
eine Anzal von Rednern, un- 
ter denen U. Lu in ti ns Ca tu Ins 
besonders hcrvorragl (33, 127 
—36, i3S). 

127, in cursu mitten in der Lauf- 
bahn , ehe er noch das Ziel erreicht 
hatte. 

Jugitrlhinae coniurationis invidiu 


in Folge der (gerechten 27, lo^ Er- 
bitterung des Volkes über die (resin- 
nungslosigkeit und Bestechlichkeit so 
vieler Optimalen, die unter einer 
Decke steckten. Das ganze Getriebe 
dieser Hestechungskünste, in das sich 
nur allzuviele verstricken Hessen, der 
coninraiio, deren Urheber der schlaue 
lugurtha w’ar, kam jetzt an den Tag 
und empörte das Volk aufs äusserste. 
— Von den beiden Ablativen drückt 
der zweite (iuvidia) den inneren 
Grund aus, der auch die rogatio her- 
vorrief. 

peroralio der besonders gelungene 
und dann für sich allein herausgege- 
bene Sclilussteil seiner Verteidi- 
gutigsrede. (Man gab einzelne Teile 
von Reden heraus 43, 160.) Sonst 
heisst peroralio auch die Rede, die 
einer nach dem Auftreten anderer 
zum Schluss hielt 51, 190; 60, 217. 

qui — als Mitglied eines Priester- 
eollcginms konnte er eigentlich vor 
ein olfentliches Crimiiialgericht nicht 
gezogen worden, sondern sein zu- 
ständiges Forum war das collegiuiu 
pontiOcum, insonderheit der pontifex 
mnximiis. Diess änderte sich von nun 
an und die politischen Volksgerichtc 
fiengpu an ihre Competeiiz auch auf 
die geistliche Corporation der sneer- 
dotes zn erstrecken. 
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P. Scipio, qiii e.st in consulatu niortuus, non multuni ille quideui 
iipr saepo dicebat, sed et Latine luqiiendo riiivis pral par et omne.s 
üale facctüsque superubat. Eins collega L. Bestia bunis initiis oi'sus 
tribnnatus (nani P. Pu|iiliiiini \i C. Grarrlii expiilsiiin sua rogatiuiie 
restitnit), vir et acer et non indiserlus, tristes exitns habuit eon- 
snlatus. Nani invidiusa illa <|naestione C. Galliani sacerdutem et 
«piattuor consniares, L. Restinin, C. Catonem, Sp. Albinuni riveni- 
(pie jiraestantissinunn L. Opiiniinn, Gracelii interferturem, a popniu - 
absolutnin, nun is contra |>opuli .Studium stetis.set, Gracrbani iudi- 
res snstulerunt. Hiiius dissiinilis in tribunatu reli(|uaqne omni sita I2U 
civis iniproluis C. Liciniiis Nerva non indiscrtus fiiit. C. Fiinbria 
teinporibus eisdein fere, sed longius aetate provectus, habitus est 
sane, nt ita diraiii, lutulentus, asper, maledicus; gencre toto paiilo 
fer\1dior alque coininotior, diligentia lanien et ^1rtnte aninii atipie 
vita boinis aiirtor in seiiatu; idem tolerabilis patronus ner rndis in 
iure civili et cum virtiite tum etiam ipso orationis genere Über; 
cnius orationes piieri legeliamiis, qiias iam reperire vix possuinus. 
Atqiie iam ingenio et sermone eleganti, valetudine incoinmoda 130 


• 34, 15S. Latine loqueadn — im er- 
sten Hauplerfordernis der Spnioliricli- 
til^Keit bzw. Spraclirrinlieit sinnd er 
hinter keinem tiirüek 3T>, UM; 87, HO. 
de oi. III 10, 37 ff. 11, 40 ff. 

inridiuea illa quaestione. Die Hs. 
hallen: invidiosn lege Momilia quae- 
etione; die Worte lege Mamilia sind, 
wie selioti die Stellung zeigt, ans einer 
Randbemerknng unpassender Weise 
in den Text gekommen und über den 
letzten Silben von Mamt/ia Ist dann 
das ünsserlieli fast ganz gleiche illa 
nberselien worden. (Oder das undeiit- 
lieli geschriebene illa gab zur Correc- 
tnr Mamilia die Veranlassung.) 

cum it contra populi »tudium »te- 
tissrt trotz seiner oppositionellen Stel- 
lung gegen das souveräne Volk, bei 
dein C. Qracchiis in so hoher Unade 
gestanden holte. 

euatuterunt politisch vernichtet, 
ra. lutulentua, wie statt des in den 
Hs. versehriebenen lucnlentns zu le- 
sen ist, — eine passende Bezeichnung 
für Hmbria, der den Mund etwas voll 
nahm und ohne sich gross zu genie- 
ren , seinem ungehobelten und mo- 
quanten Wesen gemäss, manchen 
Schmuz mit unterlaufen Hess, den 
man lieber entfernt gesehen hätte. 
Hör. sat. I 4, 4 und 10, !W. Der Aus- 
druck ist hier ein wenig stark, daher 
tIC. HRUT. 


sucht ihn Cicero durcli ein nt ita di- 
cam (25, HO) zu mildern. 

qenere totu in seinem ganzen We- 
sen 33, 176. 

fervidior er sprudelte leiclit auf ii. 
damit kam denn eben der anfgerührte 
Schlamm mit nacli oben. 28, 108 . 

diligentia um seiner (iriindlichkeit, 
der Tüchtigkeit seiner Gesinnung und 
seines (dem entspreclieuden) Lebens 
willen ein recht gutes Element im Se- 
nat. de or. I 48, 211; 49, 2IS consilii 
iiblici auctur ac buntu Senator; III 
7, 63. 

über als Verteidiger vor Gericht 
in Folge der Geradheit seiner Gesin- 
nung und der damit übereinstimmen- 
den Eigentümlichkeit seiner Sprache 
ofleii und freimütig: er sprach frei 
von der Leber weg. 

I3ti. Atque iam (nicht cliam, wie in 
den Hs. öfters nach voransgehenderu 
e verscliriebcn ist , z. B. de or. I 35, 
161) atqne (eisdem lemporibus) iam 
ingenio et sermone eleganti. Der 
Hauptnachdruck ruht auf eleganti, 
denn in dieser elegantia besteht eben 
der wesentliche Fortschritt der näch- 
sten Zeit, iam wie es hernach erst 
unter dem Einfluss der griechischen 
Literatur allgemeiner wtirde. 

eleganti fein gebililet (eben durch 
Besehäflignng mit der griechischen 
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C. Scxlius Calviniis fiiit, qui cum rciuiscranl dolores pedum, 
non di'cral in rau.sis, lanicn id non saepc racivbal. Ilaqnc consiiio 
uius, cum rolebant, boinüies utebautur, patrudnio, cum licebat. 
Eisdem tcinporibus M. Brutus, in ipio magnuin fuit, Brüte, dedecus 
geueri vestro, i|ui, cum tanto nomine esset palreinqiie Optimum 
virum babuUset et iuris peritissimum, accusationem factitaverit , ut 
.AtbeiiLs Lycurgiis. Is magistratus non petivit, sed fuil accusator 
vebemens et molestus, ut facile cerneres naturale quoddam stirpis 
131 bonum degeneravisse vilio depravatac voluntatis. Atque eodem 
tempore accusator de plebc L. Caesulenus fuit, quem ego audivi 
iam senein , cum ab L. Sabellio muletam lege Aquilia [de <lamni 
iniuria] petivisset. .Nun fecissem buminis paenc inlimi mcnlioiiein. 
nisi iudicarem (pii susjiiciosius aut criminosius diceret audivisse me 
iil) neminem. Doclus ctiain Graecis T. .Albucius vel potiiis paene 
Graecus. Loquor, ul opinor; sed licet ex oratioiiibus iudicare. 
Kuil aulein Atlienis adidescens, perfectus Epicureus evaserat ; minime 


Literatur). Quint. V 13, 4S vir ingonii 
iucundi et elcgantis. 

t'aletudine incommoda um des Ge« 
geiisatecs willen nsyndetisch dem in« 
genio et sermone eleganti gegeuülHT- 
gestellt: geistig wol gebildet, leib- 
lich leidend, valeUidino incommodn, 
die es iiun nur selten gestattete, uffeiit- 
lieh Proben seiner feineren Bildung 
absnlegen. 

dotore» pedum — dass er nii Poda- 
gra Hu, eeigt auch de or. II 61, 34fi. 

id das oon deesse in cmisis, als 
Patron aiiftretcn. 

in quo magnum fuit etc. an dem 
euere Familie eine grosse Schande 
gehabt hat (hat erleben rausseii), wie 
oben 10, 40 nisi iam tum esset lionos 
doquentiae (ohne hnbitus). Andere 
vermissen einParticipium wie illatum, 
Inditiim, inustum (wie I.,an]bin ver« 
mutete). 

accusationem factitaverit — die An- 
klage, die accusatorische Thatigkeit 
(daher der Singular) als handwerks- 
musstges Geschäft betrieb, wie facti- 
tare hauflg in dem Sinne gebiaucbt 
wird. Tac. hist. II 10 qui temporibns 
Neronis delniiones faciitaverat. Or. 
13, 147 ille versus, qui veiat artem 
pudere, quam factites. Quint. VIT 2, 
'Kt niediciiiam faciitasse. 

bonum das natürliche hrb- und Fa- 
niilieiigut war das Ueftilil frii Recht 


und Gerechtigkeit, das nun Bnitus 
gänzlich verleugnetc, 

131. tegeAqtdlia Die in denHs. hin- 
ter lege Aquilin folgenden Woite de 
iusütia oder de iuvidia sind aus dem 
beigefugteu Titel des Gesetzes: de 
D, I. d. h. de damni iniuria ent- 
standen. Ob diese Bezeichnung schon 
von Cicero herrührl und also in den 
Text zu setzen ist : Me damni iniuria*, 
oder von einem spateren Erklärer, 
lässt sich mit Sicherheit nicht ciiuchei- 
den. (Schreibt man bloss damni iii- 
iuria als abl. causae *propter damni 
iniuriam* zu petivisset, so ist nicht 
recht einzusi'hen, warum Cicero D. I. 
und uiclit gleich vollständig damni in- 
iuria gest£riebcn habe, während die 
erwähnte Bezeichnung als Titel -An- 
gabe des bekaonten Gesetzes ganz an 
ihrer Stelle isL). 

criminosita ad Her. IV 40, 55 Fre- 
quentatio est, cum rea toia causa dis- 
persae coguntur in uniim |ocum, quo 
gravier aut acrior aut criminosior ora~ 
tio sit. 

35. doctus etiam Graecis im Grie- 
chischen, also Graecis litteris wie 46, 
109; statt Graecis litteris ist aber ah- 
bichtlich das blosse neuirum gewält, 
um den Gegensatz (Graeca und Grae- 
cus) schärfer hervortuheben. 

plane ist statt des hs. paene uacli 
der pHrallelstelle de Hu. I 3, s (s. iiid. 
Albucius) zu lesen. 
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aptum ad dicendum genus. lain Q. Catulua tion anliquo illo more, 132 
sed iioc nualro, nLsi quid flfri potesl perfectius, eruditus. Mullae 
litterae , summa non \itae solura atque naturae, scd orationLs etiain 
romitas, incorrupta quaedam Lalini sermonis integritas; quae per- 
spici cum ex orationibus eius potest lum facillime ex eo libru. 
quem de consulatu et de rehus gestis suis conscriptum molli et 
Xenophonteo genere sermonis misit ad A. Furiuni poetam, familiä- 
rem suura ; qui über iiihilo notior est quam illi tres, de quibus ante 
dixi, Scauri libri. Timi BRUTUS: Mihiqiiidem, inquit, nec iste 133 
notus est nec illi; — sed haec mea culpa est, numquam enim in 
inaiius inciderunt — , nunc autem et a te sumam et conquiram 
ista posthac curiosius. Fiiit igitur in Catulo sermo Latinus; quae 
laus dicendi non mediocris ab oraluribus plerisque neglecta est. 
Nam de sono vocis et suavitate appellandaruin litterarum , qiioniam 
filium cognovisti, noli exspectare quid dicam. Quaroquam filius 
quidem non fuit in oratorum numero , scd non deerat ei tarnen in 
senlentia dicenda cum prudentia tum elegans quoddam et eruditum 
orationis genus. Ne« Habitus est tarnen pater ipse Catuius prluceps 134 
in numero patronorum; scd erat talis, ut, cum quosdam audlres, 
qui tum erant pracstantes, viderelur es.se inferior, cum autem 
ipsum andires sine comparatione, non modo contentus esses, sed 
melius iioii qnaereres. Q. Meteiliis N'umkliciis et eius collega 183 
M. Silauiis dicebant de re publica, quod esset Ulis viris et consulari 


1 .T!. Uen nächsten Uebergang 
zur neuen Zeit bildet Catul ns, 
der fast schon mit zu dieser ersten 
Blütezeit zu rechnen ist. 36, IS? — 
.35, I.V., 

non antitiuo illo more wonach man 
das fremde griechische Bildungsele- 
ment hinter dem national-römischen 
ziirilcktreten liess. 

hoc Rosfro dem heutigen, modernen 
Princip, wonach das Studium der 
griechischen Literatur unerlässlich ist. 

nisi quid ficri potett perfectius Dem 
Princip nach steht schon Catnlns auf 
der Stufe der Einigung national-römi- 
scher und hellenistischer Bildung — 
denn das ist'das Prinrin, das Cicero ver- 
tritt — nnrdassinnernalb dieser Rich- 
tung noch eine grössere V'ollendnng 
mügliehist, die Catuius noch nicht er- 
reicht hat. Das ist aber die Vollen- 
dung, die jenes Princip in Cicero er- 
reicht. Vielleicht ist hinter nisi an 
unserer Stelle quod ausgefallen, oder 
es muss wenigstens nisi in dem Sinn 
von nisi quod genommen werden. 
Vgl. 13, M. 

incorrupta quaedmn Lalini sermo- 


nis miegritas Der uoTerdorbene, reiue 
sprachliche Ausdruck wird auch de 
or. III 8 , 29 an Catuius gerühmt. 

misit gen-idmet hat : ad Her. IV 12, 
19 has reS ad te scriptas Luci, misi- 
mus, Aeli (Luciliiis). 

ante 29, 112. 

133. inciderunt: ich habe sie nicht 
gelesen, besonders um ihre Leetöre 
bemüht habe ich mich nicht, was ich 
hätte ihiin sollen. 

laus 37 , 140. neglecta est 30 , 140 ; 
74, 259. 

de sono — dasselbe Lob de off. I 
37, m. nppeOandarum in der .Aus- 
sprache 74, 350. Quint. XI 3, 33. 

filium der diess eben von seinem 
Vater geerbt hatte. 

in sententia dicenda im Senat, im 
genus dcliherativum 62, 322. 

131. tarnen wie man im Gegensatz 
zu dem Sohn aus dem über diesen 
Bemerkten ( qnamquam non fuit in 
oratorum numero) leicht sahliessen 
könnte. 

sine comparatione 47, 173. 

135. de repubUea waren der Rede 
im Senate (des genus deliberativnm) 

7 * 
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dignitati satis. M. Aurelhis Sraurus non saepe dicebal, sed poliU-; 
Lalinn vrro in primu est eleganter loculus. Onae. laus eadcm in 
A. Albino bene loqiieiidi fuit; nani Hamen .Albinus etiain in nuineru 
est babitiis disertorum. Q. etiain Caepio, vir acer et fortis, cui 
36 13U rorliina belli criinini, invidia pupnli ralaniitati fuit. Tum etiain 
C. L. Meininii fiierunt oratores inediocres, accusatores acres alque 
arerlii ; itaque in iudicium capitis niultos vocaverunt, |iro reis non 
saepe dixerunl. Sp. Thorius satis valuit in populari gencre direiidi, 
is, <|ui agrum publicum viliosa et inutili lege vertigali levavit. 
M. Marcellus, .Aesernini pater, non ille ijuidem in palronis, sed in 
proinplis tarnen et non inexercitatis ad dieendiim fuit, ut lilius eius 
1.37 F. Lentulus. L. etiain Cotta, praetorius, in mcdiocrium oratoruni 
nuinern, dicendinon ita inultum laude processerat, ^sed de industria 
cum verbis tum etiain ipso soiio quasi siibrustico persequebatur at- 
qiie imitabatur anliquitatcin. 

Atqiie ego et in hoc ipso Cotta et in aliis pluribus iiitellego 
me non ita disertos bomiiies et rettulissc in oratoriiin niiroerum et 
relatunini. Est enim proposituro colligerc eos, qui hoc munere 
in civitate functi sint, ut tenerent oratoruin locum; quoruni qui- 
dem quae fuerit ascensio et quam in omnibus rebus difidcilis optimi 
perfectio atque absolutio ex eo, qiiod dicam, existiinari potest. 
138 Quam multi enim iam oratores commemorati sunt et quam diu in 
eonim enumeratione versaimir, cmn tarnen spisse atque vix, ut dii- 
dum ad Demosthenem et Ilyperidem , sic nunc ad Antoniuui Cras- 
snmque pervenimus! Nam ego sic existimo, hos oratores fuisse 
maximos et in bis prinium cum Graecoruni gloria Latine dicendi 
37 139 copiam ac({uatam. Omiiia vcniebant Antonio in meiiteni ; eaque 


üb<*rGegen8tande der Politik insoweit 
niHclitig« als man es von solchen Per- 
sönlichkeiten und deren Stellung im 
Staate verlangen durfte. 28, lü». 

Latine — eleganter 28, lOs. 

36, 13C. populari 44, lli5; 70, 247. 

vitiosa nichtig d. h. rechtswidrig zn 
Stande gekommen , da Gracchus den 
iiiiercediercnden Tribun beseitigt l«u- 
te. Phil. II 33, S4 vitiosus consul d.h. 
viiio creatus. 

vitiosa ei vwiili leye — nämlich 
von dem Sempronischen. 

veciigali vermittelst eiues veciigal 
d. h, durch EinfTihruug von Landren- 
ten. S. ind. Thorius. 

B. Erste Blütezeit derromi- 
schen Beredsamkeit. 36, — 

55, 

a) C'harakieristik der beiden 
Träger dieser Stufe, des Cras- 
sus und Antonius 30, 13^ — 45 
lü5, * 


137. Atque ego Uebergang zurDar- 
stellung der beiden grossen Redner. 

Est proposUmn 7ö, 270. 

ascensio ihr allmähliches AuTstei- 
gen. Vgl. 18, 71 nihil est enim simiil 
Pt iiiventum et perfecium; 78, 27o; 
87, 299. 

X^.tumenspisse Trotzdem wie lange 
hat es gedauert, bis wir jetzt allmäh- 
lich und mit Mühe in unserer Darstel- 
lung bis zu der Stufe der Volikommen- 
liPti des Crassus und Antonius vorge- 
druiigcn sind. 86, 296. Nonius p. 302 
spissum signiflcat tardum. de or. II 
53, 213. III 36, 145. 

dudum ‘vorhin*, ‘oben* 72 , 252, de 
or, I 47, 206; II 65, 262 dixi enim du- 
dum, rationem aliain esse loci, aliam 
severitatis. 

37, 139. Charakteristik des 
Antonius nach den verschiedenen 
redtieriseheii Funetioneu 37, 139 — 
38, 143. 
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suo qiiacque loco, )ibi pliiriniuin proftcere et valere possent, ul ab 
iinperatore eqiiites, pedites, levis armatura, sic ab illo in niaxinie 
opportunis orationis partibus coUucabanlnr. Erat memoria summa, 
nuila meditaliouis siispicio; imparatus semper a^gredi ad diceii- 
dum ndebatiir; sed ita erat paratas, ut iiidices illo dicente nonnum- 
qtiam viderentiir non satis parati ad ravendum fiiisse. Verba ipsa 140 
non illa quidem elegantissimo semione, -r- itaque diligenter lo- 
qiiendi laude carnit (neqne tarnen est admodnm inqninale lociitus); 

— sed illa, quae propria laus oratoris est in verbis, nam ipsnni 
Laline lo(|iii est illnd qnideni, ut paulo ante dixi, in magna lande 
ponendum, sed non tarn sua spontc, quam quod est a plerisquc 
neglectum ; non eniin tarn praeclarum est scire Latine qnam (nrpe 
nesrire; neque tarn id mihi oratoris boni qnam civis Romani pro- 
prium vidclnr; ^ sed tarnen Antonius in verbis et eligendis, neque 
iil ipsum tarn leporis causa (|uam ponderis, et collocandis et com- 
prehensionc devinciendis nibil non ad rationem et tamquam ad ar- 

Omnia — was znr Sache gehörte: 74, 3Sg; er Hess sich schlcchthia keine 

er überaah nichts — besitlu sich anf Sprachfehler,' Barbarismen oder So- 
die inventio. löcismen zu Schulden kommen. 

eofue besonders die arginnenta geht de opL gen. or. .1, 7 est enimvitio- 

anf die collocatio (di8positio).ad Her. snm — in verbis, si intjuinatum, sl 

III 10, IS haec disposilio loconim, abicetnm, si non aptiim, si durum, si 

tamquam instriictio inilitum, facillime longe petilum. Or. 49, ISi ist Kakn- 

in dicendo, sicut illa in pugnando, phonie zu dem inquinatum gerechnet, 

parare potent victoriam. ted illa sc. lande caniit. paulo ante 

ad cttvendtm sie Hessen sielt über- 35, l.as. 
rumpeln, wie in demProcess des Nor- gua sponte an und ftir sich, absolut, 
banus, den Antonius gegen Sulpicius 
verteidigte de or. II 50, ari IT. 

140 . verba ipsa etc. Das Folgende 
bis c. 38 schildert seine elocutio : An 
die negative Aussage: ‘die Worte, die 
er brauchte, waren nicht gerade ge- 
wält’ scbllesst sich erst die Folgerung 
(‘also ist Sorgfalt im Ausdruck nicht 
sein Vorzug’), die aber gleich wie- 
der auf ihr richtiges Mess reduciert 
wird (‘ohne dass er es ührigens da- 
rum ganz an Reinheit des .\usdrucks 
hätte fehlen lassen’). Nun soll das 
positive Lob seiner elocutio folgen; 
ehe diess aber ausgesprochen wird, 
rechtfertigt Cicero, durch den Aus- 
druck propria laus veranlasst, zuvor, 
warum er das von jedem Gebildeten 
unbedingt zu fordernde Latine loqiii 
nicht als rednerischen Vorzug anf- 
fiihre, und gibt dann erst mit sed ta- 
rnen aiikuüpfend den besondem Clia- 
rakler der elocutio des grossen Red- 
ners an. 

inguinale im Gegensatz von recte 


sondern nur relativ, weil so olt dage- 
gen verstossen wird, civü fionujm 75, 
sei. 

ted tarnen Die Stärke des Antonins 
bestand also hinsichtlich der elocutio 
in der wol berechneten , praktisch- 
zweckmässigen Wal , Stelinng und 
Periodisierung der Worte, neque id 
ipium während doch gerade hier in 
der Regel die Rücksicht auf dieSchön- 
heit den Ausschlag gibt. 

leporis nicht sowol nach ästheti- 
schen Gesichtspunkten walte er die 
Worte, sondern nach der Rücksicht 
auf den Effect d. h. ihre zur Errei- 
chung des beabsichtigten Zweckes er- 
forderliche Wirksamkeit. 

eomprehentione devineiendit 8 , 34 
.Xbschliiss mittelst der periodisi hen 
Form, in der Periodenbildnng. 

ad ra/ionem methodisch, nach einem 
bestirnten Plan, wie ein geschickter 
Feldherr. 

tamquam arfarfem nach einer kunsl- 
mässigen Theorie verfuhr Antonins 
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tem dirigebat; verum muUo magis hoc idem in sententiaruin orna- 
141 menlis et conformationibus. Quo geiiere quia praestat oninibus 
Demosthenes, idclrco a docUs oratorura est priiiceps iudicatus. 

enim qiiae vocaiil Graeci, ca niaxime urnant orationem; 
eaqiie non tarn in verbis pingendis haben! pondiis quam in illumi- 
38 nandis sententiis. Sed cum haec magna in Antonio tum actio sin- 
gularis ; qiiae si partieiida est in gestum ati|ue vocem : gestus erat 
non verba exprimens, sed cimi sententiis rongruens, manus, liu- 
meri, latera, supplosio pedis, Status, incessus omnisquc inotus; vox 


Dicht, obwol es so den Anschein hatte, 
sondern nach den praktischen Regeiu 
eigener Ceberlegung und Krtahrung. 

tententiarum ornamentit et confor- 
mationibus — Auf seiitentiamm (das 
auch zuconfortnationibus gehört) liegt 
der Nachdruck. Nicht in der Anwen- 
dung von Wortfiguren, von den 
Griechen XQÖnoi im engeren Sion ge- 
nannt, zei^ sich der Redeschmuck 
bei Antonius, sondern in der Anwen- 
dung der Inmina orationis, die hei 
den griechischen Rhetoren ajijftrrza 
heissen (17,69) und hier wieder 
vorzugsweise im Gebrauch der ajpj- 
funa 8iavoiue, der tententiarum 
ornamenta, gerade wie diese aucli bei 
Demosthenes der Fall war. Or. 39, 134 
IT. tingulorum verborum et coUocato- 
rum lumna altigimus ; dann 133 Eadem 
ratio est hornm quae sunt orationu 
lumina. 136 Sed tententiarum orna- 
menta maiora sunt; quibus quia fre- 
quentissime Demosthenes utitiir, sunt 
qni puieut ideirco eins eloqueutiam 
maxime esse laudabilem. Et vero nul- 
lus fere ab eo locus sine quadam con- 
formatione tententiae dicitur; nec 
quidquam est aliud diccre, nisi omnes 
aut eene plerasque aliqna specie Ulu- 
minare seutentias. 

141. {}uo genere sc. tententiarum 
coDformationibus. 

a doctit von sachkundigen AesUie- 
tikern, competenten Kritikern 40, ist 
ff. 53, 198 f. 82, 283; 93, 320. 

exTfgaxa 18, 69; 79, 273 hier im 
Gegensatz zu dem Einzelschmuck der 
Worte (ornatus in verbis pingendis) 
der Gesamtschmuck der ganzen Rede 
und der Gedankensclimuck insbeson- 
dere (ornatus in illuminaodis sen- 
tentiis). 

38. gettut erat non verba expri- 
mens etc. also der Vorschrift ent- 


sprechend, wie eie de or. ili 69, 220 
gegeben ist : Omnes autem hos motus 
subsequi debet gestiis, non liic verba 
exprimens scaenicus, sed univeisam 
rem et sententiam non demonstratione, 
sed signifleatione declarans, lateruni 
infiexione hac fonl ac virili, non ab 
scaena ethistrionibus. sedabarmisaut 
etiam a palaestra ; manus autem minus 
argula, digitis subseqnens verba, non 
exprimens, bracliium procerius pro- 
iectum quasi quoddam telum oratio- 
uis, supplosio pedis in contentionibus 
aut incipieudis aut flniendis, 

non verba exprünent wie die leb- 
liafte Mimik der Schauspieler, deren 
Gesticulation nicht sowol den ganzen 
Gedankcninhalt, als die einzelnen 
Worte selbst anschaulich machen will. 
Bei Antonius dagegen spiegelte sich 
in der ganzen Haltung der jedesma- 
lige Gcdaukeniuhalt ab, der ihn be- 
wegte. 

manut und das folgende ist Appo- 
sition zu gestus, der eben aus den 
einzelnen nachgenannteu Dingen be- 
steht. 

tiipplotio pedit eine süindige Sitte 
entweder zu Anfang oder am Schluss 
der Rede oder an beiden Stellen. 43, 
13s; 80, 278. de or. 1 53, 230. 

incettut 43, 138 das Hin- und Her- 
gehen während des Redens, wie ea 
Or. 18, 59 vorgescbricben wird: ln 
gestu Status ereetns et celsus, rarus 
incessus, nec ita longus. Quint. XI 3, 
126 Conveniet etiam ambiilatio quae- 
dam — quamquam Cicero raruin in- 
cessom neque ita longum probat. 

omnitque motu» ‘und überhaupt’, 
wie qiie so abschliessend fast mit de- 
nique gleichbedeutend gebraucht w ird . 
Die hinter motus ln den Hs. stehen- 
den Worte cum verbis senteutiisque 
consentiens gehören nicht in den Text. 
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permanens, verum subraiira natura. Sed hoc vilium huic uni in 
honum ronvcrtebat. Habehat enim flehile (piiddam in qucstioni- 1 12 
bus aptiimque cum ad fidein raciendam tum ad niisericordiam 
commovendam : ut verum videretur in lioc illud, quod Demostheneni 
feruDt ei, qui quacsivLsset, quid primuni esset in dieendo, actionem'; 
quid secundum, idem et idem tertium respondisse. Nulla res magis 
penetrat in animos eosque flngit, fnrmat, flcetit talesque oratures 
videri facit , quales ipsi se videri volunt. 

Huic alii parem es.se dicebant, alii aiiteponebant L. Crassum. 14 :) 
llbid quidem certe omnes ita iudicabant, neminem esse, qui horum 
altero utro patrono cuiusqiiam ingenium requireret. Equidem 
quamquam Antonio tantum tribuo, qiiantnm siipra dixi, tarnen 
Crasso nihil staluo flcri potiiisse perfecliiis. Erat summa gravitas, 
erat cum gravitate iunctus facetiarum et urbanitatis oralorius, non 


Hill Erklärer schrieb die Worte cum 
scDtemiis ronsentieus als hinler mo- 
tiis wieder binzuzudenken an den 
Rand. Später kamen sie und zwar 
mit der sehr unverständigen Ziithat 
verbis irrtümlicherweise in den Text. 

permanens hielt sich bis ans Ende 
in derselben Tonlage. 

subrauca etwas tief oder hohl klin- 
gend. 

convertebat reflexiv oder medial, 
wie aucli sonst de fato 7 , 14 nee in 
falsum e vero praeterita possnnt con- 
vertere. 9, 17. 

112 . flebite ‘Bewegliches, Rühren- 
des’. 

ad fidem faciendom etc. sodass er 
also dadurch in der Erreichung der 
beiden Hauptzwecke der Rede, des 
probare icCativ etoisiaO'ai und des 
movere unterstützt wurde. 

ui verum videretur in hoe. dass sich 
an ihm bewährte (bewahrheitete). 

actionem Ebenso Or. 17, li« ut sanc 
non sine causa Demosthenes tribueret 
et primas et secundas et tertias actio- 
ni. de or. III 56,213 Huic (sc. actioni) 
primas dediase Demosthenes diciinr, 
cnm rogaretur quid in dieendo esset 
primitm , huic secundas , huic tertias. 

flngit geht mehr auf die innere Be- 
arbeitung nach den Zwecken des Red- 
ners, wie der plastische Künstler sich 
erst im Geiste das Bild nach der Idee, 
die in ihm lebt, allmählich gestaltet 
und darnach sich ein Modell bildet 
(also hier; allmählich erst im Allge- 
meinen für seine, des Redners, Zwecke 


stimmt); format bezieht sich mehr 
auf die äussere Gestaltung, wie der 
Künstler dem spröden Stolf dieseiucr 
Idee entsprechende bestirnte äussere 
Form gibt (also hior : die Herzen fest 
und ganz für eine Sache gewinnt) ; 
flectit eine bestirnte Neigung oder 
Riebtuug geben, wie der Künstler die 
Figur, an der er .arbeitet, dreht und 
wendet, bis sie die rechte Stellung bat: 
die oratio ist ja /Ie.r«ni)naatqueomui- 
um reriim reginn (de or. II 44, 1S7). 
Das fingere und rorniarc Ist übrigens 
das ti^ixop, d.as llectere das sca- 
9^t)zi*6v (de or. II 43, 132 n. 44, 1S3). 

talesque etc, de or. II 41,176 Si ve- 
ro adseqnetur, ut tiilis videatur qua- 
lem se videri velit, et animos eorum 
ita adficiat , apud quos aget, ut eos 
quoeuinque velit vel Irahere vel ra- 
pere possit, nihil profecto praeterca 
ad dicendum requiret. 

Charakteristik des L. Cras- 
siis 38, 113—45, 16.1. 

143. a/ii50, IS 6 . 

ita sc. ut dieerent. neminem 50, IMI. 
facetiarum lepos ^ , llA. de or. II 
54, 220 ; 50, 226 heiterer Witz, der 
sich in geistreichen Einfällen kund- 
pbt, urbanitatis tepos der heitere, 
feine Humor eines Gebildeten , der 
von poBsenhaflen und plumpen Späs- 
sen weit entfernt ist. 

oratorius, non scurrilis tepos de or. 
II 59,230 vitandum est oratori utrum- 
^ qne, ne aut scurrilis iocus sit ant mi- 
micus. Or. 26,S6 Illud admonemos 
tarnen , ridiculo sic nsumm oratorem. 
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sctirrilis lepo£, Latine loqiiendi arctirala el sine niolestia diligeiis 
clegantia, in dLssereiido inira explicaüo; ciini de iure rivili, cum 
de aequo et bonn disputaretur , argiiinentoruin et sünilitudinnni 
39 144 copia. ^'aln ut Antonius coniectura innvenda aut sedaiida su> 
spicione aut excitanda in(TediI)ilein vim liabebat, sic in inlerpre- 
tandu, in definiendo, in explicanda acquitate nihil erat Crasso ro- 
piosius; idquc cum sacpe alias tum apud ceiitumvirns in M'. Curii 
145 cau.sa cognitiim est. Ita enim liiidta tiun contra scriptum pro 
aequo et bono dixit, ut boniinein aciitissimum Q. Scaevolam et in 
inrc, in qno ilta causa vertebalur, paralissimum obrueret argumen- 
torum exemplorumqiie copia ; aUpic ita tum ab bis patronis aequa- 
iibus et iain consularibus causa iila dicta est, cum ulerque ex cou- 
traria parle ius civile defeiideret, ul eloquenütim iuris peritissimus 


Ut nec nimis freqncnti» ue scurnlc 
sit, nec subobucenOf ne mimicuni. 

accurata etc. sein Ausdruck war 
treffend und sor^HUig gew&lt und da- 
bei frei von allein Pedantischen und 
Gezwungenen, gine molesiia 30, ii«. 

in flisgerendo 31,11^. mira explicn- 
tio ausserordenOich klare Auseiiian- 
dersetznng. 

de iure civili etc. In dieser Gegen • 
einanderüberstellung bedeutet ins ci- 
vile das positive (geschriebene) Re«dit 
(Privatrecht), aeqnum et bonmn die 
inneren (nngeschriebenen) Rechtsnor- 
men, Geist des Rechts 53. 197 f. de or. 
I 38 173. Bei der dispiitatio de iure ci- 
vili, über positive Rechtsbestimmun- 
gen handelt cs sich vorzugsweise um 
Auslegung des Buchstabens oder des 
Wortlauts, des scriptum, bei der dis- 
putatio de aequo et bono um Deutung 
der sententia, der Absicht des Be- 
stimmenden, um richtige Auffassung 
des Geistes der Worte. 

argumeniortm besonders bei der 
disputaüo de iure civili. simiHtudinum 
analoger Falle, besonders bei der 
disputatio de aequo et bono. 

39, 144. coniectura movenda wo es 
sich vornehmlich um die Feststellung 
eines Faciums handelte, zeigte Auto- 
nins besonders darin seine Starke, 
dass erobjectiv auf Indicieii aufmerk- 
sam machte, an die Niemand gedacht 
hatte. 

QUi gedanda gugpicione aut exci 
tanda dadurch, dass er den subjecii- 
ven Verdacht der Zuhörer beschwich- 
tigte oder rege machte de or. II 51, 


2 ffS in iracundia vel excitanda vcl se- 
daiida. 

in inttrpretando 41 , 153 in der ge- 
nauen Auslegung der positiven 
Kcclitsbestimmiiugen, in definiendo in 
scliarfer Begrilfsbesiimmoug; — bei- 
de« bezieht sich mehr auf den Wort- 
laut (das scriptum), während das fol- 
gende auf die sententia geht. 

in explicanda aequitate in klarer 
und ausführlicher Erörterung über 
den wahren Sinn der beireifciidcn 
Rechtsbestimmungen. 

145. contra gcriptunn gegen den 
Wortlaut (oder die buchstäbliche Auf- 
fassung) des Testaments, wovon Sca- 
vola, der strenge Jurist, nicht ab- 
gehen wollte, de inv, II 42,12t Ex 
scripto et sententia controversia con- 
sistit, cum alter verbis ipsis , quae 
scripta sunt, utilur, alter ad id, quod 
Bcriptorem sensisse dicei, omnem ad- 
iuDgii dicüoncm. 

in iure paratissimum — dem die 
einschlägigen Bestimmungen des Pri- 
vatrechu (hier des Erbrechts) vollstän- 
dig bei der Hand waren. 

in quo illa catuta vertebatur oder 
versabatur (de or. I 40, isi) Die Fi*age 
war eine reine Rechtsfrage, denn der 
Erbschaflsprocess, um den es sich 
Imodelte, Hess sich eben nur aus dem 
Erbrecht und dessen Bestimmungen 
entscheiden. 

ius civile das Piivatrcchi, von dem 
das Erbrecht ein Teil ist. 

ex i'ontraria parte von entgegen- 
gesetztem Standpunkt aus: die Gül- 
tigkeit der testamentarischen Bestim- 
mungen hielten beide fest, Scävola 
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Cra.ssiis, iuris peritoruin elo<(ueiiUssiniiis St'aevola putai-elur. Qui 
quidem cum peraculus esset ad excogitanduui , quid iii iure aut iu 
aequo verum aut esset aut non esset, tum verbis erat ad rem cim 
stimma brevitale mirabiliter aptiis. Quarc sit uolüs orator in hoc 140 
interpretandi, explauandi, edisserendi genere mirabilLs, sic ul 
simile nihil videriin; in augendo, iu ornando, in rcfellendo magis 
existimator inetiieiuliis (piam admirandus orator. Verum ad Gras- 401'*'! 
siim revertamiir. Tum BRUTUS: Etsi salis, inquit, mihi videbar 
habere cognitum Scaevolam ex eis rebiis, quas audiebam saepe ex 
C. Rutilio, quu utebar propter familiaritatcm Scaevolae iiostri, 
tarnen ista milii eins dicendi tanta laus nota non erat; itaque cepi 
vohiptatem tarn ornatiim viruni tamque excellens Ingenium riiissc 
in uostra re publica. Ilic ego: .Null, inquam, Ilrute, existiinarc liis 148 
duobus quidquam fiiisse in nostra civitate pracstantius. Nam ul 
paiilo ante dixi consullorum alterum disertissimum , disertorum al- 
terum considtis.simum fiiisse, sic in rcliquis rebus ita dissimiles 


iibcT wollte sie (im Interesse seines 
Clienten) nach dem strengen Wort- 
laut, Orassus für Cnriiis nach dem 
oCrenbareii Sinn und der Absicht des 
Erblassers erklärt haben. 
verwn easet Gültigkeit habe. 
verbiM ad rem aptus wie es von Thn- 
eydides heisst de or. U 13,56. Scivo- 
las Ausdruck war kurs und bündig; 
es war unglaublich, wie er sich in sei* 
nen Worten mit der grösien Kurse 
völlig und lediglirh an die Sache an- 
schloss. 

146. in hoc -^fjenere auf dem er- 
Avähnten Gebiet dialektisch -juristU 
scher Erörterung, edixserendi 17,65 
qnis — in docendo edisserendo snbli- 
llor? 

in augendo hinsichtlich der oraio- 
rischen Steigening 

in rcfellendo hinsichtlich der orato- 
rischen psiatcii. de or. I 31, i4.t(cog- 
noram) exlrema — oratione oa, quae pro 
nobis essent, amplifleanda eiaugendOt 
quaeqiie essent pro adversariis, infir- 
manda atqiie frangenda (esse). 

existimator Selbst solche oralnri- 
sche EITect* Mittel anzuweuden, wi- 
derstrebte seiner.Natur; sein nüchter- 
ner scharfer Verstand befähigte ihn 
eher, irgend welche oratorische üebor- 
treibuog einer strengen Kritik zu un- 
terwerfen. 24, 92. 

40, 147. quo utebar etc. dessen nä- 
here Bekaontschaft mir durch unsern 


beiderseitigen Fi'eund Scavola ver- 
mittelt war. 8. ind. C. Rutilins. 

cepi vohiptatem wie 1, i cepi dolo- 
rem. 

tarn ornatwn virum so ausgezeich- 
net sowot durch seine ausserordent- 
liche ReclilskeuutDis, als seioen Eifer 
für das strenge Recht, wie ihn Cicero 
Lad. 1, 1 schilderts *quem uoum no- 
strae civitatis et ingenio et tustitia 
praestantissimum audeo dicere. Dass 
Cicero das Lob dieses 'diviui huma- 
nique inris auctor celeberritnns’ gerade 
dem Brutus iu den Mund legt und 
zwar in dieser Form, *tam ornatum 
virum — fuisse in nostra 
ist gewis nicht ohne Absicht gesche- 
hen. Es war eine verständliche An- 
deutung, wohin sich Bruins Sympa- 
Uiieen neigten und für den , der zwi- 
schen den Zellen zu lesen verstand, 
eine wo! vernehmliche Klage, dass 
man in der Gegenwart nach solchen 
Charakteren sicm vergeblich umsehe. 

14S. paulo ante 39, 145. 

ita, Ihre Verschiedenheit war 
keine graduelle, sodass auf dem- 
selben Gebiet der eine höher, der an- 
dere tiefer gestanden hätte , sondern 
nur eine Verschiedenheit der beson- 
deren Richtung, sodass ein jeder von 
beiden auf seinem Gebiet die höchste 
Stufe einnahm, de or. III 7, 26 qui 
omnes inter se dissimiles fuerunt, sed 
ita tarnen, ut neminem sui velis esse 
dissimllem. 


\ 
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erant inter $ese, statuere iit tamen non posses, utriiis le malles 
siuiiliorem. Crasaus erat cleganüiim parcissimiis, Scaevola par* 
corum eleganlis-simus ; Crassus in summa comilate habebat etiam 
severitatis saüs, Scaevolae miilta in severitate non deerat tamen 
140 comitas. Liret omnia hoc modo; sed vcreor ne fmgi videantur 
haec, ut dicantur a me quodam modo; res tarnen sic se habet. 
Cum omnis virtus sit, ut vestra, Brüte, vetus .Academia diüt, me- 
diocritas , uterque horum medium qiiiddam vulebat sequi ; sed ita 
cadebat, ut alter ex altcrius laude partem, uterque autem siiain 
150 totam baberet. Tum Brutus : Cum ex tua oratione mihi videor, 
inquit, bene Oassum et Scaevolam cogiiovisse, tmn de le et de 
Ser. Siilpicio cogitans esse quandam robis cum Ulis similitudinem 


elegantium parcittimut etc. Elegan- 
te* sind ans den feineren Zirkeln der 
Aristokratie diejenigen, die im socia- 
len Leben (in (jarderobe, Meublement, 
Tisch «. s. w.) nicht sowol durch 
Fülle des Glanzes und der Pracht die 
Grösse ihres Reichtums an den Tag zu 
legen suchen, sondern vielmehrüber- 
ali sehr fein und geschmackvoll, aber 
doch einfach und ohne Ueberladnng 
erscheinen (Corn. Nep. Alt. c. 13 ole- 
gans non roagnifleus, splendidns non 
sumptuosus). Unter diesen gibt es na- 
türlich wieder verschiedene Nuancen, 
jenachdem die Einfachheit grösser 
oder geringer ist. l'rassns gehörte als 
Redner zu diesen elegantes u. zeich- 
nete sich durch eben dieses feine, ge- 
wälte Wesen in Sprache und Vor- 
trag ans, er gehörte aber unter den 
elegantes wieder zu denen, die es au 
Einfachheit und Vermeidung alles un- 
nützen Aufwandes den übrigen zu- 
vorthaten (Or. 26, S3 vom attischen 
Redner: uam sicut in epularum appa- 
ratu a maguiilcentia recedens non se 
parcum solnm, sed etiam elegantem 
videri volet et eliget quibus ntatur), 
Scävola gehörte eigentlich nicht zu 
den elegantes ( — er machte nicht den 
geringsten Aufwand — ) sondern zu 
denen, die eigentlich (so zu sagen) 
einen ganz einfachen, bürgeriiehen 
Tisch Ährten d. h, seine Rede schlug 
keinen höheren feineren Ton an, son- 
dern hielt sich stets, ohne allen 
Schmuck, einfach an die Sache; aber 
unter den verschiedenen Abstufungen 
der parci war er elegantissimns d. h, 
weit entfernt, in das Ordinäre zu ver- 
fallen , zeigte er in seiner Einfachheit 


doch wieder einen sehr gewälteii Ge- 
schmack und feines Urteil, 

149. Licet omnia hoc modo sc. per- 
sequi, wie z. B. auch in den Briefen 
das Verbum zuweilen verschwiegen 
wird, wenn die Ergänzung auf der 
Hand liegt, ad Att. VII 3, 2 Utmm- 
qnc rero simiil agi non potest, et de 
tnumpho ambitiöse et de republica 
libere sc. loqui. VHI 9, 2 sed apertius 
sc. loqiior, quam proposueram. XI 4, 

I cetera Celer se. narrabit. 

quodam modo bedeutet hier in die- 
ser nachdriicklichen Stellung: mit 
einem genossen Effect, in geistreichen 
Antithesen, de or. III 10, 37 Ergo haec 
et agenda sunt ab oralore — et dicen- 
da quodammodo. 

vetus academia, die den .Aristoteles 
mit einbegreift 31, 120. 

mediocritas ‘quae est inter nimium 
et parum, quae placct Pcripateticis’ 
(de off. I 25, W). Aristot. eth. Nicom. 

II 5 fitaötris TIS öifa {atlv äqiTg 
aTOxaexmij yt ovaa tov fitaov; er 
lehrte nämlich , dass jede Tugend die 
Mitte zwischen zwei Fehlern sei, z. 
B. Tapferkeit die Mitte zwischen Toll- 
kühnheit und Aengstlichkeit. 

medium quiddam mit Vermeidung 
der Extreme, cadehat sc. res. 

Schilderung des Serv. Siil- 
piciuB (40, 15(1 — 48, l.5S). 

150. tantum iuris Für wie niclilig 
Cicero das Studium der .Iniisprudcn* 
für den rednerischen Beruf hielt, gehl 
BUS de or. I 36, iso ff. n. Or. 34, lio f. 
hinlänglich hervor. Er hatte selbst 
gründliche juristisclie Studien (hei 
den Muciern 89, 30«. Ijtel. 1, I) ge- 
macht und schrieb später ‘de iure ci- 


Digitized by Google 



BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 151. 152. 


107 


iuHico. Quonam, inquam, isUic mudo? Quia mihi et tu viderLs, 
inquit , tantum iuris civilis scire voluisse , quantum satis esset 
oratori, et Servius eloquentiae taiitum adsumpsisse , iit ius civile 
facile posset tuen ; aetatesque vestrac , ut illorum , nihil aut non 
fere niultum dilTenint. Et ego: De nie, inquam, diccre nihil est41151 
necesse; de Servio autein et tu probe dicis et ego dicain, quod 
sentiam. Non eiiim facile quem dixerira plus studii quam illum 
et ad dicendum et ad omnes Imnariim rcrum disciplinas adhibuisse ; 
nam et iu eisdem exercitationibus ineunte aetate fuimiis et postea 
una Rhodum ille etiam profectus est , quo metior esset et doctior ; 
et, inde ut rediit, ridetur mihi in secunda arte primus esse maluisse 
(piani in prima secundus. Atquc haud scio an par principibiis esse 
potuisset; scd fortasse maluit, id quod est adeptus, longe omnium 
non eiusdem modo aetatis, scd eorum etiam qui fuissent in iure ci- 
vili esse princeps. Hic Brutus: Ain' tu? inquit, etianine Q. Scae- 152 
volae Sernum nostrum antcponis? Sic enim, inquam. Brüte, exi- 
stimo, iuris civilis magnuiu usum et apud Scaevolam et apud inultos 
fuisse , artem in hoc uno ; quod numquam eflecisset ipsius iuris 
scientia, nisi eam praeterea didicisset artem, quac doceret rem 
universam tribuere in partes, latentem explicare definicndo, obscu- 


vili in artom rcdigendo’. Quint, XII 
3,10 M. Tnilius non modo inter agen- 
dum nnmqnam eat deatitntna scientia 
inris, sed etiam componere aliqna de 
eo coeperat. 

pot$et niciit possit treil es sich so 
gnt wie bei esset um die Absicht bei 
der (damaligen) Entscheidung für das 
betreffende Studium bandelt. 

41,151. exerdtatiombut 27, 105. 
pottea im J. 78. Vgl. 01, 516. 

melior esaet et doctior sc. ortUor, 
was walirscheinlicli aus Versehen in 
den Hs. ausgefallen ist, um des Ge- 
gensatzes willen absichtlich ans Ende 
gesetzt: dass Servius zuerst die red- 
nerische Laufbahn cinzuschlagen ge- 
dachte, beweisen nicht nur seine an- 
fänglichen Studien, sondern auch sein 
weiteres Bestreben, sich durch Besuch 
der anerkannt besten Rednerschiilc 
eben als Redner zn vervollkomm- 
nen. Nach seiner Rückkehr aber von 
Rhodos änderte er seinen Plan. Statt 
et inde ist daher walirscheinlich ai 
inde zu lesen. 

in »eeunda arte pritmu etc. mit 
Anspielung auf Casars bekannten 
Ausspruch. — Dasselbe Rangverhält- 
nis zwischen der eloqiientia und in- 
ris scientia auch Or. 41, lll quisum- 


qnam dubitavit, quin in repnblioa 
nostra primas eloqnentia teuuerit 
Bcmper urbanis pacatisque rebus , se- 
cundas iuris scientia? 

principilnu iu der Redekunst. Der 
Nachdruck liegt auf par. 

152. mn tu wie de or. I 36, 165. 

utum praktische auf Empirie be- 
ruhende KenntnU, im Gegensatz 
von wissenscha^icher (systemati- 
scher) Erkenntnis. 

ipiius iuris scientia die blosse 
Rechtskenntnis. 

eam artem Ebenso de or. 1 42, 188 
Adhibita est igitnr ars quaedam e*- 
tiinsecus ex alio genere qnodam, 
quod sibi lotum philosopbi adsumnnt, 
quae rem dissolutam divulsamqiie 
conglutinaret et ratione quadam con- 
Btringerct. 

rem universam das gesamte Mate- 
rial. tribuere (gewöhnlich distribnere) 
wie Or. 4, 16 Nec vero sine philoao- 
phorum diseiplina genns et speciem 
cninsqne rei cernere neque eam deH- 
niendo explicare nec tribuere in par- 
tes possnmns, neo iudicare, quae vera, 
quae falsa sint, neque oemereconse- 
qnentia, repognantia ridere , ambigoa 
distingnere. 

latentem rem den verborgenen d. h. 
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rani explanarß inlcrprelaiido ; anibigua primiim videre, dcinde di- 
sliiigiiere ; poslrcmo habnre regulain, qua vera et falsa iiidicareiilur 
et quae qiiibus prnpositis essent quacqiie non esscnt consequentia. 

153 Hic enini atlulit hanc arlem omniuin arlium maxiinain quasi lucem 
ad ea, quae confuse ab aliis aut respondcbanlur aut agebanliir. 

42 Dialecücam mihi videris direre, inquit. Recte, inquani, intelle.gis; 
seil adiiinxit eliani et litterarura scientiam et loqiiendi elegaiitiam, 
quae ex scriptis eins, qiioruin siniilia nulla sunt, facillime pcrspici 

154 potest. Cuniqiie discendi causa duobus peritissimis operam dcdisset, 
I,. Lucilio Baibo et C. AquUio Gallo; Galli hominis acuti et exerri- 
tati promptam et paratam in agendo et in respondendo celeritatem 
suhtilitate diligentiaquc siiperavit; Balbi docii et erudiü hominis 
in utraque re consideratam lardilatem vicit expediendis coiiflcieii- 
disque rcbiis. Sic et liabet, quod uterque eonim habuit, et exple- 

155 vit, quod iilrique dcfuit. Itaque, ut Crassiis mihi videltir sapieii- 
tius fecisse quam Scaevola — hic enim causas stiidiose recijiiebat, 
in quibus a Crasso superabatur; ille se coiisuli iiolebat, ne qua in 
re inferior esset quam Scaevola — , sic Servius sapientisshne, cum 
duae civiles artes ac forenses plurimuiri et laudis haberent et gra- 


h. nicht offen vorliegenden (sondern 
erst tu entwickelnden) Inhalt entfai- 
ten. obscuram undeutlich. 

quibu» propotilU aus welchen Ober- 
sälzen im Syllogismus, de or. 11 53, 
315 demonslrando, idquodconcludere 
illi velint, non eflici ex propositis nec 
esse consequens. Quint. V 14, I. 

153, ronfitxe durcheinander d. h. 
ohne logische Eint^lnng des juristi- 
schen Stoffes , ohne Zusammenstel- 
lung des Zusammengehüiigcn und 
Verwandten unter gewisse allgemei- 
ne Kategorien. 

rftpondebantuT 30, 113. de or. 1 48, 
212. Ausser der Erteilung von Rechts- 
gutachten nahmen die Rechtskundi- 
gen auch an der Ausführung ihres 
Rates Teil , indem sie bei der Füh- 
rung des Proeesses vor Gericht als 
Rechtsbeiständc (der patroni) thätig 
waren; diess ist agerc. 

dialectieam de or, II 38, 152 videsne 
Diogenem fnisse, qui diceret artem se 
tradere bene disserendi et vera ac 
falsa riiiudicandi , qnam verbo Grneco 
ddstcxvtxijv appellaret? Tusc. V 25, 
72 Sequilur terlia, qiiae per omiies 
partes sapientiae manat et funditur, 
quae rem definit, genera dispertit, 
sequent'ia adiungit, perfecta conclu- 


dit, vera et falsa diindicat, disserendi 
ratio et scientia. 

42. Ktlerarum besonders der grie- 
chischen Literatur. 

IM. peritusimu tüchtigen Juristen 
von Fach, de or. I 43,191. 

in ulraque re d. h. in agendo et in 
respondendo. 

comidertttam lardilatem Bedicluig- 
keit, wo man vor lauter Erwägungen 
nicht von der Stelle kommt. 

expediendü ronficiendieque da- 
durch dass er die Sache rasch erle- 
digte und zum Abschluss brachte. 

155 . causae deren Fühning mehr 
Sache des patronus ist. Daher denn 
auch darin Crassus, als patronus, 
stärker war. 

ftudiose sehr gern, redpiebal das 
solenne Verbum von der Ucbernahme 
einer Processffihrung Seitens des pa- 
tronus. 57, 307 . 

coruuli — was ebeq speciell Sache 
des iuriscousultus ist. 

diuie — arles de off. II 19, 6.> f. Nam 
in inre cavcre, consilio iuvare atqiie 
hoc scieuliae genere prodesse qnam 
plurimis vehementer at ad opes aii- 
gendas pertinet et ad gratiam. Itaque 
cnm multa praeclara maiorum tum 
quod oplime conslitiiti iuris civiHs 
snmmo sempcr in honorc fuit cogni- 


Digilized by Google 



BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 15«. 157. 


109 


liae, pfTfecit, ul altera praestaret omnibus, ex altera taiitum ad- 
suuieret, quantum esset et ad tueiidum ius civile et ad ukliiiendani 
coiisularem digaitatcui saüs. Tum Brutus: lla prorsus, inquit, I5« 
et antea pulabam — audivi cuim nuper euiii stiidiose et Trequeiiter 
Saini, cum ex eo ius noslrura pontificium, (|ua ex parte cum iure 
dvili coniunctum esset, vcUein cognoscere — , et iiuiic meum iu- 
dicium multo luagis conflrmo testimonio et iiidicio tuo ; simul illud 
gaudeu , quod et aequalitas veslra et pares bonorum gradus et ar- 
tiuui sludioruDique «piasi tinitima vicinitas tantum abest ab obtre- 
ctatioiie et invidia, quae solet lacerare pleros()ue, ul ea noii 
modo iion exulcerare veslrain graliam, sed etiam conciliare vi- 
dealur. Quali euim te erga Uiuin perspicio, tali illum in te 
voluiilate iudiciocpie cognuvi. Ilaque doleo et illius consilio et 157 
tua voce populum Romaiium carere tarn diu; quod cum per se 
doleiidum cst, tum multo magis consideranti ad quos ista non 
translata siut, sed nesdo quo pacto dcveuerint. lUc AttiCUS: 


tiu atque iuierpretatio ; <juam quidem 
ante liniic confuaioueni temporam in 
posgessione sua principes retinuerunl, 
nunc, ul houorea, ul omnes dignitatea 
gradus, sic buins srientiae spleiidor 
deletus est, idque eo indignius , quod 
eo tempore hoc contigit, cum ia esset 
^eben der Serv. Sulpicius — ), qui 
omnes superiores, quibus bonore par 
esset, gctenlia facile vicissel. — .\t- 
que Imic arti flnitima est dicendi fa- 
cultas gratior et ornatlor. Quid enim 
eloqueuüa praestabilius vel admira- 
tlone audientium vel spe indigeutium 
vel eorum, qui defensi suut, gratis? 
Huic ergo a maioribua iiostris est iii 
toga dignitatis piiucipatus datus. 

civilet artes werden Jurisprudenz 
und Eloquenz genannt wegen ihrer 
Wirksamkeit im praktischen Leben, 
im Gegensatz von nur wissenscbaftli- 
chenDisciplinen. 

I&C, nuper im J. 47 , also I Jalir 
vor der Zeit dieses Dialogs. 

noalntm insofern Brutus pontifez 
war 58, 212. 

ius pontiftcüm oder sacrum das 
Sacrabrecht, die rechtlichen Bestim- 
mungen , die sich auf das Religions- 
wesen und dcu gesamten Cultus be- 
zogen und in den libri oder comnien- 
tarii poutiflcum aufgexeichnet waren 
14, m. 

aequalUoi Altersgleichheit, Ver- 
hältnis als Zeitgenossen. 


qmui finitima oicinUas 'Grenznach- 
barschafl’ (quasi wegen des flgürli- 
chen Gebrauchs des Ausdrucks), ohne 
Bild: ihr berührtet euch in eueren 
juristischen und sonstigen wissen - 
scliafllichen Studien sehr nahe und 
machtet dabei eine rJirenvolle Aus- 
nahme von 'der Regel: ii xt 

ytixova yiixav (Hesiod. iqy. 23) 
oder inter Qiiitimos vetus atque aiiti- 
qiiasimultos (luvenal. XV 33).— Der 
allgemeine Ausdruck vicinitas wird 
durch das .Attribut flnitima bestirnter 
als eine mit ihren Grenzen dicht 
aneinauderstossende bezeichnet. Or. 

32, m Esse igltur perfecle elo- 
qiientis puto, non eam soliim faculta- 
tem habere, quae sit eins propria, 
fuse lateqne dicendi, sed etiam vici- 
nain eins atqne finitimam diolectico- 
nim scientiam adsumere. 

exulcerare ‘verbittern’ p. Deiot. 3, 

8 fore putabant, nt in exulceralo ani- 
mo flscile ßctum crimen insideret. 
Liv. IX 14, S et simul nndique adorti, 
cum pars fossas explerent — nec vir- 
tns modo insita, sed ira etiam exul- 
ceratos ignominia stimularet animos. 

U7. Uta nämlich cousilinm u. vox. , 
trarMata sinl von den Vollmacht- 
gebern nach ordentlichem Auftrag. 

devenerint weil es die Ungunst der 
Veriiältnisse so mit sich brachte, de 
or. I 1, 3 cousulatu deveuimus in me- 
dium rerum Omnium certomen atqne 
diserimen. 


i 

\ 
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Dixeram, inquit, a principio, de re publica ut sileremus itaque 
faciamus. Nain si islo modo volumiis singulas res desiderare , non 
43 158 modo querendt, sed ne lugendi quidem finem reperiemas. Perga- 
mus ergo , inquaui, ad reliqiia el insütutiim ordinem perseqiiamur. 
Paratus igitur veniebat Crassus, exspectabalur, audiebatiir; a prin- 
cipio statim, quod erat apud cum semper accuratum, exspecta- 
üone dignus >idcbatur; non multa iactalio coqmris, non inclinatio 
vocis, nulia inambulatio, non crebra siipplosio pedis; vehemens et 
interdum irata et plena iusti doioris oratio, multae et cum gravi- 
tate facetiae ; quodque difficile est, idem et pcroriiatus et perbrevis. 

150 lam in altercando invenit parem neminem. Versatus est in omni 
fere genere causarum ; mature in locum principum oratoriim venit. 
Accusavil C. Carbonem eloqucntissimum bominem admodum adii- 
lescens ; summam ingenii non iaudem modo , sed etiam admiratio- 


ißO nem est consecuUis. Dcfendit 
annos xxvii natus esset. In i 

nfnincipioS, ll.nonmo<taF.Scbiil(z 
S 237. A. 1. ad Atu 5V 2,t. X8,J, de 
div. 119, 23. 

43, 13S. W, eitere Cliaraktcri- 
atik des Crassus (43, 15s— 44, 
lf>5). 

extpectahatur maa war immer ge- 
spannt auf sein Auftreten, de or. I 39, 
ISO; 111 9, 33 oratio — digna exspecta- 
tione et silentio. 

audiebatur man war ganz Olir bei 
seiner Rede. 

guoii erat etc. .Auf die Ausarbei- 
tung des exordium verwendete er 
sebon um deswillen die gröste Sorg- 
falt, weil ihn in der Regel im Anfang 
der Rede bei dem Gedanken an die 
GrSsse seiner Aufgabe eine grosse 
Befangenheit zu überkommen pllegte. 
de or. I 26, 121. 

non multa iactatio corporis wie Ci- 
cero de or. 111 9,33 den Crassus selbst 
die plastische Ruhe seines Vortrags 
im (jegensatz zu Antonius srbildern 
lässt (s. ind. Crassus). 

non inclinatio vocis ohne den Ton 
seiner Stimme pathetisch zu stei- 
gern oder absichtlich tief und hohl 
zu stimmen (38, ti2). Quint. XI 3, 
IGS Tales sunt illae inclinationes vo- 
cis, quas invicem Demosthenes et 
Aesrhines exprobrant , non ideo im- 
probandae; cum enim nterque alteri 
obiieiat, palam est mrumque fecissej 
nam neqne ille per Marathonis et Pla- 


postea Liciniam virginem, cum 
) ipsa causa fuit eloquentissimus 

taearum et Salaminis propugnatores 
recto «ono (also non inclinato) iiirH' 
vit, nee ille Thebas Sermone (Im ge- 
wöhnlichen, ruhigen Gespräclfston) 
dellevit, Or. 17, i» Volet igitur ille, 
qni eloqiientiae prineipatnm petet, et 
eontenta voce atroeiter diccre el snm- 
missa leniter et inclinata videri grn- 
vis et inflexa miserabilis. \'om be- 
weglichen, hohlen und dumpfen Ton 
der Klage ad Her. III 14, 25 in eon- 
questione ntemnr voce depressa , in- 
ctinato sono, creliris intervallis, longis 
spatiis, magnis commntationibns. in- 
ambulatio III. 

supplosio 37, Ml. doioris 24, 93. 
facetiae 38, 113. 

1 « altercando im Haranguleren, wo 
man den Gegner zum Antworten 
zwingt und sich so die Rede nicht in 
ununterbrochenem Strom (oratio Con- 
tinua oder perpetua), sondern in einer 
Art von Wortwechsel fortbewegt. 44, 
If.l; 47, 173. 

159. Uebersichtliche Darstellung der 
rednerischen Thätigkeit des Crassus 
in den wichtigsten Processen , in de- 
nen er als Redner anftrat (43, 15» — 44, 
ins). 

admodum adulescens in seinem 21- 
sten Lebensjahre im J. 119 (s. ind. 
Crassus). Im Dial. de or. 34 wird, 
jedoch nicht richtig, bereits das 19. 
Lebensjahr angegeben. 

ifiO. rirginem s. ind. T.iciiiia. 
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oradoiiisquc ciits scriptas quasilam partes rellquit. Voluit adu- 
lescensiucolonia iNarboncnsi caiisae popularis aiiquiil altingere eam- 
qiie coloniam, ut fecit, ipse üeducere; exstat iii eatn legem senior, 
ul ita dicaui, quam illa aetas ferebat, oratio. Mullae deinde 
eausan; sed ita tacitus tribunatus, ut, nisi in eo inagistratu cena- 
vissct apud praeconem Granium idque nobis bis narravisset Luci- 
lius, tribunum plebis nescircmus fuisse. Ita prorsus, inquit 1dl 
Brutus ; sed ne de Scaevolae quidem IribunaUi quidquam audi- 
visae vidcor et eum collegam Crassi credo fuisse. Omnibus qui- 
dem aliis, inquain, in magislratibus , sed tribunus anno post fuit, 
eoquc in rostris sedento suasit Serviliam legem Crassus ; nam ceii- 
suram sine Scacrola gessit; eum enim magistratum nemo umquam 
Scaevolanim petivit. Sed haec Crassi cum cdila oratio est, quam 
tc saepe legisse certo scio, quattuor et triginta tum habebat annos 
totidemqiie annis iniiii aetate praeslabat. His enim consulibus eam 
legem suasit, qiiibus nati sumus, cum ipse esset Q. Caepione con- 
siile iiatus et C. Laclio, triennio ipso niinor quam Antonius. Qtiod 


guatdim partes 33, 127; 44, IM: 
eg waren liie gelnng^ensten Abachnitte 
der Rede, die dann den jüngeren Rü- 
mern alt Muster dienten. 

votmt er enlschlott sich beim Be- 
ginn seiner politischen Ijtufbafan , in 
Einern Falle sich an einer demokrati- 
schen Parteisache zu beteiligen, also 
zu Gunsten der Demokratie gegen die 
Optimalen aufzntreten. 

aitulesrens im J. IIS, in seinem 22. 
Lebensjahre , also 5 Jahre vor der 
eben erwähnten Verteidigungsrede. 

rrnaae popularis oder cansae po- 
puli, im Gegensatz zur causa optima- 
tium die Sache der demokratischen 
Partei. Mit aliquid wie mit altingere 
dentet Cicero an , dass Crassus damit 
nicht etwa der ganten Politik der de- 
mokratischen Partei zugestimmt, son- 
dern sich nur in einzelnetn Fall in 
früher Jugend und zsrar sehr vorüber- 
gellend mit ibr befasst habe. 

in eam legem ‘in Beziehung auf d. 
h. hier ‘zu Gunsten’ 44, 1»|. de or. II 
86, 3$2 cum cenaret Simontdes apud 
Scopam — '/tecinissetque id carmen, 
qnod in eum scripsisset. ad Att. VII 
1, 8 asaensnm tarnen esse Catoni, 
amicissimo meo, cnm is honorifleen- 
tissimam in me sententiam dixisset. 
Caes. b. Gail. I 43 quae senatnscon- 
sulta quotiens qnamqiie honorifica in 
eos facta essen t. 

senior eine etwas kühne Metapher, 


daher ut ita dicam (25, M) ; es wird 
damit die für einen so jungen Mann, 
wie Crassus, nngewühnllche polititche 
Besonnenheit und Altklugheit bezeich- 
net (xoiltö{ Tfjr fvsiiirjv , y spov iv 
rioif.) 76,265 me delectabat — in illa 
aetate plena litteratae seneetntia oratio. 

tribunatus im J. 107, im 33. Jahre ' 
seines Lebens. 

bis an zwei Stellen seiner Satiren, 
an denen Luciliua wahrscheinlich der 
Witze gedachte, die sich Granius bei 
Tisch gegen den damaligen Tribu- 
nen Crassus erlaubt hatte, p. Plane. 

14 , 33 . 

161. in rostris sedenie Der betref- 
fende Beamte, der der Volksversam- 
lung präsidierte, hatte seinen Platz in 
rostris, 

nam mit der bekannten Kürze des 
Ansdrncks: ich kann mit Recht sagen, 

‘mit alleiniger Ausnahme des Tribu- 
nnts, denn auf die Censnr brauche 
ich keine Rücksicht zu nehmen , die 
bleibt selbstverständlich ausgenom- 
men’. Aehnlich steht diess nam in der 
occupatio (der Vorbeugung eines et- 
waigen Einwurfs) '28, 109; 47, 17,s; 48, 

178 f.; 62, 222; 64, 228; 06, 233. 

sed zur Wiederaufnahme des Ge- 
dankens. 16, M. 

Quod idcirco posui die eben er- 
wähnte Zeitbestimmung gab ich hier 
aus dem Grunde ausdrücklich an. 60, 

218; 61, 219. 


( 
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idcirro posui, ut dicendi Latin« prima maturitas in qna aetale ex- 
slitisset positpt iiotari et intellogeretur iam ad sumimim paene esse 
perductam , ut co niliil ferme quisquam addere posset , nisi qui a 
44 102 philosophia , a iure rivili , ab historia fulsset instructior. Erit, in- 
quit Brutus, aul iam est istc, quem exspectas? ISescio, inquam. 
Sed CSt etiam L. Crassi in coiisulatu pro Q. Laepione defensio non 
brevis ul laudatio, ul oratio autem brevis ; postrema censoris oratio, 
ipia anno duodequinquagesimo usus est. ln liis omnibus inest qui- 
dam sine ullo fuco veritatis color; quin etiam comprehcnsio et am- 
bitus ille verbonim , si sic «eplodov appeilari placet , erat apud 
illum rontractus et brevis, et in membra quaedam, quae xäka 
163 Graeci vocant, dLspertiebat orationein lubentius. Hoc loco Brutus ; 
Quandüquidem tu Istos oratores, inquit, tanto opere laudas, veilem 
aliquid Antonio praeter illum de ratione dicendi sane exilem Übel- 


prima maturitas wir sie eben in 
Crassus und Antonius erreicht ist; 
Tac.dial. de or. 26 malini — L. Crassi 
maturitatem. Die altera maturitas (so 
zu sagten) tritt dann mit Cicero eiiu 
in qua aetale inaerhalb welcher 
Periode. 

noiarx sich genau und fest annier- 
ken, eben mittelst der vorhin gegebe- 
nen chronologischen Bestimmung. 

i<im im J. 106. paene sodass nur 
noch ein Schritt xur höchsten Vollen- 
dung übrig bleibt. 

m>i qui das war eben Cicero. 
a philosophia etc. *voii Seiten’, ‘was 
anbelangt’ 53, l»s; 60,233. Scliuliz 
$206. 1. 

44, 162. aui iam ett Die Fragt* ist 
nainrlich nicht als Doppelfrage zu 
fassen, sondern ihrem Hauptinhalt 
nach nur ^ine: wird es je einen so 
vollendeten Redner geben (enV)oder 
ich kann auch fragen: iam est? 
Sed wie eben 43, lül. 
egt etiam — defensio s. krit. An- 
hang. Ausser der suasio legis Servi- 
Inte, womit Cmsstis den (iesetzes • 
Vorschlag desQ. Cäpio verteidigte, 
gibt es auch eine (persönliche) Ver- 
teidigungsrede für den Q. Cäpio 
selbst, die Crnssus als Consul hielt. 
Da es sich hier um die Person des 
hart angeklagten Cäpio handelte, so 
musste die Rede des Crassus wesent- 
lich eine laudatio sein, de or. II 64, 
342 ff. 
ut 7, *Ä. 


pogtrema censoris im J. 92, nicht 
lange vor seinem Tode. 

veritalig des wirklichen, gesunden 
Lebens 16, 70. 

comprehcnsio 6, 34. ambitus de or. 
111 48, ls6 ille quasi verborum anibi- 
tus. Or. 61, 2(h Itaqtie postea quam 
nata est haec vel circumseripüo vel 
coropreheubio vel continuatio vel am- 
bitus, si ita licet dicere. Crassus war 
also kein Freund von lang^liedt^rigeu 
Periodeu. 

membra quaedam kurze sich gegen- 
seitig eutsprecliende bzw. eigünzende 
Satzglieder, ad Her. IV^ 19, 20 Mem- 
brum oratioiiis appellatitr res breviter 
absoluta sine tolius sentenliae de- 
moHsiratioue, quae deuuo alio mein- 
bro oraiionis exeipitur, hoc pacto: 
*cl inimic:o proderas’ — id est ununi 
quod appellamus membrum; deiiide 
hoc excipiatur oportet aliero: ‘etami- 
cum laedebas'. Or. 62, 211. 

Alexand. %. ainudt. Vill 
{). 460 tuöXov icti nti^xoiov piqog 
0 Xsyitcu p\v avTo, avuns^^ 
pevop dl «XfjpOi nsQ^odov, 

16.3. Der Grund, warum An* 

toniuskeinc^seiner Reden (zur Heraus- 
gabe) schriftlich aufzeichiiete, steht 
p. Clueiil. 50, 140 Homiiiem ingeuio- 
sum, M. Antoiiium, aiunt solitum esse 
lUcere, idcirco se nullam umqiiam 
orationem scripsissc, ut, si quid alt- 
quando quod non Opus esset ab se 
esset dictum, posseise negare dixisse. 

de ratione dicendi — de or. I 21, 
04 (lässt Cicero den Antonius sagen:) 
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lum, plura Craaso libuisset scribere ; cuiu anim omnibus memoriam 
sui, lum etiam disciplinam dicendi nobis reliquissent. Nam Scae- 
volae dicendi elegantiam satis ex eis orationibus, quas reliquil, habe- 
mus cognitam. Et ego : Mihi qiiidem a pueritia quasi magiatra 104 
fuit, inquam, iila in legem Caepionis oratio; in qua et auctoritas 
ornalur senatus , quo pro ordine illa dicuntur et invidia concitatur 
in iudicum et in accusatorum factionem, contra quorum potenüam 
populariter tum dicendum fuit. Multa in illa oratioiie graviter, 
multa leniter, multa aspere, multa facete dicla sunt; plura eüaiu 
dicta quam scripta , quod ex quibusdam capilibus expositis nec ex* 
plicatis intellegi potest. Ipsa illa censoria contra Cn. Domitium 
collegam non est oratio, sed quasi capita rerum et orationis com- 
mentarium paulo plenius. Nulla est enim allercatio clamoribus 
umquam habita maioribus. El vero fuit in hoc etiam popularis 105 
dictio excellens ; Antonii genus dicendi multo aplius iudiciis quam 


soripsi eliam illud quodam in Hbello, 
qui me imprudente et invito excidit 
et pervenit in manus hoininnni) Mi> 
sertos me cognosse nonnullos, elo- 
quentem adhuc nemimm*. 48, 20S 
iptaque illa, quae in commentarium 
meum retuli, sunt eiusmodi, non 
aliqua mihi doctriua tradiia, sod in 
rerum usu cansisque tractata. 

164. quasi magisira 86, 29C; 87,?fis. 

illa in /egem Caepionis oraiio, nicht 
die proQ. Caepione defeasio, diesna- 
sio legis Serviliae — 43, 161. in 43, 
160. 

aucioriias orTia/ursenaiusp. Cluciit. 
51,140 in suasioue legis Serviliae 
summis ornat senatum Taudibus , et 
multa in equites Romanos — asperius 
dicta. 

iu/iieum d. h. eqnilum, die den Ca** 
pio wegen der lex iudiciaria hassten 
135. 

in accusatorum factionem 34, 130. 

populariter Das Mistrauen des 
Volks war damals sowol durch die im 
jugurthinischen Krieg olTenbar gewor> 
dene Corruption der Nobilitat, als ins- 
besondere durch die vielfachen Nieder- 
lagen römischer Heere im Kampfe ge- 
gen die Barbaren gerade sehr gestei- 
gert. In Folge dessen fand die Syko- 
pliantenzunTt(wieesin solchen Zeitcu 
immer der Fall ist) leicht (iehur und 
wurde zu einer gefürchteten Macht, 
die man nur vorsichtig ivngrcifen 
durfte, um sich nicht die Ungnade 
des souveränen Volks zuzuziehen; 
CIC. HUIT. 


populariter ist also soviel als: auf 
eine das Volk nicht verletzende 
Weise, unter den obwaltenden Ver- 
hältnissen keine leichte Aufgabe für 
Crassus. 

aspere derb, facete fein, geistreich. 

capitibus expositis UeberschrifteD, 
Titel, die nur als Inhaltsangaben hiu- 
gesetzt sind ohne weitere AusfÜhrnng. 
expositis 21, 81. 

quasi capita rerumi so zu sagen 
ein Inhaltsverzeichnis. 

coTnmeniarium oder commentarius 
eine Skizze oder Entwurf, der mehr 
oder weniger ausfüJirlich sein konnte« 

aliercaiio 43, 158. 

clamoribus — maioribus unter grös- 
serem Applaus 69, 243; 95,330. de or. 
1 33, 152 •Haec sunt, quae clamores ei 
admirationes in bonis oratoribus effl- 
ciunt. Lae). 7, 24 qui clamores Iota 
cavea nuper in M. Pacuvii nova fa- 
bula. 

165. popularis dictio 30, 136; 70, 
347 hier der volksmässige, mitunter 
derbe Ausdruck, voller Volks witz, 
wie die Fragmente beweisen, die wir 
z. B. aus der eben erwähnten censo- 
ria noch haben. 

b)Aufzä)ung einer Reihe 
minder bedeutender Redner 
dieser Zeit (45, 165 — 40,16.'»), wo- 
ran sieb anhangsweise dieErwäliniiug 
der hauptsäch lieb steil Redner 
aus dem übrigen Italien (46, 
166. 17ü) und ein allgemeines 
ästhetisches Urteilöberdercn 

• 8 
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45 contionibiis. Hoc loco ipsuDi Domituim non relinquo. Nam etai 
non fuit in oratorum nninero, tarnen pono saüs in co fuisse oratio- 
nis atque ingenii. quo et magistratus pei*sonani et consularem <ligni- 
tatem tueretur; quod idem de C. Caelio dixeriin, induslriam in 
eo summa m fuisse summasque virtutes, eloqiientiae tantum , quod 
esset in rebus privatis ainicis eius, in rc publica ipsius dignitati 

166 saüs. Eodem tempore M. Herennius in inediocribus oratoribiis 
Latine et diligentcr loquentibus luiineratus est ; qui tarnen summa 
nobililate hoininem, cognatione, sodalitate, collegio, summa etiam 
eloquentia , L. Rhilippum in consulatus peüUone superavit. Eodem 
tempore C. Claudius, etsi propler summain nobilitalein et singulä- 
rem potentiam niagnus erat, tarnen etiam eloqueutiae quandam 

167 mediocritatem adferebat. Eiusdem fere teinporis fuit eques Ro- 
manus C. Titius, qui ineo iiulicio eu jiervenisse videtur, quo poluit 
fere Latiniis orator sine Craecis litteris et sine multo usu perveiiire. 
Huiiis oratipncs tantum argutianiin, lanluiii exeinplorum, tantuin 
urbanilatis babeiit, ut pacne Attico süto scriptae esse vidcantur. 
Easdem argiitias in Iragoedias satis Ule quidem acute, sed parum 
tragice transtulit. Quem studebat imitari L. Afranius poeta, homo 

168 perargutus, in fabulis quidem etiam, ut scilis, diserlus. Fuit etiam 
0. Rubrius Varro, qni a seiiaUi hostis cum C. Mario iudicatiis est, 
acer et vehemens accusator. ln eo genere saue probabUis, doclus 
autem Graecis litteris, propinquus nosler, factiis ad diceiidum. 


Dielt on ansch Messt ( 46 , 170 — 47 , 
173). 

45. pono muss ich nnnehmen, die 
Behauptung aufsiellen de or. I 15, CA; 
II 10, tt; II! 36, 14A In qua vrlim ait 
illud, quod saepc posuisti, ut noiiue- 
Cfsse sii consumore aeiatem. 

magistratux perMonam die Stellung 
als Beamter 20, s(j. 

in re publica im Gegensal« von in 
rebus privatis. 48, ITS. 

166. Latine eorrert, ct ditigenter 
und geweilt 37, ifo. 

tufuma nobititate — während He- 
rennius keine vornehmen Verwandten 
und sonstigen Coniiexioneii hatte. 

sodalitate Philippus war mit den 
angesehensten Römern durch die eng- 
sten Baude dcrZiigehbrigkeu zu einer 
und derselben (religiös - politischen) 
üenossenschari, ja zu einer und der- 
selben Gcmeinsclmfiin einem Priester- 
coUegium ligierl. Dieselben einnuss- 
rcichen V'erbindungcn erwäiintQ. Cie. 
de pel. cona. 5, IH Sed tarnen, qui 
Stint amid ex causa iiistiore cogiiatio- 
Dts aut afDnitatis, aut sodalitntis, aut 


alienius necessitudinis, eis carum et 
iucundum esse mnxime prodest. p. 
Süll. 2, 7. 

magniui erat galt viel, hatte grosses 
Ansehen. Sali. Cal. 54 Caesar benefi- 
cHsnc iniuiiflccnliamagmts habebatur, 
inlegritate vitae Cato. 

tarnen Der Grund seines Ansehens 
lag in den genannten äusseren Din* 
gen (nobilitns und potenlia als bona 
forumae); doch war er auch geistig 
nicht ganz iinbedeuiend. 

167. fere d. h. etwas früher, 
urgutiarum scharfe, spitze Pointen, 
fein zugespiizte nette Gedanken uud 
Pariieen, wie sie sich für deo Rrnst 
und hohen Ton der Tragödie aller- 
dings weniger schickten. 17,65 (quis 
Caione) in senlentiis argutior? 

tantum exemplorum wie 47, 174 
Gettius gerühmt wird necRomniiamm 
rerum immemor. acute treffend, sinn- 
reich. 

disertus wie sicli diess in der Ge- 
läufigkeit des Dialogs zdgt. 

16S. acer ei vehemens 48, 177, 
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H. Gratidius M. AntoDii perfamiliaris, cuius praefectus eum egael 
in Cilicia, «sl intei'l'ectus, (|iii atxusavil (;. Fiinbriani, M. Marii 
Gratidiani pater. Alipic eliaiii apiid socios et Laliiios oratores 46 169 
liabiti sunt tj. Vettius Vettianus, e Marsis, quem ipse eognovi, pni- 
dens vir et in dicendo brevis; (J. Ü. VabM'ii Sorani, vieini et fami- 
liäres inei, non tain in dieendo adniirabiies, ipiam doeti et Graecis 
littcris et l.atinis; G. Ilusticelins Bonuniensis, is (pudern et exerci- 
latus et natura volubilis; uuiiiiuni autem eioquenlissiiiius extra 
bane urbeui T. Betudus Barriis Ascuiaims, cuius sunt alicjiiot ora- 
tiones Asciili liabitae; illa Boniae contra Gaepioneni nobilis sane, 
cui oratiuni Gaejiionis ore respondil Aelius, qui scriptilavil oratio- 
nes inidlis, oralor ipse nuiiKpiaiu fnit. Apiid maiorcs autein nostros 170 
Video disertissiniinn babilutii ex I.alio L. rapiriuin Frcgellanum, 

Ti. (iraeebi 1*. F. fere aetate; tdus efiani oi'atio est pro Fregellanis 
coloniisque Latinis babita in .seiiatu. Tum Bkctcs: Quid tu igi- 
lur, inquil, tribuis islis exlernis quasi uraluribus? tjuid eense.s, 
inquani, nisi idem (|uod nrbanis? praeter uiium, quod non est 
eorum urbanilate (piadain (piasi colorata oratio. Et UKUTUSr. Qui 171 
est, impiit, i.ste landem uibanilalis color? Neseio. inquain; tan- 
lum esse (piendam scio. Id tu. Brüte, iam intelleges, cum iu 
Gailiani veneris; audies tu <|uideni etiani verba qnaedani non trita 
Romae, sed liaec iniitari dedisdqne possunt; illud est uiaitis, qnod 
in voeibus nostronmi oratonnn retinnit (piiddam et resonat urba- 
iiius. Nee lioc in oraturibus modo apparet, sed eliam in ceteris. 


46, m. Einige Redner unter 
den Provinciaien 40, 16$. 170. 

apud »ociot et Latinoa ~ die »tän- 
(Uge Beieichnoog der von Rom vor 
der lex lulu vom J. 00 abbäagigen 
ila lisch en Vülkerscliarteu, (mit An- 
deutung der bevorrechteten Stellung 
der Latini vor den übrigen socii)20, W. 

»icini Sora lag nicht weit von Ar- 
pinuni. 

exercitaUu durcii Routine 48, 179. 
170. eiu» etiam oratio e»t — sodass 
wir uns also noch selbst von seiner 
Diction überscngeii können. 

AllgemeinesUrteil über ihre 
Diction 46, 170 — 47, 170. 

extemia quasi weil sie nur insofern 
so genannt werden können, als sie 
nicht, wie andere in ProvinrialstAdicn 
gebome Redner, in Rom gebildet n, 
hierher übergesiedelt, sondern ausser- 
halb der Hauptstadt gebildet und auch 
iu ihrer späteren Thäligkeit meist auf 
ihre Municipieii beschränkt geblieben. 
quid censes »ist — ebenso 71, 249. 
urbanilate Es fehlte ihnen der ei- 


gentümliche feine gebildete Ton in 
Aussprache und Auffassung, wie sie 
ausscliliesslicher Vorzug der Haupt- 
stadt (urbs), als der Metropolis nicht 
allein der politisclieu HersebaR, son- 
dern auch alles geistigen Verkehrs 
und aller höheren feineren Bildung 
isU de or. III 11, 43 ff. 

quasi 6, 21. 

colorata — sie hat nicht die eigen- 
tümliche Färbung. Quint. VI 3,107 
Nam meo quidem iudicio illa est ur- 
banitas, in qua nihil absonum, nihil 
agreste, niliil incondiluin, nihil pere- 
griiiiim neqne sensu, neque verbis, 
neque ore gestuve possit deprebendi, 
ut iion tum sit iu singulis dictis, quam 
in tolo colore dicendi, qualis apud 
Graecos aTnxttfuög ille redolens 
Atlienamm proprium saporem. — So 
wird colorare de or..ll 14, 60 von der 
Wirkung der Sonne und des langen 
Aufenthalts im Freien auf die Haut- 
farbe gebraucht Ur. 13, 42. 

171. iam alsbald 25 , 96. nosfrorwn 
hier in Rom. 

8 * 
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172 Ego memini T. Tincam Placentinuin , honiinoin facetissiinum, cum 
familiari noalro U- Cranio praecone dicacitate ccrlare. Eon', in- 
quit Brutus, de quo multa Ludliiis? li^to ipso; scd Tincam non 
minus multa ridiciile dicentcni Cranius obruebat nescio quo sapore 
vernaculo ; ut ego iam non niircr illud Theophraslu accidisse, quod 
dicitiir, cum perconlaretur ex aniciila quadani quanti aliquid ren- 
derel et respondis.sel illa atque addidlssct: 'Hospes, non pote mi - 
noris’, tulisse eum moleste sc non efTiigere bospilis specicm, cum 
aetatem ageret Athenis optimeqiie ln<|ueretiir. Oinnino sic, ul 
npinor, in nostris est i(uidain urbanoriiin, siciil illic .Attico- 
rum sonus. Sed doniiim rcdcamus, id cst, ad nostros reverla- 
mur. 

47 l'<3 Duobus igitur suininis, Crasso et Antonio, L. Philippus 
proximus accedebat, sed longo inlervallo tarnen proximus. Ita- 
que eum, etsi nemo intercedebat qui se illi antcferrcl, neque se- 
cunduni tarnen neque tertium dixerim. Nec eniin in quadrigis 
eum secundum niimeraverim aut tertium, qui vix c carceribus 
exierit, cum palniara iain primus acceperit, nec in oratoribus, 
qui tantum absit a primo, vix ut in eodem curriculo e.ssc ri- 
dcatur. Sed tarnen erant ea in Philippo, quae qui sine comparatione 
illorum spectaret, satis magna diceret; .summa libertas in oratione, 
miiltae facetiae; satis rreber in reperiendis, solutus in explicandis 
sententiis; erat etiam in primis, ut temporibus illis, Graecis doclri- 
nis institutiis, in allercando cum aliquo aculeo et inaledicto facetus. 


m. ridicule launig, apasshah, 
willig 53, 19S; 02, Kt. 

$apor — wir würden sagen ‘Duft’ ; 
ebenso wie sapere gleirhbedentend 
mit redolere gebraucht wird (21 , S2. 
de or. 1 1 1 25, 9u). 

obruebat ‘deckle ihn zu’, ‘stellte in 
Schatten', 

vernaculo ‘einheimisch’ mit beson- 
derer Beziehung auf den Mutterwitz 
des verna. Tac. hist. II 80 vernacula 
utebantur nrbanitate. 

pote ‘es gehl nicht billiger’ — eine 
aus der Volkssprache des tSglichen 
Verkehrs übrig gebliebene Korm. Te- 
reut.henntonlim. V’ 1, so Nonne id ilagi- 
tiiimst — tibi nonpotisesseauxiliaricr. 

c) Nach den beiden grossen 
Rednern gehören unter ihren 
Altersgenossen zn denhedeu - 
tenderen I,. Philippus nnd J. 
CäsarStraho; die übrigen sind 
untergeordneteren Ranges 47, 
173 — 48, 180. 

a)CliarakterislikdesL. Phi- 
lippus 47, 173. 


47, 173. sed longo inlervallo wie 
Virg. Aen. V 320 Proximus huic, 
longo scd proximus inlervallo. Der 
Abstand ist doch noch sehr gross; 
(2uint. X 1 , .S3 Sed quamvis ei (sc. 
Antimacho) secundas fere grammati- 
eomm eonsensna defernt: et affecti- 
bus et incunditate et dispositione et 
oinnino ane deücitur, nt plane mani- 
festo apparcat, quanto sit aliud proxi- 
miim esse, alind secundum. 

in quadrigis xi^tflitnoit unter den 
um den Preis kämpfenden Wagen 
der Rennbahn (dem dann hernach in 
omioribns entspricht). 

sine comparatione wie oben 35, 131. 
creAer reichhaltig, productiv 70, JOl; 
81, 2>o. de or. II 13 , 50 qui (Thncydi- 
des) ita creber est rerum frequentia. 

sotuhu nicht beengt im Ausdruck, 
also formgewandt (wie gieicli darauf 
)( 174 verbis solutus) und ungezwun- 
gen in der Darstellung. 21), 110 ; 55, 
202; 70, 215. ul 7, 28. 
in allercando 43, 158. 
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Horum aetati prope conhinrliis L. (•elliiif; noii tarn vpiidibilis orator, 174 
ijuamvis nesdros, quiil ei dee.sset: nee eiiim erat indoctiis nec 
tardus ad excogilandura , nec Roinanariim reriim immeniur et ver- 
bis solutus satis; sed in iiiagnos oratores inriderat eins aelas; mul- 
tam tarnen operani ainicis et iitilem pracbiiit, atcpie ita diu rixit, iit 
iiiiiltariini aetatiim oratoribus implicarctiir. Multiiin eliam in causLs 17S 
versabatur eisdem fere tempuribiis D. Bnitus, is ipii ronsnl rum 
Mainerco fuit, homo et Craecis dorlns litteris et Lalinis. Direbat 
etiam L. Sdpio non imperite Cnaeusque Pompeius Sex. F. aliqiiem 
nuinenim obtinebal. Nani Scxtus, frater eins, praestantis,simum 
ingenium contulerat ad sumroani iuris civilis et ad perfeclam geo- 
metriae et reruin Stoicarum scientiam ; ut iani ante hos C. Billie- 
nus homo per se magniis prope simili ratione siimmus evaserat, 
qiii consul factus esset, nisi in Marianos consniatiis et in eas pctitio- 
nis angustias incidissct. Cn. aiitem Octavii eloquentia, i|uae fuerat 176 
ante consulatum ignorata, in consulatu niultis coiitionibus est vehe- 
menter probata. Sed ab eis, qui tantimi in dicentium niimero, 
non in oratonim fueriint, iam ad oratores revertamnr. Censeo, 
inquit Atticus; eloquentes cnim videbare, non sedulos veile con- 

Aufzälung der übrigen 
Bedner geringeren Ranges47, 

174—48, 177. 

vendibttiM 70, 2S4 noch mit dem Da- 
tiv populo verbunden, eigenilirh: 
leicht Känrer finilend, leicht abzn- 
eetzen (so oratio vendibilis Ij«cI. 25, 

9S), also gesucht, gern gehört, beliebt. 

Der (hernach mit sed angegebene) 

Grund davon Ing nicht sotvnl in man- 
gelhafter oratnrischer Befähigung des 
Gellins, sondern in der Concurrenz 
bedeutenderer Redner : man hatte 

also die Answal. 

non tarn sc. als man hätte erwarten 
sollen. 

quamvis ist Conjeetnr; die Ha. ha- 
ben quam ut. (Es wäre daher aneh 
möglich, dass nrspriinglich im Text 
gestanden : quam crederes, cum nesci- 
res.) 

175. Miiltum etiam in cautit) versa- 
batur So sind jedenfalls die Worte 
zu lesen, den Satz beginnend, wie 
gleich : Dicebat etiam. Durch ein Ver- 
sehen wurde der Satz als Schluss des 
vorhergehenden Satzes angesehen ti. 
daher irrtümlich (wie in den Hs. steht) 
versaretur eorrigiert./epe etwas später. 

Nam 43, 161. Dass ich den Gnaens 
Pompejns hier allein nenne, hat sei- 
nen guten Grund, denn etc. 


in^aüniiHinterdiesemWort scheint 
in den Hs. suum ausgefallen zu sein. 

ut iam ante hos s. krit. A nhang. 

homo per se magnus wie per se (d, 
h. sine ulla rnmmeiidatione maiorum) 
cognitns 25, 06. 

prope simili ratione d. h. summa 
iuris civilis et perfecta geometriae et 
rerum Stoicarum (der stoischen Phi- 
losophie und der mit ihr zusammen- 
hängenden Disciplinen) scientia, de 
or. I 30, 170 simili quodam modo nu- 
per erravit. 

in eas petitionis angustias in die so 
ungünstigen Bewerbungszeiten , wo 
alle andern hinter Marius zurückstehen 
mussten, der fünfmal hinter elnander- 
her (vom J. 104 — 100) das Consnlat 
bekleidete. 

176. in dicentium numero die allge- 
mein die Gabe des Vortrags hatten, 
also auch wissenschaftliche Docenten; 
oratores dagegen xaz’ i^oiqv die 
praktischen, öffentlich in iudiciisoder 
in senatn oder in contlonibns anftre- 
tenden Redner. 

censeo ich stimme auch dafür. Spä- 
ter lässt Cicero seinen .Atticus gegen 
die Aufzälungsovieler unbedeutender 
Namen eine strenge Kritik üben 86, 
2« ff. 

veile es war deine Absicht, eine 
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BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 177-179. 


48 177 quirere. FestivilatB igilur et facetiis, inqiiam, C. Julius L. F. et 
superioribiis et acqualibus suis omnibiis praestitit oratorque Mt mi- 
nime ille quideiu vebemens, sed nemo umquam urbanilate, nemo 
lepore, nemo suavitate ronditior. Sunt eins aliquot orationes, ex 
quibus sicut ex eiiisdcm tragoediis lenitas eins sine nervis perepici 

178 potest. Eius aequalis F. Cethegiis, cui de re publica salis suppedi- 
tabat oratio; — totam enim tenebal eam penitusque cognoverat: 
itaque in senalu consularium aiictnrilatem adsequebatur ; — sed 
in causis pnbliris nihil, in privatis satis veterator videbatur. Erat 
in privatis causis Q.LucretiusVispillo et acutus et iuris peritus; nani 
Ofella contionibus aptior quam iudiciis. Prudens etiamT. AnniusVe- 
lina et in eius generis causis oralor sane tolerabilis. In codem genere 
caiisarum multiis erat T. luventius, niniis ille quidem lentus in di- 
cendo et paene frigidiis, sed et callidus et in capiendo adversario 
versutus et praeterea nec indoctus et magna cum iurb civilis in- 

179 tellegentia. Cuius auditor P. Orbius meus fere aequalis in dicendo 
non nimis exercitatus, in iure autem civili non inferior quam ma- 
gister fuit. Nam T. Aufidius, qui vixit ad suminam senectutem, 
Tolebat esse similis horum cratque et bonus vir et innocens, sed 


Geschichte der rötniwheii Redner lu 
geben, nicht aller derer, die (wie S. 
Pompejua iiud Billiemis) mir jemals 
wissenschartlich thätig(sednli) 
gewesen. 

ß) Charakteristik des C. Jn- 
lins (Cäsar) 48, 177 nnd einiger sei- 
nerZeitgenossen vonminderer 
Bedeutung 48, 177 — 49, 191. 

48, 177. fetlivitate e< /oce/iw durclt 
heiteren Humor und geistreichen 
Will, de or. II 56,227 oratio — lepore 
et festivitate conditior. 

vehemeiu 27, 105 ; 47, 169. 

urbanitate 46, 170. conditior 29, 110. 

178. de re publica bei Erörterung 
von Fragen der änsseren und inneren 
Politik, also im genus deliberativum 
(io senatu). 28, 107; 45, 165 ; 62 , 222; 
77, 26S. 

consularium die doch eine Stufe 
höher ständen als er, der nur praeto- 
riuB war. 

in causis puhlicis etc. Im genus 
iudiciale dagegen war er nur teilweise 
zu Hause: in Criminalprocessen gar 
nicht, in privatrechtlichcii Streitigkei- 
ten wenigstens hinlänglich routiniert. 

tähil im Gegensatz zu satis ‘in kei - 
ner Beziehung, ov rt’; hinsichtlich 
des genus iudiciale konnte überhaupt 


bei ihm nur von Routine die Rede 
sein, in causis publicis aber besass 
er auch die nicht einmal. 

veterator 21, 82; 67, 29S; 75, 281. 
nam 43,161. contionibus aptior (ptam 
iudiciis 44,165. Ofella, der auch zur 
gens Lucretia gehörte. 
prudens rechtskundig. 
in eius generis causis in causis pri- 
vatis, wo cs vorzugsweise auf Kennt- 
nis der positiven Reebtsbestimmun- 
gen ankam. 

multus erat wie statt des in den 
Handschriften verschriebenen mnitnm 
zu leseu ist , dem Sinne nach soviel 
als multiim versabatur (47, 175), doch 
mit dem tadelnden Nebenbegriff der 
stolmtQaypoavvri eines Advocaten, 
der nach uichts eifriger trachtet, als 
darnach, nur recht viel zu thun zu 
haben , wie dergleichen Lente de or. 
II 24,101 gescliilderl werden: Ita 
nonnulli, dum operam suam multam 
existimari volunt, ut toto foro voli- 
iare et a causa ad causam ire videan- 
tur, causas dicunt incoguilas. Sali, 
lug. 96 in agmine aique ad vigilias 
multus adesse, eifrig, an vielen Orten 
und oftmals, zu vielen Zeiten. 

176. auditor Schüler oder Jünger 
30, 114, nam 43, 161. 
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1 - 1 ,1 ..»r. 1 , 11 - nee sane plus fral. r cius M. VcrpUius, qui Iribunus 
du t-bal pa* (lieni .HxU. Eins collcga V. Maguis id 

plebis L. S la P . oralorum sivc rabu- 180 

jUceudo Paulo^lajnen rop|o^_ 

l?uL.mideiii egorugnovrrin.,soluüssin.uiu in dicendo et acuUss.nuim 
iudici nostri .tdiuis Q. Serloriuin, C(iueslris C. ‘f ‘’K"“"'"'- , 
eliam fafilis et expeditiis ad dicendiiui et vitae splendore nuilto et 
Ä ie pr^ T. luniusL.F. Uibuaicius. quo accusaate 
P^SesUus praetor desigaatus, danuiatus esl ambitus; is piott^iMet 
LaoSs longius. nisi semper inlira.a atque eüam acgra valetudiae 
fiässet Atque ego praeclare iatellego tue ui eonau roiaaiemora- 4» 181 
tione veraari, qui aec babiü suat oratores aequo fuerual, praefpr'“- 
ciue a me aliquot ex vetcribiis conimeaioratione aut laude digaos . 

\ed hoc quidl-m igaoraüoae superioris aeUUa; — quid ^ 

(iiiod wribi possit de eLs, de cpiibus aulla inoauiaeata loquuutui aec 
rfu^:, iXonaa» - ‘^-i-u.em quos ipsi^ a-. n™ 
fpre uraeteriaittinius reoruin, quos aliquando diceii^sMdimusj , 
volo eiiim sciri. in taata et tarn vetcre re publica maximis praemm 182 
eloqueatiae propositis on.iies cupisse dicere. non pluranos ausos 
S paucos. Ego tarnen iU de uno quoque d.cam, ut 


dicebat parum wie bub dem Gegen- 
salK in diceudo copiosior creichuich 
ist: er war lu wortarm, de or. II 61, 
250 ex eodem genere (sc, ambigui) 
eat: ‘CalvuB aatia eat’, quod dicil 
parum. 

ISO. rabulanm 63, 226 gewöhnliche 
Advocaten , die ohne höhere Bildung 
gich die nötige Kenntnis der üblichen 
proccÄ*uaüi<^en Forni(;n xu verschaf- 
fen gewusst haben und ihre Dienste 
denBeehtskuiidigen anbielen. dcor. 1 
46 202 Non enim causidicum nescio 
quem neque proclamatorem aut rabu- 
lam hoc gcrmone noetro conquirimus. 
Or. 15, 17 non enim declamatorem ali - 
quem de ludo aut rabnlam de Joro, 
sed doelissimum et perfectisaimum 
quacrinius. , 

,o/a<iMtmi«»29,1l0‘gewandlcsten . 

nostri sc. senatorii. 56, 205. 

49, ist. s. die Inhaltsübersicht lu 

<1- Sl- , t., j 

oratores im eigentlichen binne des 

Woru. 

ignoratione nperinris aetatu aus 
Mangel an urkundlicher Kenntnis der 
vorausgehendcii Periode. Hierhin sind 
ohne Zweifel die in den Ha. verstell- 
ten Worte sn setzen, s.kril.Anliang. 


Be eis aulem etc. Nicht die Worte 
qnos ipsi vidimus sind unecht, son- 
dern die eingckl.immerten Schluss- 
worte, die nichts als eine erklärende 
Glosse zu dem ersten Satz sind; des 
•aliquando dicentes’ , das ein Erklä- 
rer hinxiisetxen xu müssen glftobte, 
bedarf cs nicht nnr nicht, sondern ea 
passen diese Worte auch nicht zu 
dim.is (weshalb auch Ruhnken dafür 
ktidivimtis vorschlng). Die Worte de 
eis quos ipsi vidimus bilden ganz 
einfach niid scharf den Gegensatz zu 
ex veicribus superioris apiaüs (die 
ich eben nicht cliarakterisleren kann, 
weil sic vor meine Zeit fallen und 
keine Urkunden ihrer , Thätigkcit da 
sind): von denen dagegen, die 
in meine Zeit fallen, übergehe 
ich so leicht keinen und führe aua 
dieser also auch unbedeutendere Na- 
men auf; denn etc, 

1S2. volo enim seiri 69, 244. 
majdmis praemiis wie de or. I 4 , 14 
Erant autem liuic Studio maxinia, 
qiiae nunc quoque sunt, exposita ^ 
praemia vel ad gratiam vcl ad opes 
vel ad dignitatem. 

dieam ich nehme mir vor, in mei- 
ner Darstellung so zu verfahren. 
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intellegi possit, qiiem exisümem rlamatorem, quem oratorem fuisse. 
Eisdem fere temporibiiH aeUle inferiores paulo quam lulius. sed 
aeqiiales prnpemodum fuenint C. Cotta, P. Sulpicius, Q. Vaiius, 
Cn. Pomponiiis, C. Ciirio, L. Fufiiis, M. Dnisus, P. Antistius, nec 

183 iiila aetate uberior oratonim fetns fuit. Ex bis Cotta et Sulpicius 
rum meo iudicio tum omnium farile primas tulerunt. Hir Atticus : 
Quomodo istuc dicLs , inquit, cum tuo iudicio tum omnium? Sem- 
perne in oratore probando aut improbando viiigi iudirium cum in- 
tellegentium iudicio congruit, an alii probantur a multitudine, alii 
autem ab eis, qui intellegunt? Recte reqiiiris, inquam, Attice; 

184 sed audies ex me fortasse, quod non omnes probent. An tu. in- 
quit. id laboras. si huic modo Briito probatunis es? Plane, in- 
quam. Attice, disputationem hanc de oratore probando aut impro- 
bando multo malim tibi et Bruto placere; eloquentiam autem meam 
populo probari velim. Etiam necesse est. qui ita dicat, ut a mul- 


clamator de br. II 20, 86. III 21, 81 
dnirmtores odiosi et molesli. 

Excurt: 49, 183 — 55, 30i, s. lu- 
luUuäb«reichu 

183. fetus Wnchfltnm 4, 16. 

primn« tulerunt 21, 84. 

intellegenUum — der Sachverstan- 

digeu, der Kunstkenner, der Männer 
Ton Fach im Gegensatz zu den I.aien 
(49, 184 dortns; 185artifex ; 53, 198 sa* 
piens) 50, IS8; 51, 190; 53,198 ff.; 93, 
330 (der kunstverständige Aesthetiker 
und Kritiker). 

quod non omnet probent — alle 
diejenigen nicht, und deren waren 
ziemlich viele, die weder von einem 
Uoterschied des theoretisch gebildet 
teo Kunstkenners vom Laien , noch 
gar von dem höheren Standpunkt des 
ersteren etwas wissen wollten. 

184. an tu id laboras — Höre ich 
recht, oder machst du dir wirklich 
(wie man aus deinem eben geäusser- 
ten Bedenken schliessen könnte) da- 
rum Gedanken, dass du bei der vor- 
übenden Frage nicbl auf allgemeine 
Zustimmung reebuon darfst, wenn es 

* dir nur gelingt, den Reifall unseres 
Brutus zu gewinnen. 71,248. Aehnlich 
ist : ad Farn. II 16, &Nam quod rogas, ut 
retplciam generum meum aduleecen- 
tem Optimum mihique carissimam x 
an dubitas, cum scias quanti cum 
illum tum vero Tulliam meam faciam, 
quin ea me curavehemeDtlssimesolli- 
eitet? 

disputationem hanc die gegenwär- 


tige isthetisch • kritische Erorte- 
rnng. 

tibi et Bruto die ihr docti und da- 
rum Männer von competentem Urteil 
seid (über eine theoretisch -wissen- 
schaftliche Frage, wie die vorliegende). 

populo probari — denn ohne das 
verfeliU sie ihren Zweck. 

Rtenim Damit geht Cicero auf die 
Beantwortung der aufgeworfenen Fra- 
ge Ober: Der Kunstkenner hat ein be- 
stirntes Bewustsein von den Kunst- 
forderungen, die an den Redner zu 
stellen sind und erklärt nach diesem 
Masstab der Regeln der Kunst den 
für einen guten Redner, der diesen 
Fordeningen genügt: der I^ie urteilt, 
ohne einen solchen Masstab zu ha- 
ben, nach dem Eindnick und Effect, 
den der Redner macht. Da dieser 
Kindnick aber nur dann ein günstiger 
sein kann, wenn der auftretende Red- 
ner so redet, wie es die Gesetze der 
Kunst verlangen, so fällt bei einem 
guten Redner factisch das Urteil des 
Fachkundigen mit dem Uneil des 
Laien zusammen. Da aber dem Laien 
der absolute Masstab und somit die 
Erkenntnis dafür abgehl, was unter 
allen Umständen — nicht bloss rela- 
tiv, sondern an und für sich ~ voll- 
kommen ist, so kann es geschehen, 
dass der Laie sich durch den augen- 
blicklichen Eindruck einer Rede oder 
durcli die eine oder andere gute 
Eigenschaft eines Redners bewegen 
lässt, zumal weiiu die Möglichkeit 
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titudine prohetnr, eundem doctis probari. Nam quid in dicendo 
rectum eit aut pravum ego iudicabo, si modo is sum, qui id possim 
aut adam iudicare; qualis vero sit orator ex eo, quod is dicendo 
efilciet, poterit inlellegi. Tria sunt enim, ut quidem ego sentio, 185 
quae sinl efDcienda dicendo; ut doceatur is, apnd quem dicelur, 
nt delectetur, ut moveatiu- vcbemenliiis. Quibiis viilulibus oratoris 
borum quidquc efficiatiir aut quibiis vitiis orator aut non adsequatur 
haec aut etiam in iiis labatur et cadat, artifex aliquis iudicabit. 
EfBciatur aiitem ab oratore necne, ut ei, rpii audiunt, ita adficiantur, 
ut orator velit, vulgi adsensu et populari approbatione iudicari solet. 
Itaque numquam de bono oratore aut non bono doctis hominibuscum 
populo dissunsio fuit. An censes, dum illi viguerunt, quos ante dixi,50lSO 
non eosdein gradus oratoriim vulgi iudirioetdoctorumfuisse? Depo- 
pulosiquem ita rogavisses : 'Quisestin haccivitaleeloqiientissimus?’ 
in Antonio etCrasso aut dubitaret aut hunc aliiis, illum alius diceret. 
Nemone Philippum tarn suavem oratorem , tarn gravem , tarn face- 
tum bis anteferret, quem nosmet ipsi, qui baec arte aliqua volumus 
expendere, proximum Ulis fuisse diximus? Nemo profecto ; id enim 
ipsum est summi oratoris summum oratorem populo videri. Quare 187 
tibicen Antigenidas dixerit discipulo sane frigenti ad populum; 


eines Vergleiche mit einem besseren 
nicht gegeben ist, einem höchstens 
relnÜT branchbsreii Redner, trotz 
grosser Mingel desselben, Beirsll zu 
sdienken, was bei dem knnstverstdn* 
digen Sachkenner, der den absoluten 
Masstab Tür den wahren Redner hat, 
nicht möglich ist (52, 183). 
ftiiä lit — die objectire Norm. 
ego als Fachkundiger, wenn ichs 
anders wirklich bin. 

qualit — orator den snbjectiven 
Hednerwert (sc. dessen, der in Be- 
tracht kommt). 

it der betreffende. Jahn liest quis. 
189. KurzeAngabe dieser absoluten 
Forderung, die an den Redner zu 
stellen ist ; sie ist dreifoch : 53, 187 f. ; 
80,376. de or. 1127, ns Ita omnis 
ratio dicendi tribus ad persnadendnm 
rebns est nixa; ut probemus rera 
esse, qnae defendimus; ut concilie- 
mns nobis ros, qui audiunt; ut ani- 
roos eomm ad quemcumqne causa 
postnlabit motum vocemus. II 28, 131 
tres res, quae ad fidem fadendam 
sohte valent — ut et eoneilientur ani- 
mi et doceantnr et moveantur. II 20, 
138: 77, 310. Or. 21,68. deopt. gen. 
or. 1, 3. Quint. III 5,3. 
artifex hier: ein Kunst - u. Sach- 


verständiger, der Techniker (im Ge- 
geusati vom Laien). 

efflciatur etc. Tusc. II 1, 3 effectns 
eloquentiae est audientlum appro- 
batio. 

cum populo dittentio Tusc. T 8 , 33 
Nam ista mihieum Antioelio — dissen- 
sio fuit. de off. III 13,96 Haec est illa 
quae videtnr ntilium cum honestis 
saepe dissensio. p. Süll, 21 , 61 . ad 
Her. 1 II, 18; II 10, 14. 

50, 186. de populo 52, 184; 53,186. 
de 50, 180 de his. 
dubitaret Schultz $ 344 A. 2. 
haec — expendere die genaueren 
Stufen- nud Rangunterschiede; wer 
mehr oder weniger Gewicht hat, höher 
oder niedriger steht. 

arte aliqua nach irgend einerästhe- 
tischen Theorie, nach gewissen Kunst- 
regeln, also nach genauer Verglei- 
chung des Kunstwertes des einen, 
wie des andern. 

volumus da wir es in dieser Bezie- 
hung als unsere Aufgabe auseben, 
darauf ausgehen data opera, 

187. eane frigenti der allerdings 
eine sehr frostige Aufnahme beim 
Publikum fand. Ter.Enn. II2,37ni 
mirum, hisce (al. hice) homines fri- 


l. 
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‘Mihi cane et Musis’; ego buk Bruto dkenli, ut solet, apud mul* 
UUidinem : ‘Mihi canc et populo, uii Brüte’, dixcriin, ut cpii audieol 
quid eflQciatur, ego ctiaiu cur id eflGciatur intellegain. Credit ek, 
quae dicunlur, qui audit oratoreiu, vcra piitat, adsentitur, probat, 
IS8 fldem facit oratio: tu artifex quid quaeris amplius? Delertatur au- 
diens niultitudo et ducitur oratioiie et quasi voluplate quadam per- 
funditur; quid habes quod disputes? Caiidet dolet, ridet plorat, 
favet odit, contemuit iiividet, ad niiserkordiam inducitur ad puden- 
dum ad pigeiidum, irascitur niiratur, sperat timet; — haec periude 
accidunt, ut eorum, qui adsuiit, mentes verbis et sententiia et 


gent. Vgl. Hör. sat. II I,no o puer nt 
gia viuilis mptno, et maiomm ue qnis 
amiona frigore te fcrint. Prra. 1,110 
Vide aia ne maiornm tibi forte limina 
frigeacaiit. 

dieenti ut tötet apud multitudinem 
dem aane fHgenti ad populnm entge- 
gengeaelit: der doch in der Regel 
vor einem xalrcichen Publikum 
aprirht. 

mihi et populo — der Redner soll 
alao darnach trachten, aich aowol den 
Beifall des Publicuma, ala der eigent- 
lichen Kunstkenner *n erwerben: erat 
wenn er beide zugleich befriedigt, 
die Kunatveratändigen unddnanoaae 
Publikum, steht er auf der Hüne der 
Vollendung; und eben darum ist das 
auch der Haupt - und Cardinalpunkt, 
auf den Cicero die jüngeren Zeitge- 
nossen foitwährend hinweist. In der 
Zeit, in der Cicero schreibt und dem 
Brutus gegenüber hatte das et populo 
noch seine besondere Bedemung. 

Credit Weitere Ausführung und 
Verdeutlichung des Salzes, dass bei 
dem wirklich bedeutenden Redner 
I,aiennrteil und Kunstkritik ül»erein- 
stimmen müssen und zwar In Bezie- 
hung auf die drei Cardinalfordernn- 
gen: das probare fdocerc), conciliare 
(delcetare) und movere. D.ihcr geht 
credit auf die erste der genannten 
Functionen. 

tu artifex mit Naclidruck vorange 
stellt: musst du nicht nach deinen 
ästhetischen Urundsätzen zugestehen, 
dass in dieser Hinsicht weitere Forde- 
rungen nicht tu stellen sind. Durch 
die rhetorische Form der Anrede re- 
det der Fragende dum Kritiker gleich- 
sam ins Gewissen. 

18S. delectatur geht auf die zweite 


Hauptfnnction des Redners, das con- 
ciliare, ebenso ducitur, Svird gewon- 
nen’. quati 6, 21. 

gaudet etc. erst diese bezieht sich 
dann auf die dritte Hanptfunction, das 
movere. Or. 38, lai Ncc vero misera- 
tione solnm mens iudicum permoveB- 
da eet — ; sed etiam est fadendiiai, 
ut irasentur iudex miligetnr, invideat 
faveat, contemnat admirelur, oderit 
diligat, cupial salictate afllciatnr, spe- 
rrt metuat, laeielur doleat. Nimmt 
man an . dass auch an unserer Stelle 
allemalje zwei sich widersprechende 
GcmüldRewegniigen nebeneinander 
gestellt sind, so wurde man so thei- 
len müssen: gaudet dolet, ridet plo- 
rat, favet odit, contemnit inridet auf 
der einen, ad misericordiam ad pu- 
dendnm ad pigendum inducitur auf 
der anderen Seile, irascitur mitigatur 
(denn so wird dann statt des Hs. mi- 
ratur zu lesen sein), sperat timet. Ci- 
cero kann übrigens auch die strenge 
Symmetrie in der Mitte unterbrochen 
haben ; dann Hesse sich miratnr ver- 
teidigen (wie es ja auch in der obigen 
Stelle vertreten ist) und es wäre so 
zu theilen : favet auf der einen odit 
contemnit invidet auf der anderen 
Seite, dann ad misericordiam induci- 
tur ad pudendumadpigendnm, irasci- 
tur, miratur, sperat timet. Vgl. deor. 
II b4, 18S. 

periude arcidunt tritt in dem Masse, 
nach dem Verhältnisse ein, je nach- 
dem. de or. III 56, 213 Sed haec omnia 
perinde sunt, ut aguntnr. de 0 ?. III 
33, 121 Habet a patre munus, mea 
quidem sententia magnum, sed per- 
iude erit, ut acceperis. Ter. Heaut. 1 
2,21 parenles, patriam incolumem, 
amicos, geuus, cognatos, 'divitias. 
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actione tractantiir — : quid est qno<l exepectetur docti alicuius sen> 
tentia? Quod enim probat inultitudo, hoc idem dort» probandum 
est. Deuique hoc sperimcn est populär» iiidicii , in quo nuniquam 
hiit popiilo cum doctis iiilellegeDtibasqiie dissensio. Cum mulü 189 
essent oratores in vario genere dicendi , quis umq\iam ex bis ex- 
cellere iiidicatus est niigi iudicio , qiii non idem a doctis probare- 
tur? Quando autem dubium fiiissct apud patres nostros, eligendi 
cui patroni daretiir optio , quin aut Antonium optaret aut Crassum ? 
Aderaiit multi alii; tarnen utrum de bis potius, dubitasset aliquis, 
quin alterum , nemo. Quid , adiilescentibus nobis cum esset Cotta 
et Hortensius, num quis, cui quidem eligendi potestas esset, quem- 
qnam bis anteponehat? Tum Briitcs: Quid tu, inqnit, quaeris511U0 
alios? de te ip.so nonne quid optarent rei, quid ipse Hortensius 
iudicaret ridebamus ? qui rum partiretiir tecum rausas, — saepe 
enim interfui — perorandi loriun, ubi plurimuin pollet oratio, sem- 
per Ubi relinquebat. Faciebat ille quidem, iuqiiam, et mihi bene* 
Tolentia, credo, ductus tribuebat omnia. Sed ego quae de me po* 
puli sit opinio nescio; de reliquis hoc adfirmo, qui vulgi opinione 
disertissimi habiü sint. eosdem intellegenüum qiioque iudicio fuiss« 
probatissimos. Nec enim pos.set iilem Demosthenes dicere, quod 191 
dixisse Antimachum rlarum poelam fenint, qui nun ronvocaUs 
aiiditoribus legeret eis magnum illud quod novisUs volumen suuro, 
et eum legentem omnes praeter Platonem reiiquissent : ’Legam’, 


Atque haee perindesuDt,ut ilHuatani- 
moSf qvt ea pussidet: qui uü seit ei 
bona : Uli qui non utiiur reete, mala. 
Sali. luff. 4. 

trartaniur bearbeitet werden 54, 
199; 55, t02. Quint. XI 1, && summns 
ille tractandomm animorum artifex 
(se. Cicero). 

exipectehtr etwas stärker als desi> 
deretur: *was braucht man da noch 
erst au warten auf 71, 248« iententia 
Meinungsäusserung, A usspruch 22, 86. 

Denique kurz, mit einem Worte, 
überhaupt den Beweis abschliessend i 
Der Beweis für die Richtigkeit des 
allgemeinen Volksurteils in seiner 
UebereiiiBtimronng mit dem Kuustur* 
teil liegt in der Thatsaebe, dass je« 
d er, wenn er die Wal halte, sich be- 
hufs Processfuhrung oder Veneidi- 
gnug an den Anwalt wandte, deranch 
Ton den Kuostkenaem für den besten 
erachtet wurde, gewis aus keinem 
anderen Grunde, als weil diess auch 
das Urteil desClieutcn, überhaupt das 
allgemeine Urteil aller war. Aocalso: 
was gleich tou $ 189 au folgt. 


189. Quando etc. 38, 143. aderant 
*EU haben wareD^ *zu Gebote standen'. 

51, 190. pftrtireiurcausas'V/o meh- 
rere in einer und derselben Sache 
nacheinander auftraten, verständigten 
sich in der Regel die einzelnen Red- 
ner über die Reihenfolge ihres 
Auftretens und in Folge dessen auch 
im Allgemeinen darüber, welche 
Partieen der eine, welche der andere 
besonders zu beachten hatte, das lat 
partiri causas. 

perorandi locum — wie diess Cice- 
ro von sich seihst rühmt Or. 37, 130 
Quid ego de miserationihus dicam? 
quibus eo sum usus pliiribus, quod, 
etiamsi plures dicebamus, peroraüo- 
nem mini tarnen omnes relinquebant, 
in quo ut viderer cxccllere non inge- 
nio sed dolore assequebar. 

tribuebat v,ie de or. II 56, 227 lllud 
quidem admiror, tc nobis in eo genere 
tribuisse tantum et non huius rei 
quoque palmam Cmsso detulisse. 

191. magnum volumen euum sein 
weitläuflgca, umfangreiches W'crk. 
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inquit, 'nihiloniinu.s; IMaloenim mihi uniis insUrestceiitiiinmilium’. 
Et recte. Poema enim rerondilnm paiicorum approbaliouein, oratio 
popuiaris adsensiim vulgi debet movere. At si eiiiidein buuc Plato- 
nein iimim aiiditorem liabercl Demosthenes, nim esset relictiis a 
192 ceteris, verbiim facere non posset. Ouitl l'i. Brüte, pos.ses, si to 
ut Curionem qiiondain rontio reliqiiisset? Ego vero, inqnit ille, 
nt me tibi indicem, in eis etiam caiisis, in quibiis oninis res nobis 
cum indicibus est, non rum popiilo, tarnen, si a corona relictus 
sim, non queam dicere. Ita se, inqiiam, res habet: ut, si tibiae 
inflatae non rererant sonum , abiicicndas eas sibi tibicen putet , sic 
oratori popiili aures lamquam tibiae sunt ; eae si inflatum non re- 
cipiunt aut si auditor omnino tamqiiam eqiiiis non facit, agitandi 
52 103 Anis facicndus est. Iloc tarnen interest, quod vulgus interdum 
non probandum oratorem probat, sed probat sine comparatione ; 
cum a mediocri aut etiam a malo delectatiir, eo est rontentus; esse 
melius non sentit, iilud, quod est, qualecumque est, probat. Tenet 
enim aures vel mediocris orator, sit modo aliquid in eo; nec res 
(lila plus apud anbnos bominuin , quam ordo et ornatus orationis 
194 Talet. Quare quis ex popnlo, cum Q. Scaevolam pro M. Coponio 


centum milium So ist RU lesen, wie 
sich ans dem Hs. OMNIUM, dus aus 
CM1L1UM verderbt ist, mit Sicherheit 
ergibt, ad Alt. II 5,1 Cato ilie noster, 
qui mihi est pro centum milibus nach 
dem griechischen Spruchwort 
firVQioi (ad AU. XVI II, l). 

poema recontütum dunkeln, scliwer 
zn ergründenden Inhalts, wie ein sol- 
ches Product fast im Geist der nach- 
maligen gelehrten alexandrinischen 
Poesie, zn dessen Verständnis es erst 
gelehrter Commentare bedurfte, mit 
Recht bezeichnet werden muss, re- 
conäitmn de or. 1 3, 10. 12 . 

193. ut me tibi indicem um dirs nur 
zu verraten. 

si relictussimeic.il dnoXsKp^tlriv, 
ovn av SvvalfiTjv UytiVf wenn ich 
mir denke, dass icti ohne Zuhorer- 
kreis sein sollte, ich küniUe nicht 
reden. 

ut si tibiae etc. Wie die Flöte er- 
füllt werden muss vom Hauch des 
Flötenbläsors : so die OhriMi des Zu- 
höreis vom Geisieshauch des Redners; 
nimmt die Flöte den Hauch nicht an 
(was sich darin zeigt, dass sie keinen 
ordentlichen Ton gibt), so Usst sich 
mildem Instrument nicht spielen; ge- 
rade wie sich nicht reden lasst, wenn 
die Hörenden das Wort des Redners 
nicht annehmen, sich gicicliguitig 


wegwenden oder gar widerspenstig 
sind. — Anders ist das Bild von der 
Flöte de or. II 83,3SS Habet enim 
multitudo vim quandam talero, ut, 
quemadmodum tibicen sine tibiis ca* 
nere, sic orator nisi multitudine au- 
dtente eloqnens esse non possiL 

non facit ^in Begriff (wie de or. l 
26,130): unterlässt, widerspenstig ist, 
wie ein unfolgsames, störriges Ross, 
das nicht thut, was der Reiter will, 
sondern seinem eigenen Willen folgt. 

agitandi mit dem Doppelsinn: im 
Anschluss an equus ‘es weiter hcnim- 
zntnnimeln* wie Virg. Aen. XI 770 
Spumantemque agitabat equum und 
an den Zuhörer ‘ihn weiter anzutrei- 
ben\ 

52, 1H3. t>cl mediocris orator wie 
Cälins de or. 1 25, 117. 

194. Die Thatsache, dass das Pnbli- 
knm, insofern cs sich von der einzel- 
nen Rede und deren aogenblickliehem 
Eindruck bestimmen lässt, wo keine 
Vergleichung gegeben ist, in seinem 
Urteil fehl gdien kann, überall aber, 
wo das minder Gute neben das Bes- 
sere tritt, sich zurecht findet und mit 
dem Sachkundigen übereinstimmt, 
wird an dem Verhältnis der Reden 
Scävolas und Crassus in der causa 
Curiana klar gemacht. 52, 194 — 54, 199. 

ex populo 50, iSfi. ante 39, 144. 
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dicentem audiret in ea causa, de qua ante dixi, quidquam politius 
aut eleganlius aut oninino melius aut exspeclaret aut pusse fieri 
putarel? Cum is hoc probare vellet, M' Curiiini, cum ita heres 105 
institutus esset, si piipillus ante mortuus esset, quam in suani tu- 
telam venisset, pupillo non nato heredein esse non posse: quid 
Ule non dixit de testamentoriim iure? de anliquis formiilis? quem- 
admodum scribi oportuisset, .si etiam fllio non nato heres insti- 
tueretur? quam captiosum esset populo, quod scriptum esset, 196 
neglegi et opinione quaeri volunlates et iuterpretatione disertorum 
scripta simplicium hominum pervertcre? Quam Ule multa He 197 
auctoritate patris sui, qui semper ius iUud esse defenderal? quam 
omnino multa de conservando iure civili? Quae quidem omnia cum ‘ 
perite et scienter, item breviter et presse et satis ornate et perele- 
ganter diceret, quis esset in populo, qui [aut exspeclaret aut] fieri 
posse quidquam melius putaret ? At vero , ut contra Crassus ab 53 


195. ita mit der Clausel, mit der 
ausdrücklichen Bestimmung. 

in suam tutelam venUset — mündig 
geworden, was mit der Pubertät nach 
vollendetem 14. Lebensjnhr eintrat, 
de or, 1 39, ISO. 

de antiquis formuHe sc. testamen- 
toriim die bei Testamenten, insbesoii* 
dere dem Testament per aes et libram 
vorgcßchriebenen Formeln , wie sie 
vorden gesetaücheii Zeugen gebraucht 
werden mussten. So t. B. nahm der 
Testator die labulae und erklärte den 
Inhalt vor den Zeugen als sein Testa- 
ment mit den Worten : haec ita nt in 
his tabulis ceterisque scripta sunt, ita 
do, italego, ita testor, itaque vos, 
Quirites, testinionium mihi perhibe- 
tote. Dicss war die Nuncupations- u. 
Testalionsformel. Anders war wieder 
die Maiicipationsformei, die derfami- 
üae emtoran des Erben Statt sprechen 
musste, de or. 1 39, iso. 

oportuisset wie z. B. bei Gai. inst. 
II 179 eine solche genaue Bestim- 
mung stellt: *Titius flliiis meus mihi 
heres csto. Si fllius meus mihi heres 
non erit, sive heres erit et prius mo- 
riatur, quam in suam tutelam venerit, 
Seius heres esto\ Quo casu (heisst 
es 5 IBt) weiter) si quidem non exsii- 
terit heres liHus, substitiiius pntri ßt 
heres; si vero heres exsliterll fllius et 
ante pubertatem decesserit, ipsi fllio 
fit heres siibstitntus. 

IW. captiosum ein wie verfängli- 
cher und wegen Verwirrung der 


Rechtsbegriffe bedenklicher Grund- 
satz. 

opinione nach subjectivem Dafür- 
halten und Meinen statt nach dem 
objectiven, festen und urkundlicheu 
Wortlaut. 

quaeri vo/un/a/es untersuchen, was 
die Absicht Testators gewesen sei. 

diseriarttm im Munde des Juristen 
etwas verächtlich, so dass es fast an 
unser 'Zungendreseber oder Schwä- 
tzer und Wortemacher* anstreift: der 
Leute, die ohne eigentliche positive 
Kenntnisse nichts verstehen, als ge- 
läiiflg sprechen und mit ihren vielen 
Worten den Leuten ein z für ein u 
zu machen. 

simplicium wie der Erblasser einer 
war. 

neglegi — pervertere Derselbe 
^Wechsel des inf. pass, und act. findet 
sich z. B. auch de or. 11 41, 177 Pro- 
poni oportet quid adferas ei quare ita 
sit osieudere. 

197. patris sui 26, 9^. iüud näm- 
lich das scriptum, der Wortlaut. 

iure civili 38, 143. 

perite et scienter mit Vcrstaml uud 
Sachkenatni8.(J»i<rTa^sVcoff 54, 19o). 

item s.iint. Anhang. 

qui [aut exspeclaret aut] s. krit. An- 
hang. 

53. At vero 5, 19; 53, 199 at vero 
iutellegena etc. — Der Grund, aus 
dem Crassus dieses exordium wälte, 
war ein ähnlicher, wie der, aus dem 
er in seiner Rede gegen Domitius den 
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adulescente delkalo, qui in litore anibulans scalmuin repperisset ob 
eamque rem aediticare navein roncupiviaset , exorsus est, similiter 
Scaevolain ex uno scalmo capüonis centumvirale iudidum beredi- 
tatia effecisse: boc iilo initio consecutus multis eiusdem generis 
»eatentäs deleetavit animoscpie omnium qui aderaut Ln bilaritatem 
a severitate traduxil; quod est unum ex tribus. quae dixi ab oratore 
eflid debere. Deinde hoc voluisse eum, qui testamentum fedsaet, 
hoc sensiase: qiiequo modo blius non esset, qui in suam tutelam 
feniret , sive non iiatiis sive ante mortuiis , Curius beres ut esset ; 
ita scribere plerosque et id ralere et valuisse semper ; haec et multa 
eiusmodi dicens bdem faciebat ; quod est ex tribus oratoris ollGdis 
198 alterum. Deinde aequuxn bonuni, testamentorum senteutias volun- 
latesque tutatus est, quanta esset in verbis caplio cum in ceteris 
rebus tum in testanienüs, si neglegereuUir voluntales; quantaui 


hamoristischen Ton anst’hlug: tanla 
in D. (hier Scacvola) gravitas, tanta 
auctoriias, ut quod esuei ab eo obie- 
ctnm lepore magis devandum , quam 
cootemione frangeiidum videretiir. 

ab athäe$cente deHeato — einem 
verzogueu, verwühutcii und datieret- 
gensioiiigen Burschen, der ohne Ver- 
budO aiizunehmeii, nur überall seinen 
Willen haben will; vielleicht mit lei* 
ser Anspidung auf Scavola, dem ja 
in eben dieser causa Curinna Crassns 
deutlich genug juristische Rechthabe- 
rei und alUngrosses Vertrauen auf 
seine Unfehlbarkeit voi*wirri (53, UN:) 
*Nam si, (inquamj Scaevola, nulltim 
erit testamentum recte' (actum, nisi 
quod tu sertpseris, omnes ad te cives 
cum tabulis veniemus, oinuium testa- 
menta tu scribes uuus* (de or. J[ 0, 
S4). 

acalmum einen Dollen, wie Eiym. m. 
erklärt :oxaXf»oi ra^vt.« fovi%dio9- 
%ui at nffos 

Vilriiv. X s remi circA sralmos rdi- 
gati manibus impdluniur et reducmi- 
lur. 

ob eamque rem. etc. das geringfü- 
gige Stückchen Holz, der kleine 
Schißsti'il, den er gefunden, Hess ihm 
Heine Ruhe, zur Verwertung des ge- 
fundenen nun auch ein ganzes ScliifT 
zu bauen. 

ex uno scalmo eaptionis aus dem 
dnen Stückchen Holz der Gelährlich- 
heit(d. h. aus dem absiracteu Gedanken 
«in wie gefährlicher Grundsatz es sei 
und ein wie bedenkliches Präjudiz 


für die Zukunft, an Stelle des Wort- 
lauts in Urkunden und Geseueo die 
Bubjective Ansicht zu setzen) habe 
Scävola ein ganzes Centuinviral-Erb- 
schafisgencht gezimmert d. h. ohne 
Bild: au dco einen Punkt habe Scä- 
vola, wie ein echter Jurist, sich au- 
geklammcrt und alles andere über- 
sehend lediglich um dieses Füodleins 
willen einen ganzen Erbscliaflsprocess 
SU Stande gebracht. 

hoc illo initio coneeculuM nachdem 
er diess Ziel dui*ch den eben erw'ähu- 
teu Eingang erreicht hatte, hoc ganz 
allgemein : diesen Punkt, soviel; sich 
soweit Bahn gemacht (nämlich : wie 
weit ihn eben das gescliickt angelegte 
exordium gebracht halte). Aehnlich 
suchte sich Antonius bei der Vertei- 
digung des Norbaims erst den Boden 
zu gewinnen, von dem aus er dann 
weiter operieren konnte de or. U 49, 
20U Quoitubi seiisi mc in possessio- 
uem iiidicii nc defensiouis meae cou- 
siiiisse etc. 

in hilarilatem. a severitate (raduxii 
wie 93, 322. de or. II 54, 221 Nam haec 
perpclua contra Scaevolam (Jiiriana 
ilel'ensio lola redumlavit hiiariiate 
quadam et ii>co; I 57, 243. dixi 49, 
1S6. faciebat allmuhlidi. 
liN. aequum bonum 38, 143. 
testamentorum sententias et voiun- 
tates Sinn und Absicht im Gegensatz 
zum Buchstaben de or. I 57, 242. 

capiio Verfänglichkeit, IhnrrendiA. 
So gibt ihm Crassus das 'capiiosum* 
zurück, in im blossen Wortlaut, 
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sibi potentiam Scaevola adsuineret, si nemo änderet testamentum 
farere jmslea iiisi de ilUus seiileiitia; liaec eiiin gravitcr tum ab 
exeinplis oopiose Uini varie tum eliam ridicule et facete eiplicans 
eani adiiiiralionem adsensioneinque conimovit, dixisse ut contra 
nemo videretiir; — hoc erat oratoris otliciimi partitione terliiim, 
"euere inaxiiiium. Ilic ille de pojml« iudex, (pii se|iitralim alteruni 
admiratus esset, ideui, auditu altere, iudiciiim siiiim roiiteiniieret; 
at vero iiitellegeiis et doctus audieiis Scaevolam seiilii’et es.se (jiiod- 
dam ulieriu.s diceiidi "ciius et omaliiis. Ah ulroipie autem causa 
peroiata, si quaci cretur, uter piaeslaret orator, imm<|uam profecto 
sapientis iudiciiim a iudicio vulgi discreparet. Qiii praestat igilur54 
intellegens iiiiperilo? Magna re et diHieili; siqiüdem iiiugnum est 
scire, qiiihus rebu.s eniciatur ainittaturve dicendo illud qiiidquid 
est; quod aut eflici dicendo oportet aut ainilli non oportet. I’raestat 
etiam illo doctus anditor indocto, quod saepe, cum oraleres diio 
aut plnres piqmli iudicio probaulur, quod diccndi geims oplimuiu 
sit intellcgit. Narii illud, ()Uüd populo mm prolialur, m; intellegeiili 
(|nideiu oralori |tnd>ari (lotesl. I t eiiim ex nervornm soiio in lidi- 
bns, quam scieiiter ei pulsi sint iiitellegi sidet, sic ex animoruni 
motu eeruilur, quid traetandis his perlicial orator. Itaqne inlelle- 200 
geiis dicemli e.xistimalor non adsideiis et atlente aiidieu.s. sed luio 
aspectu et praeteriens de oralere saepe iudicat. Viilel oscitantem 
indicem, loqueiitein cum altern, uoimuiiiqiiam eliam cii'culaulen). 


potentiam MaclUTOllkomnieDheit, 
insorern «ich Scivola bei «einer Ver- 
teidigung de« Wortlaut« überhaupt 
über die eintig richtige Te«tament«- 
fassung ausgesprochen hatte, 

änderet aus Betorgni«, etwas zu 
rerrehleu und «o die nachmalige Gül- 
tigkeit de« Testaments zu gelSrdrn. 

ab exempB» 43, t«l 'was anbelangt’ 
Top. 10, 44 Ex eodem «imilitudinis 
loco (nämlich der collutio, cum una 
re« uni, par pari comparatur) etiam 
exempiasumuntiir, uiCrassus in cau- 
sa Curiana excmplis plurimis usus 
est, qui testamenlo sic heredes iiisti- 
tnissent, ut si filins natus esset in dc- 
cem meusibus isque mortiiiis prius 
quam in snam tutelam venisset, hcre- 
ditatem obtincrent. ridicule 40, 172. 

partitione ‘der Reihenfolge nach’ 
genere der Wichtigkeit nach, d. Ii. es 
müsste eigentlich oben an stehen. 

278 quam (sc. laudem) plurimum 
poliere. 

de populo so, tS6. 
audiens Scaevolam schon wahrend 
er den Scävola allein hörte. 


quoddam das man bei ScäTola ver- 
misse. 

64, 189. Trotz des gleichen Resul- 
tats im Urteil des Sachverständigen 
und Laien hat jedoch jener ans menr- 
faeheB Gründen unbestreitbar den 
Vorzug vor diesem 54, IM — 55, 201. 

Kam scheidet diesen Pall ganz aus : 
davon kann nicht die Rede sein; aber 
derSacbversländigeweiss überall den 
wahren, vollkommenen Redner zu er- 
kennen und von dem nur relativ gu- 
ten oder erträglichen Redner zu un • 
terscheiden, was der Laie (wenig- 
stens mit der Sicherheit) nicht kann. 

ne intellegenti quidem hier, wie öf- 
ters, einfach ‘anch nicht’; der Nach- 
druck liegt auf intellegenti. 17, 08 . 

teienter ‘mit wieviel Geschick’ 52, 
197 ; 82, 283. tractandi» 50, 188. 

200. exütimator 24, 02; 93, 320. 
ctpcuhinfcm umherschleodem, mit 
andern zu kleinen Unterhaltuogz- 
Gmppen zusamroentretea , also auf 
den (langweiligen) Vortrag des ge- 
rade Redenden gar nicht hören. Caes. 
b. civ. I 04 totis vero castris mililes 
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mitlentem ad horas, qiiaesitorem ut düniltat rogantem: intellegtt 
oratorem in ea causa non adesse , qui possit animis iudicum admo- 
vere oraüonem tamquam üdibus nianum. Idem si praeteriena 
aspexerit erectos intiienles iudices, ut aut doceri de re idque 
etiani ruitu probare videantur, aut ut suavi avb cantu aliquo sic 
illos viderit oratione quasi suspensos teneri; aut, id quod maxime 
Opus est, misericordia, odio, motu animi aliquo perturbalos esse 


ctrcu/tfn et dolere, hostem ex mani< 
bus dimitit. 

ad hora$ mittentem hc. piierum 
gach irgend einer Soiiiieu- odcrWas* 
•enihr, um sich zu erkundigen , wie- 
▼iei Ubr es sei. Man. VIll 67 horas 
quinque puer nondum tibi nuntiat. 

quae$iiorem den Präsidenten des 
Gerichts; als solcher konnte er die 
Sitzung, die er eröffnete, auch Jeder- 
zeit aufhebeo. 

sc. consÜtam iudicum : de 
or. 1 26, 13t quod coiUinuo consilium 
dimiserit. 

ereclos 84, 390 die Köpfe zum Auf- 
merken in die Hohe gerichtet, als 
Zeichen, dass der Redner Dinge ver- 
bringe, die Beachtung verdienen und 
sie (die Richter) interessieren, sodass 
sie begierig sind, das Nähere zu er- 
fahren. p. Sex. Rosq. 21,60 Dsque eo 
animadverti, iudices, eum iocari at- 
que alias res agere antequam Chryso- 
gonum nominavi; quem simiilatquo 
auigi, Ktaiim homo se erexit» mirari 
visus est. Intellexi, quid eum pupu- 
gisset. Acad. II 4, lu Cum ita esset 
exorsus, ad audieudum animos erexi- 
mus. Macrob. sat. I 3 cuniomncs pa- 
ratos ad audiendum erectosqiie vi- 
disset. 

iniuentes deo Blick unverwandt auf 
den Redner gerichtet, begierig, was 
er Vorbringen wird, de or. II 21 , 96 
(Sulpicius) ea (sc. natura sua) non 
saüs proficere potuisset, nisi eodem 
Studio atque imilaiione intendisset at- 
que iiadicereconBue8set,u//o<amen/e 
Crassum atque omni animo intueretur, 

ut aut doceri s. kril. Anhang, de 
or. 11 77, 310 Kt quouiam — tribus re- 
bus omnes ad uosiram seiuenüam 
perducimus, aut docendo, aut coiici- 
liando, autpermovendo: iina ex tri- 
bus bis rebiis res prae nobis est fe- 
renda, ut nihil aliud nisi docere velle 
videamur. 


ui suavi avis cantu aHquo s. krit. 
Anhang. Es handelt sich hier um das 
zweite Hauptziel des Redners, ut 
delecleiur et quasi voluptate qua- 
dam perfundatur is apud quem dice~ 
tur (49, 1H5; 50, iss). Dazu aber passt 
der Vergleich ut suavi avis cantu aii- 
ganz vortrefflich : wenn wir be« 
merken, dass die Herzen der Zuhörer, 
wie durch irgend einen reizenden Vo- 
gelsang vor Entzücken gleichsam 
schwebend getragen werden, dann 
ists ein gutes Zeichen. Or. 21, 69 Um 
igitiir eloqueus — is , qui in foro cau- 
•isque ita dicet, ut probet, utdelectet, 
ut ilertat. Probarc necessitatis est, 
delectare suavitatis, flectcre victoriac. 
Vgl. Hör. od. III i, 30 Non ^lum 
citliaraequecaa/aa somnum reducent. 
Ulos iueCvovg als Stellvertretung von 
iudices. 34 , I 2 s ; 36 , 136 ; 37 , 140. 

quasi suspsnsos tCTieri : quasi hier 
wegeu des Ugürliehen Gebrauchs von 
suspensos teueri 6, 3i gleichsam iu 
der Schwebe gehahen d. h. hier von 
dem reizenden Vortrag, wie auf den 
Schwingungen des Nachtigalleuge- 
sangs, empor gehoben und entzückt; 
ganz hingeuommen davon (wie denn 
suspensus daher auch in tadelndem 
Sinn : ‘in Gedanken* vorkommi de or. 

I 56, 239). 

id quod maxime opus est — das 
gebt nun auf die dritte und wichtigste 
oratorische Function das permovere 
‘nam id uuura ex Omnibus ad obti- 
neudas causas potest plurimum* Or. 
21 , 69 und gleich darauf *in quo uuo 
vis omnis oratoris est*. 

aliquo durch irgend eine sonstige, 
de or. 11 41, 165 aut ad eos motus de- 
ducantur si qui finiiimisuntetpropin- 
quihisaetalibus auimi permoiionibus. 

periurbaios esse heilig erschüttert 
durch dasgenusna^r 7 Tixdv( wahrend 
das coiiciliare zum tJ^ixov gehört). 
Tusc. IV' 5, 10 quae Graeci 
vocant, iiobis perturbalioues appellari 
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vehementius : ea si praetcrieiis, ut dixi, aspexerit, si nihil audi> 
verit, Umen oratorein versari in illo iudicio et opus Oratorium 
iieri aut perfectuni iani esse profecto intelleget. 

(him liaec disseriiissein, uterque adsensus est; et ego tamqiiam 55201 
de integro ordiens; Qnando igitur, inquam, a Cotta et Sulpicio 
liaec oninis iiuxit oratio, cum hos niaxime iudicio oiiTiiiuin homi> 
mini illius aetatis ilixisscm probatos, revertar ad eos ipsos; tum 
reliquos, ut institui, dcinccps perseqiiar. Ouoiiiam ergo oratorum 
bonorum — hos euim quaerimus — duo genera sunt, nniim atte* 
niiate presseque, alterum suhlate ainpleque dicenlinm; etsi id me- 
lius est quod .splendidius et magniticentins, tarnen in honis omnia, 
qiiae siunnia sunt, iure laudantur. Scd cavenda est presso Uli 202 
oratori inopia et ieiunitas, amplo autcm inflatuiu et corruplum ora- 
tioiiis genus. Invenicbat igitur acute Cotta, dicebat pure ac solute; 


— pldcet. III 4, 7 no» — hos — mo- 
tu« concitnti «nimi recte — perlnrb«- 
tiones ctixerimus. 

ti — tarnen wo man ctsi erwartet, wie 
70, 783. p.Scaiiro 2, 41 Quaesi erunt, 
tarnen sibi credi gaudeant etmirenlnr. 

mhil audiverit — was doch sonst 
nötig ist, um einen orator einen Spre- 
cher (im wahren Sinn desWorts) be- 
nrteilen zu können (das audire ist 
doch sonst das Correlat zum orare). 

Opus Oratorium wie opus censori- 
um de or. II 00, 387: da geht ein ora- 
torischer Act ror sich oder ist schon 
vollendet (perfectum mit demselben 
Doppelsinn , wie er in unserem ihm 
entsprechenden Worte liegt). 

C. Die römische Beredsam- 
keit erreicht ihren Höhepunkt 
in Cicero, der als Träger der 
zweiten Blütezeit auzuselien 
ist. Vorbereitet wird diese Zeit auf 
(irund der vorausgehenden Entwicke- 
Inngsstufen : 

a) durch die aetas Sulpicii et 
Co«a«55, 201— 88, 30t. . 

55,301. Uebergang zur näheren 
Schilderung dieser aeus 55, 201 , 
quandoifio ohne durch qnidem ver- 
stärkt zu sein) Tusc. IV 15, 34 Quan- 
do , ut aliis locis de virtute et dizimus 
et saepe dicendum erit — quando igi- 
tnr virtus est affectio animi constans 
conveniensque etc. de fin. V 8, 31 
quando ad maiora qnaedam , nt iam 
apparebit, nati snmns. V 23,07 Quando 
Igitur inest in omni virtute enra quae- 
dam quasi foras spcctans etc, 

ClC. BRUT. 


Omnium hominum ilHus aetatis s. 
krit. Anhang. 

Quoniam. Cicero geht darum von 
dem bekannten Gegensatz der beiden 
genera ans, weil in gewisser Hinsicht 
eben dieser Gegensatz in den beiden 
gleich zu schildernden Rednern Cotta 
und Sulpicios hervortritt (Or. 30, 108 
Nihil ample Cotta, nihil leniler Sulpi- 
cius). 

attenuate in Anwendung des genns 
dicendi tenue, dem das gründe entge- 
genstcht, das gehobene und sich aus- 
breitende dem mehr nüchternen und 
gedrängten. 

in bonis — und als bona an sich 
dürfen die erwähnten beiden genera 
bezeichnet werden. 

quae summa sunt — das nur in sei- 
ner Art voilendet ist. de or. III 9, 34 
omue laudatur, quod in suo genere 
perfectum est. 

202 . presso iUi oratori dessen Dio- 
tion zu dem erwähnten genns tenue 
gehört, de or. II 13, 38 Thueydides 
ita verbis est aptiis et pressns. 

inflatum aufgetrieben. rorruptum 
durch die allzugrosse Ansdebnong 
gleichsam geborsten, unnatürlich. 

a) Charakteristik des Cotta 
und Sulpicius 55,303 — 58, 210. 

igitur 43, 188; 50, 2I3 um nun den 
Uebergang zu dem speciellen Thema 
zu machen. 

eteute fast feststehender Ausdruck 
für die oratorisclie Befähigung des 
invenire 9, 38; 02, 221. 
solute 47, 173. 

9 
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et ut ad infirmitateui lateruin persdenter coiitentiouem omnem re- 
niiseral, sic ad virium imbedllitatera dicendi accommodabat genus. 
Nihil erat in eins oralione nisi sinceriim , nihil nisi siccum atque 
sanum, illudque inaxiinnm, quod cnin rontcnUone orationis fledere 
animos iiidicuni vix posset nec oninino eo genere diceret, tractando 
tarnen imp^lebat, ut idem facerent a sc conimoti quod a Sulpicio 
203 concitali. Fuit enini Snlpicius vel niaxinie oinniuni, qnos qiiidem 
ego audiveriin, grandis et, ut ita dicam, tragicus orator. Vox cum 
magna tum .suavis et splendida ; gestus et inotus corporis ita veou- 
sUis, ut tarnen ad rorum, non ad scaenain institutus viderelur; ia- 
citata et volubilis nec ea redundaua tarnen nec circunifluens oratio. 


ad infirmilaUm laterum »ns RiVk- 
sicht auf seiue schwache Hrusi 
221; 91, 313. 316. 

remUerat das Plusquamperfeci be- 
zeichnet, dass diess von ilim ein und 
für ftlleiTiHl geaclieiiei} sei. 

dicendi genua Wie sich bei ihm 
aUes was zur actio .gehört, Stimme, 
Gesüculation (denn darauf bezieht sich 
omnem cootentionem remiscrat) nach 
der Schwadie seiner Brust riditete, 
so Stand auch seine elocutio iiiUeher- 
eiosiLmmung mit selucT ganzen etwas 
schwächlichen Korperconstiiution, die 
das geims graiide nicht vertrug, wol 
aber das geuus dicendi teoue. accoJH' 
modabat wusste anzupass;en. 

aincerum elXi%givt^ ohno irgend 
welche Schminke 84, 291. Lael. 25, 
95 Secerni autem blandu.s ainicus a 
vero et ioteroosei tarn potest ailhihita 
diligentia, quamomuiafucatu astnee- 
ris atque veris. 

sicnoiB der Gegensatz vou vullsaf- 
tig, hier im guten Sinn , wie die Ver* 
bindungmit samim (80, 276) zeigt de 
upt. gen. or. 3, 8. 

v contentione or^/tonis 80,276. /fcc/e- 
re 80, 27t». 

iraciando durch allmähliches Be- 
arbeiten &0. täS. 

2i>3. grandis grossarüg, durch ho- 
hen Gedunkennng ausgezeichnet, de 
or. li 21, S9 Omniiio in illud gemis 
enm (sc. Sulpicium) Ginssi ningaitl- 
eum et praedarum tmtiira ipsa du- 
cebat« 

fit ita divnm 25, 5Mi. 
tragicHS Seine Sprache gicngbüc)i 
einber, wie auf dem tragischen Ko- 
thurn de or. Ul 8, 31. 

magna laut, stark 23.3; 08, iA\, 


splendida brillant 68, 239: 71, 250 ei- 
gentlich vom Eindruck der äussereo 
Erscheinung (des Lichts u. der Farbe) 
aufs Auge, dann (in häufiger Uebertra- 
gung): vom Eindruck des Lautes und 
Klanges auf den (iehörsinn. Cato 
mai. 9,2HC)mnino cauorum illud in 
voce spleiidescit eliam nescio quo 
pacto in senectule. 

ila venusiua, ut tarnen etc. von so 
feinem Anstand, wie ihn nur immer 
ein tüchtiger Schauspieler aufzuwei- 
seu hat, aber dabei doch nicht thea- 
tralisch, sondern ihrer cigemlicheii 
Bestimmung (nicht für die Büboe, 
sondern für den Erust des Forums) 
gemäss, de or. 1 59, 251 Quis ueget, 
Opus esse oratori in Aoeoratoriomotu 
suituqne lloscii gestuni ei venuaiatem. 
Tarnen nemo suaseril sludiosis dicendi 
adniescentibus io gejitu discendo 
hisirionuin roore elaborarc. ita in 
den Grenzen, mit der Bt^schränkung, 
52, 195 . 

inrUaia ei volu/ii/is in rascliem 
Strom und Wellenschlag. 9, 35 grande, 
inciiatiim. 00, 233 incitato cursu. de 
or. II 21, 93 Sulpicium prlmum io 
causa parvula adulescentuium audivi 
voce etforma et motu corporis et reli- 
quis rebns aptis ad hoc niuniis, de 
quo 4}uaeriniu6, uratione autem celeri 
et concitata, quod erst iiigenii, et ver- 
his elferveseentihus et panlo aimium 
rcäundanlil/ust quod erat aetatis. 

nec ea redundans etc. 91, 316 sie 
hielt sich dabei in den rechten Schran- 
ken, wie. eia Strom, der zwar mäch- 
tig mit vollen Wellen einherftutel, 
ab>T nicht zu hoch steigt, noch gar 
nach allen Seiten ringsum das Gfer 
übertriil. 
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( Bassum liic volebat iniitari : Cotla inalelial Aiitoniuin ; sed ab hoc 
vis a)>eral Aulunii, Oassi ab illo lepos. 0 magnam, inquil, arleiul 204 
Brutus-; siquideiu isüs, rmu suiiiini essent oratores, duae res 
maxiniae , altera altcri dtTuil. Alque , iuquaiu , in liis oraturibus 56 
iliud aiiimadverlendum esl, posse esse suiuiiios, qui iiiler se siitl 
dissimiles. Mliii eiiiiii tarn dissimile, ipiani Cotta Suljiirio, et uter- 
(|ue aequalibus suis pliiriiiiuin praestitit. Qiiare hoc doctoris iu- 
tellegciitis esl, videre, quu ferat natura siia qiiciiique, et ea duce 
iitentcin sic insütuere, ut Isocrateiii in acerriinu ingcuio Tlieopoiupi 
et lenissiniü Epbori dixLsse Iradituni est, alteri se calcaria adliibere, 
alleri frenus. sypicii uratiunes, quae ferunlur, eas post murteiu 200 
eius srripsisse D. Canutius pulatur aeqiialis ineus, lioniu extra 
iiostrujii ordinciii ineu iiidiciu disertissiuias. Ipsius Sulpicii nulla 
oratio esl ; saepe(|ue ex eu audivi, cum se sci'ibere neque ronsuesse 
ueque posse diceret; Cottae pro se lege Varia quae inscribitur; eani 
L. Aelius srripsit Cottae rogatu. Füll is oninino vir egre.gius et 
eques Roinanus eiiiii priiiiis lionestus ideiuqiie eruditUsinius et 
Craecis litteris et I.<atinis, anti(piitati.s<|ue iioslrae et in inveutis 


CrMSum hic volebat imilari de or. 
II 2I,M <»(((1 Antoniua vonSulpirius) 
Vidi (latimindolem neque diiuisi Icm- 
pua el eum anm cohorutua, nt forum 
aibi ludnm putarel easc ad dicendum, 
roagialrum autem, quem vellet, (dige ■ 
ret, me quidem ai audiret , L. Craa- 
anm. Quod iate adripuit et ita aeae 
Tacturom conOrmavit.' 

60, JOl. Alque ‘und eben in Beiie- 
liung hieranr fährt Cicero fort; in- 
quam ist in den Hs. aus Versehen 
ausgefallen wie 71,219. Vgl. 6,21 u. 22 . 

illuit Ansnihrlicher und umfassen- 
der ist diese Tlintsache de or. III 7, 
2 S IT. besprochen, de or. III 8,21 Eeee 
pmeaeiitea duo propc aequales Snlpi* 
ciuB et Cotta. Quid tarn inirr aedisai- 
milef quid tarn in ano genere prac- 
atans? et 2U, HO. 

fjuare etc. Ebeiiao de or. III 0, 25 
IT. dlligentissime hoc est eis, qui in- 
stitunnt aliquos atque erudinnt, ri- 
dendnm, qiio siia quemqne natura 
inaxime ferre videatnr. Eienim vide- 
mua ex eodem quasi ludo summo- 
rum in auo cniuaque genere artiiicum 
et magistrorum exisse discipiilna dis- 
similes inter se ac tarnen landandos, 
com ad culusque naturam instltutio 
doctoris accommodaretnr. Cuius esl 
vel mnxime inaigne illud exemplum 
— quod dicebat laocrates doetor sin- 
gularia, se ealcaribus iu Eplioro, eou- 


tra autem in Tlieopompo frenia nti 
solere. Altemm enim exsultantem ver- 
bomm audacia reprimebat, ilterum 
cunctantem et quasi verecunctantem 
incitabal. Neque eos similes feeit In- 
ter se, sed tantum alteri adfinxit, de 
altero limavit, ut id conformaret in 
utroque, quod utriusque natura pa- 
teretur. 

in aeerrimo in^/eaiobei dem sangui- 
nischen, lenitsimo bei dem phlegma- 
tischen Temperament. 

205. exfro nostrum ordinem sc, se ■ 
iiatorium 48, IsO. 

cum primit honettuM 02, 224 wie 
Vcrr. I 52, 137 C. Mustiiis, eques Ro- 
mnuus, publicanus, liumo cum primis 
lionestus. 

el in invenlis rebus el in aclU Wo 
so, wie hier, inventae u. actae res als 
Inhalt der Antiquitäten sich gegen- 
einanderüber stehen, sind unter jenen 
die Ciilliircrzeugnisse des (inneren) 
Lebens iu Sitte, Kunst, Wissenschaft, 
unter diesen die äusseren politischen 
Zustände der Vergangenheit zu ver- 
stehen. deor. 1 58, 246 Tum autem quod 
amore patriae ceuses nos nostrorum 
maiomm invenUt nosse debere, non 
vides, vetercs Icges aut ipsns sua ve- 
tiistate consenuisse aut novis legibus 
esse sublatas? 

Utterale perilus auf Grund sorg- 
fältiger gelehrter philologischer 

9 * 




BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 206. 207. 


rebus et in acÜA scriptorumque veLrniin littcrate peritus. Quam 
sdentiain Varru noster acreptam ab illo auctamque per sese, vir 
tngenio praestans omniqiie doclrina, pluribus et iliustriorihus lil- 
200 teris expliravit. Sed idem Aelius Sloicus vnluit, orator autem 
nec studnit umqiiain nec fiiit. Scribebat taincn oratione», quäs alii 
direrent; ut 0- Metello • F., ut Q. Caepioni. ut 0- Pompeio liufo. 
quamqiiam is etiam ipse srripsit eas, qiiibus pro est iisus, sed 
207 non sine Aelio. His enim scriptis etiam ipse iiiterfui, cum cssem 
apud Aelium aduleseens eumque audire persliidiose solerem. C^ottam 
autem miror stinimum ipsiim oratorem minimeqiie incptuin Aelianas 
57 1^6!^ oratiiiDcnlas voluisse cxistimari suas. His duobiis ehisdem 
aetatis adnumerabatiir nemo tertius, sed mihi placebat Pomponius 
maxime vel dicam minime displicebat. Locus cral oninino in 
maximis caiisis praeter eos, de quibiis siipra dixi. nemini, propterea 
quod Antonius, qui maxime expetebatur, farilis in causis recipien- 
dis erat; faslidiosior Crassus, sed tarnen recipiebal; horum qui neu* 
trum habebat, confugiebat ad Philippum l'ere aut ad Caesarem; 
tum Cotta et Sulpicius expetebantur. Ita ab his sex patronis causae 

levex von geringem Gewicht, ge* 
ringrügig; ‘dass die schwachen Pro- 
ducte der Aeliainschen Beredsamkeit 
für seine Arbeiten gelten*. 

57. Kurzer Rückblick und 
Sclilussbemerkung: in wichti- 
gen Sachen wandte man sich (nächst 
den vier vorgeuaunlen älteren Zeitge- 
nossen) einzig an Cotta nud Sulpicius. 
Freilich waren die Gerichtsverhält- 
nisse damals auch noch einfacher. 57, 
207—58, 210. 

vel dicam die gewöhnliche Form 
der Correciio 70, 24G. ad Farn. IV 7, 
3 Fateor a plerisqne vel dicam ab 
Omnibus sapiens tuum consiiium, a 
muliis etiam magni ac fortis animi iu- 
dicatum. 

facilU gefällig, bereitwillig; er 
schlug nicht leicht das an ihn ge- 
stellte Ersuchen ab. fattidiosior wä* 
leriseber; er uahm zwar nicht jeden 
Process an, aber etc. de or. I 26, US 
quam prupe fastidiose iudicamus! 

in causis recipiendis 42, 135. de or. 
II 24, 101. 

habebat ^erhalten konnte*. 68, 239. 
tum ist wahrscheinlich in den Hs. 
liiatcr Caesarem ausgefallen: dann 
aber, als nainlicb die Blütezeit dieser 
beiden eintrat. 

expetebantur die Jünger, wie die 
Meister, nur diese maxime, im Ge- 
gensatz zu confugiebat. Sulpicius u. 


Studien. Siiet. de illnst. gramm. 4 
Appellatio grammaiicorum con^uetu- 
dine invaluit, sed ioitio litterati voca- 
banlur. Cornelius quoque Nepos in 
iibello, quo distinguit litteratum ab 
erudito, litteratos quidem vulgo ap- 
pellari ait eos, qui aliquid diligenter 
et acute sdenterque possiut aut dicere 
am scribere; ceieriim propric sic ap- 
peilaudos poeiarum interpretes, qui 
a Graecis yt^appaxinoi nomineutnr. 

/t7/eri> hier 'Schriften*, (vorher 
Graecis litteris et Latinis 'Literatur'). 

206. Sed um nacli der Zwischenbe- 
merkung wieder auf Aelius zu kom- 
men. 

Q. Metello* F. Vor F. ist der dahin 
gehörige Buchstabe zur Bezeichnung 
des Vaters ausgefallen. 8. ind. Q. 
Metellus. 

207. scriptis wo man eigentlich scri- 
bendis erwartet, lässt sich allenralls 
wol so erklären: ich weiss die Thai- 
Bsche aus Autopsie und kann sie be- 
zeugen, denn Uh habe die von ihm 
abgefasslen Reden selbst in Händen 
gehabt. 

audire in Ciceros Vorbereitnngs- 
zcil, in seinem 17len Lebensjahre. 

minimegue ineptum der doch sonst 
den richtigen Takt liatte und durchaus 
nicht ohne Geschmack und Urteil war. 
de or. II 4, 17 f. 
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illustres agebantur; neqiie tarn multa, quam iiostra aetale iudicia 
fiebanl, neque hoc, quod nunc flt, iit causae siiigulae dcfeiideren- 
Uir a pluribua, qiio nihil est vitiosius. Bespondenuis ei«, quos non 208 
audiviinus ; in quo priinum saepe aliter est dictum , aliter ad noa 
relatum, deinde magni iiiterest coram videre me, quemadinodum 
adversarius do qiiaqiie re adseveret, niaxinie autem, qiieuiadnio- 
duni quaeque res audiatur. Sed nihil vitiosiiis, quam, cum unum 
Corpus debeat esse derunsionis, nasci de integro causam, cum sil 
ab altero perorata. Omniimi enim causaruni unum est naturale 209 
principium, una peroratio ; reliquae partes quasi inembra suo quae- 
(|ue loco Incata suam et vim et dignitatem tenent. Cum autem difli* 
eile sit in longa oratione non aliquando aliqiiid ita dicere, ui sibi 
ipse non conveniat, quanto difticilius cavere, ne quid dicas, quod 
non conveniat eins orationi, qiii ante te dixerit? Sed quia et labor 
multo maior est totam rausam (]uam partem dicere, et quia plures 
ineuntur gratiae , si uno tempore dicas pro pluribus , idcirco haue 
consuetudinem lubenter ascivimus. 


Cotta Stauden also höher als die beU 
den zwischenliegendea Redner. 

a pluribus Dioss steigerte sich her- 
nach immer mehr. Ascon.inScanr. p, 
20 defendenint Scanrnm sex patroni, 
cum ad id tempus raro quisquam plu- 
ribus quam quattiior ulcrelur; ai post 
bella civilia ante legem luliani ad 
duodenos patronos est pervenuim. 

20S. quos ^on ttudivimus wenn an- 
dere Geschäfte, wie in der Regel 
derFall Ist, es verhindert haben, alle 
Angriffe der Gegner selbst mitanzn- 
bören. 

coram persönlich. 

aufHatur weiche Aufnahme diess 
oder das beim Publikum fludet. 

Sed nihil vitiosius Als das allcrbe- 
denklichste aber stellt sich da, wo 
mehrere Redner nach einander in ei- 
ner nnd derselben Sache anftreten, 
heraus, dass dadurch die Kinheit der 
Verteidigung, die ^1n organisches 
Ganze bilden soll, notwendig gestört 
oder zerrissen wird. Als organisches 
einheitliches Ganze soll sie nur ^inen 
Eingang nnd nur ^inen Schluss haben 
und die dazwischen liegenden Teile 
nach (*inem Plan gegliedert sein: tre- 
ten aber mehrere Redner in der ^inen 
Sache auf, so hat jeder seinen beson- 
deren Eingang wie seinen besonde- 
ren Schluss; auf denRedeschluss des 
vorhergehenden Redners fängt also 
wieder der nächste Redner unnatür- 


licher Weise von vorn an. Ebenso« 
wenig aber kann die Einheit der übri- 
gen Redeteile in ihrer notwendigen 
Gliederung erhalten werden, wenn 
dieselben statt von Einern, den ein- t 
zelucn Gliedern ihre rechte Stelle an« 
weisenden Gedanken getragen und 
bcherscht zu werden , von den ganz 
verschiedenen Gesichtspunkten der 
verschiedenen Redner bestimmt wer- 
den. 

nasci mit Anschluss an das gewälto 
Bild: Corpus, perorata ZS, \7J. 

209. unum WUT eine Einleiinng, weil 
jede causa eben ein geschlossenes, 
besonderes Ganze ist, in dessen Ei- 
gcntnmlichkeit eben das ^ine princi- 
pium einfuhren soll, naturale natnr- 
gemäss. 

reliquae partes, die zwischen dem 
principium und der peroratio liegen« 
suam ihre eigentümliche, aber doch 
dem einheitlichen Ganzen dieneoda 
Wirksamkeit und Bedeutung, die also 
auch nur von dem ^inen Redner, in 
dessen Geist das Ganze steht, richtig 
gewahrt werden kann. 

Cum autem Bei mehreren Vertei- 
digern derselben Sache liegt anch die 
Gefahr nahe, mit seinem Vorgänger 
in Widerspruch zu geraten. 

plures ineuntur gratiae — man kann 
sich dadurch, dass man sich non bei 
einer grösseren Anzai von Processen 
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58 210 Erant tamon.quibiis vidoretur illiu» aetatis terlius Ciirio, quia 
aplendidioribus fortasse verbis utebatur, nt quia Laline non pessime 
loqnebatur usu, credo, aliqiio domcslico. Nam litlerarum admodum 
nihil «riebat : sed inagni interest quos quisque audiat cotidie domi, 
qiiibusciim loqiiatur a pnern, qiiomadmodiim patres, paedagogi, 

211 matres etiamloqiiantiir. Legimiis epistolasCorneliae matrisGraccho- 
nini: apparct, filios non tarn in gremio educatos qiiain in sermone 
matris. Auditus est nobis Laeliae C. F. saepe scrmo: ergo illam 
patris elegantia tinctam vidimus et filias eins Mticias ambas, quariim 
aermo mihi fiiit notiis, et neptes Licinias, qiias nos qiiidem arobas, 
hanc vero Scipionis etiam tu. Brüte, rrcdo, aliquando audisti lo- 
quenteni. b^o vero ac lubenter quidcm, inquit BUUTUS; et eo 

212 Iiibentius, qnod L. Crassi erat fliia. Quid Crassiim, inquam, illum 
censes, istiiis Liciniae flliuin, Crassi testamcnto qui fiiit adoptatiis? 
Summo iste q\iidem dicitur ingenio fiiisse, inquit; et vero hic Sci- 
plo, collega meus, mihi sann bene et loqui videtur et diccre. Recte, 
inquam, iiidicas. Brüte. Etenini isliiis genus est ex ipstus sapientiae 
Stirpe generatiim. Nani et de duobus avis iain dixiinus, Scipione 
et Crasso et de tribus proavis, Q. Metello, ciiius quattuor filii, P. 
Scipione, qui ex dominatu Ti. Gracrhi privatus in libcrtatem rem 
piiblicam vindieavit, Q. Scaevola augurc, qui peritissimns iuris 

. 213 ideinque pernoniis est habitus. lain duoruin abavoruni quam est 
illustre nomen, P. Scipionis, qui bis consul fiiit, qui est t^rculiim 


rU Verteidiger lu beieiltgen itn Stan- 
de ist, auch mehr Freunde machen. 

ß) Als dritter nächst Cotta und 
Sulpicius wird von manchen Curio 
aiifgeföhn 58, 210 — 62, 221. 

S8, 210. domesiico wie 26, f)S; 72, 
2i2 iu Folge der (jcwohnnng an eine 
gute Aussprache im elterlichen 
Hause. 

admodtan nihil gar nichts 56,211. 
nihil admodum so gut nls nichts 0, 
as. de or. II 2, 8. 

paedagogi eine Art Hofmeister, zur 
Dienerschaft des Hauses gehörig 
(Sklaven), die die Aufsicht über die 
Knaben in führen hatten. O'dnt. I I,s 
De paedagogis hoc amplliis, ut am 
sint eruditi plane, quam primam esse 
ouram velim, aut se non esse eniditos 
sciaut. 

21 1. tu gremio nicht so sehr in der 
»AtterHcIien leiblichen PHcgc, als 
vielmehr in der geistigen PHege der 
täglichen Unterhaltung mit der Mntter. 
Vgl. Tac. dial. de or. c. 28 lam pri- 
mum suua cuique fiUus ex casta pa- 
rente oalus non in cella emptae nu- 


tricis, sed gremio ac sinu matris edu- 
cabatur, cuiuspraecipua laus erat tuc- 
ri domum et inservire libcris. — Sie 
Corneliam (iraccbonim — praefuisse 
— educAtiouibus accepimua. 

hanc vei'o Scipionis sc. nxorem, 
wie Virg. Aen. III 319 Hectoris An- 
dromache oder auf Inschrifteo : Cae- 
ciliae Q. Cretici flliae Metellae Crassi. 

212. collega im Pontificat. 

bene loqui eine gute, corrccte Aus- 
sprache haben, bene dicere ein guter 
Redner sein. 

ex ipstus sapientiae stirpe aus dem 
Stamm der personifteierten Weisheit 
cutsprossen, an dem so viele sapientea, 
vor allem aber der Sapiens xat*^£o- 
Xyjyf Laelius Sapiens erwaclisen. 

genus — generatum nach der be- 
kannten figura ctymologica. 

cuius quattuor filii als kurse Zuruck- 
w'eisuiig auf 21,81; desZiisataes cou- 
snlares (Phil. VIII 4, ll) bedarf es des- 
halb hier wol nicht. 

213. plura genera wie Pliu. h. n. 
XVli 16, 26 von eiuem Baum ersalt: 
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(Kctiis, aUeritis omniiim sapientissimi, C. Laelii. 0 generosam, 
inquit, stirpem ct tamquain in unam arborem plura genera, sic in 
istam doniuin multoriini insitain atquc innatam sapientiam I Simi- 59 
liier igitur su.spicor, iit coiiferainus par\a luagnis, Curionis, etai 
pnpillus relicUis esl, patrio fuisse instituto puro sermone adsue- 
ractam donium; et eo magis hoc iiidiru, qiiod neminem ex eis 
quidem, qui aliquo in niimero fiienint, cognovi in omni genere 
honestanim arlium tarn indoctuni, tarn rudern. ISuUum ilie poe- 214 
tarn noverat, tmllum legerat 'oratorem, nullam memoriam antiqui- 
(atis collegerat ; non publicum ius, noii privatum et civile cogno- 
verat. Quamquam id quidem fuit eliam in aliis ct magnis quidem 
oratoribus, qiios pariiin bis instructos artibus vidimus, ut Sidpirium. ‘ ' 
ut Antoniiim. Sed ei tarnen unum illtid habebant dicendi opus 
eiaboratuni; idque rum ronstaret ex quinque notissimis iiartibus. 


Tot modiB insilAm arborem vidimus 
— omni genere poinurum nniistam, 
alio ramo nuctbuS) alio baccis,aliun(1e 
vite, piris, ficis, puniois malorumquc 
generibuH. An eine solche nusscror- 
dcotUche Ki*sc)ieinuiig braucht man 
nun hier keinenfalls zu denken, son- 
dern an die ganz gewöhnliche Krfah- 
riing, dass auf den einen Stamm eines 
Obstbnnms mehrere Sorten g^^pfropft 
werden. 

insitam aique innatam So ist gewis 
f« lesen. Wie auf den tJinen Stamm 
Pfropfreiser von verschiedenen Ban- 
men gepfropft werden und an diesem 
Fracht bringeu , die nun die Frucht 
dieses ^inen Baumes ist: so sind in 
das eine Haus die Pfropfreiser der sa- 
pientia ans verschiedenen Familien 
eingepllanzt und bilden nun die eine 
Familie, der die sapientia angeboren 
ist. Insitus und irinntus werden öfters 
so verbunden: Top. 18, 69 innata at- 
quc insita (als Gegensatz zu dem 
adsnmptis und adventieiis). Wir. IV 
48, 106 Hoc cum ceterae gentes sic 
arbitrantur, tum ipsis Sicnlis tarn per- 
snasuni est, ul (in) animis eorum fn- 
nitum atque innntum esse videatur. 
Die Hs. Lesart illiniinatani (aus der 
dann irrtümlicher Weise illnminatam, 
dann illigatam gemacht ist) fuhrt au- 
genseheinlich auf illi innatam, was die 
gewöhnliche Coustruction ist (Caes. 
b. gall. VII 42 temeriias — maxime 
ilü hominum gencri est innata). Aber 
da hier gerade die eigentliche Be- 
deutung des Einpfropfens , dem die 
Aufoa^e in die Familie durch 


Adoption entspricht , hervorgelioben 
werden soll und zudem insitam 
vorausgeht, so bedarf es diese» Da- 
tivs nicht. 

ht). i<ji(ur knüpft wieder nach der 
zur Verdeutlicliuiig vorausgesebickten 
Erörterung an § 210 an. 55, 202 , 

patrio inntitnlo durch die Hausord- 
nung des Vaters, die väterliche Zucht 
und grundsätzliche Ordnung. 8, 31. 

germone adxuefactam wie de or. TU 
10, 39 quorum sermone adsuefketl 
qui cruiU. 

honestanan arthm die zur höheren 
Bildung gehören, ingeuuarum, libera- 
lium. 

antiquitatin memoriam wie de or. 1 
46, 201 (vielleicht auch I 60, 2 W?). 

211 . publicum iug 62, 222 ; 77, 267 . 
Digg. 1 I, 1, 2 puhticum ius est, quod 
ad statum rci RomnnHespectat(8taats- 
recht), privatum, quod ad siogulorum 
utilitatem. Das ius civilc steht als 
solches dem ius gentium gegenüber, 
beide sind Teile des ius privatum (al- 
so et civile gibt hier den speciellen 
Haupiieil des privatum an ;das ius gen • 
tium aber konnte, da es als naturale 
zu den hoiiesiae arteg nicht gehört, 
natürlich auch nicht miterwähnt wer- 
den). 

umem illud Das eine specifisch ora- 
torische fünfteilige Gebiet war doch 
von ihnen gründlich bearbeitet. 

ewn congtaret Das Imperfectuiii 
nach einer Art Attraction durch ha- 
bebant veranlasst, sodass also der 
ganz allgemein gültige Satz in die 
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nemo in aiiqiia parle eariim omnino nihil poterat, — in qnaciimque 

215 enim uiia plane clauderet, oralor esse non posset — ; sed tarnen 
alius in alia excellebat magis: reperiebat quid dici opus esset, et 
qiio modo pracparari, et quo loco locari, nieinoriaque ea compre- 
hendebat Antonius; excellel>at autein actione; crantque ei quaedam 
ex bis paria cum Cras.so, quaedam eliam supcriora; at Crassi ma- 
gis enitebat oratio ; nec vcro Sul])icio nequc Cottae dicere possu- 
mus neque cuiquam bono oratori rem ullain ex illis quinque parti- 

216 bus plane atque omnino defuisse. Itarpie in Ciirionc hoc verissime 
iudicari potest, nulla re una magis oratorem coinmendari quam vcr- 
boruin splcndore et copia. Nam cum tardus in cogitando tum in 

60 stniendo dis.sipatiis fuit. Reliqua duo sunt, agerc et memiuisse: 
in utroque cachinnos irridentium commovebat. Motus erat is, 
quem et C. lulius in pcrpetuuro notavit, cum ex eo in iitramque 
partem toto corpore vacillante (piaesivit, 'quis loi|ueretur e lintre’, 
et Cn. Sicinius bomo inipuriis, sed admodum ridiculus, neque aliud 


Ertälung mit hineingezogen ist. quin- 
que 6. ?5. 

in atiqitaparte omnino nihil wie diess 
bei Cnrio der Fall war, der eigentlich 
ntiriu der elocutio etwas leistete. 

in quacunque una auch nur in ei- 
nemTeilc, welcher es auch wäre, ähn- 
lich, wie iinus zur Verstärkung zum 
Superlativ tritt 6, 35 oder zu nullus 
59, 316. 

clauderet gleichbedeutend mitclau- 
dlcaret (63, 237). Tusc. V 8, 32 item 
beatam vitam, ctiamsi ex aliqua parte 
clauderet, tarnen ex mullo maiore 
parte obtinere nomen suum. 

315. quo modo praeparari gehört 
noch mit zur inventio, die nicht blosa 
StofTfindung, sondern auch StolTsich- 
tuDg ist (68, 239), quo modo praepa- 
rari ist also: wie der oratoriscoc Stoff 
dem dreifachen Zweck des probare, 
cODciliare und permovere gemäss zu* 
vor, um diesem Zweck zu entsprechen, 
zubereitet und also bestimmt w'crden 
müsse, was auszuschetden , was bd- 
zubehalten, was das wichtigere, was 
das minder wichtige sei. Darin aber 
lag gerade Antonius Hauptstärke. 

oratio mit Nachdruck ans Ende ge* 
stellt: die Sprache d. h. die elocutio, 
in diesem Teil war ihm also Crassus 
überlegen, während .^ntoniu8 iu den 
vier übrigen (vorgeuamuen) Teilen 
der inveutio, collocalio, memoria u. 
actio seinem Rivalen nichts nachgab, 


ja in dem einen oder andern ihn noch 
überhol. 

316. nulla re una 59 , 214 schlcchUnn 
durch nichts mehr, 

tardus in cogitando das Gegenteil 
von acutus, hczielu sich auf die in- 
ventio. 66, M.*»; 68, 239. 

in struendo (coiistrucndo, compo- 
nendo) nicht in insiruendo bezieht 
sich auf die collocatio. Das slmplex 
Ä/rMere(8iructum)wenii auch in einer 
etwas anderen Beziehung 78 , 271; 79 , 
274 ; 8,33(strucUira); de or. Hl 43,271 
collocationis est compoiicrc tXstruere 
verba etc. Or, 70 , 232. 
dissipatus unordentlich (liederlich). 
60 . Motus etc. damit wird zuerst 
seine actio näher charakterisiert. 

notavit gebrandmarkt 62 , 224. s. ind. 
Curlo. 

ex eo dass er au ihn selbst die Fra- 
ge richtet; quis c lintre loquitur? da- 
durch wird die Bemerkung noch sar- 
kastischer: du geberdest dich so, 
dass man fragen muss, wer redet 
denn da eigentlich wie aus schwan- 
kendem Nachen? ist das Curio? 
impurus obseön. 

admodum ridiculus etc. Ausser sei- 
nem Witz (der allerdings auch zum 
Redner gehört) liatte er vom Redner 
nichts an sich, und wird deshalb als 
solcher hier nicht erwähnt, son- 
dern nur gelegentlich um seines beis- 
sendcD Witzwortes gegen Curio willeot 
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in eo oratoris simile quidqiiam. Is cum tribunns piebis Cnrionem 217 
et Oclaniim consules prodiixissct, Ciirioqiic multa dixisset sedente 
Cn. Octavio collega, qui devinctus erat raacils et multis mediramen- 
tis propter dolorem artuiim dclibutus: ‘Numquam,’ inquit, 'Octavi, 
coilegae tuo gratiam referes ; qui nisi se suo more iactavi.sset, hodie 
te istic miiscae romedissent.’ Memoria autcm ita fuit nulla, ut ali- 
quotiens, tria cum proposiiisset, aut qiiartnm addcret aut tertium 
qiiaercret; qui in iiidicio privato vel maximo, c\im ego pro Tilinia 
Cottac peroravisseni , ille contra me pro Ser. Naevio direret, subito 
totam causam oblibis est idque venedciis et cantionibns Titiniae 
factum esse dicebat. Magna haec immemoris ingenii signa ; sed 218 
nibil turpiiis, quam quod etiam in scriptis obliviscebatur , quid 
paulo ante posiiisset, ut in eo iibro, iibi se exeuntem e senatu et 
cum Pansa nostro et cum Curione filio colloquentem facit, omnis- 
que ille sermo ductus e percontatione filii, quid in senatu esset 
actum. In quo multis verbis cum invehcretur in Caesarem Curio 
disputatioquc esset inter eos, ut est consuetudo dialogorum, cum 
sermo esset institutus senatu misse , quem senatum Caesar consul 


217. produxhiet sc. iu coutionem 
oder ad populom. Die Tribunen hat- 
ten die Befuftnis , die Coiisuln und 
andere Magislratspersonen behufs 
Auskunftserteiluiig u. dgl. vor die 
Volksversamlung lu entbieten, 
re/ere* nie genug vergelten kdnncn. 
se ittctaviaset sich hin- und herge- 
worfen, rechts und links, rückwärts 
und vorwärts gebeugt. 

nuacae durch die Honigsalbeu an- 
gelockt, und ungestört, denn Octavi- 
us, der vor Schmerzen nicht die 
Glieder rühren konnte . war eben da- 
rum nicht im Stande, die Scharen 
der ungebetenen Gäste zu verscheu- 
chen ; diesen Dienst leistete ihm Cu- 
rio durch seine Schaukcimanier, wo- 
mit er Wind machte und so für Octa- 
vius ein natürlicher Fliegenwedel 
ward. 

proponästet in der propositio als 
zu bel^ndelnde Punkte. 

guaereret nicht finden konnte. 
vel maximo um so grösser war die 
Schmach (für Curio). 

Cottae peroravietem. Cottae ist 
Dativ! meine Schlusverteidigungsrede 
zur Unterstützung Cottas, der die 
Hauptverteidlgung hatte, gehalten. 

obliüa eit — als er in Folge dessen, 
da ihm das Gedächtnis ganz aus- 
gieng, sich niedersetzen und zu re- 


den aufliuren musste, wusste er sich 
mit nichts andrem zu helfen als damit, 
dass er sagte: ‘es sei ihm angethan' 
(‘er sei behext’). 

enntionibus durch BcsprecImngeD 
IxmSais Zanbersprüche. 

21S. immemoris ingenii ‘starke Pro- 
ben von Vergesslichkeit’, oblivisceba- 
tur zu vergessen pfiegte. Manutius 
und andere nach ihm corrigieren obli- 
visceretnr. quid potuinet als indirecte 
Frage aus der Seele Curios. 

posuisset 43, 161. 

in eo libro Der hier erwähnte Dialog 
ist nicht weiter bekannt. 

duclus eit & , 2t. Das exordium be- 
gann mit dieser Frage, woran eich 
dann das weitere anknüpfte, — Die 
in den Hs. hinter hicit stehenden 
Worte ‘cdm senatum Caesar cousul 
Imbuisset’ sind aus einer Randbemer- 
kung, die sich nn die hernach folgen- 
de Notiz anschloss, irrtümlich in den 
Text gekommen. 

inveherelur wie auch sonst Sueton 
Caes. c. 53 Curio pater qnadam eum 
(sc. Caesarem) oratione omniuro mu- 
lierurn virum et Omnium virorum 
mulierem nppellat (wenn die Worte 
nicht eben aus dem erwähnten Dialog 
genommen sind). 

quem senatum etc. Hier ist diese 
Angabe ganz an ihrem Orte, um den 
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babuisset, reprebrndit eas res, quas idem Caesar aiuio post et 
. 61 219 deinceps reliquis aonis admioistravisset in Callia. Tiim Bkutus 
admirans: Tantaninc fuisse obLivionem, inquit, in scripto praesertini, 
ut ne legcns qiiidein uinquain senserit quanluin llagitii coiiimisisset ! 
Quid autem, iiiquaiii, Rriilc, stiiltius, quam, si ea vituperare vole- 
bat, quae vituperarit, uou eo tempore iiistiliiore sermonem, cum 
Ularmn rerum iam tempora praeterissenl? Sed ila totus errat, ut 
in eodem scrnioiie dirat, in senatum se Caesare consule non acce- 
dere, sed id dirat ipso ronsule exieiis e senatu. Iam, qui hac parte 
aoimi, quae ciistos est rrlerarum ingenii partium, tarn debiiis esset, 
ut ne in scripto quidem meminisset, quid paido ante posuisset, hüte 
minime mirum est ex tempore dieenli solidani efnueie inentem. 

220 Itaque cum ei ncc ofBcium deesset et flagraret Studio dicendi, per- 
paucae ad eum causae deferebantur. Orator autem a suis aequab- 
bus proximus optimis numerabatiir proptei- verbortim bonitatem. 


groben Anacbroiiismiis dosto schär- 
fer her\'ortrelen tn lassen, senatu 

— quem senatum die Wiederho- 
lung dieselben Worts im Relativ- 
saU ist sehr gewöhnlich 02» 225. d« 
or. I 58, 174 labellas — qiirbus in ta- 
b«lli8. Caes. bell, G. II 18, 1. quem 

— kabuisset^ der Conj. wie hernach 
adminisimvisset durch Attrartion der 
vorheq?ehenden Conjtincüon bedingt: 
2, 6; 62, 225. 

61, 219. tantamne fuisse Der Acc. 
e, Inf. in der Krage des Rrstannens 
oder Unwillen». Schuht )i 361. Virg. 
Aen. 137 mene incepto desisterevi- 
ctam. ad Alt. IX 13, a tene baec 
possc ferre! 

quantum pagitii commisisnet — wie 
»ehr er »ich versündigt habe. Terenl. 
heantontim. V 1 , 4f> f. Tene istuc lo- 
qui! Nonne id llagitiumat, tealii» Con- 
silium dare, Fori» »apere, tibi non po- 
Us e»»e anxiliarier? 

non eo tempore instituere den Dialog 
nicht in die Zeit zu verlegen. 

totus errat er ist so gänclicli ine. 
ipso consule gerade unter (asars 
Consulat. 

ctutos de or. 15, D'iid dicam de 
the&auro rerum omnium memoria? 
quae nisi custos inventi» cogitatisqiie 
rebu» et verbis adhibeatiir, intellegi- 
mu», omnia etiamsi praeclarissima 
fuerint in oratore peritnra. 
potuissei 43, ifil; 60, 2!S. 

«ohWam — nicht »olitam, wie bisher 
imürolicher Welse gelesen ist — im 


Gegensatz zu partem animi, die ganze 
Besinnung, das ganre Bewustselii, 
sodassrein nichts mehr davon zuriiek- 
bieibt, wie es ihm eben in dem 60,217 
erwälintenKall begegnet war. 

efpuere wie ans einem üefSss, des- 
sen ganze r Inhalt bis auf den letz- 
ten Tropfen ansläufl. ad Kam. VII 
14, 1 si nosiri oblitns es, dabo ope- 
ram, ut istuc veniam anteqiiam plane 
ex animo tuo efpuo. 

220 . ofpeium entweder ‘Anhang’, 
da» abstractiim pro concreto, die Ge- 
samilieit derer, die gegen Curio in 
der einen oder anderen Beziehung 
Verbiudliehkeiten halten ; oder ‘Dienst- 
eifer', das dienstfertige Bestreben an- 
dern vor Gericht Dienste zn leisten ; 
70, 245, wozu dann noch die Eitelkeit 
kam, sich hören zu lassen. 

Orator mit Nachdruck vorangcslelll 
nnd zwar im speciellen Sinn: was 
aber seinen sprachlichen Ausdnick, 
seinen Stil, »eine elocnlio betrifft. 

a suis aeqnalihus So ist wabrsebein- 
lich zu lesen statt des hs. vivis eins 
aequaiibus, mit dem nichts ansnfan- 
gen ist. War einmal ASVI8 (was 
sehr leicht geschehen konnte nnd ähn- 
lich öfter geschehen ist) verlesen und 
VIVIS daraus gemacht, so erklärt sich 
weiter die Kinsehtebung von eins 
leicht. Vgl. 6-1, 230 Sic Hortensius 
non cum suis aequaKhus solum (mit 
den eigenen Zeitgenossen) sed etmea 
cum actate — coniungitur. Mit ‘a suis 
aequalibus’ wird dann die obige An- 
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ut ante dixi, et expeditani ac proflnentem (piodammodo celeritatem. 
Ilaque eius oraliunes aspicicndas tamen censeo. Sunt illae quidem 
languidiores, venuntamen possunt augere et quasi alere id bonum, 
quod in illo mediucriter fuis.se concedimus ; qiiod habet tantam vim, 
ut soluni sine aliis in Curione speciem oraloris alicuius effecerit. 

Sed ad instiluta redeanius. 

ln eodem igitur numero eiusdem aetatis C. Carbo fuit, illiu8 62221 
eloquenüssimi dri flliiis. Is non satis acutus orator, sed tamen 
orator nunieratus est. Eirat in verbis gravitas et facile dieebat et 
auctoritatem naturalem quandam babebat oratio. Acutior Q. Varius 
rcbus inreniendis nec minus verbis expeditus. E'ortis vero actor et 
vehemens et verbLs nec inops nec abiectus et quem plane oratorem 
dicere anderes Cn. Pomponius, lateribus pugnans, incitans ani- 


mos, acer, acerbus, criminosus. 


gäbe ‘Erant, quibusviilerctnr’ (58,210) 
näher bealimmt und zugleich, wie cs 
sein mnss, enger beschränkt. 

anle 58, 210 . 

profluentem quodam modo er besass 
eine gewisse Geläuflgkeit (er sprach 
ohne zu stocken — expcdita ccleritaa 
— und der Fluss seiner Rede bewegte 
sich ganz leidlich vorwärts). 

aspiciendtts — wenn sie auch nicht 
gerade als mustergültig empfohlen 
werden sollen. 

tamen trotzdem , dass eine richtige 
Kriük manches an ihnen aiisznsctzcn 
hat. 

languidiores etwas zu matt, quasi 
6, 21. tnediocriler einigermnssen. 

speciem die äussere Erscheinung. 

62 , 221 . 

y) In einer dritten Grup pe wer- 
den C. Carbo, Q. Varius und einige 
andere, sowie, nach gelegentlicher 
Erwäh nungmehrerer Staatsredner 
und Staatsmänner dieser Zeit, im 
Gegensatz zu diesen letzteren, die 
berüchtigtsteiirömischenDe- 
magogen und Voiksredner zu- 
sammengesteilt 62, 221 — 63, 22«. 

62, 221. acutus 0, 3S; 55, 202 . Von 
den drei nächstfolgenden Rednern 
war der erste (C. Carbo) in der elo- 
entio, der zweite (Q. Varius) in der 
inventio, der dritte (Cu. Pomponius) 
in der actio verhältnismässig besser. 

in verbis wenn auch nicht in sen- 
tentiis. 

et facile dieebat und dabei war 


Mullum ab his aberat L. Fufius, 222 


seine Rede dorh gefällig: die gewicli- 
tigon AVorle, die er brauchte, machten 
seine Rede doch nicht schwerfällig. 

auctoritatem naturalem quandam 
etwas natürlich Imponierendes, ver- 
möge der ganzen äusseren Erschei- 
nung seiner Persönlichkeit, die also 
nichts künstlich gemaclites war. 

nec minus verbis expeditus sc. quam 
Carbo. 

fortis actor 22, S6. 
abiectus von der Person des Red- 
ners: im medialen Sinn: weder wort- 
arm noch geringschätzig rflcksichls- 
los und gleichgültig wie de fln.Ill 20, 
0« .Minime autem convenit , cum ipsi 
inter nos abiecti neglectique simus, 
postniare , ut dis immortalibuscari si- 
mns et ab eis diiigamur; — von den 
Worten: wertlos, geringfügig, wie63, 
227 verbis noii illequidem ornatis nteba- 
tur, sed tarnen non abiectis; 66, 23S 
In huius oralione sermo I,atinns erat, 
verba non abiecta; 86, 2ü5. 

plane oratorem eben wegen dieser 
lebhaften actio, die ihm eigen war. 
10, 40. Vgl. 71, 250 plane vimm. 
mtderes 9, 35. 

lateribus pugnans mit der Brust 
(55,202), die bei dem erregten Athem- 
zug sichtbar thätig war. 

criminosus p. Clueiit. 33, ille (lu- 
nius) autem acerbus, criminosus, po- 
pnlaris homo ac turbulentus. 

222. Muttum ab his aberat — viel 
tiefer stand (der Abstand war gross). 
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tatnen ex accusatione M’. Aquilii diligcntiac friictnm ceperat. Nam 
M. ürusum, tuum magniitn avnnculum . gravein oratorein , ita diin- 
taxat cum de re publica diceret. L. aulem l.uculliim eliam acutum, 
patremque tuum, Brüte, iuris quoque ct publici et privat! saue 
peritum; M. LucuHum, M. Oclavium Cn. F., qui tantum aurtoritate 
dicendoque valuil, ut legem Seniproniam fnimentariam popull fre- 
quentis .suflragiis abrogavcrit; Cn. Octavium M. F., M. Catonem pa- 
trem, Q. etiam (^tuliim tilium| abducamu-s ex ade, id est a iiidl- 
ciis, et in praesidiis rei publicae, cui facile salis facere possint, 

223 collocemus. Eodem 0. Caepionem referrem, nisi nimis equestri 
ordini deditus a senatu dissedisset. Cn. Carboncm, M. Marium 
et ex eodem genere compliires, minime dignos elegantLs con- 
ventus aiiribus, aptissimos cognovi turbulentis contionibus. Quo in 
genere , ut in bis pertiirbein aetatimi ordinem , nupcr L. Qiiinrtiua 

224 fuit; aptior etiani Palicanus auribus iniperitorum. Et quoniam 
huiiis generis facta mentio est, seditiosormn omnium post Gracchos 
L. Appuleiiis Saturninus eloqiientis.simus visus est; magis specie 
tarnen et motu atque ipso ainictu capicbat homines quam aut di* 


diligentiae fructum ceperat nicht 
als ob er die VerurteiluDg: des Aqui- 
lins durchgesetzl halte (Antonius ver- 
teidigte ihn siegreich) , sondern nur, 
insofern ihm die gebührende Aner- 
kennung, dass er sicli nach Kräften 
angcstrengihabe, nicht versagt wurde, 
de off. II 14, 50. 

Eine Anzal Staatsredner. 
Nam 43, 161. 

ita duniaxat,cum genau genommen 
doch nur insoweit oder mit der Re- 
süiciion, wo er de rep. diceret. 52, 195. 

derepublicrt 28, loS; 35, 135; 48, 
179. iuris publici et privati 59, 214. 

ex acie ans dem Kampf im offenen 
Feld, nach einem sehr häuligen Ver- 
gleich: de or. 1 32, 147 quae agenda 
sunt in foro tamquam in acie. 167 
edocenda dictio est — in castra atque 
in aciem forensem. 

tn praesidiis reipublicae dem ange- 
fangenen Bilde gemäss I auf die 
Hauptschanze, von woansder ganze 
Staat (nicht die einzelnen Privaten 
als solche, wie in den cmisis prrvatis) 
tu schützen sind d.h. dann in senatu. 
Der Nachdruck liegt auf reipubli- 
cae. 

ad (sc. reipublicae) factle satisfa- 
cere possint — diesem Posten sind 
sie gilt und gern (64,228) gewachsen, 
reipublicae satisfaccre die Fordcniu- 


gen, die der Staat als politisches 
Ganze stellt, befricdigcD, also hier: 
in der politischen Rede im Senat lei- 
sten sie das Nölige. 

223. Eodem auf demselben Haupt- 
posten d. h. in praesidiis reipublicae, 
dessen Behauptung die Sache des Se- 
nats ist. 

a senatu dissedisset de or. U 40, 170 
semper a bonis dissedisli. 

Einige Volksredner u. her- 
vorragende Demagogen die- 
ser und früherer Zeit. 

elegantis convenlus wie die Sennts- 
versamiung ist. 

tn his perturbem sofern die beiden 
gleich zu nennenden der Gegenwart 
angehören, also eigentlich der chro- 
nologischen Folge nach jetzt noch 
nicht aufgefuhrt werden dürften. 

imperitorum der urteilsunfShigen 
85, 203, des leicht zu teuschenden 
Volks, pro Rabir. perd, reo 9, 24. 

224. specie 61, 220 . 

ipso amiciu Haltung und Faltenwurf 
der Toga, worüber Quint. XI 3, 137 
ausführliche Vorschriften gibt, de or. 
II 22, 00 Nihil est facilius, quam ami- 
ctum imitari alieuius aut statum aut 
motum. 

capiebat wusste zu gewinnen 66, 
234 (faciebat); 67, 236 (ferebat). 
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cendi copia aut mediorritatr pnidontiae. Longe aiiteni poHt natos 
homiiies iinprobissiniiis C. Serrilius (ilaiicia , sed perariitiis et ral- 
lidiis cum primistpie ridiculus. Is ex summU et fortiinae et vilae 
sordibus in praeliira coiisul factus esset, si raliniieni eins baberi 
licere iiidicatuiii esset; iiaiii et plebem teiicbat et eqiiestrem ordi- 
ncm lieneticin legis devinxerat. Is praetor eodem die, qno Satnr- 
iiinus tril)iiiius piebis, Mario et Fiacco cunsulibus publice est inter* 
fectiis ; lioiiiu similliimis Atbeiiiensis Hyperboii . cuiiis iinprobilatem 
veteres Atlicurum cumoediae iiulaverunt. Uuos Sex. Titius conse- 225 
culus, bonio ioquax saue et satis acutus, sed laiii solutus et inollis 
in geslu, ut saltatio (piaedam iia.sceretur, cui saltationi Titius nomen 
cs.sel. lla cavendum est ne ipiid in ageiido diceiidove facias, cuius 
imitaliu rideatur. Sed ad pauiu superiorcm aetalein revecti sumiis; 63 
nunc ad eaiu, de (pia ainjuantum suiniis luciiti, revertamur. 

Coniuuctus igitur Suipicii aetati P. Aiitislius fuit, rabula sane 220 
probabilis, qui inultos cum tacuisset annos neque conteinni solum. - ** 


mediocritate pi'udentiaeü^s geringe 
Mas« seines politischen Verstandes. 

po8t nato9 homines wir würden sa- 
gen : seil Erschaffung der Welt oder 
seil Menschen Gedenkeu. p. Mil. 20, 
69 uoius post homines uatos forüsai- 
nii viri. Lucil. IV bei Nonius s. v. 
compouere: optimu* mulio Post ho* 
mines natos gladtator qui fuit uous. 
improbUsimut der frechste Demokrat, 
dem alle Mittel reclit waren, cum pri- 
mi« 50, 205, ridiculuM 46, 172. fortu- 
nae der äusseren Verhältnisse. 

ta praetura mitten in seioerPrätur, 
während und trott<lem dass er noch 
das Prätor* Amt bekleidete, also noch 
dasu, Wenns möglich gewesen wäre, 
durch eine ganz ausserordentliche, 
die geselzUclien Normen bei Seile 
setzende Begünstigung des Volks u. 
seines damaligen Fülirers Saturoio. 

conaul faciua tatet — er würde die 
Majorität der Stimmen für eich gehabt 
haben. 

rationem kaöeri berücksichtigt wer* 
den bei der Bewerbung. 

heere iudicaium esset es wurde 
aber, liaupisächUcb woi unter Marius 
EinHuss, dem das nobele Paar doch 
tu weit gieng, entschieden , dass der 
Prätor Glaucia schon um deswillen 
als Bewerber nicht in Betracht koin* 
men könne, weil ja gesetzlich sich 
Niemand überhaupt um ein nenes 
Amt bewerben dürfe, während er noch 
eia anderes bekleide. 


pubiiee von Staatswegen d. h. nach 
einem l^natsbeschluss. der den Con- 
suln die nötige Ermächtigung erteilte. 
notaverunt 00, 216. 

22.5. Ioquax zungenfertig, redselig. 
sotutus schrankenlos, angebunden, 
ohne alle feste Haltung, salopp. Quint. 
XI 3, U6 Itaqiie ut laevam invoLvere 
toga et inciugl paene furiosura est, 
siimm vero in dextrum humerum ab 
imo reiieere soiutum ac deficatum, ita 
cur laxiorem sinum sinistro brachio 
noii subiieiamus? 

moUis in geslu seine Gesticulatioo 
war ganz unmännlich, weichlich und 
zerflossen, kraftlos, es fehlte ihr also 
beides: die e rforderliclie Ruhe und 
die nötige Wurde. 

saltatio ist wie nicht bloss 

Tanz, sondern zugleich Pantomime, 
cua saltatiom nomen esset 61, 2 ts. 

in agendo in allem, vras zum motus 
und gestus, in dicendo io allem , was 
zum mündlichen Vortrag gehört. 

emus imitatio rideatur de or. II 22, 
00 ut mulios iroitatores saepe cogoovi, 
qui aut ea, quae facilia sunt, ant 
cliam ilia, quae insigiiia ac paene vi* 
tiosa, consectantur imitando. 

03. aliquantum sc. temporis. 

9) Den nächsten Uebergang 
zur aetas Hortensix bilden Anti- 
stius u. Sisenna 63, 226 — 04, 22 ». 

Charakteristik des Anti st ius 
03, 22S— 04, 228. 

22S. rabxUa 48, 180, 
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sed irrideri etiani solitus esset, in tribunatu primum contra C. lulii 
illam consulalus peliüoncm extraordinariain verain causam agens 
est probalus; et eo magis, quod eandem causam cum ageret eius 
collega ille ipse Sulpicius, hic plura et aculiora dicebat. Ilaque 
post Iribimatum prinio muitae ad cum causae, deinde omnes ma- 
227 limae quaecumqnc erant defere)>antur. Rem videbat acute, com- 
ponebat diligenter, memoria valebat; verbis non ille quidem orna* 
tis utebatur , sed tarnen non abiectis ; expedita autem erat et per- 
facile currens oratio; et erat eius quidam tamquam liabitin non^ 
inurbanus; actio pauluni cum vitio vocis tum etiam ineptiis claudi- 
cabat. Hic temporibus floruit eis, quibus inter profectionem redi- 
tumqne L. Sullae sine iure fuit et sine ulla dignitate res publica ; 
hoc etiam magis probabatur, quod erat ab oraturibus quaedam in 
foro solitudo; Sulpicius occiderat, Cotta aberat et Curio, rivebat 
e reliquis patronis eius aetatis nemo praeter Carbonem et Pompo- 
64228nium, quomm utrmnque facile superabat. Inferioris autem aetatis 
erat proximus L. Sisemia, doclus vir et studiis uptimis deditus, bene 
Latine loquens, gnarus rei publicac, non sine facetiis, sed neque 
laboris inulti nec satis versatus in causis ; interiectusque inter duas 


veram causam agens aU Vertreter 
der guten und gereciuen Sache d. h. 
er haue das Hecht auf seiner Seite, de 
off. Jll 10, 43 neque contra rempubli- 
cam, ueqiie coutra ius iurandiim ac 
Odern aniici causa vir boiiua fariet, ue 
81 iudex quidem erit de ipso amico. 
Ponit eiiiin personam amici, cum iii- 
duit tudicis. Tantum dabit amicitiae, 
ut vei'am amici causim esse maHl. de 
imperio Cu. Pomp. 17, t*3 Quid? si 
plus apud populum Romannm aucto> 
ritas tua quam ipsiiis populi Romani 
salus ei vera causa valuisset, liodie 
lianc gloriam atqiie hoc orbis leiTarum 
imperium teneremus? 

227. Hem videbat aride bericht sich 
auf die inveiitio (9, 35) , also nicht etwa 
die Hauptsache, sondern: den Sach- 
verhalt 08, 238; 88, 303. 

romponebai geht auf diecoUocaÜo : 
66, 233 ; 67, 23S ; 70, 246 ; 88, 3u3. 

verbis eie. damit ist die eloemio 
bexeichuei und Ewar die eine Seite 
des ornatus, die Wortwai. 
abiectis 02, 221. 

expetiiia gebt gleichfalls auf die 
elocutio und Ewar auf die andere Seite 
des ornatus, die Wortverbindung eu 
Perioden. 

et eius sc. orationis bcEielit sich 
gleichfallM auf die elocutio, auf den 
Charakter, dielialluiig und besondere 


Färbung seines stilistischen Aus- 
drucks: de or. III 52, IM Exposui 
fere — , qiiae maxiine ad ornatum ora- 
tionis pertinere arbitrabar: dixi enim 
de siuguloriim laude verborum , dixi 
de coniunctione eorum, dixi de nu- 
mero atqnc forma. Sed si habitum 
eiiam orationis et quasi coiorem all- 
quem requiritis, est et plena quaedam, 
sed tarnen (eres, et tenuis noii sine 
nervig ac viribus etc. 

tamquam wegen des Agürliohen Ge- 
bmuclis von habiius: die gante Hal- 
tung seiner Rede war nicht ohne ei- 
tlen gewissen feinen Anstand. 

ineptiis geht auf den gestus, wo er 
iiichiimmerdas Rechte traf. Or. 18,59. 
temporibus eis s. ind. Sulla. 
ah oratoribus wegen des negativen 
RegrtfTs in solitudo. de domo 22, 56 
Tarn inops autem ego eram ab amicis 
aut tarn niida respnblica a magistrati- 
bus? pro Klacco 23, .54 Usque co orba 
full ah opumatibus illa contio. 

Charakteristik des Siseu- 
ua 6*1, 22S. 

0-1, 22S. bene Laiine 28, 103. 
gnarus rei publicae also nicht, wie 
diess sonst öfters der Fall ist, diircJi 
seine Studien dem politisclien Leben 
entfremdet. 

neque taburis mutii - — Gemeint ist 
forensium rerum lHbor(dc or. I 1,1)« 
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aeUtes Hortensii ei Sulpicü nec inaiorem coiisequi poterat el mi- 
nori necesse erat cedere. lluius oiiinis facultas ex liistoria ipsius 
perspici potest, qiiae cum facile oniiies viiirat Hiiperiores, tum imli- 
cat lameu, (piaiitum ahsil a siiinmo, qiiamque geniis hoc scripüo- 
iiis notidiim sil salis Laliiiis lilleris illiistratum. iNam Q. Hortensii 
aduiodiim adulcsceiUis iiigeiiiiun ul Fhidiae sigiiiim simul aspectiim 
el probalum est. Is L. Crasso (^. Scacrola consiilibus prinuim in 220 
foro dixit et apud hus ipsos quidcin cniisules» et cum euriim, qui 
adfiicrunl, tum ipsoruin coiisulum, qui omiies intcllegeiiüa aiitei* 
baut, iudicio discessit probatus. Uiulevigiitü aiiiios nalus erat eo 
tempore, est aiitem L. Faullu C. Marceilu cunsiilibus mortiiiis; ex 
qiio videmus eiim in patrononim numcro aniios qu^Umtr et qiiadra- 
ginta ftiissc. Hoc de oratorc paulo post pliira dicemus; hoc aulem 
loco voiuimus eins aetatem in disparem oratorum aelatem incliidere. 
tjuaui(|uam id quideiii oimnbus usu venire necesse fuit. qiiibus 
paulo longior viU conligit, ut et cum niultn maioribus natu, quam 
essenl ipsi, et cum aliqiianto iniiioribus coiiipararentur ; ul Accius 
cisdem aedilibus ait se el Pacuviiim docuisse fabulam, cum ille octo- 
giala, ipse triginla aiiiios uatus esset. Sic Horleiisius noii cum suis 230 
aequalihiis soliim, sed el mea cum aetale el cum tna. Brüte, et cum 
aliquanto superiore coniungitiir; siqutdem ct Crasso vivo dicereso- 


Siseiina trat weder in den Voiksver- 
samlungeii, noch vor (ierieht häufig 
auf. 

(adle gut lind gern 02, m. 

nondum aofia Latini» UiterU tÜH- 
äiratum Kheiiso de or. 11 13, IT. 
Miuioie niirtun — si ista re8(uinilich 
dieise«ebichtachrribuDg)adhuc nostra 
lingua illuBtraia non est. 

Vorbereitet wird die allerhöchate 
Stufe (Cicero): 

b) durch die aetas i/urtensii (b. 
I nbaltsübertilcht). 

A 1 1 g e m e i II e Z e 1 1 b e 8 1 i in m u n g 
der I-ebeusdauer und oratori* 
scheu Wirksamkeit des Hor> 
teusiiis 04, 2'Ä— 65, Wl. 

Mam schliesat an das vorhergehen- 
de: miiiori necesse erat cedere an: 
dass Sisenna dem nachstand, versteht 
sich von selbst. 

Phidiae $ignum das sofort den Kiii- 
druck einer vollendeten Kuristschö- 
pfuiig macht und darum beim ersten 
Blick Diiscrn Beifall findet, de ur. 11 
17, 73. timul etc. 18, 71. 

229. in foro in einer Volksversam- 
hing (in coiuione), der die beiden 
Consnlii präsidiericn. 

eiut aetatem in ditparem m'alo^'um 


aetatem So ist au lesen. In den Hs. 
ist eins vor aelatem und aeialem hin- 
ter oratorum aus Versehen auage- 
falleu. 

voiuimus cs war hier nur meine Ab- 
sicht, ihm seine chronologische Stel- 
lung anauweisen , seine Zeit in die 
weil auseinaiiderfalleiideZeit der Red- 
ner, mit denen er cusararoeogelcbt 
hat, einzureihen. 

disparem insofern zwisclien der 
Zeit eines Crassus, unter dessen Con- 
sulat Hortensias zuerst sufirai, und 
der Zeit eines Marcellus, unter dessen 
Consalat Hortensias starb, ein be- 
iräcliliicher Zwischenraum liegt. Lsm- 
biii liest: dispurlum. docuisse fabu- 
tmn 18, 72. 

230. si quidem ln kurzen Zügen 
wird der Redner llortensius in seiner 
rednerischen I^ufbahn an den ver- 
schiedenen Trägern der Beredsamkeit, 
mit denen er gleichzeitig gelebt hat» 
in chronologischer Reihenfolge voru- 
bergeffihri und zwar 1) an der Supe- 
rior aetas und hier wieder a) an 
Crassus: zu dessen Lebzeiteo trat 
er schon mehrfach auf; b) an An- 
tonius, der nach Crassus Tod un- 
bedingt der erste ivar: in dieser Zeit 
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lebat et magis iam vigcbat vivo Antonio ; et ut PhÜippo iam aene 
pro Gn. Pompeii bonü dicente in illa rausa. adiilescens cum esset, 
priuceps fuit , ila et in eonim , quos iu Sulpicii aetate posui , nume- 
rum facile pervenerat; et suos inter aequales M. Pisoneni, M. Cras- 
gum, Cn. Lentulmn, P. Lentuluni Suraiu longe praestitit; et me 
adulescentcm iiactus octo annis niinorem, quam erat ipse, muilos 
annos in sludio eiiiedem laudis exercuit et teruin sLniul, sicut ego 
pro multia, sic Ule pro Appio Claudio dixit paulo aute mortem. 

65231 Videsigitur, ut ad te oratorem, Brüte, pervenerünus, tarn 


eratarkte Horlcnsius oüch mehr; e) 
an Philippus: hier trug der noch 
^ungcMano über den bereits hochbe* 
Jahnen Consnlaren den Sieg davon u. 
d) an Sulpicins und dessen Zeitge- 
nosseu, denen er bald ebenbürtig zur 
Seite trat. Daun folgen 2) tui aequa- 
/ei. die er weit überragte, und endlich 
3) die aetaa Ciceronis et lirutii a) 
Cicero, den er viele Jahre zum 
Wetteifer mit ihm reizte und b) Bru- 
tus, mit dem er noch kurz vor sei- 
nem Tode auftrat. Vgl. 88 , 3ül. — 
Dieser Stufenfolge entsprecheu denn 
auch die mit grossem Bedacht gewäl- 
teil Ausdrücke: erst dicere totebat 
— mehr liess sich von dem Anfänger 
noch nicht sagen — dann vigebat 
von dem sich rasch zu immer grösse- 
rer Tüchtigkeit enlwickeladen Redner ; 
drittens in ilia causa princept fuit 
von diesem sehr bedeutenden Sieg, 
den er errang; viertens in eorum mi- 
merum. pervenerat : er halte sich be- 
reits ein solches Uenoinme eruorben, 
dass er den Rednern derSulpicischen 
aetas für ebenbürtig galt; — nun: 
$uot inter aequalet longe praestitit: 
das ist der Höhepunkt seiner oraiori- 
sehen Lauibahn. Jetzt neigt sich das 
Gestirn allmählich wieder abwärts: 
me in ttudio eius laudis exercuit, denn 
in Cicero sollte noch ein höherer er- 
stehen; und zuletzt /rrum </i4ri7, nur 
die einfache Knuähnung der Tliat- 
sacbe (das linde greift iu den Anfang 
zurück : dicere solebat), ein bedeut- 
samer Wink, dass das glänzende Ge- 
stirn seinem Untergänge naiie war.— 
W'as den Text der Stelle betrifft, so 
s. d. krit. Anhang. 

posui sie sind zusammen aufge- 
führt 49, 1 S 2 . 

pervenerat hindurchgodningen war, 
wie gleich 85, 23t ; 69, 243 ist hier mit 


besonderem Nachdruck geaagt: er 
haue bereits die Höhe errungeu, dass 
er zu diesen gerechnet wurde. 

WC ndulescenlem nacius ‘er traf mit 
mir zusammen’. Man vermisst aber 
eine nähere Bestimmung; semulum, 
was Kajser in den Text gesetzt hat, 
ist aber viel zu stark und konnte Ci- 
cero von sich als adulcsrens nicht 
prädicieren. Vielleicht ist in sta^o 
ausgefallen (was wegen des folgen- 
den instudio ieichtge^eUen konnte), 
das dann ein absiditliclies Wortspid 
mit in Studio bilden ^\iirdc (wie sich 
dergleichen öfters findet 79, 273 dis- 
cessu meo discessii). Vgl. 89, ao7 in 
spatio. 

ttudio eiusdem laudit — ist das 
ehrgeizige, eifrige Bestreben, densel- 
ben Siegespreis zu erlangen , den 
Hortensius besass. 

exercuit 97, 332 synonym mit agi- 
tavit, hat mir keine Ruhe gelassen, 
mich unablässig angespornt, hat mbr 
warm gemachu pro .Arch. 11, 29 Nul- 
lam enim virlus aliam mercedem la- 
borum perieuiorumquedesideratprae- 
ter hanc laudis et gloriae, qua quidem 
detracla, quid est quod in hoc Um 
exiguo viiae curricido et tarn brevi 
taiitis not in laboribus exerceamusf 
Tusc. V 1, 3 Equidem eus casus, in 
quibus me fortuna vcliementer exer- 
cuit. meenm ipse considerans etc. 

ticut ego sc. cum illo (Hortensie). 

Uebergang zur weiteren 
Schilderung der Zeitgenos- 
sen des Hortensius (6ö, 231 — 66, 
233). 

65, 231. yidet igititr ‘da siehst du 
nun, wie wir bereits zu dir uns durch* 
gearbeitet haben’, insofern eben 
der Beg^inii der oratorisclien 
I^aufbahn des Brutus mit der Rede 
pro Appio Claudio erwähnt war. 
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miiltis inter nostrum tiiiimque initium direndi inlerpositis oratori- 
hiis; qiiibus, qiinniam in lior serinone iioslrn slalni noniinmii eo- 
rnni, ()iii viv«rpiil, iioininaiT, ne vos rnriosius elireretis ex me. 
qnid de qnoqne iiidiearem, eos, qiii iain snnl niortiii, noininalio. 
Tiiin liKUTUS : Non est. inqnit. isla eansa, qnain dieis, qnamoi)rem 
de eis, (|iii vivnnt, niliil vclis dicere. Onaenani igitnr, inqnani, 
esl? Vereri te, inqiiil, arbilror, ne per nos liie sermo tnns eina- 
nel el ei tibi snccenseanl, quos praelericris. (Jnid? vos, iiiqnain. 
lacere non poteritis? .\os qnidein, inqnit, farilliine; sed tanien le 
arliitror malle ipsum tacerc ([iiain taeitnrnilatem nostram experiri. 
Tiiin ego: Vere tibi, iiupiam, llriile, diram. Non me exislimavi in 232 
boe sennone usqne ad haue aetatein esse venlnrnm ; sed ila traxit 
ordo aelatiim oralioneni, nt iam ad minores ctiam pervenerim. 
Inlerpone igitnr, inqnit, si quos videtnr; deinde redeamns ad te 
et ad Hortensinm. Immo vero, inqnam, ad ilorlensinm; de ine alii 
dirent, si qni volent. Minime vero, inqnit. Nam etsi me farile 
omni tno sennone tennisti, tarnen is mibi longier videtnr, qiiod 
propere andire de te; ncc vero tain de virtiitibns direndi Inis, ipiae 
min Omnibus tnm certc mibi iiotissimac sunt, ipiaiii ipiod gradns 
tnos et quasi proces.sns direndi stndeo cognoscere. Gerelnr, in- 2.33 
qnani, tibi mos, qiioniam me non ingeiiii pracdiralorem es.se vis, 
sed laboris niei. Vernni interponani, ntplacet, alios et a .M.Crasso, 
qni fnit aeqnalis Ilortensii, exordiar. Is igitiir niediorriter a <lo- (Jg 
ctriiia instrnclns, angnstins etiani a natura, labore et indnstria et 


interponti» trotzdem dass sovielc 
dazwisrhrn liegen , glciclisam mit ei- 
nem knhnen Sprung. Aua dieser Zaiil 
der iiiterpoaiti oratorea beabsichtigt 
Cicero nur die Verstorbenen zu nen- 
nen. 

experiri auf die Probe stellen oder 
in VersDchung fTihreii. 

i3?. non — exUtimmi zugleich eine 
Feine Entarhnidigung dafBr , dass Ci- 
cero liernnrii sowoT von Cdsar, als 
von sich spricht. 

traxit iinwilHiOrlich. ordo aetatim 
die chronologische Aufeinanderfolge 
der Perioden der römischen Bered- 
samkeit. 

ri quos videtur nach deinem Gut- 
dünken. 

nec vero iam de virtutibus sc. pro- 
pero aiidire. Statt nun regelrecht 
fortznikhren sed de ■ gradibua oder 
quam de gradibns tiiis, knüpft Cicero 
von Neuem an den Hauptsatz an ser- 
mo tuus ideo mihi longior videtur, 
qnod etc. 

233. Gerelur tibi mos Auf diese 
CIC. DRUT. 


Weise macht es sich Cicero möglich, 
dass er trotz des eben erwühnten 
Grundsatzes, die Lebenden nicht mit 
in den Bereich seiner Darstellung zn 
ziehen, und trotz des Mislichen, das 
es hatte, von sich zu reden — denn 
wie iiess sich da das sich Sclbstriih- 
men vermeiden — doch von seinem 
eigenen oralorlschen Bildungsgang 
reden kann 02,318. In ähnlichcr 
W eise muss liernnch , um sich trotz 
jenes Princips über Cäsar ausspre- 
chen zu können, Atücus mit Brutus 
zu dessen Schilderung das Wort neh- 
men. 

a) Erste Gruppe der Zeilgenos- 
seu des Hortensius (jedoch aus der 
Zahl der zur Zeit des Dialogs bereits 
Verstorbenen) 66, 233 — 70, 24.S 
Charakteristik des M. Cras- 
sus. 

66. a doctrina von Seiten der Wis- 
senschaft, hinsichtlich der wissen- 
schaftlichen Bildung 43, toi. 

angustius noch spärlicher, knapper. 
Die beiden Factoren und 

10 
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quod adbibebat ad obtinendas cau.<ias ruram eliam et gratiam, in 
principibua patronis aliquot annos fuit. In huius oratione serrao La- 
tinuserat, rerba non abiecta, res compositae diligenter, nulliis flos 
tarnen neqiie lunien uUiim, animi magna, voris parva contentio, 
omnia fere ut siniililer atque uno modo direrentiu-. Nam Imins 
aequalis et inimicus C. Fimbria non ila diu iactare se potuit; qui 
omnia magna voce dicens, verborum sane bonorum rursu quodam 
incitato, ita fiirebat tarnen, ut mirarere tarn alias res agere popu- 
234 lum, ut esset insano inter disertos iocus. Cn. autem Lentulus multo 
maiorem opinionem dicendi actione faciebat, quam quanta in eo 
facultas erat ; qui cum esset nec peracutus, quamqiiain et ex facieet 
ex vultu vidcbatur, nec abundans verbis, eLsi fallebat in eo ipso : sic 


ffvötg wareu al»o in nicht eben gros> 
Bern Masse voriianüen; dagegen war 
der dritte Factor die iitlirrj um so 
stärker. Dazu kam dann noch cum 
und gmtia. 

ad obdneTuiat causas um in den 
Procesaeo, iu denen er auftrat, obio* 
siegen , sie siegreich durchzufuliren. 
ad Farn. T 4, 1 Causam — frequenii 
senaiu — obtinebaraus. 

curam dadurch , dass er sich die 
Sache sehr angelegen sein Hess und 
die mannigfachsten Rücksicliten 
nahm. 

gratiam seinen persruilichen Ein- 
fluss, den er besonders seinem Reich- 
tum verdankte. 

abiecta 62, 221. res compotitae di- 
Hgenter 63, 227. 

^umenkeine rhetorische Figur 17,62. 

animi magna (contentio) die sich 
eben in demlaboret indnstria,(i7rt^s- 
l${gi «al ffdvo) der geistigen Arbeit u. 
aogestrengten Vorbereitung kundgab ; 
— hier soll durch diese Worte der 
Gegensate — der monotone Vortrag 
gegenüber der erwähnten geistigen 
Anstrengung undBemtihnng-^um so 
schärfer markiert werden. 

similiter einförmig, uno modo ein- 
tönig, in ^incr Leier, gieiig so ziem- 
lich in der tHnen Melodie fort, de or. 
111 44, 174 hacc — rausici — mochi- 
nati ad voluptatem sunt, versum et 
cantiim, m et verborum numero et 
vocum modo delectalione vincereni 
anrium saiietatem. 

Charakteristik des Fimbria. 

Nam knüpft an dieWorte: in prin- 
cipibus patronis aliquot annos fuit an. 


iactare se ‘grossthunL magna 55, 
203 . 

furcbal tarnen — Bildete doch Aai- 
niiiB Pollio mit Beziehung hierauf ein 
eigenes Verbum: flmbriare Quint. 

VIII 3, 32. 

tarn alias res agere in dem Grade 
gleichgültig, indifferent, sorglos, un- 
aufmerksam und gedankenlos war(p. 
Sex. Rose. 22, 6o), dass es die Gefahr 
nicht sah, die darin liegt, einem iiisa- 
uns das Scliwert (der Rede) iu der 
Hand zu lassen, de or. III 14, 55 qua- 
nim virtiiium expertibus si dicendi 
copiam tradiderinuis, non eos qnidem 
oralores effeceriinus , sed furentibus 
quaedam amm tradiderlmus. 

Charakteristik des Cn.Len- 
tulus. 

234. actione durch seinen äusseren 
Vortrag, faciebat wusste zu erregen 
62, 224 (capiebat). 

facultas sc. dicendi im Gegensatz 
von opiuio dicendi. 

nec peraenius in Beziehung auf 
die inventio 9, 35. 

ex fade et ex uu/Iuobwol eracbein- 
bar ein ganz gescheites Gesiclu und 
ganz kluge Augen hatte, also gar 
nicht dumm auasah 68, 239. 

nec abundoTu verbis — geht auf die 
elocudo. 

etsi fallcbat eben durcli geschickte 
Anwendung oratorischer EffectmiUel. 

sic Wie das ^iiie eben erwähnt« 
unleugbar war, s o anch das andere. 
Die Ablative intervnlUs, exclamaiioni- 
bus etc. gehören also zu valebat und 
bezeichnen das, worin Lentulus beim 
Vortrag (in ageodo) seine besondere 
Stärke halte. 
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intcrvalUs, exdainatioiiibiis, voce .siiavi et raiiora mirum quan- 
tuin valebal in agcudo, iit ea, qiiae deeranl, non de.siderarenlur. 

Ita, taim|iiain Cnriu copia nonmdla verboruin, imllo alio bono, te- 
miil oratornin lucuin : sic Lentnius ceteraniin virtiitiiin dicendi nie* 235 
diocritalein actione ocrultavit, in qua cxeellens fnit. Neqiie ninito 
secu.si'. Lentnius, cuiu.s et exeogitandi et lu(|uendi tardilateinUtgebat 
forinae dignilas, corporis inotiLs pleims et artis et renustatis, voeis 
et suavitas et inagnitudo. Sic in lioc nihil praeter actioneni fnit, 
cetera etiani ininora qnain in superiore. M. Fiso (|uidquid babuit, 67 230 
liabuit ex dLscipiina inaxiinequc ex oinnibus, qni ante fnernnt, Grae- 
cis doctriiiis ernditus fnit. Ilabnit a natnra geniis qnoddain acu- 
ininis, quod etiani arte liniaverat, quod erat in reprehendeiidis 
verbLs versiitinn et soUers, sed saejie stoinachosiim , nonniiinquain 
Irigidiun , interduin etiani facetuin. Is laborcni (|uasi cursinn foren- 
seiu diutius non tnlit, qiiod et corpore erat iiilirino et liomiiiinn 
ineptias ac slultitias , qnae devorandae uobis sunt , non ferebat ira- 
cnndiiisqiic respiiebat sire morose, ut putabatur, sive ingenuo libe- 


mintm quantum valebat So sind die 
verderbten Textcsworle: adinirando 
irridebat ealebat wieder herzustcllen. 
mirnm qnanlum 9aviiaax6v Saor 
wie Lir. II 1, II id mirnm quantum 
profnit ad coneordiam civitatis iun- 
gendosque patribos plebis animos. 
Or. 20 , 87 Huic generi orationis 
aspergentnretiam sales , qni inäicendo 
niminm fU mirmt) quantum valent. 
In agendo Durch das absichtlieli um 
des Nachdrucks willen an denSchliisa 
gesetzte in agendo wird nochmals die 
oratorische Function liervorgchoben, 
in der Lenlulus seine Hanptstärke 
entwickelte , die actio , durch die er 
den Mangel hinsiclitlich der beiden 
anderen Functionen , der inventio u, 
elocutio, zu verdecken suchte. 
tamquam Curio 01, 220. 
nuUo alio bono lediglich durcli den 
einen Vorzug: splendor et copia ver- 
borum. 

235. virtutum dicendi ist als ein 
BegrilT zu Tassen. 

Tn qua excellen» fuit Die Worte 
entsprechen dem parallelen Satzglied 
im vergleichenden Satz nullo alio bo- 
no und aus diesem rhetorischen Grund 
können sie wol ihren Platz behaup- 
ten. (Sonst müsste man sie für ein 
(ilossem halten , das sich vom Rand 
in den Text geschlichen hätte.) 

Charakteristik des P. Len- 
tnius. 


exeogitandi geht wieder aiiT die 
inventio 68, 23«, loquendi bezcicimet 
geradezu die elocutio, 

plenus et artis et venustath a iisgebi I - 
det nach denRegeln derKunst (durch 
Gymnastik) und voll natürliclier , an- 
geborener Anmut. 
magnitudo 55, 203. 
Charakteristik des M. Piso. 
67, 23S. laborem wozu aucli Toren- 
sem hinzuznnehmen ist. 

qtuui cur tum forentem ähnlich wie 

00, 243 quasi soiem non tulit. 

M, Piso wird mit einem ezuSioSQO- 
po; verglichen, dem cs aber au demü- 
tigen Lebenskraft gebricht, um das 

1, aureii in der Rennbahn lange aus- 
halten zn können. 

diutiut wie eitius, ocius, wo wir ge- 
wöhnlich den PosiOv brauchen. Der 
Comparativ versetzt lebhaft in den 
Zeitpunkt, wo es länger nicht mehr 
geht, also hier: ‘länger nicht, als die 
kurze Zeit, während welcher es seine 
Kräfte noch aiuhielten’. 

devorandae massenweise hinunter- 
schlucken, ohne uns dadurch gross 
anfechten zu lassen. Vgl. 82, 243. 
non ferebat ‘nicht zu tragen wusste’ 

02, 224. 

retpuebat dem Bild (devoraudae) 
entsprachend. 

morose aus Hypochondrie und Lau- 
nenhaftigkeit. 

ingenuo liberoque faitidio, ans Ekel 

10 * 
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roqiie fastidio. Is cum »atis floniisset adulescens, mlnor haben est 
coeptus postea. Deinde ex virgiiium iudicio niagnam laudem est 
adeptus et ex eo tempore quasi revocatus in ciirsum teiniil loann 
tarn din, quam ferre polnit laborem; poslea, quantum delraxit ex 

237 Studio. tanUim aniLsit ex gloria. V. Miirena mediocri ingeiiio. sed 
magno stiidio reruiii veterum , litterariim et stiuHosus et non impe- 
ritus. muilae iadiistriae et inagni laboris Fnit. Censoriniis Grae- 
cis litteris salis dortiis, qiiod pruposiieral . explicans expedite. non 
invennstus actor, sed iners et initniriis fori. L. Turius parvo inge- 
nio. sed multo labore, qiioquo modo poterat. saepe direbat; itaque 

238 ei paiicae centuriae ad consiilatiim defiieninl. C. Macer aiictoritate 
semper eguit. sed fuit patroniis propemodtim «liligentissiinus. Huiiis 
si vila. si niores. si viiltus denique non oinnem coinmendationeq) 
ingenü everterel, maiiis noineii in patronis fuisset. Non erat abiiii- 
dans, non inops tarnen; non valdc nitens, non plane horrida oratio; 
rox gestiis et omnisartio sinelepore; atininveniendiscomponendis- 
que rebus mira accuralio. iit non farile in ullo diligenliorem maio- 
remque cognoveriin, sed eain. ut citius vetcratoriam quam orato- 


(oder WidtTwiilen) und siuUcher 
Kuirüttung. 

ex virginum tWiV»os,iüd. Vestalcs. 

quasi revocatus in cursum wie ein 
GTadtodpo^offtoder ein Sclnmspteler), 
der erat abgeireten ist, dessen Wie- 
dcrauftreieii (in cursum oder in sce- 
nam) «her nachher vom Publikum be- 
gehn wird. 

tenuit Incum 21 , ^t. de or. I 1,1 
eum vitae cursum tenere. 

ex sludio denn quidquid habuii, 
habuit ex disciplina. 

Charakteristik des P. Miire- 
na,C. Censoriniis und L. Tu- 
rins. 

237. guod proposuerat sein jedes- 
maliges Thema. 

ficlor 22, S6; 62,221. parvo ingenio 
etc. 68, 240 (die drei Faclorcn). 
Charakteristik des C. Macer. 

23H. Cfnnmendationem ingenü das 
(lewinneiide, Rmpfehlende, das darin 
lag, dass er offenbar sehr gute natür- 
liche Anlagen hatte. Corn. Nep. Ale. 
1 tanta erat commendatio oris atque 
orationis, ul nemo ei dicendo posset 
resistere. 

evericrei — fuisset indem s.g. vier- 
ten Conditioiialfall (dem Nichleintreten 
in die Wirklichkeit) steht häufig FTir 
dnsPlusquamperfeci. coni. daslmpev- 


fect. coni. sowol im Vorder - als im 
Nachsätze (als auch in beiden Sätzen). 
10, 40 tribuisset — nisi esset, pro 
Mil. 17,45 quam coiitiouem — nisi ad 
cogilaium facinusapproperaret, iiiini- 
quam reliquisset. Verr. Ml 39, 99 
numqnam iste tarn amens fuisset *— 
nisi omnis ea praedaservi nomine ad 
islum ipsum perveniret. Liv. XXXIX 
42 reiinere Quinctium in senaiu ne 
freier qiiidem — si tom censor esset, 
potuisset. Dagegen Liv, IX 19,5 Per- 
sas, Indos, aliasqiie si adiunxisset 
gentes, impcdimentiim niaius , quam 
auxilinm trälleret. In beiden Sätzen 
Verr. III 56, 129 non perpeterere — 
nisi — periineret. 

horrida 17, 6S das Gegenteil von 
nitida, de or. 111 14,51 ita de horridis 
rebus nitida, de iciuiiis piena, deper- 
vulgatis nova quaedam est Ina ora- 
tio. Or. 11, 36. de leg. i 2, 6. 

sine lepore hier; ohne innere gei- 
stige Beweglichkeit, mehr mechanisch 
und plump. 68, 240. 
romponendis 63, 227. 
eitius ‘eher* wie de or. I 38, 174 Ci- 
tius herculeis, qui dnornm scalmonim 
uaviculam in portu everterii, in Euxi- 
no ponto Argonamarum navem gu- 
bernarit. 

vfiteratoriam 21, W; 48, 179; 75, 
261. 
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riam direies. Hic cUhcUani i» publicis raiisiti probabalur, tanieii 
in privatis illustrioreni oblinebat locuni. C. deimtc Piso stalarius 68230 
et serninnis plenus orator, minime ille quidem tardus in excogi- 
tando, veriimtamen vultu et simulatione mullo etiam acutior, quam 
erat, vidcbatur. Nam eins aequalem M'. (ilabrionem bene institu- 
tum avi Scaevolae diligentia socors ipsius natura negligensqiie lar- 
daverat. Etiam L. Torquatiis elegans in direndo, in e.\istimandn 
admodum prudens, toto genere perurbaniis. Mens autem aeqiialis 
Cn. Pompeius vir ad omnia summa natus maiorem dicendi gloriam 
habuisset, tiLsi eum maioris gloriae cupiditas ad bellicas laudcs abs- 
traxisset. Erat oratiuiie satis amplus, rem prudenter videbal, 
actio vero eius habebat et in voce magnum splendorem et in motu 
summam dignitatem. Noster item aequalis ü. Silanus, vitricus tims, 240 
studii ille quidem habuit non multuin , sed acumiuis et orationis 
satis. Q. Pompeius A. F. , qui Bithynicus dictus est, biennio quam 
uos fortasse maior, summo studio dicendi multaque doctrina, in- 
credibili laborc atqiie indiistria ; qnod scire possum , fiiit euim me- 
ciiiu et cum M. Pisone cum amicitia tum studiis exercitationibus- 
que coniunctus. Hiiiiis actio non satis conmiendabat orationem ; in 
hac enim satis erat copiae, in illa autem, leporis pariim. Erat eius 241 
aequalis P. Aiitronius voce peracuta atqiie magna , nec alia re ulla 
probabilis, et L. Octavius Reatinus, qui cum miiltas iam causas di- 
ceret, adulescens est mortuus; — is tarnen ad dicendum veniebat 
magis aiidacter quam parate ; — et C. Staienus, qui se ipse pdopta- 
verat et de Staieno Aelium fecerat, fervido quodam et petulanti et 
furioso genere dicendi; qnod qiiia multis gralum erat et prohalia- 
tur, asccndissct ad honores, nisi in fadnore manifesto deprehen- 


Charakteristik des C. Piso, 
M'. Glabrio, L. Torquatus und 
Cn. Pompejus. 

08, IM, itatarius bezieht sicli aut 
die actio ; der seinen ruhigen Schritt 
geht 30, 116. 

tardu» in excogilantio 50 , 216 ; 06, 
2 %. 

Nam 43, 161 . tardmerat zurfickge- 
bracht(sodasB er nicht mit fortschritt, 
sondern hinter den fibrigen zurück- 
blieb). 

exitlimando in der kritischen Sich- 
tung des StulTs, geht also aut die in- 
rentio 50, 215. 

toto genere sc. dicendi in seinem 
ganzen Wesen als Redner. 

Charakteristik des Cn. Pom- 
pejus. 

habuisset werde erlangt haben. 57, 
207. 

oralione von der elocutio. satte 


amplus gehoben. Or. 0, 30 (mit gran 
dis verbunden). 

rem 63, 227. splendorem 66, 203; 
71, 250. 

Charakteristik des D. Sila- 
nus, Q. Pompeius, P. Autro- 
nius, L. Octavius, C. Staienus 
C. u. L. Cäpasius, C. Cosc o niii s 
u nd Q. Ar rius. 

240. studii' etc. wieder mit Rficksicht- 
nahmeautdiedrei Factoren t^Tztatifuq 

f Studium) qptiois (acumen) u. pskttrj 
oratio). 66, 233. Bei dem folgenden 
Redner fehlt es an dem ersten der 
drei Factoren. 

aoa commendabat hob nicht (wie 
es sein soll), sondern stellte sie 
vielmehr in Schalten. 
leporis 67, 236. 

241. penzci/tn sehr hoch, 
magna 55, 203. 
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69242SIIS poeiias legibus eliudicio dedisset. Eodeni lenipore C. L. Cae- 
pasU fratres fuerunt, qui niiilla opera, ignoli homincs el repenlini, 
qiiaestores ccleriter facti sunt, oppidano quodam el incondilo ge- 
nere dicendi. Addainus huc etiam , nc quem vocalem praeterlsse 
videamur, C. Cosconium Calidlanum, qui nulloacumine eam tarnen 
verboi-uin copiam, si quam halielial, praebebat popiilo cum mulla 
concursalione magnoquc clamore. Quod idem faciebat 0- -\rrius, 
qui fuit M. Crassi quasi secundarum. Is omiiibus exemplo debel 
esse, quanliim in liac ttrbe polieal multonim obedirc tempori mul- 
243 lorumqiie vel honori vcl periculo servire. His enim relms inflmo 
loco nalus et honores et pccuniam et gratiam consecutus, etiam in 
patroiiorum sine doctrina sine ingenio aliquem niimerum pervene- 
rat. Sed ul piigiles inexercitali. etiamsi pngnos et plagas Olympio- 
nun ciipidi ferre possunt , solem tarnen saepc ferre non possunt. 


legibus et wdicionaclideiieinsclilä- 
gigiMi positiven Ucsetzcsbcslinimun- 
gen und dem itufürnnd derselben ge- 
fillten Urteil des Criminsigerichls. de 
ftn. I 14, 47 saepe etiam legum iudi- 
viorumque poenis obllgantur, 

00,21}, mulla opera sc. forcnsi da- 
durch, dass siealspatropi vielen dien- 
ten 70, 246 (mtiltae operne). 

ignoüMso ohneBekanntscliart (ho- 
mines novi). 

repentini ohne Vergangenheit, also 
ohne Ahnen and Connexionen. I.iv, 
I 34 in novo populo (d. b, in Rom, 
dachte Tanaqtiil hinsiclitlich ihres Ge- 
mahls) ubi omiiis repentina atqiie ex 
virtute nobilitas sit, riitiirum locnm 
fort! ac strenuo viro. 

oppidano ‘kleinstädUsch’ im Ge- 
gensatz von urbano; an ihrer Sprache 
merkte man, dass sie ‘vom Lande' 
waren. Daher auch : 
incondilo noch iincnltiviert. 
vocalem ini Scherz ‘der nur eine 
Stimme hat‘, .einen Laut von sich ge- 
ben kann’. 

si quam 87, 29S: seine etwaige Re- 
deitille. Div. in. Caccil. 15, 49 
cum et ipse Allienus ex ea facultate, 
si quam liabet, aliquantnm detraetnrus 
sit. 

clamore 44, 164 . 

quasi secundarum sc. partium actor 
er trat oft mit M. Crassus anf, aber 
so , dass er ihm immer den Vorrang 
liess und ihm gleichsam nur seenn- 
dierte; gerade wie in der griechi- 
schen Tragödie dcrdtuTspaytaviOTtJc 


sich nicht vordrängen darf, sondern 
in seinem Spiel und Vortrag vielmehr 
neben dem »purayoivtffrijs zurücktre- 
ten und ihm zur Folie dienen muss. 
Div. in Ciiecil, 15, 48 nt in actorlbus 
Graccis flrri videmus, saepe illum, 
qni esl secundarum aut tertiarum par- 
tium, cum posslt aliqiianlo elarius di- 
cere, quam ipse priinarnm , multuni 
summittero, nt ille princeps quam 
maxime excellat. Hör. sau 1 9, 45 Ha- 
heres magnum adintorem , passet qui 
ferre secundas. Zugleich liegt auch 
die Andeutung darin, dass er dem 
Crassus Alles nachmachte: Hör. ep. 1 
18, 14 vel partes mimum tractare se- 
enndas. 

ohedire tempori sich bei vielen da- 
durch insinuieren, dass man ihrem In- 
teresse dient, 

vel honori vel periculo servire da- 
durch, dass man (in steter Unterthä- 
nigkeit) bereit ist, ihr Ansehen zu 
fördern oder ihnen, wo sie in Be- 
drängnis und Verlegenheit sind, bei- 
znspringen. 

243. perveneral 64, 230. 

inejcercitali die noch nicht viel auf- 
getreten und in Folge dessen noeh 
nicht an die Hitze gewöhnt sind. Div. 
in Caecil, 15, 48 in clamando quidem 
Video enm esse bene rohustiim et 
exercitatum (darin hat er die gehörige 
Praxis). 

Olgmpiorum cupidi Das Verlangen 
Olympia vincere (’OXvpma viuäv), 
magna Olympia coronari (’OXvpma 
ett<pavova9at, Hör. ep. I 1, 49) 
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sic ille, cum omni iani fortuna prospere fiincUis laborea etiam 
raagnos excepisset, iilius iudidalls anni aeveritatem quasi soiem 
non tulil. 

Tum AtpicuS: Tuquideni de faece, inquit, hauris idqueiam 244 
duduni ; sed tacebam ; hoc vero non piitabam , te usque ad Slaienos 
et Aiitronios esse veiiturum. Non piito, inqiiani, existiraare te am- 
bitione me labi, qiiippe de mortuis; sed ordineni seqiiens in memo- 
riam notam et aequalem necessario iiicurro. Volo autem hoc per- 
spici, Omnibus conqiiisitis, qui in multitiidine dicere ausi sint , me- 
moria (fuidem dignos perpaiicos, verum qui onmino iiomen habiie- 
rint, non ita multos fuisse. Sed ad semionem institutum reverta- 
mur. T. Torquatiis T. F. et doctus vir ex Rhodia disciplina Molo- 70245 
nis et a natura ad dicendum salis solutus atque expeditus, cui si 


läMtsic diese leichtere Probe bestehen 
(s. iiid. Olympia). 

omni iam fortuna — functus ‘alles 
mögliche Glück gehabt’. Statt omni- 
bas iam fere honoribns setzt Cicero 
sarkastisch omni iam fortDoa, um da- 
mit anzudeuten, dass er seine Beför- 
derung nicht seinen Verdiensten, son- 
dern dem Glücke zu verdanken hatte. 
Deshalb istanch der Ausdruck functus 
gewilh der zn beiden zu fortnna nnd 
honores passt. 

excepüset mit Anschlnss an das 
vorausgehende Gleichnis: ‘quasi pia- 
gas’. 

illiu» iudicialit anni das J. 82 , in 
dem Pompejus das 04 , 324 erivihnte, 
die Zeitdauer der gerichtlichen Rede 
beschränkende Gesetz gab. Diese 
Probe konnte Arrins nicht bestehen, 
denn irgend einen bedeutenderen 
Rechtsfall in den paar nunmehr fest- 
gesetzten Stunden erschöpfend zu 
behandeln , das war eine heisse Ar- 
beit, der nur ein Mann von grösserer 
Begabung, als Arrius, gewachsen war. 

Dass Cicero selbst so nnbedeutende 
Redner, wie die zuletzt genannten 
mitaufl^rt, bedarf einer kurzen 
Entschuldigung 60, 344, 

344. ambitione nm mich beliebt zu 
machen, ans selbstsüchtigen Absich- 
ten 77, 3t». 

labi entspricht dem ‘de faece hau- 
ris’ ‘fehlgreife’ d. h, so tief herab- 
gehe. 

de mortui» 68, 331. 

ordinem tequen* beim Weitergehen 


in der chronologischen Anfeinander- 
folge. 

in memoriam notam et aequalem in 
die bekannte Geschichte unserer Tage, 
die wir miteriebt haben; daher drän- 
gen sich denn die bekannten Namen 
der Zeitgenossen unwillkürlich auf. de 
leg. I 3, S A quibus temporibus scri- 
bendi capiat exordium (sc, inter nos 
dissensio est). Ego enim ab ultimis 
censeo — ; ipse autem aequalem ae- 
tatie tuae memoriam deposcit, nt ea 
compiectatur, quibut ipte interfui. 

vofo im Gegensatz zu incurro: ‘die 
bestirnte Absicht aber, die ich dabei 
habe, ist’, 

perepici wie wiederholt eiugescbärft 
wird 40, 183 ; 78, 370 ; 87, 39«. 

Omnibus conquimtis trotz sorgfälti- 
gen Zusammensuchens aller, sodass 
wo möglich keiner vergessen wird. 

in multitudine, wie oben apnd mnl- 
tltudinem d. i. apud populum, in con- 
tione, also: öffentlich. 

verum aber — was noch mehr sa- 
gen will. 

turnen sc. oratorum , die es über- 
banpt nnr dahin gebracht haben , als 
Redner namentlich aufgeführt zn wer- 
den. 

Zweite Gruppe aus jener 
Zahl 70, 346—71, 34g. 

Charakteristik des T. Tor- 
quatns, M. Pontidins, M. Mes- 
salia, des Metellus Celer und 
Metellus Nepos, Cn. Lentulns 
und C. Memmius. 

70, 346. sohUus 47, 173. 

aä ei vita euppettttaviseet — con~ 
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vila siippeiHtaviäsel, sulilalo anibilu consiil factiis «ssel, plus faciil* 
lalis habuil ad diceiidum quam voluntatis. Itaque sludio huic non 
salis fccil; oflicio vero nec in suorum necessariorum causis nec in 
240 sentenlia senaloria defuit. Eliam M. Puntidius municeps noster 
luuilas privatas causas actitavit, celeriter sane verba volvens nec 
liebes in causis vcl dicam plus eliam quam non hebes, sed efler- 
vesc.eiis in diceudo stoinacbo saepe iraciindiaque vehemenlius; ul 
non cum advecsai-io soltim, sed (tiiam, qiind micabile esset, cum 
iudice ipso, cuius delenilor esse debel oralor, iurgio saepe conlen- 
derel. M. Messalla minor nalu quam iios, nulio modo inops, sed 
non nimis ornatus genere verlionmi ; prudens , aculus , minime in- 
caulus palronus, in causis cognoscendis coniponcndis<|ue diligens, 
247 magni laboris, multae nperao mullarumque caiisarmn. Duo eliam 
MiUelli, Ccler el iVepos, nonnibil in causis vcrsali nec sine ingenio 
nec indücli, hoc cranl populäre dicendi genus adseculi. Cn. aulem 
I.eiitulus Murcellinus nec umquam indiserlus el in consulalu pere- 
lo(|uens visus csl, non lardus sententiis , non inops verbis, voce 
canora, faceliis salis. C. Memmius L. F. perfeclus lilterls, sed 
Craecis, fastidiosus sane Lalinarum, argulus oralor rerbisque dul- 
cis, sed fiigiens non modo dicendi, verum eliam cogitandi laborem, 
lantum sibi de facullale detraxit, qiiantum immimiit industriae. 

71 248 Hoc loco BkutüS: Quam veilem, inquil, de bis eliam oralo- 


»ul faclus enet 27, io.'i. Kinn soIqIi« 
Auraction des Relativs ist niciil sel- 
ten. p. Arch. 10, 25 quem nos in con* 
tiooe vidimus, cui cum libellum ma- 
ins poeta de popiilo subiecisset — 
statim — > iiissit ci praemium tribni. 

miblato ambxiu durch die lex Pom* 
peia de ambitii (s. ind.Pompeius). Zu 
seiner Zeit, wo dasBestechuii^sweseii 
noch ungehinderter hersclue, haue 
er also wol einem mehr bietenden 
Mitbewerber unterliegen müssen. 

voUmtaiis ^Neigung' ; daher be- 
schrankte er sieh in dieser Besiehung 
auf das, was Pflicht und Beruf von 
ihm forderten. 

«Indio huic se. oratorio oder dicendi 
satis fecit, denn dazu gehört voluntas. 

officio da wo er verpflichtet war zu 
reden, entzog er »ich nicht. 01 , 220 . 

in «ententia senatoria wenn er im 
Senat seine Abstimmung zu motivie- 
ren hatte. 

246. vei dicom 57, 207. 
quod mirabile esset auch hierdureli 
den Conjnnctiv im Hauptsatz attra- 
hiert 2,6. 

in causis roji/nozeemAs er instruierte 
sich genau über den Baehverhalt 


(diess geht also auf die inventio). 
componendisque und disponierte sorg- 
fältig (bezieht sich aUo^uf die coUo- 
catio) 63, 227. 

magni laboris er war selir thätig in 
seinem Beruf d. h. fleissig, multae 
operae vielfach thätig, insofern er vie- 
len Clienten diente (47, 174), multa- 
rum causarum insofern er viele Pro- 
cesse m fiihrcn hatte (oft mehrere 
zugleich). 

217. hoc populäre dicendi genus das, 
was wir xar* 'populäre 

Redeweise' nennen 36, 136; 44, 165. 

fastidiosus Latinarum wie Hör. od. 
III 1, 3G terrae fastidiosus auf die la- 
teinische Literatur sah er mit Gering- 
Schatzung herab, wie Albucius in sei- 
ner Gräeomanic. 

arguttisorator^ geistreicli, pikant (in 
Gedanken, also der inventio) 17, 85. 

detraxit wie 67, 23«. 

y) Die dritte Gruppe bilden die 
zwei noch lebenden Redner Marcel- 
1 u B und Cäsar 71, 248 — 76 , 263. 

Uebergang zur aiisnalimsweiseii 
Schilderung ‘der beiden noch leben- 
den Redner 71, 24«. 

71, 24«. de fnSy qui hodie sunt über 
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ribus, qui hodie sunt, tibi dicere liiberet; et, si de aliis minus, de 
diiobiis tarnen, qiios a te scio iaudari solere, Caesare et Marcello, 
audirem non minus lubenter, quam audivi de eis, qui fuerunt. Cur 
tandem? inquam; an exspectas, quid ego iudicem de istis, qui tibi 
sunt aeque noti ac mihi? Mihi mehereule, inquit, Marcellus satis 
est notus; Caesar aiitein panim; illum euim saepe audivi, hic, rum 240 
ego iudicare iam aliquid pos.scm , abfuit. Quid igitur de illo iudi- 
cas, inquam, quem saepe audivisli? Quid renses, iu(|uit, nisi id, 
qiiod habiturus es similem bii? Ne ego, in<|iiain, si ita est, veiim 
tibi euni placere quam inaxime. Atqui et ita est, iu(|uit, et vehe- 
menter placet ; nec vero sine causa. Nam et didirit et omissis cete- 
ris studiis iinum id egit seseque cotidianis commentationibus accr- 
riine cxercuit. itaqiie et lectis utiliir verbis et frequentibiis sen- 250 
tentiis et splendore vocis et dignitate motns flt s|>cciosum et illustre, 
quod dicit , omniaque sic suppetunt , iit ei nnilani deesse virtutem 
oratoris putein ; maximeqiic laudandiis est , qui lioc tempore ipso. 


die jetzt noch lebenden Redner der 
Gegenwart (dagegen de ei*, qui fue 
nint). 

an exspectas Ich habe ein Recht, 
so zu fragen: oder kannst du wol dar- 
aufgespannt sein etc. 49, ist. 

ab/)nt s. ind. Caesar. 

1) Charakteristik des Mar- 
cellus 71,24‘J— ?.M. 

249. inquam steht zwar nicht in den 
Us., ist aber in diesen wahrsehein- 
iieh nur aus Versehen ausgefallen, 
wie 56, 204. 

Quid censes nisi wie 46, 470. 

quod hahilums es dass du nahe 
daran bist , in ihm dein Ebenbild zu 
Anden d. b. dass .Marcellus auf dem 
Wege ist, dein Abbild zu werden, (s. 
ind. Marcellus.) 

ne ego bei Cicero immer nur mit 
dein persönlichen Pronomen im Sin- 
gular 72, 251 ; 76, 2sa. Schultz $ 238. 

uelimßovloiftriv iv. Schultz $342, 
A. 1. 

didicit ohne Object in der Beden- 
tung: studieren (die griechische Lite- 
ratur) 52, 154. de or. II 1, I (Studio 
discendi). II 1, 4 si omnino didicisse 
numqiiam putaretur. Or. 42, 14« ego 
semper me didicisse prac me tuli. 

unum id egit nämlicli , wie sich aus 
dem Zusammenhang ergibt, das Stu- 
dnim der Beredsamkeit. 

250. senlentiis ist aus V'ersehcn in 
den Hs. ausgefallen, was um so leich- 


ter geschehen konnte, als diess Wort 
in der Regel abbreriiert geschrieben 
wird. Neben der elocutio (lectis utilnr 
verbis) konnte die inventio (frequen- 
tibns scntentlis) nicht unerwShntblei- 
hen. Ebenso 7, 20; 76, 264 neqne ver- 
bis aptiorem — neqne sentenUis ere- 
briorem (47, 163 satis ereber in reperi- 
endis — sententiis. 70 , 217 non tardns 
sententiis, non inops verbis. Or. 51, 
ITOsin probac res, lerta verba).| Dann 
folgt 'die actio: der Glanz seinerStim- 
me und die Würde seiner Haltung 
beim Vortrag, die wieder auf dieDar- 
stcllung zurückwirken ; also bei ihm 
commendat actio oralionem (68, 24u). 
Daher ist denn auch mit Orelli dicit 
zu lesen, nicht diciturh das durch das 
vorstehende iititur «us Versehen ent- 
standen sein mag. 

fit weil an und für sich id quod 
Marcellus dicit wol gewält, aber we- 
der speciosum noch Illustre ist, son- 
dern diese beiden Eigenschaften erst 
durch die actio empßngt. 

speciosum was durch seine äussere 
Erscheinung imponiert, entspricht der 
dignluts motiis ; iltustre schimmernd, 
lichtvoll, entspricht dem sjplcndor vo- 
cis 55, 203. 

omniaque sie suppetunt ist ihm 
gleich s 0 gegenwärtig, d. h. so leben- 
dig und in so guter Ordnung (mit Be- 
ziehung auf die memoria und colloea- 
tio, sodnss nun keine der fünf virtu- 
tes omtoriae fehlte). 


\ 

I > 
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qu(Ml liceat, in hoc ronimuui iiostro et quassi fataii malo consoletur 
$e cum conscientia opliniae menlis tum etiam usiirpatione et reno- 
ratione doctrinac. Vidi ciiim Mitylenis nuper viruro atque , ut dixi, 
vidi plane virum. Itaque ciun eum antea tiii similera in dicendo vi- 
derim , tum vero nunc a doctissimo viro tibiqiic , ut inteliexi , ami- 
cissimo Cratippo instructum omni copia multo videbam siniiliorem. 

251 Hic ego: EUi, inquain, de optiini viri nobLsque aiiiicissimi laudibus 
lubenter audio, tarnen incurro in menioriani comraunium miscria- 
runi, quarum oblivionem quaerens hunc ipsum sermonem produxi 
longius. Sed de Caesare ciipio aiidire quid landeni Attir.us iudicet. 

72 Et ille: Praedare, inqiiit, libi constas, ut de eis, qui nunc sint, 
niliil velis ipse dicere; et herde si sic ageres, ut de eis egisti, qui 
iam mortui sunt, neminem ut praeterniitteres, ne tu in multos Au- 
tronios et Staienos incurreres. Quare sive lianc turbam effugere 
voluisti sive veritus es, ne quis se aut praeteritum aut non satis laii- 
datum qiieri posset, de Caesare tarnen potuisti dicere, praesertim 
rum et tuum de illius ingenio notissiinum iudicium esset nec illius 


ijuod liceat sc, se consolari. guod 
(wie alatt qnum lu lesen ist, das in 
den Hs. öfters mil quod verwechselt 
wird|, wie umgekelirt dieses mit je- 
nem) ‘soweit’ wie de ofT. III 10, 4t 
suae ciiiqne utilitati, quod sine alte- 
rius ininria fiat, serviendum esL 
in hoc communi nostro — malo 
darin liegt eben das u n tröstliche für 
ihn, wie für sein Gegenbild — Cicero. 

quati fataH malo Die Ereignisse, 
die über uns hereingebrochen, Pom- 
pejus Niederlage und Tod und was 
darauf folgte (der Untergang der 
nepublik), sind zu gewaltig, als dass 
nicht auch Marcellus (wie es Cicero 
wirklich that) darin, so zu sagen, ein 
schweres göttliches Verhängnis er- 
kennen müsste; ein solches aber hat 
seine iinvcrmeidliclie Bitterkeit. 

optimae mentU ‘stets das Beste ge- 
wollt zu haben' ohne Zweifel zugleich 
im politischen Sinn: mit dem guten 
Gewissen einer treuen, conservaiiven 
Gesinnung; — eine geschickte Apo- 
logie des alter ego von .Marcellus, des 
Cicero, der doch nun auch ‘besiegter 
Pompejaner war’. 

uturpalione et renovalione doctri- 
nae — eben wie Cicero , der sich ja 
gleichfalls vom politischen auf das li- 
terarische Gebiet znnlckzog und io 
ungeteilter und erneuerter Hingabe 


an die Wissenschaften seinen Trost 
suchte. 
nuper 42, 1S6. 

nt dixi — wie damit angedeutet 
war, dass ersieh, um niclit seinen po- 
litischen Principien untreu werden zu 
müssen, durch die ‘cunscientia optimae 
mentis’ getröstet, lieber ganz vom 
politischen I.ebcn znrückzog. 

plane virwn der standhaft ist und 
seinen Charakter nicht verleugnet, 
‘einen wahren, echten Patrioten’, wie 
62. ?S1 plane oratorem (s. ind. Mar- 
cellus). 

omni copia mit den umfassendsten 
Kenntnissen. Gerade dieser Reich- 
tum eines universalen Wissens war 
es ja, durch den sich Cicero anszeich- 
nete und dessen Besitz er selbst für 
den wahren Redner forderte. 

S.SI. incOTTO 69, J44. 
produxi longiut um mich eben noch 
länger mit euch über Dinge zu unter- 
halten , die mit der Politik zunächst 
nichts zu thnn haben (sondern mit der 
Rhetorik). 

2) Charakteristik J. Casars 
72, 751—76, TSS. 

72. ille sc. Brutus, libi constas 65, 
73t. ipte unter deiner Person 70,747 c. 
■ne /u 7 1 , 749. 

potuisti, wie poterns, konntest du 
ohne Zweifel. Schultz $ 336. A. 2, 
tuum — iudiemm s. ind. I. Caesar. 
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de tuo obsruruni. Sed tarnen, Brüte, inqiiit .\tticu8, de Caesare et 262 
ipse ha iudico et de hoc hiiiiis generis acerrimo existimatore sae- 
pissime audio, iilum omniiim fere oratoruni Latine loqui elegantis* 
8ime ; nec id solum domestira consuetudine , iit dudum de Laelio* 
rum et Mupionim faniiiiis audiebamus, sed quamquam id quoque 
Credo fuis.se, tarnen, ut &sset perfecta illa bene loquendi iaus, mul- 
tis litteris et eis qiiidem reconditis et exquisitis summoque Studio 
et diligentia est consccutus. (Jui eliam in maxiniis occupationibus 263 
riiin ad te ipsum , iiiquit in mc intuens , de ratione Latine loquendi 
accuratissiinc scrlpserit primoque in iibro dixerit, 'verboruin dele- 
ctuin originein esse eloquentiae’, triBueritque, mi Brüte, huic no- 
stro , qui mc de ilio inaliiit quam se dicere , laudera singulärem ; 
iiani scripsit bis rerbis, cum hunc nomine esset adfatus: *ac si, ut 
cogitata [iraeclare elo(|ui possent, nonnuili stiidio et iisu claborave- 
runt, huius te paene principcm copiae atque inventorcin bene de 
nomüie ac dignilale populi Romani meritum esse existimare debe- 


253. Sed tarnen — lallt Atticus rasch 
ein (denn Cicero selbst will sich hier- 
nberCisaralsRed iie niicht äussern): 
doch wie dem auch sein mag. Jeden- 
falls steht das fest etc. 

de aus dem Munde: p. Ralbo 5,11 
Audiri hoc de parente nieo puer. 

exütimatore 24, 92. domestica con- 
tuetudine .68, 3iu. 

dudum 36, 13S. id quoque s. ind. I. 
Caesar. 

reconditis insofern seine ansführ- 
licheu und genauen Untersuchungen 
sich auf schwierige wissenscbafUiche 
(grammatische) Kragen bexogen 11, 
4t. de or. I 2, 8. 

253. tn maxinds occupationibus s. 
ind. I. Caesar. 

de ratione Latine loquendi über die 
Theorie des lateinischen Stils. 

primoque in libro und zwar im Ein- 
gang, wo Cäsar das Thema, das er 
behandeln will, näher bezeichnet. 

praeclare Der Gedankenznsam- 
menhang ist der; wenn es einige(also 
noch nicht einmal eine grosse Zahl) 
durch (fortge.setztes angestrengtes) 
Studium und durch (fortwährende) 
Uebung dahin gebracht haben, ihre 
Gedanken klar und verständlich 
(praeclare) auszudrüeken : so hast 
du dir ein viel höheres Verdienst er- 
worben als eigentlicher Schöpfer und 
Träger der oratorisebeu copia; nur 
diese gewöhnliche, leichte Prosa zu 


kennen d. h. ihrer mächtig zu sein 
(im Gegensatz zu der höheren orato- 
rischen) muss von nun an als ein 
überwundener Standpunkt gelten. 

maeciare also abgesehen von dem 
höheren ornatus, der Eleganz des 
Ausdrucks. 

huius — copiae (so ist statt enius 
zn lesen) wie oben 70, 247 hoc popu- 
läre dicendi genus, 'dessen, was wir 
im eigentlichen Sinne copia nennen’. 
Gemeint ist damit alles, was eben das 
charakteristiselie .Merkmal der Cicero- 
nianischen oratorlschen Prosa aus- 
machl: der Reichtum nnd die Fülle 
des .\usdrucks, der Schmuck und 
Glanz, mit einem Wort die volle 
Schönlieit der höheren oratoriKhen 
Darstellung. 

paene principem — mit Rücksieht 
auf Cicerns Vorgänger Crassns, der 
aber die Stufe der Vollendung (wie 
sie in Cicero erscheint) noch nicht er- 
reicht hat. — Was die Wortstellung 
betriirt (huius te paene principem co- 
piae), so ist die Einscliiebnng eines 
oder mehrerer Worte zwischen zwei 
zusammengehörige Satzglieder aus 
rhetorischen Gründen, ziemlich häu- 
flg und hier vielleicht von Cäsar ab- 
sichtlich gewält, nm durch die Wort- 
stellung selbst an den Cicerouiani- 
schen Rhythmus zn erinnern, ad Farn. 
V 12 , 5 nt viri saepe cxcellentis anci- 
pites variique Casus babent admiratio- 
ncm. 
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miis ; Imiic facileni et cotidianiini novwst^ serinnneiii nunc pro re- 
73 254 licto esl iiabemUini’. Tum Bkutus; Amice herciile, inquit, et 
inagnilice te laiidatuni puto, quem non soliim principem atque in- 
ventoreni ropiae dixerit, quae cral magna laus, sed etiam bene 
meritum de populi Romani nomine et dignilate. Quo enim uiio 
\incebamur a vicia Craecia , id aut ereptum illis cst aut certe no- 
255 bis cum illis conimunicatuin. Ilanr aiitein, inquit, gloriam testi- 
moniumque Caesaris tuac quidem supplicationi non, sed triiimpbis 
multorum antepono. Et recte quidem, inquani. Brüte; modo sit 
boc Caesaris iudidi, non benevolentiae leslinioniuni. Plus enim 
certe attulit buic populo dignitatis, quisqiiis cst Ule, si modo est 
aliquis, qiii non ilbistravit modo, sed etiam genuit in bac urbe di- 
cendi copiani , quam illi , qui Liguruin castclia expiignaverunt : ex 


kunc um des Gegensnlzes willen 
asymletisrlt, 

facilem et cofidwnum fierfnonem 
— die Prosa der täglichen Umgangs- 
sprache, wie sie jetzt jeder oh ne Mühe 
spricht« 

nunc seit in Cicero das höhere Ziel 
erreicht ist. 

pro re/tWowie wir sagen: fureinen 
verlassenen, aufgegehenen Posten, der 
seine Bedeutung verloren hat, für ei- 
nen überwundenen Standpunkt auf 
dem Gebiete der oratorisenen Prosa, 
auf den, nachdem Cicero diese Höhe 
derDiciion ofTeuhnrl lial, keiner mehr 
znrücksinken darf. 

73, 2M. Quo enim uno vincebamur 
wie nach Plut. Cic. 4 Molo (89, 30") 
zu Cicero sagte : o> Kixi^oiVy 

inatva aal 

Xado« oinzeiQco opov, 

a ftovatmv xaXciv rifiCv vrceXeixeto 
tavta dia eov tcqos- 

ysvopeva, naideiav %al Xoyov* 

ereptum Wahrscheinlich sind vor 
ereptum (was I eicht geschehen konnte) 
die kaum zu entbehrenden Worte per 
te ausgefullcn. 

tuae t^idem supplicationi dem 
öCtcmlicheii Uankfcsl,* das zu Ehren 
Ciceros nach der Entdeckung der ca- 
tillnarischen VerschworiHig beschlos- 
sen w’ar. Catil. lll 10,23 Quam ob rem, 
Quirites, quoniani ad omiiia pulviua- 
ria siipplicatio decrela esl, eelebnUote 
illos dies cum coniugibus ac liberis 
vcstris. — Erepii enim cstis ex cru- 
delissimo ac miserrimu inieritu, erepii 
sine caede, sine sanguine, sine exer- 


citu, sine dimicatiotie; togati me uno 
togato duce et imperaiore vicistis. 

non denn das w*ar das Höchste, was 
einem Sterblichen begegnen konnte, 
meint Brutus, der Dauk für die Ret- 
tung des Vaterlandes, dem pater pa- 
triae dnrgcbrachl. 

triumphis wie Cäsar selbst nach 
der beriihmten Stelle Pliii. VII 30, 
117 preist: *ui dictator Caesar hostis 

quoiidnm tuus de te scripstl, omnium 
triumphomm laurea maiore* (quanto 
plns est ingeiiii Romani terminos in 
lantum promovisse, qnam imperii.) 

modo sit hoc Caesaris indicii nur 
dass diess Zeugnis der Ausdruck ei- 
nes wirklichen Knnsturtells (denn ln 
diesem Kalle hat es Wert) und kein 
blosses Coropliment aus Artigkeit ist. 
51, 190. 

sed etiam genuit sondern sogar ihr 
Vater ist, wie eben Cicero von Plin. 
I. l. facundiae I..attaruinque Htterarnm 
parens genannt wird. 

triumphi Die grossen Triumphe 
des Pompejus und Casar lässt Cicero 
unangetastet; er bestreitet zunächst 
den höheren Wert der vielen kleinen, 
um geringrügiger Kricgslhaten willen 
erlangten Triumphe, wornachso viele 
ehrgeizige Zeitgenossen als nach dem 
höchsten Ruhmcszieletrachteten. Dass 
Cicero dabei gerade eine kleine gal- 
Uache Völkerschaft erwähnt, hatte 
wol auch seine Bedeutung. Uehri- 
gens lässt sich nicht verkennen, dass 
der kleine Exciirs gewissermassen 
auch eine oratio pro domo ist, womit 
sicli Cicero zugleich darüber zu trö- 
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qiiibiis mnlti sunt, iit scilis, triuinpki. Vonini quidom si aiidirc 256 

vohiiiius, oinissU illis diviiiis coiisiliis, quibiis saept* coiislilula cst 

iuiperatoniin sapieiitia saliLs civitatis aiit belli aut doini, imilio 

inagnus orator praeslal ininuüs im|M‘ratoribiis. At prodest plus 

impcralor. Qiiis iiegat ? scd tarnen — non iiieliio ne mihi acrlaiiie- 

tis; est aiiteni tpiod seiitias dicendi libere locus — iiiaÜin mihi ^ 

L. Crassi uuain pro M’. Ciiritk dirtionem (|iiain caslellanos Iriiiin- 

phos diio. At plus inlerfuit rei j)ublicae castelliiin capi Liguniia 

quam heue del'cndi causam M'. Ciirii. Credo; sed Atheniensiiim 257 

(pinque plus interfuit Hrina tecta in domicilüs habere quam Miner- ^ 

rae signum ex ehore pulcherrimum; tamcii ego me rMiidiam i;sse 

mallem quam vel Optimum fahriim tiguarium. Quare non quanlum 

quisque prosit, sed qiianti ([uisiiue sil ponderniidum est; praeserlim 

cum pauci pingere egregie possint aut fingere; operarii aulem aut 

baiuli deesse non possint. Scd perge, Domponi, de Caesare el74258 

redde qiiae restant. 

Solum quidem, impiil ille, et (piasi fundamentum oratoris vi- 


sttn sucht, dass sein eigenerTriumph 
vereitelt war. Einl. $ 17. 

256. Verum etc. de off. 1 22,74 Se<l 
cum plerique arbitrentur res bellicas 
msiores esse quam urbanns, miniieii- 
da est haec opinio. — Vere autem si 
volumus iudicare., muliae res exstite- 
runt urbauae maiores clarioresque 
quam bellirae. s. Inhaltsübersicht. 

minulis imperaiorihus *Feldherrn 
von geringem Belang’, mit dem Aus- 
drucke der Geringschätsung(Duodes- 
feldherrn). Cato mal. 23, S6 ininuti 
philosophi. 

acclametu euer Misfalleo brauche 
ich nicht zu furclitcn, wenn auch in 
der ufTentUchen Meinung jetzt gerade 
das Gegenteil gilt, in Pis. 27, 65 Da 
te populo, committe ludis. Sibilum 
metiiis? Ubi sunt vestrae scholae? Ne 
acciameturf Ne id quidem est cura- 
re philosoplü. Es ist also die aceJa- 
niatio adversa (de or. U 83, 339) ge- 
meint. 

libere (nicht über wie in den Hs. 
verschrieben ist) hier nnter uns aber 
(^zwischen nnsern vier Wänden* wür- 
den wir sagen) geht es an, seine Ue- 
berzengiing frei nerauszusagen. 

(HeUonem hier wol absichtlich, um 
die Rede nicht sowol als fertiges 
schriftstellerisches Product, sondern in 
ihrerlebendigen, durch die oratoriach^ 
Thälig keil v ermitlel teu Erschein u ng 


darzustellen. 78,272. de or. I 33, 152 
etiamsi vehementissime se In bis sii- 
btlis dictionibiis exercucril, II 07, 270 
Genus est perelegans — cumque 
oratoriis dictionibiis turn nrbanis ser- 
monibus accommodatnni. 

257. Credo mit nicht zn verkennen- 
der Ironie. 

ffignum s. ind. Minerva. 

fnhrum tignarium Dig. 4 16, 235 fa- 
bros tignarios dicimus non eos diin- 
taxat, qui kigna dolant, sed omnes, 
qui aedificant. 

egregie Meister in den hrdieren 
Künsten (zn denen auch die ars di- 
cendi geliört) gibt es wenige. 

operarii aut^baiuli im Gegensatz 
zn pingere aut fingere waren diess : 
Weisslünder oder Steinmetzen ; dem 
Vergleicli nach geht es aber zugleich 
mit auf die Handwerksmässigkeit der 
minuti imperatores 86, 297. de or. II 
10,40 (wo Crassus dem .Antonius vor- 
wirft) : hesterno sermonc — remigem 
aliqiiem aut haiulum nobis oratorem 
descripsems. 

redde den Rest deiner Schuld, den 
du noch abzutragen hast : 

Die Darlegung der Verdien- 
ste Casars um Sprachku Ilde ii. 
Geschichtschreibung. 

74, 258. Sohtm etc. de or. III 37, 
151 verum tarnen hoc quasi solum 
quoddam atqiie ftindamenuim est, 
verborum usus et copia bononiin. 




\ 
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des, locutionem emendatam et Latinam, ciiius pencs quos laus adhuc 
füll, non fuit rationis aut scientiae , sed quasi bonae consuetudinis. 
Mitto C. Laelium, D. Scipionem: aelatis illius ista fuit laus taiuquain 
innocentiae , sic Latine loquendi — nec oiniiium laiiien , nani illo- 
ruin aequales Caecilium et Pacuvium male locutos videmus — sed 
omnes tum fere, qui nec extra iirlieni lianc rixerant uec eos aliqua 
barbaries domestica infuscaveral, recte loquebaiitur. Sed haue 
certe rem deteriorem vetuslas fecil et Romae et iu Graeda. Cou- 
ftuxenmt enim et Athenas et in hanc urbem miilti inquinate loqueii- 
tes ex diversis locis. (juo magis expurgandiis est sermo et adlii- 
benda tamquam obrussa ratio, quae mutari non potest, uec uten- 


locutionem emendatam et L>at\nam 
rorrecte (fehlerfreie) und rein latcini- 
Bclie Ausdmeksweise. 

adhuc bis auf die jetzige Zeit, wo 
es notig geworden ist, der eiiireissen' 
den Spracliverschleciiterung gegen- 
über (35, 133; 37, 140) allgemeine 
Principien, theoretische Regeln und 
Gesetze für die Sprachrichtigkeit auf- 
ziistellen. 

rntionit aut scientiae dass sie 
emendate et Latiiie redeten, verdank- 
ten sie nicht theoretischer Forschung 
oder wissenschaftlichem Bewustsein. 

sed quasi bonae consuetudinis son- 
dern so zu sagen dem guten Umgangs- 
ion, der damds (vor dem Eindringen 
der Sprachverschleciiierung) noch 
ziemlich allgemein herschte« Mit bei- 
den Ausdrücken ratio und consuetu- 
do wird zugleich der nachmalige, 
gleich zu erwähnende Gegensatz der 
beiden grammatischen Principien an - 
gedeutet. quasi wegen der Benutzung 
des eigentlich allgemein ethisch-so- 
cialen Begriffs zur Yerdeutlichung 
einer Wirkung auf dem speciell 
sprachlichen Gebiete 6, 21 . 

aetatis — nicht sowol der einzelnen 
Individuen als solcher, sondern der 
ganzen Zeit. 

tamquam innocentiae sc. laus. Die- 
selbe Einfachheit und Unverdorben- 
heit, die im allgemeinen der ganzen 
Zeit eigen war, zeigte sich auch mit 
wenigen Ausnahmen in der Uuver- 
dorbenheit der Sprache, de off. II 2*2, 
76 Laudat Africanum Pnnaetius, quod 
fuerit abstinens. — Laus abstinentiae 
nou hominis est solum, sed etiam 
temporum Ulorum. 

tum allgemein: früher, auch noch 
nach Lälius. 


nec eos Bekanntlich wird im latei- 
nischen, wie im Griechischen (Butt- 
mann 151 II 4), wenn in einem sol- 
chen Satz wie hier verschiedene Ca- 
sus des Relativs erforderlich sind, 
entweder das zweite Relativ ganz 
ausgelassen (als aus dem vorausge- 
henden tu ergänzen, Tuse. I 30, 72) 
oder au Stelle des zweiten Relativs 
der entsprechende Casus des Demon- 
strativs gesetzt: ad Att. X 10, 3 Cato, 
qui Siciliam teuere nullo iiegoüo pn- 
tuit, etsitenuisset, omnes boni adeum 
sc contulissent, Syracusis profectiia 
est. 

domestica innerhalb ihrer Familie 
berschende, gleichsam angeerbte. 
recte regelrecht, sprachrichtig. 
vetusias der schon sehr alle Be- 
stand (das vorgerücktere Lebensalter 
der Sprache von ihren ersten Anfän- 
gen bis zur heutigen Zeit). 

Athenas wie schon Xeo. de rep. 
Athen. 2, S klagt: dJ %s~ 

anavtesu xwv'ElXtjussv 
xcrl ß€cgßtcqa>v tpatvi xgnttai. 
inquinate 37, 140. 

olärussa gleichsam als Goldprobe d. 
h. als nutrüglicher Probierstein des 
echten und unechten. Plin. h. n. 
XXXlll 3, 19 aurique experimentum 
igiiis est, ut simili colore rubeal ig^e- 
scatque; id ipsum obrussam vocanU 
ratio eine wissenschaRliche Metho- 
de, die objective, allgemein gültige u. 
bleibende Principien und Gesetze auf- 
sielit, im Gegensatz zu der subjecti- 
ven, schwankeuden Regel des blosseu 
Usus, der heule so, morgen wieder 
anders entscheidet. Es werden hier- 
mit die in der Sprachphilosophie der 
Alten um den Voming streitenden 
sprachlichen Principien bezeichiiei: 
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dum pravkgima consueludinis rcgub. T. Flamininum, qui cum Q. 250 
Melello consul fiiil, puerl vidüniis; existimabatiir bene Latine, sed 
litteras nesciebat. Catulus erat ille quidem minime indoctus, iit a 
te paiilo est ante dictum , sed tarnen suavitas vocis et lenis appella- 
üo litteraruin bene loqiiendi famam confecerat. Cotta, qui se valde 
dilatandis iitteris a similitudine Graecae locuüonis abstraxerat sona- 
batquc contrariiim Catulo , subagrcste quiddam planeque subrusti- 
cum, alia quidem quasi inculta et silveslri via ad eandein landein 


die avttXoyCa (aequabilitas, propor- 
tio),dift aus einer Anzahl gleichartiger 
(analoger) Eracheinaugen auf dem 
Sprachgebiete das allgemein gültige 
Gesetz absU-ahicrt, das dann den ent* 
scheidenden Masstab für das Einzelne 
abgibt, das rationelle Verfahren 
raiio (Quillt. I 6, 1 f. raiionera prae* 
stat praecipue aiialogia. — Eius haec 
ris est, ut id quod dubinm est, ad 
aliqnid simile, de qno non quaeritur, 
referat, ut iiicerla ccrtis probet). Den 
Gegensatz zur Analogie bildet die 
ttVfa^aXCet (inaequabilitas : Varro de 
ling. IaI. X 1 cum ab bis ratio, quac 
ab similitudtue oriretiir, vocaretur 
analogia, reliqua pars appellaretur 
aDOTnaliH).dic sich für die unbedingte 
und alleinige Herschaft des Sprach* 
gebraiichs mit allen Willkürlichkeitcn 
und Zufälligkeiten desselben entsrheU 
det, das bloss empirische Verfahren 
consuetudo, das die einzelnen Er- 
scheinungen als solche, auch die ab* 
weichendsten und unregelmässigsten 
als sfimtHch gleichberechtigt neben 
einander stehen lässt. Dass beide 
Richlangcn aucli wieder vielfacii Zu- 
sammentreffen, liegt in der Natur der 
Sache . Varro de I. L. IX 2 ei qui in 
loquendo partim sequi iubent nos 
eonsnetndinem partim rationem, noti 
tarn discrepant, qnod consuetudo et 
analogia coninnctiores sunt Inter se, 
quam ei credunt. s. ind. C. I. Caesar. 

25». Die früheren speciclleren 
Bemflhiingen um die Sprache 
bzw. Aussprache unter den Rö* 
roern waren trotz ihrer Verschieden- 
heit rein praktischer Natur; Cäsar 
ist der erste, der einen rationellen, 
wissenschaftlichen Weg einschlug. 
Fiamiiiinus warder erste, der anfeine 
gute Aussprache im Ganzen absicht- 
lich eine besoudere Sorgfalt rerwen* 
dete; Catulus vermied speciell alles 
Rauhe in der Aussprache der Vokale 


und Consonanten; Cotta im Gegen- 
teil walte eine breite, gröbere Ans- 
sprache; Sisenna eiidlieh trat als 
Spmehverbesserer auf dadurch, dass 
er ungebräuchliclie (oft sogar neue, 
aber liuclist unglücklich gebiidele) 
Worte brauchte. 

hene Laitne 28, 109. Die Ellipse 
von loqui kommt auch sonst 92, 5H, 
besonders häußg in den Briefen vor; 
ad AU. VII 3, 2 Utrumque vero simul 
agi non potest, et de triumpho ambi- 
tiöse et de republica liberc(8c. loqni). 
paulo anie 35, 132 f. 
ienig wie de or. III 11, 43 gerade 
die lenitas vods als urbana im Ge- 
gensatz zurnisticn asperitas bezeich- 
net wird. 

appeUatio 35, 133. Quint. XI 3, 35 
VitaUir ettam durionim (consonan- 
tium) intcr sc congressus — ; ideoqiie 
laudauir in Catulo snavis appeUatio 
lilterarum. 
famam 21, B3. 

dilaiandis wie diess Cic. de or. III 
11,41 näher schildert, s. ind.L. CoUa. 

a similitudine Graecae locutionis 
Wie in Griechenland das beste Grie- 
chisch in Athen gesprochen ward, so 
in Italien das beste Lateinisch in der 
Hauptstadt Rom : dieses analoge Ver- 
hältnis der griechischen Anssprache 
(mit der lateinischenibeobachtcte Cotta 
absichtlich nicht mehr, se ahstraxe» 
rat er liatte sich (gleichsam gewalt- 
sam) davon losgemacht. 

sonabatque contrarium wie sapere, 
rcdolcre ; p. Arch. 10, 2 « pociis pingue 
quiddam sonnntibus alque peregri- 
num. de rep. III 2, 3 homines incon- 
ditis vocibus inclioatnm quiddam et 
confusnm «onantes. 

alia quidem — via ‘freilich’, von 
dem man eigeotUch nicht erwarten 
sollte, dass er zu dem Ziele führte. 

ad eandem laudem sc. bene loqueo- 
di, um des altcrtOmiichen Anstrichs 
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pervenorat. Sisenna aiitem quasi emmdalor sermonis* usitati rum 
esse velict, ne a (^. Husio qiiidem arrusatore deterreri potiiit, qiio 

200 minus iiiusilaüs verbis uteretur. Quidiiani istuc est? inqiiit Bnr- 
TUS; aut quis est iste C. Rusius? Kt illc : Fiiit accusalor, inquit, 
vetus, quo accusantc C. Ilirtiliiim Sisenna defendens dixit, qiiae- 

75 dam eins 'sputatilica’ esse crbiiina. Tum C. Rusius: ‘Cireumvenior, 
inquit, iudices, uLsi subvenitis. Sisenna quid dirat ncscio; metuo 
insidias. Sputalilica, quid est hoc? spiita quid sit scio, lilica nesrio’. 
Maximi risus; sed ille tarnen fainiliaris ineus recte loqiii putabat 

201 esse inusitate loqui. Caesar autein ratiunein adliibens eunsiietudi- 
neui ritiosain et corruptam pura et incorrupta cunsuctiidiiie emen- 
dat. llaque cum ad iianc cicgantiam verborum Lalinoriim — quae, 
eüam si orator non sis et sis ingenuus civis Romanus , tarnen ne- 
cessaria est — adiungit illa oraturia ornamenla dicendi , tum vide- 


willen, den die Aussprache durch den 
xlcczfiaofios bekam, und der bald 
^ns modern wurde. 

^uasi weil das Wort cmeiidator au- 
nächst nur uneigentlich von der refor- 
matorischen Thuiigkeit auf dem hngui- 
süscheii Gebiet gebraucht wird 0, 21. 

accusaiore wie ihn Cic. vorläufig 
gleich durch Zufügung dieses Beina- 
mens (34, I3i) charakterisiert, den er 
gleich naher erläutert, inusiiuiis — 
8. ind. C. I. Caesar. 

260. Quidnam istuc est wie 81, 2b0. 
Vitus der das Sykophantenliand- 

werk lange getrieben hatte. 

sputatilica * 2 um Ansspuckeu', sollte 
eine L'ebersetzung des griechischen 
ncctdcfcvata sein. 

75. circumvenior in dem bcsonderii 
gerichtlichen Sinn, nach dem es ge- 
setzlich verboten war ne quis iudicio 
circuinveniretur (12, 4s), hier vom 
Gegner, der unerlaubte Mittel (Aus- 
driieke^ braucht, um den andern ver- 
fängliclier Weise zu dessen Schaden 
irre zn führen. 

261. rationem adhi/jeus durch An- 
wendung der (rationellen) Analogie 
stellte er die pum et incon upla con- 
suetudo fest u. corrigierte dann mittelst 
dieses so gewonnenen reinen Sprach- 
gebrauchs die viüosa et corriipia coii- 
suetudo, wie denn auch Varro de I. 
L. IX 18 zwischen der consuetudo 
recta und der consuetudo depravata 
unterscheidet: populns uiiiversus de- 
het in Omnibus verbis uti analogiu et 
si pei'peram est cunsuetiis, corrigere 
se ipsnm. 


ad hanc ehffantiam, zu diesem fei- 
neren sprachriehtigen Ausdruck , der 
eben durch die sorgfältige Wahl der 
Worte (37, 140) unter strenger Aus- 
scheidung alles unreinen (mittelst der 
ratio) zu Stande kommt, de or. 111 
10, 39, 

et ‘und nur* (wie das folgende ta- 
rnen zeigt). 

ingenuus hier zugleich in seinem 
eigenlUchen Sinn : zu einem echten 
geborenen Römer, der mein degene- 
riert ist, gehört es weaeiiUich, dass er 
auch seine Muttersprache rein spricht« 
37,140. de or. lII14,53Nemüenimum- 
quam est oraiorem, quodLatine loqtie- 
retur, admiratus; si est allter, irri- 
dent, neque eum oratorem tantunimo- 
do, sed hominem non putant. 

tum nach cum im Nachsatz leitet 
natürlich nicht etwa ein zeitlich Nach- 
folgendes ein, sondern hebt nadi- 
driicklich hervor, was in Wahrheit 
durch das iro Vordersätze Ausgeapro- 
chene erreicht wird : ‘und so kann 
man sagen, indem oder dadurch dass 
Casar nun zu der elegantia loquendi 
(dem Lutiiie loqui im engem Sinn) 
die höheren oratoriaornamentadicen- 
di, die lumiua orationis, hinzufügt 
(cum adiungit soviel als adiiingens): 
in demselben Augenblick (tum 
dem cum genau eiusprecheud) stellt 
er damit gleichsam die gut gemal- 
ten Bilder in das rechte lacht’; bene 
picias entspricht dann dem bene lo- 
qui , eollocare in bonu Inmiue den) 
adiungere oratoria oruamenia, die ja 
xar’ sioxifvltiminnoralionis heisseu 
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tur taroqiiam tabulas bonc pictas collocare in boiio lumin«. Hanr 
cum haheat praeripnam lamlcm iircoininiinibus, non \ideo cui 
beat cedere. Splendidam quandani miniinequc veteratoriam ra- • 
lionem dicendi lenet, voce, motu, forma etiam magnißram et gene- 
rosam qiiodamraodo. Tum Brutus: Orationea qtiidem eius mihi 202 
vehementer probantiir; complures autem legi; alque etiam com- 
uieiitarios quosdam scripsit reruin stiaruin. Valde qiiidem, inquain. 
probaiidos; midi eniin sunt, recti et venusti, omni ornatii orationis 
taiiiquaiii veste detrarta. Sed dum votiiit alios habere parala, iiude 
sumerent qiii vellent »criberc hisloriam, ineptis gratiim forlasse fe- 
cit, qiH volent illa calainistris inurere; sanos qiiidein homines a 
scribendo detemiil. Nihil esl enim in historia pura et illustri bre- 


tncemmunt^ujrsc. latidibus. r<! Farn. 
IV 15 , 2 Quar« oon debe« aut propi tarn 
foitunam et praecipuam po»tulare aut 
cammunem recuaare. 

ptimmeqtu neteratoriam iu keiner. 
Beiieliung die Redeweise eines ge- 
wöhniicheu Routiniers (07, 23 h), sie 
hatte nii^euda eine Spur von etwas 
Trivialem. 

forma ‘Haltung* > Smponiere.ndea 
Aeussere* , die drei letzten Worte 
gehen speciei! auf die actio, auigni- 
ficam etc. s. ind. I. Caesar. 

202. Valde — Zum Dank 
für Casars des Uescliichtschreibers 
günstiges Urteil über Circros Hered- 
aamkeit, gibt Cicero der Redner sei- 
aen Beifall Ober Casars lieschichls- 
werk zu erkeuncu , wahrend er ge- 
schickter Weise das Lob der Bered- 
saiukeit Casars dem jüngeren Brutus 
in den Mund legt. 

ohne oratorisi.‘Ueu Schmuck u. 
recti frei von allem Ciekünslelien und 
Geniachum, eiufach — , wie sichs für 
den historischen Stil geziemt (Sim- 
plex rectumque loqueudigenus Qninu 
IX 3, 3), ei venu&ti und dabei doch 
nicht nüclitern oder trocken. 

detracta Bas Zeugma (detracta st. 
deiracto) ist dadurch vcrnnlaast, dass 
das Verbum detrahere seiner eigeub- 
licheu Bedeutung nach mehr zu veste 
als tu ornatii passt. Corn. Ncp.Them. 
7,3 Nam iUorum urbem ut propugna- 
cuiuni opposiiujn esse barbaris. Soph. 
i^l. Col. 1080 ff. (der Chor:) tW 
mXXala — uI^sqIu^ vt<pi- 

Xeti Hvpoatpt 
.tig^aoa tovpov opfia, 

Sed dum voluii etc. Eiu sehr fei- 
CIC. UHUT. 


nes Lob Casars, der in seinen Com- 
inentarien nur das nötige thatsächliche 
Material für eine deiunachstige histo- 
rische Darstellung habe liefern wollen 
und dabei das erreidit hat, dass er 
seihst ein uuerreichles Muster histori- 
scher Darstellung geworden ist. 

ineptis die für wahrhaft historische 
Darstelluug kein Gefühl haben uml 
geschmacklos geuugsind, zu meineu, 
sic mussten den eutlehiiten Stoff durch 
ihre Zulhaien erst recht herauspulzen. 
iila das in daji Oommenianeti gege« 
bene Material. 

calatnisiris lanrere gehörig zu 
kräuseln, mit der notigen Frisur zu 
verselieu. Calaniistruin ist uacli Varro 
de I. L. V 120 das Haarloeken-Breon- 
eisen (dieium), quod bis caiefacus in 
cinere eapUius ornauir, und wird nicht 
sollen bildlich zur Charakteristik sti- 
listischer Zierraten gebranclit. Or. 
23, 97 Tum removebitur (sc. in geile- 
re dicendi Attico) omois insignis or- 
natus quasi margariiarum, ii« oUa- 
mistri quidem adhibebuntur. Tac. 
dial. de or. 20malim hercleC. Gracchl 
impetuiD n»( L. Oassi matuHtatero, 
quam calamistros Maecenatisauttuiui- 
tusGallionis. 

deterruU wiePosidouiusdem Cicero 
dasselbe Complimcot gemacht liatte: 
ad Au. 111,2 Quamquam ad me re- 
scripsit iam Rhodu Posidonius, se 
nostnim illud vitopvijpa ( — über Ci- 
ccros Cousiilat— ) cnm legcret, quod 
ego ad eiim , ut nrnatius de eiftd*'iii 
rcbiis scriberet, luiscram, uou modo 
non excitatum esse ad scriheiiduw, 
seil eiiaui plane deierrilura. 

punt schmucklos, eiufucli, schlicht, 

11 
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vital« dulciuB. Sed ad eos, si plarel, qiii vita excessenint, re> 
vertamur. 

76^03 C. Sicinius igitur Q. Pompeii illius, qui censor Tuit, ex fliia 
nepos, quaestorius mertiiiis est, probabilis orator, iam vero etiam 
probatus, ex hac inopi ad ornaiidiim, sed ad iiiveniendum expediU 
Hermagorae disriplina. Ea dat rationes certas el praecepta dicendi; 
quae si niinorem habenl apparatum, (sunt enim exilia), tarnen ha- 
bent ordineni et qiiasdani errare in dicendo non paüentee vias. 
Mas ilie tencns et paratiis ad caiisas veniens, verboriim non egens, 
ipsa ilia comparatione disciplinaqiie dicendi iam in patrononim nn* 
264 nienim pervenerat. Erat etiam vir doctiis in primis C. Viselliiie 
Varro , consobrinus meus , qiii fuit cum Sicinio aetate coniunctus. 
Is ciim post ciirulem aediiitatem iudex qnaestionis esset, est mor- 


et übatri unil dnbei doch klar und 
liclitToll (im (iegensau von obscuni, 
wu die narratio so leicht durch die 
brevilsa wird de or. TI 80,336). de or. 

I 53, 33S pure et dilncide. 

d)Eioe weitere Anzal meist 
minder bedeutender Zeitge- 
nossen des Hortensins (wieder 
von denen, die zur Zeit des (Tesprächs 
bereits verstorben waren) 76, 363 — 77, 
369. 

Charakteristik des C. Sici- 
nius 76, 363. 

70, 363 iam vero etiam — iam gibt 
den ^itpunkt, etiam die Steigerung 
des BegrifTsan, zu dem es gehört ; Liv, 
XXXIII 30, 7 quid? qnod iam etiam 
in Enropam Omnibus navalibus ter- 
restribiisqne transierit, quantum B 
bello aperte Romanis indicto abesse? 
XXXIV 2, II maiores nostri nullam, 
ne privatam quidem rem agerc femi- 
nas sine tntore anctore volnernnt; — 
nos, si düs placel, trim etiam rem pn- 
hlieam capesserc cos patimur et foro 
quoqne et conlionibus et comitiis im- 
misceri; XXXIV 39, S; XXXV126, 6 
satisqne iam etiam in posterum vide- 
bntur provisiim, Tusc. I 4, 7. Also 
hier: Mit Sicinius konnte man nicht 
nur im Ganzen znfrieden sein , son- 
dern er fan d auch bereits beim Pu- 
blikum Anerkennung. 

ex hac inopi etc. s. ind. Herma- 
goras.. 

ei wie 64, 300. 

apparatum Aufwand von Verschö- 
nerungsmitteln; seine rhetorischen 
Vorschriften geben keine Mittel für 
den eigentlichen ornnlns an die Hand 


(78, 371) und haben daher nichts in 
die Augen Fallendes noch iusserlieh 
Bestechendes, de or. I 53,339, wo von 
Scävola berichtet wird, er habe die 
Verteidigung des Hntilius suo more 
geführt nalto apparatu pnre et dilu- 
cide. II 82 , 333 Atque haec in senatu 
minore apparatue^enia. sunt; sapieus 
enim est Consilium etc. 

ordinem bieten einen gewissenSche- 
matismus io einer Reihenfolge von 
Haupt- lind Unterabteilungen. 

viae An den von Hermagoras in be- 
stirnter Folge aulgestellten Katego- 
riecn kann man sich immer sicher 
orientieren, deor. I 32, Ms Habet enim 
(istorum artifleum doctrina) qnaedam 
quasi ad commonendnm oratorem, 
qno qnidque referat et qtio intnens ab 
eo, qnodeumque sibi proposuerit, mi- 
nus aberret. 

ipea ilia comparatione eben durch 
die erwShnte Ausrüstung, d. Ii. da- 
durch, dass er mit denHermagoreisehen 
Kntegorieen gehörig versehen war und 
sie ordentlich zu handhaben verstand, 
de imp. Cn. Pomp. 4, 9 Mithridates — 
omne reliquum tempiis — ad compa- 
rationem novi (belli) contnlit. 

in patrononim numerum pervenerat 
64, 2.30; 00, 243. 

Charakteristik des C. Visel- 
lins V arro 76, 381. 

364 iudex quaeetionie als Vorstand 
eines Untersuchungsgerichtz, Vor- 
sitzender der Geschworenen ,praepo- 
situs ipsis iudicibus’, welchen derPrS- 
tor durchs Loos bestellte. Das war 
also die letzte amtliche Funetioii des 
ViselliuB Varro gewesen. 
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tuus; in qtio fateor Tiilgi iudicium a iiidirio meo dissensiase. Naui 
populo non erat satis vendibilis: praeceps ijuaedam et cum idcirco 
obscura quia peracuta , tum rapida et celeritate caecata oratio ; .sed 
neque verbis aptioreni cito alium dixerim neque sententiis crebrio- 
rem. Praeterea perfectns in litteris iurisque civilis iam a patre Acu- 
ieone traditam tenuit disciplinam. Reliqiii sunt, qtii mortui sint. 205 
L. Torquatos, quem tu non tarn cito rbetorem dixisses, etsi non 
deerat oratio, quamutGraecidicuntjroAmxdi'. Erantineoplurimae 
litterae nec eae vulgares, sed interiores quaedam et reconditae, di- 
vina memoria, summa verbonim et gravitas et elegantia. Atque 
haec omnia vitac dccorabat dignitas et integritas. Me quidem ad- 


/ateormitBezieh'ingnuf die gegen- 
teilige Beliaupiuog 49, IS3 S., als Aus- 
nnhme von der Regel, 

vendibilli 47 , 174. 

praecept quaedant etc. Das Eigen - 
tüinliclie der Keile desViaellins bestand 
darin , dass sie , statt in ruliiger Ent- 
wickelung rortzuschreiten, sich in all- 
znraschem Drange überstürzte. Dieser 
Charakter zeigte sich materiell (in Be- 
xiehnngaur den Gedankengang) darin, 
dass sie perncuta war und in Folge 
dessen wurde sie obscura, formell (in 
Beziehnnganf die sprachliche Darstel- 
hing) darin , dass sie mit reissender 
Schnelligkeit dahin fuhr und in Folge 
dieser celerilas wurde sie caecata. So 
entsprechen sich also: cum obscura und 
tum caecata , peracuta und rapida, 
qnia und celeritate. Die Conjectur: 
rapiditate et celeritate istschon wegen 
dieser unerträglichen .Antiklimax zu 
verwerfen. 

praecept p. Flacco 20, 48 Sed cum 
se homo volnbills quadam praeci- 
piti celeritate dicendi in illa omtione 
iactarct. 

quta peracuta — weil überall nur 
die Hauptgedanken , als die hervor- 
ragenden Spitzen gegeben waren (wie 
bei den Nachahmern des Thueydides 
sententiae nimio aenmine interditm 
non satis apertae erant), so blieb dem 
ZuhSrer, da die vermittelnden, den 
Debergang bildenden Gedanken aus- 
Selen, zuviel zu rathen übrig, der Aus- 
druck erhielt oft etwas Rätselhaftes, 
schwer zit Entzifferndes. 

rapida de fln. II 1, 3 Cum enim fer- 
tor quasi torrens oratio, quamvis mul- 
ta eiiinsque modi rapiat, nihil tarnen 
teneas , nihil apprehendas , nnsquam 
arationem rapidam coerceas. 


caecata als Syuonyinum von ob- 
scura, wie de lege agrar. 1114, 30 Cur 
hoc tarn est obscurum atque caecnm? 
Vor der reissenden Geschwindigkeit 
sah man das Einzelne nicht genau. 

verbU aptiorem 30, 14 s. cito wie 
unser temporales ,gl<dch, bald' modal 
gefasst , leicht, wol' Tcrent. Adelph. 
III 3, sn Hand cito mali quid ortnm ex 
hoc sit publice. 

eententiis crebriorem 7, »; 47, n»; 
71, ISO. 

Charakteristik des L. Tor- 
quatuB und des Triariu876,zS6f. 

26.5. qui mortui sint — gibt nicht die 
Thatsache, sondern die allgemeine 
Restriction an, die Cicero sich gesteckt 
hat. 

tu — dixisses Schultz § 248 A. 3. 

rhetorem gleichsam die teehnische 
ScbulspracliedesRednersredeud; der 
griechiscbeAusdruckist absichtlich um 
des Gegensatzes von xolzztxdv willen 
gewält. 

oratio — ^ was im engeren Sinne ora- 
torische Sprache ist. 

icolltTtxdv bezeichnet hier nicht 
das, was wirPolitik, Staatskunst nen- 
nen, sodass Torquatns als ein bedeu- 
tender Staatsredner (wie Demosthe- 
nes) charakterisiert würde, sondern im 
Gegensatz zu der Kunstsprache des 
Fachredners (um so zu sagen) den 
allgemeinen iiatnrIiclKn , durch keine 
besondere Technik erworbenen Ans- 
drnek des Lebens, wie woäiTtxöv £q- 
tripsc isttitijsxoit'Tigiuvoia* 

interiores sie traten nirgends bei ihm 
hervor, liessen keine Wirkung auf die 
Sprache wahtnehmeii. 

11 * 
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modtim delectabat etiam Triarii in ilia aelate [ileiia Htteratae seoe- 
rtiitis oratio. Quanta severilas in viiltu! quanluin pondus in verbis! 

200 quam nihil non consideraluin cxibat ex ore! Tum Brutus Tor- 
(|iiali et Triarii inentione coinmolus (utrunique enini eorum admo- 
duni dilexerat) : Ne ego, inquit, ut omitlam cetera , qiiae sunt innu- 
nierabilia, de istis duobus cum cogito, doleo nihil tuaiii perpetuam 
aiictoritatem de pace valuissc ! Nam iiec istos excellentes viros nec 
multos alios praestantes cires res publica perdidisset. Sileamus, 
inquam, Brüte, de istis, ne augcaiuus dolorem. Nam et praeleri- 
torum rccordatio est acerba et acerbior exspectatio reliquonim. 
Itaque omillamus lugere et taiituin quid qui.s(|ue dicendo poluerit, 
77 267 quoniam id qitaerimus, pracdiccmus. Sunt etiam ex eis, qui 
eodem bello ocriderunt, M. Bibulus, qui et srriptitavit accurate, 
cum pracsertim non esset orator, et egit multa constanter; Appius 
Claudius socer tiiiis, colle.ga et familiaris meus; hie iam et satis 
Studiosus et ralde cum dortus tum etiam exercitatus orator et cum 
aiigtiralis tum omnis puhlici iuris antiquitalisqiie nostrae bene peri- 
tus fiiit. L. Domitius ntilla ille quidem arte, sed Latine tarnen et 

268 multa cum lihertate direhat. Duo praetcrea Lentuli consulares, 
qiiorum l'ublius ille nostrarum iniuriarum ultor, auctor salutis, 
quidquid habuit, quanUuncumquc fnit, illud totum habuit e disci- 
pliiia, instruiuenta natiirae deerant; sed tantiis auimi splendor et 
tanta magnitudo, ut sibi omnia, <juae claronmi rirorum esseiit, 
non diibitaret asciscere eaque omni dignitate obtineret. L. autein 


tn illa aelaie trotz seines Jugend* 
liehen .\Uers, wo mau eine solche 
(k'reiftlieit noch nichtcrwartei. 43, lOU 
senior oratio. 

260. r,e ego 71 , 249. 
pfrpelHam auctoritatem dein iiu* 
ablässiges Kedcn und Haien zum Frie* 
den. wie Cicero selbst so oft von sich 
bezeugt: s. Kinl. § 23 Anm. 174. 
Sileamus 3 , II ; 42 , 167. 
Cliarakteristik des M. Bibu- 
lus, Appius Claudius, L.Domi- 
lius, P. und L. Le Dt ul US und T. 
i* o s t u Ul i u 8 77 , 2 Ü 6 ir. 

77 , 207. orator ist des Nachdrucks 
wegen absichtlich ans Hude gestellt; 
iniCegeusalz zu seriptitavit wird ora- 
tor in seiner eigentlichen Bedeutung 
hej’voixehoben : Bibulus zeigte seine 
(orn torische) Tiiätigkcit vorzugsweise 
in schriftstellerisciier und zwar 
sehr sorgfriltigcr Ahfassung vou He- 
den, da er zumal eigentlicher lled- 
ncr (Sprecher) nicht war. 

ei egit multa constanter — egit ist 
imtiegensalzvon seriptitavit zunächst 


von dem mündlichen Vortrag (der 
actio) zu verstehen, der Ausdruck ist 
aber absichtlich doppelsinnig gehal- 
ten. insofern damit zugleich auf sein 
beknuntes unbeugsames (frciUehaiich 
ohnmächtiges) Verhalten gegen Cäsar, 
als seinen .Nlitconsul angespieli wird: 
doch er war nicht nur sorgfältiger 
Schriftsteller i n der oralorischenProsa, 
sondern trat vielfach auch iniiFesiig- 
keii auf (als Redner und in seiner po- 
litischen Stellung). 

coUega als Augur im J. .'>3 v. Chr. 
auguralts — iuris s. iiid. Appius 
Claudius. 

publici iuris 59, 214. 
anliquitalisque nostrae — des rö- 
mischen .Mlertiims, dessen Keunltiis 
Imuptsächücii durch das Studium des 
Sacralreehts wie des Staats- um! Pri- 
vatrechts gewonnen w ird, de or. 1 43, 
193 plurima est et in omni iure civili 
et iu pontificum Hbris et in Xll labu- 
lis antiquitatis efügies. 

2G'*. nostrarum iniuriarum ultor s. 
ind. P. Lcntuiiis. 
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Leritiilus satis erat fortis orator, »i modo orator, sed cogilandi umi 
ferebat laborem : vox canora, verba non horrida sane, iit pleiia es- 
set animi et terroris oratio; qiiaereres in iudiciis fortasse melius, 
in re publica qtiod erat esse iiidicares satis. Ne T. quidem Postii- 209 
miiis coiileinnendiis in dirondo ; de re publica vero non minus ve- 
hemens orator quam bellator fiiit, eflrenaliis et acer nimis, sed 
bene iuris publici leges atque institiita cognoverat. 

Hoc loco AtticüS: Piitarem te, inquit, anibitiosuin esse, si, 
iit dixisti, ei, quos iam diu colligis, viverent. Omnes eiiim com- 
memoras, qui ausi aliquando sunt stantes loqiii. ut mihi impriidens 
M. Servilium practerisse videare. Non, inqiiam, ego istuc ignoro, 78^70 
Pomponi, miillos l’iiisse, qui verhiim nuniqiiam in publico fecissent, 
cum melius aliquanlo possent quam isti oratores, quos colligo, di- 


fortix orator 22 , s« dor tapfer dar- 
auf losgienf^. 

gi modo oralor und nicht vielmehr 
rigentlh'h bloss Militär oder Officior 
(beili dnx oder 

cogitandi non ferebat laborem er 
folgte seinem soldatischen Wesen ge- 
mäss mehr den Kiogebungen des Au- 
genblicks, ohne sich eben der Mfihe 
des Nachdenkens (über den su behan- 
delnd cnStolT oiid den zu befolgenden 
Plan) zu unterziehen. 

iton horrida snne 17, CS die Worte 
stimmten zwar nicht ganz zu seiner 
klangvollen Stimme, aber sie waren 
doch auch nicht gerade ungefügig 
und hart. 

ut plena eseei ctc. seine Rede hatte 
demgemäss etwas Mutvolles (wie der 
Angriff eines miles fortis) und dem 
(icgncr Furcht undSehrecken Rinflös- 
sendes (11, 44). 

in iudiciig — wo cs doch vor allem 
auf eine wol durchdachte argumenta- 
tto ankomrot. 

in re publica 48, 17S (44, 165) hin- 
sichtlich des genus deliberativum in 
contionibiis et in sennlu , wo* es die 
Aufgabe ist suadere oder dissuaderc, 
nnd^coiitio capit omnem vim orationis 
et graTitatem varietatemque deside- 
rat' (de or. II 82, 331). quod erat das 
Vorhandene. 

280. de re publica — wo es sich um 
politische Fragen handelte. 

iuris publici leges atque instituia 
Auf den Gesetzen (besonders den XII 
Tafeln) und derStaalsverfassong (den 
politischen Einrichtungen) beruht das 
ius publicum, sie bilden den eigent- 


lichen Inhalt desselben. Diese Kennt- 
nis des verfassuagsmässigen Rechts 
kam eben dem Postumius bei der po- 
litischen Debatte sehr zu Statten. 

DieAulTührung der unbedeutenderen 
Redner entschuldigt Cicero auf Atti- 
CU8 Kiiispraehe abermals wie 09, 244» 
und lugt dann (ausser dem von At- 
ticus ironischer Weise genannten M. 
Servilhis) 

s) noch eine Gruppe hinzu, 
in der Piso, Calius, Caltdins 
vor den übrigen hervorragen 
77 , 269 — 80, 279. 

ambitiosum esse mit Beziehung auf 
die vornusgehciule Aeusseriiiig Cico- 
ros (ut dixisti) 00, 244 non pulo exi- 
stiniare te, ambitione me labt. 

stantes Wir würden etwa sagen: 
‘vom Platz aus’, ohne in längerer 
Rede anfzutreten. 

loqui ‘einmal den Mund nufzuthnn' 
— Und doch trägt Atiicus, dem als 
genauen Annalisten auch nicht einer 
entgeht, noch einen übersehenen ob- 
scuren Namen nach. 

78, 270. cum melius aliquanto pos- 
sent — die also, wenn cs bloss auf 
die oratnrische Bcfäliigung ankäme, 
in der Geschichte der römischen Be- 
redsamkeit weit eher eine Stelle ver- 
dienten, aber nicht aofgeführt wer- 
den können, weil sie niemals öffeot- 
lieh aufgetretcQ sind; ein erneuter 
Wink, den Gesichtspunkt festziihnl 
teil, den Cicero bei seincrDaratclliing 
genommen wissen will 36, 137 est enim 
prnpositum colligere cos, qui hoc mu- 
nere in civitaiefnn.cti sunt, ut tcnercm 
oratorum locum. 
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cere; sed bis rommemnraiidis etiam illud adseqiior, ul inlellegaüs 
prinium ex omni numero quam iioii iniilü auai aüil dicere, deinde 

271 ex eis ipsis quam paiici fuerint laude digni. Itaquu ne hos quidem 
equites Romanos, amicoa iiostros, qiii nuper mortui sunt, omittam, 
P. Cominium Spoletinum . quo acciisanle dcfendi C. Coriieiium ; in 
quo et compositum dicendi genus et acre ctexpeditum fuit:-!. Ac- 
riuni Pisaurensem , cuius accusationi respondi pro A. Cluentio, qui 
et acrurate dicebat et satis copiose , eratque praeterea doctus Her- 
magorae praeceptis , qnibus etsi omamenta non satis opima dicendi, 
tarnen , ut hastae velitibiis amentatae , sic apta quaedam et parata 

272 singulis caiisarum generibiis argumenta traduntur. Studio autem 
neminem nec industria maiore cognovi, quamquam ne ingenio 
quidem qui praestiterit facile dixerim C. Pisoni genero meo. Nul- 
lum tempiis illi umquam vacabat aut a foreiisi dictione aut a com- 
mentatione domestica aut a scribendo aut a cogitando. Itaque tan- 
tos processus emdebat, ut evolare, non cxcurrere videretur; erat- 


371. omitUm In den Hs. fehlt das 
hierher gehörige Wort. Die Auslas- 
sung von omittam scheint durch 
die gleichen Anfangsbuchstaben von 
COiVINIVM veranlass *ii sti«. 

Charakteristik der beiden 
Provincialen P. Cominius und 
T. Acciiis 78, 271. 

eompositvm dicendi genui ~ Das 
Charakteristische seines Stils war er- 
stens eine gute sorgfältige oratorische 
Wortstellung' ut neve asper verborum 
concursuB, neve hiulcus esset, sed quo- 
dam modo cougmentutns et levis* (de 
or. III 43, 17l). Or. 70, 233 Quamumau- 
tem sit npie dicere experiri licet , si 
— compositi oratorit bene structam 
collocationem dissolvas permutatione 
verborum. 

acre sodann daneben : Lebendigkeit, 
et expeditum und leichte, iUcssciide 
Darstellung. 
omamenta etc. 76 , 263. 
vefitibus wie sie Livius XXXVill 
21 , 13 schildert, hic miles tripedalcm 
pnrmam habet et m dextra heutaa, 
guibus emimu utitur, gladio Hispa- 
iiiensi CSt einctus. 

amentatae mit dem amentum (ayxv- 
d. h. Morum, quo media basta 
religalur et iacitur* ( Serv. ad Virg. 
Aen. IX 665 intendnnt acris arcus 
amcnlaque torquent ) mit dem 
Schwungriemeii versehen, der an der 
Mitte des Schaftes befestigt war niiil 
um den Zeige- und Mittelfinger gewun- 


den wurde, um dem Speer einen kräf- 
tigeren Schwung EU geben; — also 
wie wir sagen wörden: schussfertig, 
de or. I 57, 242 in eo — iure quod 
ambigitur inier peritissimos, non est 
difficile oratoii eins parüs qnamcom* 
qiie defendet, auctorem aliquem in- 
venire , a quo cum amentatae haetae 
acci*perit, ipse eas uratoris laccrtis 
viribusque torquebiU Vgl. Ovid. Met. 
XII 321 f. inserit amento digitos 
nec plura moratus in iuvenem tortit 
iaculum. Seneca Hipp. 812 f. amen- 
tum digitis tende prioribus cl totis ia- 
culnro dirige vlribas. 

sic apta quaedam etc. s. ind. Her- 
magoras. 

Charakteristik des C. Plso 
78, 272. 

272. cognovi — ehe noch Cicero deu 
mit Namen nennt, den er meint (quam 
Pisonemj ergfinzt er die angefangene 
Schilderung und fugt da erst in ver- 
änderter Wendung Pisos Namen ein. 

ne ingentQ quidem — auch hinsicht- 
lich dieses ersten und voreugUchsten 
unter den bekannten drei Factoreo, 
hinsichtlich der natörüdien Begabung 
(de or. I 25, 113 sic sentio, naturam 
primnm atque ingenium ad dicetidum 
vim adferrc maximam). ne — quidem 
17, 68. 

a forensi dictione 73 , 236. 
commentatione 22 , 87. 
ut evolare etc. ähnlich wie de or. 1 
35, 161 Tantus eiiim cursus verborum 
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quc vei'honim et clelcctiis elegang et apta cl qiiagi roluiula coiistru- 
rtio ; cuiiiquc argumenta excogitaliaiitiir ah eo multa et Hrma ad 
probandiiin tum coiiciiinac acutaeque seiiteiitiae; gestusque natura 
ita veiiiistiis, ut ars etiam, quae non erat, et e disciplina motu» 
quidaiii viderelur acccdere. Vereor ne amore videar plura, quam 
fueriiit in illu, dicerc; quod non ita est; alia onim de illo maiora 
diei pos.sunl. Nain nec continentia nec pielate nec ullo gcnere vir- 
tutis qiiemquam eiiisdcm aetatia rum iilo conrerendum puto. Nec 79 273 
vero M. Caelium praetereunduin arhitror, quacciimque eins in exitu 
vel Fortuna vel mens Fiiit, qui qiianidiu aurtoritati meae paruit, ta- 
lis tribunus plebis fiiit, ut nemo contra eivium perditorum populä- 
rem tiirbidentamcpie dementiam asenatii eta bonorum causa steterit 
constantius. Quam eins artionem mnltiim tarnen et splendida et 
grandis et eadem in primis faccta et perurbana conimendabat ora- 
tio. Graves eins conliones aliquot fiierunt, acres accusationes tres 
eaeqiie oiniies ex rei publirae contc^nlione susceptae ; defensiones, 
etsi illa crant in co meliora, quae dixi, non mntemnendae tarnen 
saueque tolerabiles. llic nun summa voluntatc bonorum aedilis 
curulis factus esset, nesrio (piomodo discessn meo discessit a sese 


i\iit et sic erolavit oratio, ut eins vim 
et incitationem aspexerim, vestigia 
ingrcssumqiie vix viderim. 

apla et quati rotunda comlructio 
apta gellt auf die feste, geschlossene 
Fügung der Worte untereinander 17, 
SS, quasi rotunda (mit Anspielung auf 
die übliche Bezeichnung cireuitus, am- 
bitus) auf die Abrundung (auf den 
Rhythmus und Fall) der Periode, 
qnasi wegen der übertiageuen Bedeu- 
tung des Wortes von dem ^schlosse- 
nen Bau des Gewölbes oder Bogens auf 
die Rundung des Satzgefüges G, 21. 

concinnae — eententiae Aem harmo- 
nischen Satzbau entsprach die Sym- 
metrie der Gedanken 0, 3S. 

Charakteristik des M.Cälius 
70, 273. 

79, 273. in exitu am Ende seiner 
politischen Laufbahn, im Gegensatz 
zu seinem früheren conservativen Auf- 
treten. 

vel fortuna vel men» fuit Cicero will 
es unentschieden lassen, ob ihn äus- 
sere Verhältnisse oder eigener Wille 
und bewusste Absicht aus den Reihen 
der Conservativen (1, 2) auf die Seite 
der Demokratie getrieben haben. 

Quam eiu» actionem Wenn die Les- 
art richtig ist, so kann actio im Gegen- 
satz von oratio hier nichts anders be- 


zeichnen , als das eben geschilderte 
politisehe Auftreten des Cälius , sein 
poli t isc h - co nservat iv es Han- 
deln , das jedoch seine Empfehlung 
zn nicht geringem Tlieil der glänzen- 
den und geistreichen Rede (des Cä- 
Hus) verdankte. Dann wäre die Form 
des Satzes ähnlich wie gleich darauf 
70 , 274 ita reconditas — sententias 
mollis — vestiebat oratio. (Ist aber 
actio im rhetorischen Sinn zu nehmen, 
dann wird man lesen müssen : Quam- 
quam eum actio non multum,multum 
Ulmen et splendida et grandis — com- 
meudabat oratio, wiewol sein Vor- 
trag ihn nicht sehr empfahl, wieCi- 
lins diess selbst fühlen mochte Quint. 
XI 1, &1 s. iud. Cälius — , viel Ge- 
winnendes hatte dagegen sein glän- 
zender und erhabener und dabei zu- 
gleich überaus geistreicher und elegan- 
ter Stil.) 

ex rei publicae contentione nicht 
etwa aus persönlichen Motiven, son- 
dern lediglich in Folge seines eifrigen 
Ringens und Strebens um den Staat 
und das gemeine Beste; wie de olT. 
1 25 , 37 oontentio honorum. 

tlisceasu meo in dieProvinzCilicien 
im J. 51, 

discexail a aese mit absiehllichcm 
Wortspiel: ‘er wurde sich selbst un- 
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ceciditque, posteaquam eos iinitari coepit, quos ipse perverterai. 

274 Sed de M. Calidio dicamus aliquid, qui non fuit oratur iinus e mul- 
tis, potius iuter uiullos prope singularLs füll; ita recoiidilas exqui- 
sitasque seutentias inollis et pellucens vefaiebat oratio. Nihii tam 
teneruin quam ilUus comprehensio verboriim , nihil tam flexibile, 
nih&l quod magis ipsiiis arbitrio fingeretur, ut nullius oratoris 
aeqiie in potestato fueril: qiiae primum ita pura erat, ut nihil li- 
'quidius, ita libere fluebat, ul nusquam adhaeresceret. NiiUuni nbi 
loco posilum et tamquam in *vermiculalu eiiiblemale’, ut ait Luci- 
lius, striictum verbiim videres; nec vero ulluni aut duruni aut inso- 
lens aut humile aut longius ductuni ; ac non propria verba rerum, 
sed pleraque Iranslata, sic tarnen, ut ea non irruisse in alienum io- 


treu*, ‘gab sich auf 91, 3!4; de fiii.V 
11,33 Nnm prius a se poterit qiiisque 
discedere. quam appeüuim enrum re> 
rum, qiiae sibi coodiicant, amillciv. 
de div. II 55, 114. 

Charakteristik des M. CaH> 
di US 79, 274 — 80, 27ö. 

274. untts e muitis iu der bekannten 
Bedeutung; ein gewuhulicher Redner, 
wie es tausend andere anch gibt : de 
off. I 30, 109 (unus de muUis). Hör. 
snt. 1 9, 17 (uiius muhorum). Tusc. I 
9, 17 (jeram tibi morem et ca quae 
via, ut potcro, explicabo, nec tarnen 
quasi Bylhius Apollo, certa ut sint et 
flxa, quaedixero, sed ut homunculus 
unns e muitis, probabilia coniectura 
sequens (der Ton niht übrigens um 
des Gegensatzes zu infer muttos wil* 
len natürlich auf der Präposition). 

recondilas Hief liegende, tiefe’. ex~ 
guuitas ‘originelle*. 

moIHs et pellucens vesiiebat oratio 
Die Form des Ausdrucks fügte sich 
dem Inhalt wie ein weiches durchsich- 
tiges Gewand an. pellucens das die 
Schönheit der Gestalt u. der Formen 
mehl verdeckt, sondern ühenül durch- 
scheiiien lasst. 

tenerum de or. III 45, 17G Nihil tam 
tenerum neque tam flexibile neque 
quod tam faciie sequatur quocumque 
ducas quam oratio. Or. lO, 52 oratio 
mollis et tenera et ita flexibilis, ut se- 
qnaiur quocumque lorqueas. 

comprehensio verborum seine Pe- 
riodenbildung 8, 34. 

fingcrctur die Sprache widerstrebte 
ihm (bei der stilistischen Formgebung) 
nirgends, sondern fügte sich ihm so 
willig und widerstandslos, wie der 
Thou dem formgebeiideu , gestalten- 


den Willen des bildenden Künstlers. 
libere ungehemmt. 

loco gleichbedeutend mit suo loco 
‘an der rechten Stelle*, de or. 111 38, 
153 quibus loco positis d. h. recht an- 
gebracht grandior Rtqueanliquior ora- 
tio saepe videri solot. Pan. or. 3, 8 
loco tu quidem quaerts, sed plaiiius 
explicabitur, cum ad oratiouis ipsius 
rationem vencro« p. Mil. 15, 40; 16, 
41; ad Farn. IX, 10, 4; ad Au. IV 2, 
4; de leg. III 18, 40. 

tamquam in vermiculato emblemate 
wie in einem kunstvollen Mosaikge- 
mälde die kleinen gewürfelten Siein- 
cheuflesserulae) eingelegt sind, jedes 
da, wo cs zu Hcrvorbriiigung des gan- 
zen Bildes hingchurl. emblema ist die 
Einlage (Medaillon) von feinerer mu- 
sivischer Arbeit (vermiculatum opua) 
in den aus Marmor oder gröberem 
Mosaik gearbeiteten Fussboden. Die 
Gelegenheit, bei welcher Lucilius diese 
Ausdrücke gebraucht hat, erwähnt 
Gc. de or. III 43, 17i In quo (nämlich 
dem struere verba) leplde lusit is, qui 
elegantissime id facere potuit , Luci- 
lius (Or. 44, 149): 

Quam lepide liistg compostae,ut les- 
serulac, omnes 

Arte pavimento atque emblemate ver- 
miculaio. 

structum als technisclies Wort so- 
wol für die musivische Arbeit (pavi- 
menta tesseris structa) als für die 
Wortfügung üblich 59, 210; 8, 33. 

sed pleraque translata Figuren oder 
Tropen, dieeigentlich den oriinlus des 
Stils bilden, de or. 111 43, 170 transla- 
titm quod raaximeudiiquamstellisqui- 
busdam notatclillaminat oraiionem. 
sic tarnen etc. also ganz nach Cice- 
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cnm , sed iminigrasse in »uiim diceres ; ner vero haec sohiUi nec 
«Hmuentia , sed aatricta numeris , non apcrte nec eodem modo 
»emper, sed varie dissimiilantcrqne] conrlusis. Erant aut4‘m et 275 
verbonim et sententiariiin Ula Inmina, q»iae vocant Graeci 
qiiibns tamqnam insignibns _in ornatu distingiiebatnr omnis oratio. 
'Qua de re agitur’ autem illud, quod multis locis in iuris ronsirito- 


ros VorschriFt. de or. III 41, 1«5 
Etonim vtTecunda tleliet <*sse tran«hi- 
üo. m deiUicta esse in alionum locum, 
non irrtipisse, alqiic ut pr^cano> non 
vi , ?eun>se videatar. Dadurch , dass 
der Tropus an die Stelle des eigeni- 
lichen Ausdrucks tritt» verdrängt er 
diesen gleichsam aus seinem Besits* 
tnm und besetzt den ihm eigentlich 
nicht gehörenden» fremden Plate» und 
^verbum in aUeno loco tamquam in 
suo posilum delectat* (de or. III 39, 
167) um so mehr *si sunt ratione trans* 
lata*, wenn der metaphorische Aus- 
druck den eigentlichen nicht nur voll- 
Btandtg ersetzt» sondern um seines 
besonderen Reizes willen noch weit 
wirksamer ist» als dieser. 

nec veröde or. 11137,140 iiam estqui- 
dam ornatos orationis» qui ex singu- 
Us verbis est (— davon war eben die 
Rede — ), alius» qui ex conliouaiis 
coniunciisque constat,dcr oraturische 
RJiyihmus und Numenis, von dem 
jetzt w'eiicr die Rede ist (de or, III 
43» 171 ff.), 

soluta ungebunden d. li. ulme das 
Bitnddes Rliythmus oderder inneren 
Ctliedeniiig, das die einzelnen Teile 
zu einem kunstraäilsigen Ganzen (der 
oratorischen Periode) zusammenHigt. 
de or. 111 48» ISl. 

dffßuentia ‘verschwimmend* , ohne 
Hebung und Senkung de or. 111-18, 1S6. 

/utricta ntimens de or, III 44, 173 
idqiie prioceps Isocrates instituissc 
fertiir» ut incondilam antiqnonim cou- 
suetudinem — numeris adstringeret, 

aperte auffallend, wie in dieser Be- 
ziehung Cicero im Or. 69» 229 aus» 
drik'klich warnt ‘ne atu verba traiieia- 
mus aperte, quod melius aut cadat 
aut volvator oratio\ Der Gegensatz 
ist dissimnlanter. 

nec eodem modo eemper wie wenn 
einer z. B. allen Perioden entweder 
nur einen tambischen oder nur einen 
trochiischen oder nur einen dakty* 


lischen Ausgang gäbe. Das Gegen- 
teil ist varie. 

275. Erant nutem. Bei ihm war 
a|«o auch die dritte Forderung erfiilll: 
Hum est quasi luminibus distinguenda 
et frequentanda omnis oratio nenten' 
Harum atque eeröomm de or. IIL52, 
201 ff. Diese lumina oder a%r,petxa 
verhalten sieh zu dem allgemeinen 
ornatus oder der ganzen ästhetischen 
Haltung der Rede, wie die Pretiosen 
und Edelsteine zu der reichen Toilette 
überhaupt37, Hl. (‘Dazedelcgcstcine 
l n h t e verre dan «z ir vil riehen waete* 
N, L. 1602, 1 f.) 

tamquam inaignibus wie mit cinze!-» 
neu besonders hervorleuehtendcn 
Prachtstücken und Schmucksacheii, 
Perlen und Edelsteinen in omatu im 
Gesanitschmuck und Puts, de or. Ul 
25, Ut porro conspersa sit quasi ver- 
borum sententiarumque noribus, id 
non debel esse fusnm aequabilUer 
per omneni orationem , sed Ua di- 
atinctum , ut aini quasi in ornatu dH- 
posita quaedam inaignia etlumina. Or. 
39, 134 Kl reltqim — quasi lumina 
magnum afferiint oruatum orationi, 
sunt enim simiiia Ulis, q^iae in amplo 
omatu scenae aut fori appeUantur 
inaignia f non quod sola onient, sed 
quod excellaut. 

diatinguebatirr omnis oratio — sie 
waren bei ihm» wie es sein musste, 
über die ganze Rede verteilt, hier und 
da an passender Stelle angebracht. 

Qua de re agitur (auch de quo agi- 
tur oder ambigitur, quo de agitur, 
ree quac agitur) ist die juristische, 
technisclie Bezeichnung ‘des eigeot- 
lichcn Streitpunktes, der zur Ent- 
scheidung kommen soll', also 
‘der Hauptfrage, auf die cs ankommi’, 
‘des Cardiiialpunklcs, um den es sich 
eigentlich handelt’, von dessen Ent- 
scheidung alles abhängt, und auf den 
demnach das ganze Augenmerk des 
Redners sieh zu richten hat (de fin. 
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270 i'Uii] inciuditur forniuüs, id ubi esset, videbal. Accedebal ordo re- 
rum pleous artis, actio liberaiis totuiiique dicendi placidmn et sa- 
niiiii geiius. Quodsi est Optimum suaviler dicere , nihil esl quod 
melius hoc qiiaerendum pules. Sed cum a iiobis paulo ante dictum 
sittria videri esse, quae oralor efficere deberet, utdoceret, utde- 
lectaret, ut moveret: duo summe temiil, ut et reai illustrarel dis- 
serendo et animos eorum, qui audirent, devinciret voluptate, aberat 
tertia illa lays , (|ua permoveret atque incitaret animos , quam plii- 
rinium poliere diximus; nec cratulla vis atque contentio, sive con- 


V 20, 7S si e(l quisquann, qiü acute in 
cauais videre aoleat, qiiae res agnlur, 
is es profecto tu). Cicero will daher 
das, was die griechischen Rlictoren 
uftrS/ttvop nannten, durch diesen 
technischen Ausdruck übersetzt liaben. 
Top. 25, &> quae ex statu contentio 
efAcitur , eam Graeci %fiv6(itvov vo- 
cant, mihi placet id, quoniam quidem 
ad te ( — den Juristen Trebatius — ) 
scribo, ‘qua de re agitur’ vocari. Or. 
36, IZS Qnidquid est ciiim ilind, in 
quo quoMi ceriamen est controversiae, 
quod Graece xptvdfttvov dicitur. 

in iurisconsultorum — formuUs 
Das ganze Processverfahren (bei den 
legis actiones), die Klaganbriugung, 
die Verhandlungsweisc vor dem Ma- 
gistrat (in iure) und vor Gericlit (in 
iudicio) gieng bckanntlicli unter An- 
wendung bestirnter , altherkömm- 
licher solenner Formeln vor sich (p. 
Rose. com. 8, 24 Sunt iura, sunt for- 
PttUae de nninibus rebus consütutae, 
ne quis aut in genere iniuriae, aut ra- 
tione actionis errare possit). Die Dar- 
stellung dieser Formeln und die .An- 
gabe ihres Gebrauchs bildete den 
Hauptinhalt der Sllcren juristischen 
Schrihen, in denen demgemäss bei 
Besprechung der einzelnen Klagen 
auch die jedesmalige AufTührung des 
eigentlichen Klagpunktes unter dem 
Titel : ‘qua de re agitur' vorkam. Auf 
die richtige Steihmg des Klagpunkts 
aber kam slI es an, und nach ihm rich- 
tete sich such die Formel. Vgl. Gai 
inst. IV 13 1 saepe ex una eademqiie 
obligationc aliquid iam praestari opor 
tet , aliquid in i\itura praestatione est 
— Si ergo velimus id quidem, quod 
praestari oportet, petcre et in iudieium 
deducere, fnturain veru obligationis 
praestationem in incerto rclinquere, 
nccesse est, nt cum liac praescriptione 


agamus: ‘ea res agatur, cuius rei dies 
fuit’. Alioquin, si sine bac prae- 
scriptione egerimus, eu scilicet for- 
mula, qua incertum petimus ( — die 
dann angeführt wird — ) totam obli- 
gationem id est etiam futuram in ludi- 
cium deducimus. 

80, 276. plenus artis 30, 114. Diese 
wol bereclinete Anordnung des ora- 
torischen Stofls (im Gegensatz von 
collocatio verborum) zeigte sich be- 
sonders in der zweckmässigeu Stel- 
lung der Beweise, de or. II 76, 307 ff. 
Cuius (sc. ordinls collocationisque re- 
nun et locorum) ratio est duplex : al- 
tera, quam affert natum caiisarnm 
(wie die feststehende Folge der 8 oder 
oRedeteilej, altem quae oratorum iu- 
dicio et prudenlia comparatnr. 

acUo liberaiis — seine omtorische 
Haltung, sein Vortrag war ungezwun- 
gen und voll Anstand. 

placidmn ‘ruhig und wolthucnd’. 
de or. II 43, 1S.3 Non enim aemper 
fortis oratio quacritur, sed saepe pla- 
eida, summissa, lenis. 

sanmn einfach nnd gesund, schlicht 
und schmucklos (also so zu sagenge- 
nus dicendi teuue oder Atticum) 13, 
6t ; 53, 202 ; 80, 27S ; 82, 2S1. 

Quodsi — ‘Und wenn es in dieser 
Beziehung’, hinsichtlich des genus 
dicendi. 

paulo ante 49, 165. 
disserendo 31 , 118 . deoindret vo- 
luptate 54, 200. 

därimus 53, 106 [hoc erat oratoris 
ofheium partitione tertium, genere 
ttiaximum. 93, 323. 

vis atque contentio Feuer (oratori- 
sehe Sstvöxrjt) und höherer oratori ■ 
scher Schwung oder gesteigerte Er- 
regtheit , wie beides dem permovere 
als dem yivot naDijrixöt' (im Ge- 


BRl’Tl'S DE CLARIS ORATUFUBrS 277. 


171 


siiio, quod eo8, quonim altior oratio actioqu« esset ardentior, furere 
atqiie bacchari arbitraretur, sive quod natura non esset ita factus 
sive quod non consuesset [sive quod non posset]. Hoc unum illi, si 
nibil iitilitatis habebat, abfnit; siopuserat, defuit. Quin etiam memini, 277 
cum in accusatione sua Q. Gallio crimini dedisset, sibi eum venenum 
paravisse idqiie a se esse deprehensum seseque chirographa, testifl- 
caüones, indicia, quaestiones, manifestam rem deferre diceret 
deque eo crimine accurate et exquisite disputavisset, me in respon- 
dendo, cum esseni argumentatus, quantiun res ferebat, hoc ipsum 
etiam posuisse pro argumento, quod Ule, cum pestem capitis siii. 


gensatz tum conciliare oilrr dem 
yfvos ijfrtxd») ziikommt. 55, Kn. 

aetioyue ardentior 22, SO. 

ftioe quod non poitet] Die eiuge- 
klammerlcn Worte aiod scliwerlidi 
echt. Der Ausdruck ist, mit .Anleh- 
nung an di« mehr erwähnten drei 
Factoren trichotomisch, sodaas consi- 
lio (mit bewusster Absicht ‘ausGrund- 
satz’, wie Rutilius Rurus) der im- 
OTijftr;, quod natura non esset ita 
factus (er war von ruhigem Naturell 
oder Temperament) der tpvats und 
quod non copsnessct(er baue sich nie 
geübt in dem pathetischen Ton) der 
ptUxri entspräche. Also: entwe- 

der er w 0 1 1 1 e nicht, oder er k o o n t e 
nicht, das N'ichtkönnen aber lag ent- 
weder in seinem angeboreoen Wesen 
oder in dem Mangel an irgend welcher 
Uebung in diesem genus dicendi. 
Vgl. ad Fam. IV 13, 3 Itaque orbua 
eis rebus Omnibus, quibus et natura 
me et vobmtae et contuetudo assnefc- 
cerat. 

abfuit In diesem Fall war das Feh- 
len der oratorischen dctrOTtisad per- 
movendos animos kein eigentlicher 
Defect; es war das movere, als tertia 
illa laus, allerdings ‘bei ihm’ nicht 
vorhanden, aber in diesem Falle war 
das indilTerent; im andern Fall aber 
war das Fehlen der vis et contentio 
ein wirklicher Mangel. 

277. idque ec. venenum, also das 
Corpus delicti selbst, p. Cluent. 7 , 20 
Cum manifesto venenum deprehen- 
diiset, quod vir matris Oppianieus ei 
paravisset et res non conieetnra , sed 
ocnlis et manibus teneretur, neqnein 
causa nlla dubitatio esset, accusavit 
Oppianicum. ibid. 17 , 49 Nam Cluen- 
tius primum nomen eius detulit, cuius 


in manibus venenum deprehen- 
derat. 

chirographa die Handzeichen oder 
die Handschrift des Thäters , die un- 
widersprcchlich wider ihn zeugte. 
Phil. II 4, S Quo me teste convincas? 
an chirogmpho? in qno habes sci- 
entiamquaestuGsam. Qui possis? sunt 
enim librarii manu. Quint. V 13, $ 
Testes ernnt? niulta in eosdicere licet. 
Chirographum? de similitudine litte- 
rarum disseremus. 

teeHficationqa urkundliche Bezeu- 
gungen. Verr. V 39, 102 Ute in tabu- 
las refert, obsignat sigiiis amicorum 
providenshomo, ut contra hoc crimen, 
si qnando opus esset, hac videlicet 
tcstiücatione uteretur. 

indicia sind hier: die Protokolle 
über die vorliegenden, das Verbrechen 
betreffenden Ariksagen im Allgemei- 
nen, p. Süll. 13, 30 sed lege indicinm 
et vide, quem ad modum nomiuatus 
sit. 

quaettionet speciell ; die durch ge- 
richtliches Verhör bzw; durchAnwen- 
dnng der Tortur erlangten Geständ- 
nisse der Sclaven (die Ergebnisse 
dieser Untersuchung), p. Cluent. 66, 
132 Post triennium igimr agitata de- 
nique quaestio de viri morte habeba- 
tiir, et de quibus servis habebaturf 
de or. II 27, 116. Part. or. 14, SO. 

manifeitam rem fasst das eben ge- 
nannte in eins zusammen: somit die 
offenkundige , klar erwiesene That- 
sache. p. Sez. Rose. 84,97 Unum boe 
sumo, quod mihi apertum tuum sce- 
lus retque manifesta dat. 

deferre sc. ad iudices ‘überantwor- 
ten. überweisen, vorlcgen’. Phil. 1 1, 
2 ad hunc ordinem res optimas defe- 
rebat. 
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cnm indicia mortis so comp*^risse inanifesto ct manu lenere dii^erel, 
278 Um sohlte egissel, tarn leniter, tarn oscilanter, 'Tu istuc, M. {]»- 
lidi, nisi Ongeres, sic ageree? praesertun cum isU elo(|iierHia alie- 
uoruni tioniinum pcricula defendere acerriine soieas, tuum iiefdege- 
res? Uhi dolor? ubi ardor aiiiini, qui etiam ex infantiura ingeiiiis 
elicere voces et (pierclas solet? Nulla perturbatio aiiiini» imlla cor- 
poris, frons non [>ercus$a, non femur; pedis, quod minimuin esl, 
nulla stipplosio. Itaque tantum abfiiit, ut inflanimares nostros ani- 
mos, soiniium isto loco vix lenebamus.’ Sic nos siinimi oratoris 
rel saniUte vel vitio pro argiimento ad diliienduni crimen iisi sii- 
270 mus. Tum Brutus: Ahpie dubitamus, inquil, nimm isla sanitas 
fuerit an vitium? Quis eiiim non fateatur, mm ex omnibns orato- 
ris laudibus longe ista sit maxiina, inflammare anbuos audientium 
el quocumque res postulet modo flectere , qui hac virtiile caruerit, 
81 id ei, quod maximiim fuerit, defuisse? Sit sane ita, inquam; sed 
redcamus ad cum, qui iam nnus restat, llortensium, tum de no- 


indicin mortis mit absichtlicher rhe- 
torisfher IVbortreibun": die untrüg- 
lichen Zeichen des Vergiflungstodcs 
(der Vergiftung) , d. h. natürlich dcu 
ihm Gnlba zugedacht hatte, wie eben 
pestem capitis sui. p. Clucnt. 10,30 
omuia practerea, qimt* solent esse 
indicia et Tcstigia veneni, in illius 
morttiae corpore fueruul. 

solute hier*gleichgültig\ ohne imie- 
re üemülserregung, ‘mit solchem 
Phlegma *. 

278. nisi fingercs Quint. XI 3, 155 
An ista, inquit Calidio Cicero, si vera 
easeui, sic a te diccrentur? 

praesrrtim nm Wahrscheinlich hat 
in den Hs. eine kleiue Versetzung der 
Worte Stall gefunden und ursprüng- 
lich da gestanden: (tu) ista cloqnen- 
tia, praesertim cum soieas, tuum 
neglegeres. Nur so wird die richtige 
omtorische Form des Salzes und der 
Parallelismusmerobrorumwieder her- 
gettellt; nie alienorum bomimnn pe- 
ricula und tuum, defendere und ne^^le- 
geres sich gegenüberstehen , so ista 
eloqiientia (eben mit sic ageres be- 
zeichnet) dem aeerrimc; ‘du solltest, 
wo es sich um deine Existenz han- 
delt, BO gleichgültig reden, 
während du gewohnt bist, fremde 
Interessen auf das eifrigste zu 
verteidigen?* 
dotor 24. 93. 
ardor animi 2*1, 93, 


ex infdntiiim ingeniU ans dem Her- 
zen derer, denen sonst die Sprache 
fehlt (infantium wie 23, 90. 28, tos). 
‘Begeisterung, die auch dem Stummen 
Schmerzensschrei und Klagelani* ent- 
lockt (geschweige denn dem disertus). 

eHcere wie den verborgenen Fun- 
ken aus dem Stein. 

frons non percussa. non femur 
Quint. XI 3, 123 Femur ferire, quod 
.\thenis primus fecissc creditnrCleon, 
et usitatum est et iiidignaiites decet, 
et oxcitat auditorem. Idque in Cali- 
dio Cicero desiderat, Non frons, iii- 
quit, percussa, non femur. Quam- 
quam, si licet, de fronte dissentio. 
snpplosio 38, 1 - 11 . 

vet sanitate vel vitio mag ni ans nun 
als natürliches und einfaches, schlich- 
tes und gesundes Wesen bezeichnen 
oder darin etwas Fehlerhaftes, einen 
enlsclnedeiien Mangel sehen. 

ITebergang zur Charakteri- 
stik der beiden letzten Hed- 
ncr (ausser Horlensius) 80, 279 — 8!, 
2S0. 

279. atque dnhitamus insofern das 
voransgeliende vel — vel die belie- 
bige Entscheidung für das eine oder 
das andere frei zu lassen schieu. 

quöcnmque res postulci modo de 
or. II 27, 115 ut animos eortim (qui 
nudiunt)ad qtiemoumque causa postu- 
labit motiim vocemiis. 
flecterr 38, 112 ; 55, 202. 

81. postulns 65, 232. 
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bismet quoniam id etiam, Briite, postulas, pauca dicemus. 

Onainquain facienda meutio est, ul quidem mihi videtur, duonim 
adulescenliiini, qui sl diulius \ixissent, magnam essent eloqueiitiae 
laudciii consecuti. C. Ciirinnem te, inquit Brutus, et C. ijcinium 280 
Calvum arbitror dicere. Kectc, inquain, arbitraris; quorum qui- 
dem alter ita facile soluteque verbis volvebat aaüs interdum acutas, 
crebras quulem certe sentenlias, ut nihil posset ornatius esse, ni- 
hil expeditius. AU|ue hic parum a inagistris institutiis natiiram ha- *' 
biiit adiuirabilem ad direndum; iuduslriain non sum expertus, Stu- 
dium terle fuit. Qui si me audire voliiisset, ul coeperat, houores 
quam opes consequi maluLsset. Qiiidiiam est, inquit, istucV et 
quemadinudum distinguis? iloc modo, inquam. Cuni honos sit 281 
praemium virtulis iudicio stiidioque civium delatuni ad aiiquem, 
qui eum sententiis, qui siffTragiis adeptiis est, is mihi et honestus 
et hoiioratus videtur; qui aulem occasione aliqua, cUara invitis sun 


f) Diese beiden letzten viel- 
versprechenden, aber leider 
allzufruti in der Blüte der 
Jahre dahingcra fften Redner 
sind Curio und Calvus 81, 2so — 
82, 2S4. 

Charakteristik des C. Curio 
(und beiläufig des P. Criissus) 81, 
2S0—82, 2S3. 

2S^>. aitei' Die in den Hs. hier fol- 
genden Worte ‘quod vcrisimile dixis- 
set* sind walirschcinlicli aus eiticni 
(ilossem cnlstandeu, das entweder 80, 
277 hinter posuisse pro argiimeiKo u. 
daun in der Form : ‘eum veri simile 
non dixisse*, oder hinter oscitantej* 
gehören sollte: ‘quodille, cumpestem 
— dicerel et tarn soUue egissei — 
tarn oseitanier, veri simile non dixis- 
set’, aber dann ans Versehen hierher 
kum und seine eiUspreehcnde Abun- 
derung erfuhr. Es ist aber hier noch 
viel weniger zu brauchen als dort. 
facile geläufig, solute 29, 110. 
volvebat mit Beziehung auf die 
Rundung der Periode. Or. 69, 220 ne 
aut verha traiieiamus nperte, quo me- 
lius cadal aul volvatiir oratio, de ur. 
in 47, IS2 Longissima est igitur com- 
plexio verborum, quae volvt uiio spi- 
rilu potest. 

crebvns 47, 173. 

induHtria ist neben der imcxijiiT} 
(purum a mugistris insliliitus) und 
avaig (natma) der dritte Factor fis- 
X/tij; bei Cilrlo war die^ier, wenn 
auch uii h als iiidustria, als sorgfäl- 


tige und nachhaltige Beschäftigung 
mit der eloquentia, doch eouchiedeii 
als Studium, als Eifer und Strebsam- 
keit vorhanden. 33,125 Sed ecee in 
inanibus viretpraesiantissinioin^emd, 
et tlagraiui xtudio et doclus a pnero. 

Quidnam egt üituc 74, 200 . 

2M. virtutig ‘des Verdienstes’. 

iudu'io durch das ausdrückliche 
Urteil, dasesdurch seine Abstimmung 
zu erkennen gibt, Studio die (jiinst, 
die das Volk dadurch erw'cist, dass es 
seinen Vorschlägen zustimmt. Heiden 
Worten eiusprcchen chiftstisch gen 
lentxis in der contio und sulfraffiU in 
den Comitien. 

honcHlujt an sich und von dt;r ihm 
widorfahrenen Auszeichnung abge- 
sehen, honoratus geachtet und aner- 
kannt. Liv. XXXV'I 40, 9 nam quod 
ad sc attiiical, stbi gloriae in ömnem vi- 
tam tllo die salis quaesitnm esse, quo 
se virum Optimum iiidicatum ad acci- 
piendnm matrem Idafam misisset se- 
natus; hoc (itulo, elsi ncc consulatiis 
nec triumpliusadilatiir, sxwSs honestam 
honoratam(\\ie P. Scipioiiis Nasicae 
imagiiicm forc. 

occoj<ione aliqua durch günstige 
äussere Umstände, irgend einen glück- 
lichen Zufall, wie das bei vielen Cä- 
sarianischen Parvenüs der Fall war. 
de lege agrar. II 2, 3 Nam profccto si 
recordari voluerliis, de novis homini- 
hiis reperielis, cos, qui sine repuUa 
cuiisules facti sint , diiitiirno labnre 
alqiic aliqua oreusione esse faclos. 
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civibiM, nactus est imperium, ut itle cupiebat, hunc notnen hono> 
ris adeptuin, non honorem pulo. Uuae si ille audire voiuisaet, ma- 
xiiiia cum gratia et gloria ad sumniam ainpliludiiiem perveniaael, 
aacenden.s gradibus magistratunm , ut pater eiu.s fecerat, ut reliqui 
clariores viri. Quae (]iii(lem etiam cum P. Oasso M. F., cum ini- 
tto aetatis ad amicitiaiii se nieani contuliaset, saepe egiase me arbi- 
tror, cum eiim vehementer hortarer, ut eam iaudia viam rectisai- 
282 raam es.se dureret, quam maiores eius ei trUam reliquiasent. Erat 
eoim cum institiitu-s optime tum etiam perlecte planeque eruditua, 
ineratqiie et ingenium aatia acre et orationis non inelegana copia, 
praetereaque sine adrogantia gravia esse ridebatur et sine aegnitia 
verecundiia. Scd hunc quoque abaorbnit aeatua quidam insoUtae 
adulescentibiia gioriae, qui (|uia iiavarat miles operam imperatori. 
imperatorem se statim esse cupiebat, rtii^uneri mos maiorum aeta- 
tem certam, sorteni incertam reliquit. Ita gravissimo suo casu, 
dum Cyri et Alexandri similis esse voluit , qui auum cursum trans- 
curreraut, et L. Crassi et miiltorum Crasaoruui inveutus eat dissi- 
82283 millimus. Scd ad Calvum {is ctiim nobis erat propositus) reverta- 
miir : qui orator cum esset litteris eruditior quam Curio, tum etiam 


Imperium ‘eine hervorragende Stel- 
lung in der Stnfltsregierung* (mit ver- 
steckter Anspielung aut Casars impe- 
rium). 

noflien honoris Men blossen Ehren- 
Titel.» 

ad amcitiam etc. s. ind. P. Crassus. 

2 S?. ahsorbuU ebenso mit aeslus 
verbunden de leg. II 4, 9 anlequam 
ad populäres leges venias, vim isiiiis 
caeiestis legis explana, si placet, oc 
aesUts DOS consuetudinis ahsorbeat et 
ad sermonis morem usitati trnhat. 
Die Wogen eines Ruhmes, wie er in 
so frühen Jahren selten einem zu Teil 
wird, rissen ihn mit sich fort, sodass 
er ganz in dem ehrgeizigen Streben, 
imperator zu werden, untergleng. in- 
solitae der ihnen daher, da sie sich 
in Ihren jungen Jahren noch nicht 
recht in ihn zu Anden wissen, in der 
Regel die Sinne verrückt. 

miles — imperaiori (sc. Caesar!) in 
ähnlichem Gegensatz de imp. Cn. 
Pomp. 10 qui (sc. Pompeius) extrema 
puerlüa miles in exercitu summi fuit 
imperatoris, ineunte adulescentia 
maximi ipse exercitus Imperator, hier 
‘als tüchtiger SubalternoFßoier unter 
dem Oberbefehlshaber Cäsar gedient 
linile». 

aetntem certam Vor einem bestirn- 


ten Lebensalter konnte eigentlieli da- 
rum keiner imperator werden, weil io 
der Regel das imperium herkumm- 
lielier Weise nur denen gegeben wur- 
de, die bereits die höchsten Staats- 
ämter(besonders das Cousulat) beklei- 
det hatten. 

sortem incertam Die Erlangung des 
wirklichen imperium Meng für den, 
der das höchste Staatsamt bekleidet 
haue , min wieder davon ab , welche 
Provinz ihm durchs Loos zuÜeL 

Cyri et Alexandri als deu grossen 
siegreichen Helden des Orients, mit 
Beziehung auf den Kriegsschauplatz, 
auf dem Crassus einen ähnlichen Sie- 
geslauf zu madieii hatte. 

suum cursum die ihnen vorgezeich 
nete Laufbahn vollendet, also ihrZiel 
(und zwar rasch, wie im Fluge) er- 
reicht halten, während P. Urassus 
durch seinen ungezügelten Ehrgeiz 
(also durch eigene Schuld, suo casu) 
den Untergang fand. 

Charakteristik des C. Lici- 
nius Calviis 82, ?S3. 

82, 2S3. nobis erat propositus 81, 
2S0. 

cum esset So ist nach den bs. Spu - 
ren zu lesea. (Aus cü esset wurde 
folsset, wie alle Hs. haben, und dann 
wegen des folgenden tum noch cum 
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accuratius quoddani direndi et extjiiisitius adfurebat genna; qu«d 
qnamquam scienter eleganterque traclabat, niinium tarnen inqui- 
rens in se alque ipse aese observans metuensque ne >1tioanm coi- 
ligeret, etiam verum sanguinem deperdebat. Itaqiie eiua oratio ni- 
mia religione attenuata doctis et attente audientibna erat iüuatrhi, 
a multitudine auteni et a foro, ciii nata eloquentia est, devoraba- 
tur. Tum Brotus: Atticum se, inquit, Calvas noster dici oralo- 284 
rem volebat: inde erat ista exilitas, quam ille de industria ronse* 
quebalur. Dicebat , inquam , ita ; sed et ipse errabat et alios etiam 


vor liiteris in den Text gesetzt): die 
grössere (theoretische) wissenschaA- 
liehe Ansbildmig des Calvus halte 
auch eine regelrechtere Diction (als 
die des Curio) zur Folge. Dass litte- 
ris und dicendi genus in diesem Ge- 
gensatz stehen« wird auch durch die 
Wortsteilungangexeigt. Schultz $365. 
A. I. 

accuraiius ^ ei exquisitius SO, 2T7 
accorate ct exquisite. 

teienter 52, 197. 

nimium in se inquirens er fibte an 
eich selbst d.h. an seinerDiction eine 
zu peinliche Kritik; es sollte alles ab- 
solut regelrecht sein und verlor da- 
durch alle Frische. 

wese observane ob er sich etwa auf 
einem Fehler ertappe, wodurch alles 
au reflectiert wurde. 

vUiosum (sc. sangitifiem) coUigeret 
inU Anschluss an das Bild: aus aiigst- 
liclier Besorgnis einen Tropfen uiirel« 
nen Blutes anzusammeln, verlor er 
auch allmfilich das gesunde Blut. 
sanguinem 17, SS. 

rtHgione ^Gewissenhaftigkeit* , hier 
allznäugstliche Kritik nnd allzuscni- 
pulöses Abwagen der Worte. Or. 8, iS 
Komm (sc. Atiiconim) religioni cum 
serviret orator, nuilum verbum inso- 
lens, ttullum odiosum ponere solehat. 
ibid. 9, 17 Ad Atticonim igitur aurea 
teretes et religiosas qui se accommo- 
dant, ei sunt existimandi Attice dr- 
cere. 

oTfeminteMer nötigen Fälleberaubt, 
verdftnnt und geschwächt', wurde sie 
durch den übertriebenen Purismus, 
durch das etwas pedantische Ausschei- 
den Jedes Ausdrocks, der irgend wie 
mehr zu sagen schien , flhcrhaiipl 
dnreh Verbannung alles omtoiHscheu 
Bchmucks. ad Her. fV 8, it attenuata 


est, quae demissa est usque ad usita- 
tissimam puri consuetudinem ser- 
monis. 

dociis 37, 141. illuitris 75, 262. 
cui nata eloquentia est de or. I 3, 
12 dicendi omnis ratio in medio posita 
communl qiiodam in usu atque in ho- 
minum more et sermone versalur, ut 
— in dicendo vitinm vel maximum sH 
a vulgari genere orationis atque a 
eoDsuetndine communis sensns ab- 
horrcre. Or. 8, 24. Tiisc. II 1, 3 ora- 
tiones, quas nos multitudims iudicio 
probari volebamus ( popularis est enim 
illa faculla» et effectus eloquentiae 
est audientinm approbatio). 

devorabatur unverdaut hlnunter- 
geschluckt, d. h. nicht recht verstau- 
den 67, 238. 

Kxcurs über die s.g. attische 
oder eigentlich pseudo-atti- 
sche Richtung 82, 284 — 85 , 292. 

264. Atticum se — dici oratorem 
totebat Or. 7. 23 Itaque nobis monen- 
di sunt hl, quorum sermo imperitus 
increbuit, qui aut dici se. desiderant 
Atticos am ipsi Attice voluot dicere, 
ut mireiiiur huiic (sc. Demosthenem) 
tnaximc, qiio ne Athenas quidem 
ipsas magis credo Ibisse Attiens; quid 
enim sit Atticum discant, eloqiientiam 
ipsius viribus, non imbecillitute sna 
metiantur. de opt. gen. or. 4, 11. 

consequebatur hier etwas stärker 
als sequebatur * nachtraehten*. de off. 
1 32, 116 Fit autem iiiterdiim. nt non- 
nulli omissa imitntionc maionim suum 
quoddam iustitutum conseqnantur, 
maximeque in eo plerumqueelaborant 
ei, qui magna sibi proponunt obscu- 
ris orü maioribiis« 

alias mit Anspielung auf Brutus 
(Kiiil. 13). Später folgten ihm viele 
Qulut. X 1 , t15. Ks war das ein nn- 
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errat e oogebat. Nam .si quia eos, r|ui oec inepte dicunt uec odiose 
nee piilide, Atlice pulal dicerc, is rerte nisi AtUcuui probat uemi- 
iieiii. Iiisulsitaleiu eiiim el insoleiiliam lainquain iiisaiiiaiu quan* 
dato oralioiiis odit ; saDilaleui autcm et iiilegritateui quasi religio- 
ueui ut verecundiaui oratoi is probat. Uaec oiuiiium debct oratoruiu 
285 eadeui esse seiileiitia. Sin auleui ieiuuitateiii et sircitatem et ino- 
piain, duuimodu sitpolita, dunt lubaiia, dum elcgans, in Attico 
generc poiiit, hoc recte duutaxat; sed quia suut iu Aüicis alia aliis 
nieliora, videat ne ignuret ct gradus et dissiniililudine.s et vint et 
variclatem Allicoruni. 'Allicos, inquil, volo imitari’. Ouos? nec 
enim cst unuiii gemis. Naiu tpiid esl tain dis,siinile (piam Demo- 


^cBUOtles Kxlreni, d«m Cicero vor al- 
len berufen war eiilgegeuiulrclcu 

(Einl. §11). 

inepte takilos, gcsclmmckloi* 56, 207 ; 
(ihm eiUäpricht Iiernnch iiisulbtUis). 

Ofliusc mit klcinliclier Akribie, akru- 
pulüä de or. 11 58, 23o< 111 13, 
Quinl. 1 6, li> Au^ustu» — in epislo- 
Us adCiU’sareui äcripüs emeiidal quod 
I» caUduin dicere quam calduiu malil, 
nun quia id iion sitl..atiiium, sod quU 
sit odiusum el ut ipse Graeco verbo 
bigidßcHvtt neQi'fgyov. ihid. XI 3, 33 

11 t eat necessaria verborum explana- 
tio, ita omnes impulare ei velut adnu* 
merare liUeras niolcstiim et üdiosum. 

pw/iJe mit (widerlicher) ACfectation; 
(ihm enupriclil hernach iusolciitia). 

intaniam *eine Geisteakrankheit* 
Tnsc. UI 4, .3 nomen iusanuie signifi- 
cat oiciiiis aegrotationem et niorbum. 

sanilaiem et iniegritatem gesuudt^ 
und unverdorbenes Wesen de opi. geu. 
or. 3,S (imitamur) illüs potius, qni 
incorriipta sanitate snut,quod est pro- 
priiun Auicorum. 

quasi relif/ionem et vej'ccundiam 
qnasi wegen der Uebertrsgung dieser 
Worte von dem etliischeii Gebiet, dem 
sie eigcailicli aiigchoreu, auf das red- 
uerisehe 6, 21. religio zeigt sich in der 
gewissenliaflen ileobachtuiig des de- 
corum (bildet also den (iegensatz zu 
insulsiias); verecunäia in der Scheu 
vor Ueberladmig und falschem 
Sebinuck (im Gegensatz von iusolen- 
li«, die nur die Kehrseite von der wah- 
ren Keuschheit des AuHtlnicks Ist). 

2H5. dummmlo sit poHtu etc. Oie 
ieiunitas soll durch die feine Form 
iu der sie uunriil (puliia), melir als 
KuiUaltsamkcib die siccitns durdideu 


gehihieten Ausdruck, in der sie sieb 
zeigt (lurbaiia), mehr als EiufacUheil, 
die iuopia durch das anständige Aeua- 
scre (elegans) melir um* als Abneiguog 
gegen den Luxus erscheinen. 
dwUaxai *in so weit' 28, tOS. 
alia aliis meliora, alÜs ist in deo 
Hs. aus Wrseheii ausgefallen und 
muss wieder in den Text gesetzt wer- 
den ; denn der Gedankehzusaromen- 
liang ist offeubar der: dass das eben 
erwalmit* in den Uereie4i des Atticum 
genus fällt, ist insoweit ricJitig: aber 
damit ist die Sache nicht erschöpft, 
sondern da unter dem, was attisch 
ist, das eine gut, das andere minder 
gut ist (also ein Unterschied zwischen 
attisch lind attisch besieht), so fragt 
es sich vor allen Dingen, wessen 
attisch mau meiue. Die Pseudo-Aiti- 
ker, die immer mit ihrem hlosseu *ai- 
liseir kommen, sollten docdi beden- 
ken, dass es unter den Atlikern Grad- 
unlersehiedc und sehr von einander 
abweichendeKichtungen gibt; dass es 
also notwendig ist, sich ebenso den 
wesentlichen (in den verschiede- 
ucti Stufen sich ausprägendeu) üe- 
samicharakter als die (ln den besou- 
dern, von einander abweichenden El- 
geutümlichkeitcu der einxelnea Red- 
ner hervortreiende) Mannigfaltigkeit 
derselben klar zu machen. 

Atticorum der Träger dessen, was 
attisch ist (der Personenname ist im 
(iegensatz zu dem vorausgebenden 
Neutrum — in Atticis — uachdrück- 
licU ans Ende gcsielU). 

inquit der oben mit sl quis eilige - 
führte (legenredner, 

nec enim cst unum genus Or. 0, 27. 
Zuerst wmlen die hauplsücblicliSten 
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sllieiies ct Lysias? quain eitlem clHyperitles? quam herum omnitim 
Aesdiiiies? (JutMii igilur iniiUiris? Si aliquein, celeri ergo Allice 
nun tlicebanl; si oniucs, qui poles, cum sinl ipsi ilissiinilliini inter 
se? ln qiiu illud etiaiii qiiaeru, Plialereus Ule Demetrius Atticeiic 
(UxerU. Milli quitleiii ex illius oralionibus retlolere ipsae Athenae 
videiitur. Al est noridiur, ul ita dkam, quam Ilyperides, quam 
Lysias : natura quaedam aut voluntas ita dicendi fiiit. Et quidein83286 
duo fuerunl per idem tempiis dissimiles inter sc, sed Attici tarnen; 
(piorum Cliarisius niultaruin orationuni, quas scribebat aliis, cum ^ 
cupere viderelur iinitari Lysiam; Deniochares aiitem, qui fuit De- 
luusllieni sororis filius. et orationes scripsit aliquot et eariim rcriim 
hisloriam, tpiae erant Alhenis ipsiiis aelate gestae, non tarn histo- 
rico (juain uraturio genere perscripsit. At Cliarisii vult Hegesias 
esse siiuilLs, isque se ila putal Atticum, ut veros illos prac se pacne 
agrestes pulet. At quid est tarn fraclum, tarn miiiutum, tarn in 287 
ipsa, quam tarnen consequitur, concinnitate puerile? ^Atticorum 


attischen Redner im Ganzen auf- 
giTülirl und zwar erst die allcruiustreii* 
geren) Attiker bis auf Di-metriiis von 
Phaleros (de or. If 23, 91 ; 111 7 , 2s); 
dsnii die mittleren, Demetrius undUe- 
inocbares bzw. Charisius; zuletzt aus 
der Zeit der Eiilarlung (zu der Cha- 
risius schon den Uebergang bildet) 
liegesias. 

ipsae AihenaetL\»o das beste nttisrh 
de or. 111 11 , 13. 

at C8( flaridior das räume ich ein : 
er islblumcn- und farbenreicher als 
die strengen Attiker; darum bleibt er 
aber doch Attiker; — es war diese 
blühende Diction mehr eine Folge ent- 
weder seines lebliaften Temperaments 
oder aus besonderer Vorliebe hervor- 
geilender Wahl. 

ut ita äicam um die Anwendung 
dieses metapiiorisdien, sonst in der 
Regel nicht von den Personen selbst, 
sondern mehr von ihrer siilislisclieii 
Eigentümlichkeit gebrauchten Aus- 
drucks zu entschuldigen. 25, 90. 

83, 2SO. Et guidein nai und 
es lebten ja! Phil. XI 4, 9 Cruciatus 
est a Dolabella Trebonius, et guidem 
a Carthaginiensibus Regulus. 

muUai'um oraliotmm sc. erat 70,340 
Verfasser 'vieler Reden, mit dem ta- 
delnden Nebeubegriff der VieUclirei- 
berei p. Cael. 27, 40 Verum haec tota 
fabella vetcris'et plurimarum fabiila- 
rum poetriae, quam est sine argu- 
meiUo? 

CIC. HKUT. 


imitari Lysiam 12, 49; 16, 63. 
Demostheni de or. 1 10,88. Prisciaii. 
VI p. 706 et Bciendum, quud in huius- 
modi nomiuibus, quando tertiae sint, 
frequentissime veteres dativiini pro- 
feruiit pro geiiitivo Aristoteli, Demo- 
stbeni, Thueydidi pro Arisiotelis etc. 
poneutes. 

paene agrestes im Vergleich zu sei- 
nem (neu)auisch , meint er, das den 
Charakter der feinsten Urbanität trage, 
klinge das ältere atlisch fast wie un- 
gebildete Hauernspniche (de or. III 
11,42 ruslicu VOX et agrestis quos- 
damdeleciat, quo magisaDtiquiutem, 
si iia sollet, eorum sermo retinere vi- 
deatur). 

387. tamfractum,tnmminutum Seine 
Darstellung strömt nicht in einem 
Gusse dahin, sondern es sind vielmehr 
lauter kleine gebrochene Stosswelieii, 
aus denen seine Perioden bestehen, 
wodurch sein Stil trotz einer gewissen 
Conciiinitat, die ihm nicht abziispre- 
chen ist, den Cliarakier eines zer- 
hackten und hnpfenden Ausdrucks 
erhält. Or. 67, 220 ; 60 , 230. 

guam tarnen consequitur hier nicht 
etwa: der ;er trotzdem nachtrachlet, 
sondern: die er allerdings erreicht, 
wie de or. 11 22, 91 Kufiiis nervös in 
dicendoC. Fimbriae, quos tarnen ha- 
buit ille, non adsequitur. 

puerile ‘schülerhaft, man sieht ihr 
das Gemachte und Kleinliclie au. 
Atticorum simites etc. Die Wieder- 

12 
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similes esse voluiuus’. Opliine; siinlne igiliir hi AtUci oraleres? 
Quis iiegare polest? 'IIos imitaiiiiir.’ U»o modo, qiii sunt cl itiler 
se iHssiiniles et aliorum? 'Thueydidcin’, in(piit, 'imitaniur’. Oplime, 
si liistoriam scriberc, non si caiisas dicere cngitalis. Tliueydides 
cnini rcrum gestaruni pronuntialor sinreriis et granüis etiain fuit ; 
hoc forense coiicertatoriuin iudiciale non traclavit geniis. Oratio- 
nes auteni , qiias intei posiiit (niullae enim sunt) , eas ego laudare 
soleo; imitari neque possim, si veliin, nec velim forlasse, si possiin. 
Ul si quis Falerno vino delectetur, sed eo nec ila novo, ut proxi- 
niis consulibus natiiin velit, nec riirsus ita vcterc, ut Opiiniuin aut 
Anicium consulein quaerat — aU|ui hae notae sunt oplimae credo, 
* sed iiiinia vcluslas nec hahet eaiii, quam quaerinius, suavitalein 
288 nec esl iain saue tolerahilis — nuin igiliir, ipii hoc sentiat, si is po- 
lare velit, de dolio sibi haurieiidiini )>ulet? Minime, .sed qiiandain 
serpialur aetalein. Sic ego istis censuerim et novam istain quasi de 


holiing do8 Satzes gescliichl absicht- 
lich, um auf Grund der vornusgehen- 
den Dediictiun nun den Gegner zu 
einer bestirnteren Angabe zu nötigen. 

hos also diese Attiker alle zusam- 
men. 

Thueydidrm Or. 9, 30 Ecee nutem 
aliqui scThucydidtos esse profitentur. 
novum qnoddnm imperiiorum et in- 
auditum geiuis — Thueydides — re« 
gestas et bella narrat et prnelia gra- 
viter saue et probe, sed nihil ab eo 
transferri potest ad forensem usum et 
publictini. Ipsae illae contiones ita 
iiiultas habent obscuras ahditasqne 
sententia«, vix ut intellegaotur, quud 
CSt in oraüone civili vitium vel maxt- 
mum. 

concertatoriutn ivaytovtovy wo wie im 
Wettkampf oder in der Schlacht einer 
mit dem andern um den Sieg ringt, 
mit Beziehung auf alles ^quaeagenda 
sunc in foro, tamquam in acie*. de or. 
I 32, 147. 

laudare — imitaH ein ähuIiclicrGe- 
geiisatz wie Virg. Georg. II *112 Inu- 
dato ingetuia riira,paryum colitooder 
Hesiod. i'py. 641 rij’ oXCynv alvtCv, 
fitydXtj S* ivi tpogtla 

neoue possim etc. j>vxs ßovXofit’ 
vog ovvaifiTiv ap ovxs dvvdptpog 
ßovXoipfjv dv, 

notae — nota (titulus) ist zunächst 
die Etiquette am Weingefäss , welche 
Sorte und Alter des Weins angab; 
daher dann wie unser *Sorte* ge- 
braucht. Hör. carni. li 3, 8 interioro 


nota Falcnii; sat. I 10, 23 f. At ser- 
mo linguä conciniius utraqueSuavior, 
nt Ohio nota si commixta Faierni est. 

2 >s. numiyitur DieahsichUiche Ana- 
kolnthie, namentlich die eindringliche 
Frage (stall ut si quis Falerno vino 
delectetur etc., — non de doUo sibi 
hauriendum pulet, sed quandam sc- 
quatur actatem: sic ego istis censne- 
rim etc.) erhöht die Lebendigkeit der 
Darstellung und lässt den Hauptpunkt 
sclifirfer hervortrelen. itjitur nimmt 
nach der Parenthese, den Gedanken 
wieder auf, qui hoc sentiat gibi den 
Inhalt des Vordersatzes nochmals an: 
der den Geschmack hat, dass er we- 
der zu jungen noch zu alten Falerner 
mag. 

de dolio *aus dcrGährnng* (vgl. 69, 
241 de faece hauris); denu dolium ist 
das irdene Fass, in welches der Most 
aus der Kelter eingcrüllt wurde (de- 
fundore), tim darin zu gähren. Nach 
volleiideterGährung kam (dilTuaderc) 
dann der Wein in kleinere Gelasse 
(amphorae, cadi). Vnrro de re nist. 
I 65 mustum conditur In dolium, ut 
habeamus viuum; non promendum 
dum fervel neque etiam dum proces- 
sit iU, ut sit vinum factum. 

sed quandam sequatur aetatem 
Wenn einer weder zu jungen noch zu 
alten Falerner liebt, so braucht er da- 
rum doch nicht, als bliebe ihm nichts 
aude.rcs übrig, von dem noch inGäh- 
rung begrilTcncn Wein zu nehmen, 
sondern er wird vielmehr wol ein be- 
liebiges richtiges Weinalter wählen. 
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miislo ac lacu renidain orationein fugiemlara ncc ulam pracclaram 
ThucytUdi iiiiiiis vclcreni lamqiiam Aniciaiiam iiotain persequen- 
dain. Ipse eiiim Tliucydides si poslerius fuisscl, multo nialurior 
fuissi^t et niitior. ^Dcniosthciiem igitur iiiiitemurV 0 di boni quid, 84 
qiiaeso. nos aliud agimus aut quid aliud optanius? Al non adse- 
qiiiimir. Isti ciiiiii videliceL Atlici noslri quod vohint adsequuntur. 

Nc illud qiiidcin iiitdlegimt, non modo ita niemoriae prodiluin 280 
esse, scd ita necessc fiiissc, cum Demosthenes dictiinjs esset, ut 
eonriirsus audiendi causa ex tola Graccia liercnt. Al cum isti At- 
tici diciint, non modo a corona, quod est ipsiim miserabile, sed etiam 
ab advocalis relinquuntur. si anguste et cxiliter dicerc 

est Alticorum, sinl sanc Atlici, sed in comilium venianl, ad stan- 
tein iiidicem dicant, subselUa grandiorcm et pleniorem vocem de- 


de mutto ac lacu sc. hauBtam, «He 
sich also gleichsam noch im allerer- 
steil Stadium des frischen schaumen- 
den Mostes und der noch völlig nnab- 
geklärtcD, tniben Masse beflndet ; denn 
laciis (vinarius) ist der Behälter für 
den aus der Kelter fliessenden Most: 
Ovid. fast, IV 887 f. Qui peiis aiixi- 
lium, non grnndia dividc meenraPrae- 
niin, de lacubus proxima musia (nis. 

praeclaram im Gegensats tu fervi- 
dam 'glockenhell'. 

84. isti enim videlicei — wie 
häuflg ironisch: Catil. II 6, 12 Homo 
enim videlicet timidus aut etiam per- 
modestus voccm consulis ferre non 
poiiiii. p. Font. 9, 19 Verebatur enim 
videlicet, ne quid apiid vos popiilum- 
que Romanum de exisiimaiioue sua 
deperderet. 

2S9. corona wie aus dem folgenden 
advocatis hervorgeht, die Zuhörer bei 
den ötTentlichen Geriebtssittungen der 
Geschworenen. 

ipsum ffirsich schon kläglichgenug. 
ab advocatis advocatl sind die 
Reclitsbeistände, die ihren Hat schon 
gegeben haben und nun auch bei den 
gerichtlichen Verhandlungen augegen 
waren, nicht sowol um hier selbst re- 
dend aufzutreten, als vielmehr, um 
durch ihre Gegenwart, so zu sagen, 
ihren moralischen Einfluss io dieWag- 
scbale zu legen und die von ihnen 
vertretene Partei zu unierstötzen. 
Wenn es die also sogar nicht aushiel- 
ten, so musste die Trockenheit des 
Vortrags allerdings eine bedeutende 
Höhe erreicht liaben« 
std schliesst sich eng an das Vor- 


hergehende an: Auiker mögen sie 
meinetwegen mit ihrem nuenteruen 
Vortrag sein; aber daun müssen sie 
anch darauf verzichten, in dem höhe- 
ren genns forense concertalorium iu- 
diciale (83, 2s7) aufzulrcten. 

in comitium vemanlEs wird hier of- 
fenbar zwischen den feierlichen 
solennenGerichtsvcrhandlun- 
gen ln wichtigeren Processen 
vor demTribunal der ordent- 
lich z u G e r i c h t s i t z e n d e n R t c h - 
ler und dem rascheren Verfahren in 
minder wichtigen Rechtsfällen im co- 
niitium unterschieden, d. h. auf dem 
eigentlichen Volksversamlungsplntz 
auf dem Forum vor dem Volk, das 
als solches, nicht wie die Geschwor- 
nen in feierlicher Gerichtssitzung, 
sondern , ebenso wie bei anderen Ge- 
legenheiten, für diese kleineren Fälle 
seine RichUTfunctionen Mm Slelion’ 
ansQbt; in comitium veniant, das 
durch das asyndctisch nngefugte ad 
siantem iudiceni dicant näher bestimmt 
wird, bedeiiici also hier: ln den Pro- 
cesssachen, die wegen ihrergeringcren 
Bedeutung nicht vordemRichtersiiiliI 
der Richter, sondern einfach de plano 
vor dem stehenden Volke abgemacht 
werden, mag diese nüchterne s. g. 
attische Redeweise immerhin gestattet 
sein; die feierlichen Gerichtsverhand- 
lungen vor den Geschworenen dage- 
gen erheischen einen volleren un«l hö- 
heren Ton. Wer aber hier, vor dem 
höheren Tribunal der Richter, mit sol- 
chem Beifall auftritt, wieRoscius auf 
der Bühne, der Ut der wahre atUschc 
Redner. 

12 * 
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290 siderant. Volo hoc oratori contingat, ut cum aiiditiim sit eum 
esse dirturiim , locus in siihseUiis occupetur, coinplcatur trilmnal, 
gratiosi scrihae sinl in damio el cedendo loco, corona iiudtiplex, 
iudex crecliis; cum surgat is. qiii dictiirus sil, sigriilicetur a corona 
siienliiim, deinde crebrae adsensioiies, multae adinirationes; risus, 
cum velit, cum velit. Iletiis: ul , qiii liaec procul videat, etiamsi 
quid agatiir nesciat, at placere laineu et in scena esse Hosciiim in- 
lellegal. Haec cui conüngant, cum scilo AUicc dicere, ul de Pe- 
rirle audimus, ut de Hyperide, ut de Aeschine, de ipso quidein 

291 Demosllieiie maxime. Sin aulein acutum, prudens el idem since- 
nim et solidum et exsiccalum genus oralionis probant nee ilio gra- 
viore ornatii oralocio utiintiir et hoc proprium esse Atticoriim vo- 
liint, recte laudant. Est eiiiin in arte tanta tamque varia etiam 
huic iiiinutae sublililati locus. Ita liel, ut non omnes, qui Attice, 
eidem bene, sed nt omnes, qui bene, eidem etiam Attice dicant. 

85292Sedrcdeamus rursus adHorteiisium. Saue quidein, inquit Brutus ; 
quani(|uam ista mibi tua fuil periucunda a propusita oratione di- 
gressio. Tum Atticus: Aliipiolieiis siim, inquit, conatus, sed in- 
lerpcllare noliii; nunc quuniam iain ad perorandum spectare vide- 
lur sermo liius, dicam, opinor, qiiod sentio. Tu vero, inquam, 
Tite. Tumille: Ego, inquit, ironiam illam, (piain in Socralc di- 
cuiit fuisse, qua ille in PlatonLs et Xenopbonlis et Aeschiuis libris 
ntitur, facelain et elegantem puto. Est enim et niiniiiic inepli ho- 
minis et eiusdem etiam faceti, cum de sapientia disccptctiir, lianc 
sibi ipsum doCrahere, eis tribuere illudcutem, qui eam sibi adro- 


» 0 . ereeius »odass man ihm die 
AubnerkBamkeit ansielit 54, 200. 

/loscium also ein Redner ersten 
Ranges de or. I 28, 130 itaque hoc 
iam diu est conseciitus (sc. Roscius), 
ut in quo qiiisque artiftcio excelieret, 
is in sno genere Roscius dicerelur. 

291. acu(um oline Erregung der 
Phantasie nur für den Verstand be- 
redinet und aticiii durch die Dialektik 
der Beweisführung wirkend, prudens 
ohne Gctühlsaufregiiiig mit kiugerBt'- 
re<’hiinng. 

sincerum 55, 202. 

solidum echt, gediegen, niclii bloss 
auf der Obernuclic ho scheinend : Se- 
neca de prov. 0, 3 Isti, quoB pro fe- 
licibus adspiciiis, si non qua occur- 
runt, sed qua latent videritis, miseri 
sunt , Bordidi, tiirpes, ad Bimilitudi- 
nem parictum siiorum extrinsecMB 
rulli. Non est ista solida et sincera 
felicitas, crusta est et qiiidem te- 
Quis. 


exsiecatum im guten Sinn: misge- 
reift, aber doch auch zugleich mit 
dem NebenhegrifT ‘saftlos’. 

minntae subtiHtati Die kleinliche 
(tenauigkeit zeigt sich eben in der 
ängstlichen Vermeidung alles dessen, 
was sich irgend wie über das Niveau 
der einfachen niicljlerneii Darstellung 
erhebt oder zum Schmuck und Glanz 
der Rede dient. 

85, 202 . nunc etc. s. d. Inhallsüber- 
sicht. minime inepti Jene Ironie ist 
ganz an ihrem Ort, wo es sich um, das 
Wissen’ handelt und es veirälh hier 
einen sehr feinen Takt und viel Witz, 
sich denen gegenüber, die schon al- 
les zu wissen glauben, unwissend zu 
stellen, um sich von diesen ‘Wissen- 
den’ belehren zu lassen und eben da- 
durch ihr Nichtwissen an den Tag zu 
bringen. 

detrahere , eis tribuere Asyndeton 
adversativum (wie ad Kam. IV 2, i 
ipse ad me non venisset, litteras tuas 
nüsissei, wenn nicht hier sed 1. 1. m., 
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gaiil; iit apud Plalonem Sncrates in caeliun fffert laiidibiis Prota- 
gnraiii, Hippiam, l'rüdicum, Gorgiani, rotcros, s« aiiteni omnium 
reriiiii iiisciiim üngil ct riidoiii. Dücel hoc nescio qiioinodo illiim; 
live Epiciiro, qui id rvprvhvndit , adseiitior. Svd in iiisloria, ipia 
ln (■$ USUS in oiiiiii svrinonp, cum qiialis qiiisquu oralor fnissvl ex- 
poiiviTs, vidv, qiiav.so, inquit, nv lani rvprclicndvnda .sit ironia 
quam in U-sliiiioiiio. (Jnni'siis, inqnain, isUic? null vniiii iiitcllcgo. 

Qiiia primiiin, iiii|uit, ila laiidavisli ipiosdam nraturvs, ut iiiipvritos 203 
posses in vrrnrvm indiicvre. Equideni in qiiiiiiisdam risum vix 
Ivnpbam, ciiin AUicoLysiaeliatonvm iioslrum coinparabas, magniim 
iiipliprriilv linminpin vvl potiiis summum et singulärem viriiin — 
nemo dicel spciis — ; sed oratoreiii? sed etiaiuLysiap similein? qiio 
nihil polest esse picliiis. Bella ironia, si iocareniiir ; sin adsevera- 
iiius, vidc ne religio nobis tarn adliibeiida sit quam si testiinoniuiii 
dicereiiius. Ego enim Catoncin tuum ut rivem, ut sciiatorem , nt 204 
imperatoreni, ul viriiin deiiiqiie cum prudentia et diligentia tum 
omni virlute excellentem probo; orationes auteiu eins, ul illis tem- 
poribus, valde laudo — significaiit enim quandain foriiiani ingeiiii, 
sed adiiiodiiin inipolitam et plane rudern — , Origincs vero cum 
omniluis oratoris laudibus refertas diceres et Calonein cum Philisto 
et Tluicydide coniparares, Brutune le id censebas an inibi jirobatn- 
ruiii ? Qnos enim ne e Craecis quidem quisqiiam iinitari potesl, bis 
tu coniparas lioiuinem Tusciilaniim, iiondiini siispicantem quäle es- 
set nqiiose et oriiale dicere. Galbani laiidas. Si ut illiiis aetalis86205 

II. SI. 11 . St. et eis tribiierc zi\ Ifsen 
ist), 

»escioquomodo ‘ganza«sm*hmt*tid’, 

‘unbosclirfibUch*. 

in (estimonifß wo alle» worllifli so 
genommen iverden muss, wie es vor- 
gehnicht wird. 

?93. quin schlicsst sicli an repre- 
heiidemla an. imperilos 62, 223. 

rom/>/rraÄ<7J(gieiehstellu^8t. 16,63 IT. 

pictiiis im Gegensatz zn den im 
Ganzen noch gn*ibcren ümrissen der 
Caionianisrhoii Darslellung von der 
feinen Zeichnung des Lysianiwlieii 
Stils; Lysins steht also auf einer weit 
höheren Knnslsture; von der feinen 
Ausführung des Details kann bei Cato 
noch nieht die Rede sein. Or. 27, W 
pietum et expolitum dieendi genns 
(85, 2*M). 

sin adsevermnus wie in einer histo- 
rischen Darstellung, wo jeder anneh- 
men muss, dass die Sehildeiung so 
wie sie gegeben wird der Wirk- 
lichkeit entspreche. 


rcliqio gewissenhafte Scheu irgend 
anders zu reden, als sich die Sache 
wirklich verhält, 

2*)4. ut 7, 2S. 

quandam formmn ingenii 05, 327 
Catos Reden verraten allerdings schon 
eine gewisse geistige Bildiingskraft ; 
es ist nicht blosser Stoff ohne alle 
Formgestaltung, sondern das Material 
ist bereits irgendwie kfinstlorisch hc- 
arbeilet, aber doch noch sehr im 
Rohen und Groben. 

Brutnne etc, der dir wol glauben 
musste und keinen Widerspruch er- 
heben konnte, weil er die Werke der 
genannten giietdiisehen Historiker 
nicht gelesen hat; — in Atticus Mund 
zugleich ein leiser Vorwnrf, dass Bru- 
tus statt sich an den griechiselicn Ge- 
stiiichtschreihern , besonders einem 
Thueydides zu bilden, mebrdie trocke- 
nen philosophischen (6toischeD)Schrif- 
ten studierte. 

hondnem Tusrulanumdem selbst die 
Urbanität des geborenen Römers ab- 
gelil. 
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principctn, adsenlior; sic cnim accepinuis; sin ul oratoreni, cedo, 
qiiaeso, oraliones (.sunt eniui) et die hunc, qiiein tu plus quam te 
amas, Brutum veile te illo modo dicere. Probas Lepidi orationes. 
Paulum liic tibi adsentior; modo ila laudes, ut anliquas; quod item 
deAfricaiio, dcLaelio, cuius tu oraUone negas lieri qiiidqiiam pos.se 
dulcius, addis etiam nescio quid aiigustius. Nomine nos eapis summi 
viri vilaeque elegantissimae verissiuiis laudibus. Remove liaec: 
ne ista dulcis oratio ita sit abiccta, ut eam aspicere nemo velit. 

296 Carbonem in summis oraloribu.^ habitum scio ; sed cum in ceteris 
rebus tum in dicendo seinper, quo iam nihil est melius, id laiidari 
(pialecumcpie est soict. Dico idem de Gracebis, etsi de eis ca sunt 
a te dicta, quibiis ego adsenlior. Umilto celeros; venio ad eos, in 
quibus iam perfectam ]>utas esse eloquentiam, quos ego audivi, sine 
conlrovei'sia inagnos oraleres , Crassum et Antnnium. De boruni 
laudil)us tibi prorsus adsentior, sed tarnen non islo modo , ut Po- 
lyclili dorypliorum sibi Lysippus aiebat, sic tu suasionem legis 
Serviliae tibi magistram fuisse ; hacc germana irnnia est. Cur ila 

297 sentiam non dicam, ne me tibi adscnlari pulcs. Omitto igitiir, 
quae de bis ipsis, (|uae de Cotta, quae de Sulpirio, quae modo de 
Caclio dixerLs. lli eiiiin fuerunt cerle oraleres; quanti autem et 
quales, tu videris. Nam ilbid minus eure, quod congessisli opera- 
rios omnes; ul mibi videanlur mori voluisse nonnulli, ut a te in 
oratorum numerum referrcnlur. 

87 Ilaec cum Ule dixisset : Longi sermonis initium pepulisti, inqiiam, 
.Atlice, reniquc commovisti nova disputatione dignani, quam in aliud 


86, 295. tie enim accepwaaAeaa so 
ist die (Allgemeine) Tradition, nui 
den vorhandenen Reden selbst würde 
auch das noch nicht mit Sicherheit 
gefolgert werden dürfen. 97, 333. 

ut oratorem wie er sein soll , an n. 
für sich abgesehen von seiner Zeit 
89, 30«. 

duiciut 21 ^ 83. 

remove haee wie 17, 68 id mula. 
ne (ist nicht etwa ‘wahrlich’, diese 
ne findet sich bei Cicero nur vor dem 
persünliehen Pronomen im Singular, 
sondern cs) weist auf das verschwie- 
gene vereor oder vide hin, gans wie 
im Griechischen fitf, z. 6. Plat. Phaed. 
69 B ftq aniay^aipia tit VV votati- 
xrt dgexT! (sc. opoi). 

abiecta das Gegenteil von dulcis 
‘reizend’, also : sie lässt uns so gleich- 
gültig, hat so wenig Anziehendes. 62,21. 

296. qualecttmque e»t das vollkom- 
men in seiner Art ist. de or. III 9, 34 
omne landatiir , quod in suo genere 
perfectum est. 


dicta 27, 103 f. 33, 125 f. üto modo 
44, IM. 

sic tu Nach isto modo ist ein Colon 
zu setzen ; ‘Ich stimme dir ganz bei, 
nur nicht in der obigen Weise : wie 
Lysippus von dem Dor j^ihoros des Po- 
lyklit rühmte, so sagtest du vorhin 
von der suasio legis Serviliae , sie sei 
deine Lehrmcistcrin gewesen ; ‘das ist 
bare Ironie’. Aus aiebat ist ganz ein- 
fach aicbas zu supplieren. 

297. tu videris wie de or. I 58, 216 
quae quam sit facilis, illi viderinu 
Tnsc. II 18,42 Sitne igitur malum do- 
lere, Stoici viderint. Or. 45, 142. ad 
Atu VII 3, 10 Sed de re videro. 
Schultz $ 325. A. 3. 

operarios omnes de or. I 62, 263 
Üperartum nohis quendam, Antoni, 
oratorem facis. 

mori voluisse 65, 231. 

87. pepulisti den Anstoss zum Be- 
ginn einer längeren Erörterung gege- 
ben, nämlich über Cato und die Be- 
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teni|m.s (Ufleranuis. Volvendi enim sunt libri cum aliorum tum in 298 
piimis Catouis. Intellcges uiliil illiiis lincainentis ni.si eonim pig- 
menturiim, quae inventa iiomlum erant, llorem et colorem deriiisse. 
Nam de Cras.si oralionc sic exislima, ipsum rortas.se melius pntuisse 
scribere, alium, ut arbilror, neminem. Nee in hoc ironiani dixeris 
esse, quod eam orationem mihi inagistrani fuisse dixerim. Nam 
etsi tu melius existimarc videris de ca, si quam nunc liabeimis, 
racidtate, tarnen adulescentes i|uid in Latinis jiotius imitaremur non 
habebamus. (J'iod autem plures a nobis iiominati sunt, eo perlinuil, 299 
ul j>aulo ante dixi, quod intellegi volui, in eo, cuius omnes cupidis- 
sind c.ssent, (|iiam pauci digui nomine eraderent. Quare ttgava 
me, ne si .\rricaims qiddem Tuit , ut ail in hisloria sua C. Fanniiis, 
e.xislimari veliin. Ut voles, iuquit.ATTiCUä. Ego enim non alienum 
a le piitabam, (piod et in Africano fuissel et in Socrale. Tum 300 
Brutus: Dcislo poslea: sed tu, inquit me intuens, oraliones ludds 
vetercs explicabis? Vero, inquam, Brüte; sed in (iiiinano aut in 
Tiisrulano aliquando, si modo licebit, (|iioniam utrocpie in loco 
vicini sumus. Sed iam ad id, unde digressi sumiis, revcrlainur. 88 
llortcnsiiis igilur cum admodiim adidescens orsus esset in 301 
foro dicere, celerilerad maiores caiisas adldheri coeplus esl; quam* 
(|iiam inciderat inCollae etSulpicii aetatem, qui annis decem inaio- 

r<'ctii8 esset, caderct ulla suspicio. p. 
Plane. 20, 49. 

ul ail de or. II 07, 270 Kannius — in 
nonalibussuisArriearnmhunc Acmilia- 
iium — Graec'o verbo appellalcrpcaea. 

:wo. expiieabis wie Brutus aus der 
Aeusscruiig 87, 29S volvendi enim 
sunt libri etc. schliessen durfte. 

vero ‘gowis’, ‘ja wol’. Tnsc. II 11, 

26 Fuisti saepe, vredo, cum Atlieuis 
esses, hl sebolis philosopliorum. Vero 
ac libenter quidem. de rep. I 37, &S. 

si modo licebit denn wer weiss was 
iius noch bevorstelit, mit unverkeiin- 
barer .Anspielung auf die politischen 
Zcitverhältuisse. 

oiriaiBeidc.Cicero wie Brutus hatten 
bei Tusculum und Cuniii ihre Villen. 

7]) Charakteristik des Hor- 
tensius, in die Cicero die Dar- 
legung seiner eigenen orato- 
ri sehen Laufbahn mit ein flicht 
88, 301 — 96, .129. 

1) Periode des raschen Auf- 
steigens des Hortensius bis 
sur Kbenbürtigkeit mit den 
bedeutendsten älteren Red- 
nern seiner Zeit (Ciceros 
Ler nj ahre I n Rom) 88,301 — 90,308. 

88, 301, quamquam — fügt Cicero 


deutuug der älteren Prosaliteratur. 
commovisti in Anregung gebracht. 

29s. lineamentis den Umrissen , der 
Zeichnung 18, 70, 

pijpnentorum damit ist der oruatus 
oratorius gemeint, der eigentlich erst 
mit Crasstis beginnt, de or. II 28, 121 . 

ul arbilror ‘meines Dafürhaltens' 
ist nach existimo parenthetisch beige- 
fügt, um anzudeuten, dass ein sulehes 
Urteil immer auch auf siibjeetivcr 
Atuitebt beruhe. 

si quam iC ttv« 09, 242. Soph. Oed. 
Col.733f, npd; xo'ltv i’ Iniazapai 
a9{vovaau ijumv t[ xiv’ 'Ellädog 
piya. 

2 !«!. pnulo ante 78, 270. (36, 137.) 

ne si Africanus quidem fuit Die 
Negation, die dem Gedanken nach 
zum Hauptsatz gehört ( — icii möchte 
nicht für ironisch gelten, auch wenn 
es A. gewesen ist — ) schliesst sich 
durch eine Art .Assimilation eng an 
quidem an (ovd’ tl ijv — vopiiotpriv 
ö*). Or. 45, 152 Sed Graeci videriiit; 
nobis ne si ciipiamus quidem distrn- 
here voces conceditur. p. Quint. 22, 
73 huic ne ubi conslsturet contra te lo- 
cum rcliquisti. ad Att. XIII 10, 3 in 
quem ne si insidiis quidem ille intcr- 
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res, excelleiitc tum Crasso ct Antonio, dein Pliilippo, post 
lulio, cum liis ipsis direndi gloria comparabatiir. Primum memoria 
tanla, qiiautam in nullo rognovisse ine arbitror, ut quae secum 
eoinmentatus esset, ea sine seripto verliis eisdem redderet, qiiibus 
cogitavisset. Hoc adiiiinento illc tanlo sic utebatur, iit sna et com- 
meiitala et scripta et nullo referente omnia adversarioriim dicta 

302 meminisset. Ardebat aulem cii|)iditatc sic, ut in nulio mnqiiam 
ilagrantius Studium viderini. Niillum enim patiebatur esse diem, 
quin aut in foro diceret aut ineditaretur extra forum. Saepis.sime 
autem eodem die utrumi|uc faciebat. Atluleratqiic minime vulgare 
genus diceiidi; diias qiiidem res. qiias nemo alius; partitiones, qui- 
bus de rebiis dicliirus esset, ct collectiones eoriim, quae essent dicta 

303 contra, quaeque ipse dixisset. Erat in verboruin splendore elegans, 


nfthcr rrktdmul hinzu und gibt damit 
zugleich an, woher e« gekommen, 
dass dem Hur(eu>iiis so früh die Fuii> 
rung wichtiger Processe anverlraiit 
ward;-‘ohwol sein ofTenUiches Auf- 
treten in die Blütezeit des Sulpicius 
und Cotta Üel, und damals noch die 
hervorragendsten Redner Crassus und 
Antonins, wie nächst diesenPIiilippus 
und Casar lebten, so wurde er doch 
bald nach seiner oratorisehen Befähi- 
gung den eben genannt<ni Rednern 
gleicligestelit und konnte daher trotz 
seiner Jngeiid mit ihnen coneurrieren. 
— Das Asyndeton ist bei diesem Ver- 
hältnis beider Sätze geruehifcrtigt u. 
hmnelit nicht durch Einschiebung von 
et vor quamquam beseitigt zu wer- 
den. 

qui annis decem matores sc. erant, 
was vielleicht nur aus einem Versehen 
in den Hs. ausgefallen ist. Noch 
leichter wäre übrigens (durch das 
compendium scripturae für sunt nach 
s) der Ausfall von sunt zu erklären. 

serum rommentatus esset 22, 87 für 
sich meditiert und in Gedanken her- 
gesagt halte, ohne es durch schrift- 
liche Aufzeichnung zu fixieren. 

nullo referente ohne irgend welche 
fremde Bcihülfc Cohnc Soufneur’). 
Die öffentlichen Redner hatten wol 
Ihre Leute, die sie nötigeiifalls an et- 
was, was ihnen cnlfalleD war, erinner- 
ten. Verr. IV' 3, 5 Erant aenea prac- 
terea duo signa — ; eanephorae ipsae 
vocabantnr, sed ennim artificem 
quem? quemnam? — rede admones 
Polyclitum esse dicebant. 

302. cupiditate Er war der Bered- 


samkeit mit leidenschaftlicher T.iehe 
zugethan. (Des Zusatzes dicendi be- 
darf es wol nicht, da cnpiditas so ab- 
solut zur Bczeicliuuag heftiger Zu- 
neigung (ini Gegensatz von iraeundia) 
gebraucht wird, de or. II 42, t’S.) 

meddiaretur extra forwn in Dcwla- 
iiiaiioneQ zu Hause: 90, 3lti cominen- 
tabar declamitans (sic enim nunc lo- 
quuDtur) saepc cum M. Pisone etc. 

partitiones die Vorausangabe der 
Disposition nach ihren Ilaiiptgliedorn 
oder Atifzäiung der Puncte, die der 
Reilie nach zur Erörterung kommen 
sollten, p. (Juint. 10,35 P'aciani, quod 
te saepe animadverti fucere, Ilortensi, 
lotam causae meae dictionem cerlas 
in partes dividam. Tn id semper fa- 
cis, quin semper poics; ego in hac 
causa faciam, quod in hac vidoor 
posse facerc. Quod tibi natura dal, 
ut semper possis, id mihi causa con- 
cedit, ut hodie possim. div. in Caecil. 
H, 45 Quid? cum accusationis liiae 
membra dividere coeperil (sc. Hor- 
tensius) et in digitis suis singulas 
partes causae coiistituere? 

collectiones das jedesmalige Be- 
same, die jedesmalige Recapitulation. 

eorum quae — denn so ist mizwei- 
felhaft das in den Hs. verschriebene 
memor et quae zu verbessern — steht 
dem vorausgehenden qnibus de rebns 
dicliirus esset parallel. 

308, in verhorum splendore elegans 
ctc. geht auf die clociitio, die diessmal 
als das Wichtigste zuerst charakteri- 
siert wird und zwar in dreifacher Hin- 
sicht, erstens auf die Wortwahl: sein 
stilistischer Ausdruck war bei all sei- 
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rnnipositione apliis, faciiltale copiosiis; caquc eral cum siininio 
ingeiiio tum exercilalinnibiis maximis consccuUis. Rem com- 
plpclcbalur meinoriler, dividebat acute, iiec practcrmittebal fere 
qiiidipiam, qiiod esset in causa aut ad coiirirmamlum aut ad refel- 
leiidiim. Vox canora etsuavis, motus et gestus etiam plus actis 
babel>at, quam erat oratori satis. Hoc igitur nore.scente Crussus 
est iiioi'tuiis, Cotta puLsus, imlicia intermissa bello, iios in foriim 
venüuus. Erat Hnrtensius in bello priino anno mile.s, idtero tribu-8il30l 
iius inilitiim ; Sulpicius legatiis aberat , etiam M. Antonius ; exerce- 
batur iina lege iudiciuin Varia', ceteris propter bellum intermissis; 
rui frcqiiens aderam, quamquam pro se ipsi dicebaiit oratores non 
illi qnidem |irincipes, L. Meinmius el (j. Pompeius, sed oratores 
tarnen teste diserlo utique Philippo, cuius in testimonio contentio 
et vim accusatoris babebat el copiam. Reliqui, (|ui tum principes 305 


numerabantur , in magistraübus 

n<‘m nUnzc gowält; zweitens auf die 
Wortfiiguug zu Perioden: (verbo- 
rum)compo8iüoiie aptus ; seine Wort- 
stellung war woIgcHigt» sodass alles 
fest und knapp sich auetnaoderscidoss 
(17, GS; 63,2*i7); drittens auf die Wort- 
fülle: (verborum) facullate copiosiist 
der Wortvorrat, über den er zu ver- 
fügen hatte» war ein reicher Schatz. 

Rem — was den 1 n halt betrifft, 
ist im Gegensatz zu den eben bespro- 
chenen verba, der Form des Aus- 
drucks , nachdrücklich vorangestellt 
63, 227; und zwar gleichfalls in drei- 
facher Hinsicht: der gesamte Stoff 
oder Sachverhalt war ihm immer voll- 
ständig gegenwärtig, er gliederte Um 
klar und scharf und benutzte ihn er- 
schöpfend. 

quod esset in causa — aus der Seele 
des Hortensius geredet (daher esset) ; 
er übersah keinen im Bereich des vor- 
liegenden Falles liegenden Punct, der 
zum Beweis seiner Behauptung oder 
zur Widerlegung des Gegenteils ge- 
eignet war, 

VOX etc. Damit wird (nach der elo- 
cutio und inventio mit collocatio — 
von der memoria war oben die Rede 
— )nun noch als das fünfte negotium 
oratoris, seine actio charakterisiert. 

plus ariis s. ind. Hortensius. 

bello sc. Marsico. 

no8 in forum venimus — um die re- 
nommiertesten Redner zu hören und 
sich dadurch zum Rednerberuf tu 
bilden. 

89, 304. primo anno im J. 90. 


eranl cotidieque fere a nobis in 

exercebatur — iudicium nur durch 
das eine, das Varische Gesetz war 
das Gericht oder die richterliche Thä- 
tigkeit in Ansprucli genommen d. h. 
die einzige öffentliche Gerichtsver- 
handlung, die vorkam, war die Abur- 
teilung der in Folge des Variseheii 
Gesetzes Angeklagten, Aehiilich l.iv. 
111 14, I Hoc iudicium ct promulgata 
lex exereuit civitatem, ab externis 
armis otium fiiit. Vgl. oben 64 , 230. 
• — Was die Wortstellung betrifft, so 
ist hier (wie ähnlich «flcr bei Cieero 
2, s) una lege durch die Dazwischen- 
schiebung von iudicium absichtlich 
von Varia getrennt, um dadurch die- 
sen berüchtigten Namen stärker her- 
vortreten zu lassen. 

n/t *sc. iudlcio de eis qui belli Mar- 
sici auctores esse lege Varia acctisa- 
bantur. 

teste diserto utique Philippo Wenn 
auch die Aiigeklagteu (die sich zu 
verteidigen hatten) nicht zu den er- 
sten Rednern gehörten, so war do» h 
jedenfalls der Hauptzeuge bzw. An- 
kläger, der in der Suche auRrat, ein 
anerkannt gew’andter Redner (sodass 
also immer etwas da zu lernen war), 
utique hat Jahn mit Recht statt des 
in den Hs. verschriebenen uterque in 
den Text gesetzt. 

cuius etc. Philippus trat mitsolchem 
Nachdruck und mit solcher Knergie 
als Zeuge auf, dass sein testimonium 
nach Inhalt and Umfang einer förm- 
lichen accusatio gleich kam. 

305. in magistraübus erant ihre 
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conliüiiibiis audiebantiir. Erat eiiim tribunus plebLs tum C. Curio, 
(jiianiqiiani is quiiiem silebat, iit eral seinel a conliuiie unirersa 
relkUis; (J. Melellu» Geier non Ule quiUcni orator, ,sed tarnen non 
infans; discrti auleiii Q. Varins, C. Carbo, Cn. Pomponius; et hi 
(piideni habitabant in roslris; C. cliain lulius aedlUs curulis colnlie 
fere accuratas conliones liabebat. Sed ine rujiidissiinum audicndi 
jiriinus dolor percussil, Cotta cum csl expulsus. Reliquos frequenter 
audiens acerrimo stiidio tenebar colidieque et scribens el Icgens 
et coiuincnlans oratoriis tantiim exercilationibus conlcntus non 
erani. lam conscquenle anno Q. Varins sua lege damnatus cxces- 
300 seral ; ego aiitem iuris civilis stiidio niultinn ojierae dabam 0- Scae- 
volae Q. F., qui quamquam ncmini se ad docendum dabat, tarnen 
consnlentibus respondendo studiosos audiendi docebat. Atque liiiic 
anno proximus Sulla consulc et Pompeiofnit; tum P. Sulpicii in 
tribimatu culidic contionanlis totum genus dicendi penitus rogno- 
vimu¥. Eodenniue tempore, cum jirinceps Acadeniiae Philo cum 
.\theuiensiuni optimatibus Mitbridatico bello domo profngisset 
Romamqiic venisset, totum ei me tradidi admirabili qnodani ad 
philosophiam studio concitatiis, in ([iio hoc etiam commorabar 
attentiiis, qiiod etsi rcriim ipsarum varietas et inagnitudo summa 
inedelertationcretinebat, tarnen siiblata iam cs.se in perpetunm ratio 
307 iudiciorum videbatui’. üccideralSulpichis illo annotresipie proxinio 
triuin aetatum oratorcs erant crudelissüne interfecti, 0. Catulns, 
M. Antonius, C. lulius. Eodem anno etiam Moloni Rliodio Romac 
90 dedimiis operam et actori snmnio causarnin et niagistro. llacc 
etsi videntur esse a proposita rationc diversa, tarnen idcirco a me 
proferiintur, ut nostrinn cursuni perspicerc, (pioniain voluisti. Brüte, 
jiossbi (nani Attico haec nota sunt) et videre (pieinadmodum sinius 


oi'Rlorische Thnligkcit wnr also zii' 
nachslmifdas genus delibenuivum be- 
schrankt. 

u( erat semel a contione relictus 51, 
192. 

habitabant in rostris kamen von der 
Rednerbühne nicht weg. de or. I 62, 
2&1 qui habitaret in subselliis. 

commentans 22, 87 ; 88, 301 stellte 
praktische mündliche Declamatious- 
nbungen an. 

oratoriis etc. Cicero beschränkte sich 
nicht auf die speciellcn oratorischtm 
Vorübungen, sondern betrieb zugleich 
die allgemein vorbildeuden Studien 
der Jurisprudenz und dergriecliischcn 
Literatur. 

3U6. studiosos audiendi — die Lust 
halten, seinen Rechtsbcscheidcn zu- 
zuhuren. proximus d. J.^88. 


guod etsi clc. sich damals ganz der 
Pliilosopliie zu widmen , dazu füliUe 
sich Cicero sowol durch den Reiz, 
der In den philosophischen StolTen 
selbst Ing (also durch einen mehr in- 
neren Grund), als auch durch die äusse- 
ren Verhältnisse veranlasst, w'oiiach 
cs mit der gerichtlichen Beredsamkeit 
für immer aus zu sein schien. 

sublata etc. insofern eben damals 
in den blutigen Parteikämpfen der 
Sullaner und Mariancr ho die Stelle 
des ReA'htswcges und eines ordentli- 
chen Geriebtsverfahrens die Willkür 
des Siegers und rohe Gewalt trat. 

307. proximo im J. 87. 
trium aetatum iusofern Calulus noch 
mehr der ältefen Zeit angehörte, An- 
tonias der mittleren und C. Julius der 
neueren, quoniam voluisti 65, 232. 
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in spatio Q. Hortcnsium ipsiiis vesligiis peraeciiti. Trienniuni fere 308 
fiiil iirbs sine armi-s, sed oratorum aut interitu aut disccssu aut 
Riga (nam aberant ctiam adulescentes M. Crassus et Lentiili duu) 
priiiias in causis agebat Hortensius; magis magisque cotidie proba- 
batnr Antistius; Piso saepedicebat; minus saepe Poniponius, raro 
Carbo, seniel aut iteium I*hilippiis. At vero ego hoc tempore omni 
noctes et dies in omniuni doctrinarum meditatione versabar. Erani 300 
cum Stoico Diodoto, qiii cum habitavisset apud me meemuque 
vixisset, nuper est domi mcae mortuus. A quo cum in alüs rebus 
tum stiidiosissinie in dialectica exercebar, quae quasi contracta et 
astricta eloqiientiaputandaest; sine qua etiam tu. Brüte, iudica\isli 
te illaiii iustam eloquentiam, quam dialecticam dilatatara esse piilant, 
conseijui iion posse. iluic ego doctori et eius artibus variis atque 
multis ita cram tarnen deditus, utabexerdtationibus oratoriis nulliis 
dies vaciiiis esset. Commentabar declamitans (sic enim nunc lo- 310 
quuiitur) saepe cum M. Pisone et cmn Q. Pompeio aut cum aliqiio 
cotidie; idque faciebam multum etiam Latine, sed Graece saepius. 


00. in tpalio in der (oratorischeu) 
I,aufbaha 04, 330. Cat, mal. 23, S3 
iiec vero velirn, quasi decurao apa- 
tio, a ralce ad carceres revocari, Lael, 
12,40 DcHcxit iam aliqnanliilum de 
apalio curriculoque consuetudo maio- 
rum. de or. 111 2,7 o — inanes nostraa 
contentiones, quae in medio spatio 
saepe ftranguutiir et corrnunt aut ante 
in ipso ciirau obmuntur, quam portum 
conspicere potuerunu 

2)Blütezeit des Hortensius. 
(Weitere Ausbildung Ciceros 
iuKomundnach seinemersten 
Auftreten die beiden Wander- 
jahre im Ausland.) 00, 30S — 92, 
317. 

.303. triennium innerhalb der Jahre 
80 bis 84 V, Ch. 

prima» sc. partes 60, 242. 

309. nuper im J. 50, also vor 13 
Jahren (wie Tnsc. V 8, 22 vor 6 Jah- 
ren).- in dialectica 41 , 133. contracta 
31, 120. 

'iudicavitti thatsächlich eben da- 
durch , dass du lim der Beredsamkeit 
willen dich der Philosophie , beson- 
ders der Dialektik (der Stoiker) ge- 
widmet hast, 

eiut artibu» variit atque multi» Dio- 
dotns war sehr vielseitig gebildet, war 
unter anderen nicht bloss Dialektiker, 
sondern aueh Musiker und Mathema- 
tiker, 

31«. Commentabar declamitan» Be- 


hufs praktischerVorbercitung auf das 
künftige öfTentliche Auftreten hielt 
Cicero mit gleichgesinnten Altersge- 
nossen mündliche Ueb II ngsvor- 
träge 22, 97; 88, 301 f. ad Kam. 
XVI 21, 3 f. Praeterea declamitare 
Graece apud Cassium institui — 
De Gurgia autem quod mihi scri- 
bis, erat qnidem ille in rotidiana 
declamaüone utilis. Tnsc. 14,7 Ut 
enimantea declamitabam causas, quod 
nemo me dintins fecit, sic haec mihi 
nunc senilis est declanialio. Was 
übrigens zu Ciceros Zeiten bloss zur 
praktischen Vorübung dient, wird 
später in der Verfallzeit der Bered- 
samkeit unter den Kaisern Selbst- 
zweck und bedeutet dann dem ge- 
mäss declamitare Kunstvorträge über 
ein beliebiges Tliema halten, um sich 
hören zu lassen. — Die rhetorische 
Uebung beschreibt Cicero de or, 1 33, 
149 ut causa aliqua posita consimili 
caiisamm earum , quae in forum de- 
femntur, dicatis quam maxime ad ve- 
ritatem aoeommodate (d. s. g. theses 
Sen, contr, I p. 03). 

aut cum aliquo oder mit sonst Je- 
mand, wie de or. II 42, t78 Plura enim 
multo homines iudicant odio nnt amo- 
re, aut cupiditate aut iraenndia, aut 
dolore aut laetitia, aut spe aut tiraore, 
aut errore aut aliqua permotionemen- 
tis, quam veritate etc. 

Graece laepiut So lässt Cicero 
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vel qiiod Gracca oratio plura ornainciitasuppedilansconsiioludineni 
simililor Laliiie diccndi adD^reljat, vel qiiod a Graocis siimniis do- 
cloriliiis, iiisi Graere dicerem, noqiie corrigi possciii iiecpie doceri. 

311 Tiimulltis intoriiii pro recuporanda re publica ct cnidelis intcriliis 
oratoriiin Iriiiin, Scacvolac, Garbonis, Anlislii, rcdilus Collae, CiirioiiLs 
Grassi, Lentulonini, Ponipeii, Icgcs et iiidicia coiistitiila, reciipcrala 
res publica; ex nuiuoro autcin oratoruni Ponipnniu.‘i. Gensorinus, 
Miirena siiblali. Tuiu priiiuiui uns ad caiisaa cl privatas ct publicas 
adire coepimus, uou ul in foro disc.ercinus, quod plerupie fccerunl, 
sc>d ul, quauliim uos efncere potuisscuuiM, docli in roruiii veuiremus. 

312 Eodoin tempore Moloni dediinus operain; diclatore eiiiin Sulla 
legatiis ad senaliiin de Rhodiuriim praeinii.s veiieral. Itaqiie prima 
causa publica pro Sex. Roscio dicta tantuni cominendaüonis liabuit, 
ul nun ulla esset quae nun digna noslro patrociiiio videreliir. Dciii- 
c.eps inde multae, quas nos diligenlcr elaburalas et tamquam eliicu- 
bi'atas adrerebamus. 

91313 Nunc quoniam totum me non naevo aliquo aul crepundiis. 


iU*n Upilnor Crassus sajjfii du or. I 
34, 155 Postca mihi placuit eoquu svim 
ii8ua adulescens , ul sommonim ora- 
torum liraucHS oraiioiies explk-arem; 
quibus leutis iioc adsi’quelmr, ut eum 
ua, quau luguram Graute, rcd- 

derum, non aoUim optimis verbis utu- 
rer ct tameii usitatis, sed etiara cxpin- 
inerum quaudain verba imitando, quae 
nova noülris esaent, dummodo essuiu 
idonea. V'gl. Sueton. de dar. rliet. 1 
Cicero ad praciuram naque (iraece dc- 
clnmavit, Latine vcro senior quoque 
etc. ibid. 2 Cicero ad M. Titinium sic 
refert! ‘Flquideni memoria teneo, pue- 
ris nobis, prinmm Laliue doeere coc- 
pisse li. Ploiinm quendain; ad quem 
cum flerel concursus, quod studiosis*' 
simus quisquo npud eum exercerutur, 
dolebnni. mihi idem non licere. Con- 
tinebar autem doctissimorum liomi- 
iiuni auctorilate, qui exisliroabant, 
Graevi« exercitationibus ali melius 
in^em'a posse'*. 

plura orrumenta — besonders diirdi 
dun Reichtum lebendiger Epitheta u, 
metaphorischer Ausdiiicke. 

similiter d. h. also ornate. 

a Graecis suntmis docloribus wenn 
z, B. Molo, der ja eben weil er des 
l..ateinischeu nidit miiditig war, von 
Sulla die Erlaubnis erhielt, vordem 
Senate sidi seiner Muttersprache (der 
griechischen Sprache) zu bedienen. 

311. Tumultus Damit sind dieGreuel 


des Bürgerkrieps kurz vor und gleich 
nach Sullas Hiiukkuhr aus dum ini- 
thiidatischuii Krieg gemeint, die Er- 
mordung der Anhänger der sullaui- 
scheu Ihuiel in Rom diiruli Dainasip- 
pus und die Auditung der Marianer, 
Sulla wieder Herrder Stadt war. Daher : 

in recuperantla re publica in tier 
Zeit des Kampfes, wälirend welcher 
Sulla durch Besiegung seiner Gegner 
sich erst wieder in den Besitz der 
Herschafl zu setzen hatte. Hernach 
dagegen rccuperata res publica die 
Wiederherstellung eines geordneten 
poliiisdien /.iisiands durch die sulla- 
itisehe Verfassung nach ihrer legisla- 
liveu Seite überhaupt und deren Be- 
stimmung über die Rechtspllugc ins- 
besondere. 

Tum also im J. 81, im 26stcn .laliro 
seines Lebens“, in dem ,cr die Rede 
proQuiiitio hielt, unter den uns noch 
erhaltenen Reden Ciceros die qiste. 
8. iiid. Cicero. 

312. prima causa publica — dicta 
im J. 80. 8. ind. Cicero. 

elucubratas man merkte also die- 
sen vor seiner Reise uacli Grieehe-ii- 
land lind Kleinasien geliHllciiun Re- 
den noch die grosse Sorgfalt in der 
Ausarbeitung (wie wir uns etwa ähn- 
iieh ausdrÜG-ken würden: gleichsam 
die StmUcrlnmpe) an. 

91, 313. non naevo aliquo aut cre^ 
pundiis ein fast sprüchwürtliehcr Aus- 
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sed corpore omni videri.s veile cognoscere, complectar noniuilla 
eliain, qiiae forta!>sc videantur minus nccessaria. Eral eu tempore 
in noliis summa gracilitas cl iuflrmilas corporis, procerum el leime 
Collum; qni liahihis et qiiae fignra non jirocul alies.se pntatnr a 
vilae pericnlo, si accedil labor ct laternm magna contenlio. Eoqne 
magis lioc eos, qnibns eram cariis, commorebal, qnod omnia sine 
i-einissione, sine varietate, vi summa vocis et totius corporis con- 
tenlione dicebam. llaqnc cnm me ct amici el medici boiiarentnr, 31 1 
iit rausas agere desisterem, qnodris potins periciibim mibi adeun- 
diim, quam a sperata dicendi gloria discedendiim putavi. Sed cum 
censerem remissione el moderatione vocis ct commntato generc 
dicendi me ct [>ericulum vitarc posse et teuiperatius dicere, iit 
consiietndinem ilicendi inularem, ea causa mihi in Asiam proli- 
ciscendi fiiit. It.bpie cum essem hiennium ver.satus in causis etiamin 3 |,i) 
Ibro celebratiim meum nomen e.sset, Roma sum profeclus. Cnm 
venissem Alhenas, sex menses cum Anliocho veleris Academiac 
nobilissimo cl pnidenlissimo [diilo$o[i1io fni sludium(|uc philosojibiac 
numipiam intermissum a primaipie adulesccntia culUiin ct semper 
ancluin boc rursus sumiiio auctorc el doctore. renovavi. Eodem 
tarnen Icnqiore Atbenis apud Demelrium Syrum velcrem ct non 
ignobilcin dicendi magistruin studiose cxcrceri solcbain. Post a 
me Asia Iota pcragrala cst ct summis quidem oratoribus usus sinn, 


druck. den in der rönilsclieii 

Komodie linußg voikommonden Wie- 
dererkenmuigssceneii verloren ge- 
glaubter Kinder spielen diese naevi 
und erepuiidia ^Körperinale und dem 
Kinde einst mitgegebene Schmuck- 
und Spielsuchen' natürlich eine Haupt- 
rolle. IMaut. Riid. IV 4, :n ea quac 
olim parva gestavit crepundia isiic 
in isla cisiula insunt. Im Gegensatz 
zu corpore, omni *uarh der gesamten 
I/eiblir.hkeil’ (Persönlichkeit) — ein 
AuKtlruck, den Cicero absiehliich 
wall, um daran dann die Schilde- 
rung seines damniigeii physischen 
Zusluiides anzuknüpfeii — , sind also 
nnevus und crepundia hier: einzelne 
Kigeniümlichkeiten seines Wesens. 

Erat ctc. wie dicss auch Plut. 
Cic. 3 bezeugt: nai yag tjv ovxtog 
(a^vog %al acagnogf aggaxfrige ato- 
fxafov iu%gä xctl 
otpt tilg mgag Ttgootpegoufvog * ij 
qpcovi) TCoXl^fiiv *al 

xal anlccczog, t^o dt 
rov Adyou atpod^oxrjxa %al na^og 
irovxog tisl dta xav &v<o tovtop 
ilavvoftirTj <p6ßov itagiixfv 
xav omfiaxog. 


iaterum 55, 202. 

314. tlvtcedere 79, 273. 

ei iemperatius dicere Cicero liofTt 
von der (physischen) Hcrabstimmung 
und Milderung der bisherigen Ton- 
stärke seiner Stimme einen doppelten 
Gewinn für sich: einmal vor allem, 
die drohende Gefahr der Lniigen- 
schwindsueht zu beseitigen, dann aber 
auch in Zukunft dadurch im Vortrag 
die rechte Mitte zwischen zu lauter 
oder zu starker und zu Ieis<*r oder zu 
schwHcherSlimme eiuhalteii, also den 
wahren Wollaut sich aiieigneii zu 
können. 

ea cauxa also nicht die Furcht vor 
Sulla, wie manche glaubten. Plut. 
Cic. 8 deSidag Sh xov EvlXap (wegen 
der Verteidigung des Sex. Roscius 
flogen Sullas Günstling Cbrysogonus) 
amSijfiTjaev elg x-qv 'EXXtiSa Sut- 
ansCgcig Zdyov, lup rov edpaxog av- 
xm ^tgomdug Seopivov. 

315. Cum venissem Athenas im J. 79. 

veteris academiae s.ind. Aiitiochns. 

et summis quidem oraiofihus usus 

sum So ist wabrscheinlicli zu lesen. 
Das bandschrifiliche peragrata est 
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quibusr.mn cxuixubar ipsis lubeiiLibus; quoruin ural priiiceps Me- 
iiippu.s Stratoniconsis inco iudicio Iota Asia illi« Icinporibus disor- 
listtimiis; et, si nihil habere molesüaniin nec inepUanim AUiconiin 
310 CSt, liic orator in illis niimerari recte polest. Adsiduissinie aulcm 
inccnm fuil Dionysius Magnes; erat etiani Aeschylus Cnidius, 
Adrainyttenus Xcnocles. Hi tum in Asia rhctnrum principcs 
nuincrabantiir. Qiiibiis non contcntus Rhndiim vcni nicquc ad 
eumlein, quem Romae audivcram, Molonem applicavi, cum actorcm 
in vcris rausis scriptoremque praeslantem tum in notandis anima<l- 
vcrtendis(|ue viliis et instituendn docendoquc prudcntissimum. Is 
dcdiloporam, si modo id conscqui potuit, ut nimis redundantes 
nos et superfliientes iuvenili qiiadam dicendi impunitatc et iieentia 
reprimeret et quasi extra ripas difTluentcs coerceret. Ita recepi 
me biennio post non modo exercitatior, sed prope mutatus. Nam 
et contenlio nimia vocis resederat et quasi deferverat oratio lateri- 
biis(|ue vires et corpori mediocris babitus accesserat. 

92317 Duo tum excellebant oratores, qui me imilandi cupiditate 
incitarent, Cotta et Hortensius; qiiorum alter remissus et lenis et 
propriis verbis compreliendens solulc et facile sententiam. alter 


cum siimmiB quidem oratoribus ist 
jedenfalls nnriebtig; denn Cicero ist 
ja nicht in Begleitung der berrihm- 
lesicn griechischen Redner durch 
Asien gereist» sondern hat sie nur 
überall nurgesucht; iisus snm aber 
vom Verkehr mit den bedeutendsten 
damaligen Rednern passt sehr gut 
(40,147; de or. 11,1,2). Der Aus- 
fall von et hinter cst ist sehr 
gewöhnlich und eum ist aus der er- 
sten Silbe des folgendeuWortes(fi/m- 
mis) entstanden; der Ausfall von nsus 
sum aber nach oratoribus erklärt sich 
bei dem üblichen compendiumscriptii- 
rae sehr leicht. Vgl. 97, 333. 

molcstumm Kleinliches, Pedanti- 
sches. ineptutrum Geschmack- und 
Taktlosigkeiten. 

310. in verii cautis der in wirkli- 
chen Processen (vor Gericht) auflrat; 
verae heissen die causac imGcgensats 
CU den fingierten Fallen, die als rhe- 
torische Schulöbnngen behandelt 
wurden (den (hescs oder späteren 
controversiae) 90, 310. 

ui modo id conscqui potuii9\%%yre\- 
feie Cicero selbst daran, denn die ni- 
mia redundantla machte man ihm auch 
spater noch sum Vorwurf. 

dicendi impunitofe Ungebundenheit, 
Schrankenlosigkeit im Reden. 


coerceret Qnint. XU 1 , 20 Qnam- 
quam enim stetisse ipsum (sc. Cicc- 
ronem) in fastigio cloqiicntiac fateor, 
ac vix quid adiici potiiorii iiivcnio, 
fortasse inventunis, quod adhuc ah- 
scisurum putem fuisse (nam fere aic 
docti iudicaverunt, phirimiim in co 
Tirtntum, iioii nihil fuisss vitiurnm, 
et ipse se multa cx iuvenili abumlan- 
tia coerciiisse testatur etc.) 
biennio post im J. 77. 
exercitatior ‘geschulter’. 
deferverat hatte sich abgeklärt 83, 
2S9. Or. 30, 107 Qiiamis ilia clamori- 
bus adiilescentuU diximus, quae ne- 
quaquam satis defervuisse post ali- 
quanto sentire coepimus. 

mediocris habitus die ganze Natur 
war proportionierter geworden. 

S) D er Rull mcsglan z des H o r- 
tensius fängt allmählich an zu 
erbleichen yor dem anderen 
Gestirn, das ihn bald mit sei- 
nem Ltchlc uberstralt 92, 317 — 
90, 320. 

92, 317. idter sc. Cotta. 
propriis verbis comprehendens etc. 
Es eutsprach seinem mehr nihigen u. 
gelassenen Wesen, jeden höheren 
Schwung der Rede zu meiden und 
ohne Anwendung tropischer Aus- 
drucke, der eigentlichen lumina ora- 
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prnatus, acer etnontalis, qiialem liiciim. Brüte, iaiiulenorcscentem 
eognovisli, scd verborum et aclionis genere coinmolior. Ilaqiie 
rum llortensio milii inagis arbitrabar rem esse, qiiod et dtccmli 
anlore crain propior et aetate coniunrtior. Eteniin vuleram in 
eisdcin causis, nt pro M. Caiiuleio, pro Cn. Dolabeila cnnsulari. 
cnin Cotta princeps adliibiUis esset, priores tarnen agere parles 
llorlensiiim ; acrein cnim oratoreni.imensuinetageiitcnielcanonmi 
roncursusliominiiniroriquestrepLtus desiderat. Unumigitnr annuin. 3is 
rinn redisscmus ex Asia , rausas nobiles egiinus, cum qiiacsturam 
nos, consulatuin Cotta, acdilitatem peleret Hortensiiis. Iiileiim 
me quaestorem Sicilieiisis exrepit annus, Cotta ex consulatn esl 
prorectus iiiGalliam, princeps et erat et babcbatiir Hortensiiis. 
Cum autcm anno post exSiciÜa me rccepissem, iam videbatiir illiid 
in me, qublquid esset, esse perfertiim et habere inaturitatem quan- 
dam snam. Nimismulta videor de me, ipse praesertim; sed omni 
luiic sermoni propositum cst, non ut ingciiium et eloquentiammeain 


tioiiis, den Gedanken einfach und 
ungezwungen abzurunden. 

comprehendens 8, 31, solutt 20,110, 

quod gibt den Inhalt von iuiqiic 
nalier au : Hortensiiis war in Sprache 
und Vortrag lebendiger, begeisterter 
als Cotta; daher musste ich in ihm 
(nicht in Cotta) meinen eigentlichen 
Uivnlcn sehen, nicht nur wegen der in- 
neren Verwandtschaft mit ihm — ich 
stand im Feuer der Rede ihm näher, 
als dem kälteren Cotta — , sondern 
auch aus dem mehr äusseren Grunde, 
weil der Abstand unseres beiderseiti- 
gen Lebensalters (Hortensius war nur 
8 Jahre alter als Cicero) bei weitem 
nicht so gross war, als bei Cotta (der 
18 Jahre älter war, als Cicero). Zu 
einer Aenderungdes handschriftlichen 
quod iü cui ist demnach kein hinrei- 
chender Gnind vorhanden. 

Rtenim Damit wird die entschei- 
dende Thatsnehe hinzngefugt, dass 
Hortensius eben wegen seines grösse- 
ren Feuers der Rede über Cotta den 
Sieg davon trug, so dass es also auch 
darum furCiccro darauf ankam, wenn 
er der erste sein wollte, nicht den 
Cotta, sondern den Hortensius zu 
überflügeln. 

ifi eisdem causU wo beide als Ver- 
teidiger jedesmal in derselben Sache 
Ruftraten. 

princep« Man walte den Cotta, weit 
er noch für den renommiertesten galt, 
er tonte teigeuilich der nqwnttyotvi- 


etqg sein, aber in der Wirklichkeit 
war er nur und 

Hortensius spielte die Hauptrolle 00, 
24 ?. 

agerUem tm emphatischen Sinn (hier 
haupisächlicb vom gestus): mit dra- 
stischer ausdrucksvoller fiesticula- 
lion. de or, II 87, 35s (ntciidiim cst) 
imaginihtis ngcntibiis {dguCTineci). 
ad Her. III 22 , 37 si non mutas iicc 
vagas, sed «liquid agentes iniagines 
ponemus. 

ra«ori/m mit laiiior, sonorer Stimme 
(vox;) — und da sh h das acre und in- 
censum vornehmlich im Blick (vultns) 
ausdrückt, so sind hier die drei Sei- 
len der actio (HI 57 , 2 ie ff.) bezeich- 
net. 

318. nai/m igitur anmtm während 
des J. 70. 

causas nohiles zu denen auch die 
walirschcinlich in diesem J. (nach an- 
dern jedoch erst im J. 68) gehaltene 
Rede pro Roscio comoedo gehört; die 
andern sind uns nicht mehr bekannt. 

Siciliensis — annn^das J. 75; es fiel 
ihm bekanntlich die Provinz Lilybä- 
um durch Loos zu, die Sex. Pedu- 
eäus als Proprätor verwaltete. 

ex coneulaiu unmittelbar nach und 
zugleich in Folge des Consiilats, um 
sich nun als Proconsul in die ihm zu- 
komniendc Provinz zu begeben. 

maturiiatem quandwn sutm 2, 8. 

de me sc. loqui 74, 268 . Scliuliz S 

46il d. 


Digilized by Google 



192 


BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 319—321. 


perspicias, undu loiigc absum, scd ul laborein et iiuluslriaiii. 

319 Cum igitur essem iu pluriiiii!« causis et in priiidpibus palronis (piin- 
quenniuin fere versatus, luiii in iMilrociuioSic'iliensi niaxime iu eer- 
tamen veni designalus acdilis cuni designato coiisule Hortensio. 

93 Sed <|uoniam oiniii.s bic serniu iioster non soliiin enunieratio- 
iieni uraloriain, verum etiam jiraccepta quaedam dcsidcrat, quid 
laiu(|uam uotandum et anbnadvcrlendum sit in Ilorlensio breviter 

320 lii et dicere. Kam is post consiüatuiu — credo quod videret ex 
eonsularibus neminem esse seciim eoinparandiim, iieglegerct autem 
eos, qui consulcs non fiiissenl — summum illud suum Studium 
remisit, qiio a piiero fiierat incensus, alque in ouiniuui reruni abuu- 
daiitia voiuit beatius, ut ipseputabat, reinissius rerte vivere. l'rimus 
et seeundus annus et tertius taulum quasi de piclurae veleris colore 
delraxerat, quantiim non quivis unus ex populo, sed exislimalor 
doelus et iiilellegeus posset eoguoscere. Longius autem procedeiis 
ut iu cetcris eloquentiau parlibus, luiu maxime in cclerilate et 
eoutiiiuatione verboriim adbaereseens , sui dissimilior videbatur 

321 lieri eolidic. Nos autem non dcsistebamus cum oinui genere cxer- 
dtationis tum maxime slilo noslrum illud quod erat augere, quan- 


ged ui Inborem et indusiriam 65, 
233 — damil diej«?nij?en unter der jün- 
geren Genentiioij, welche auf ein an- 
ges»tiengles, ernstes wissenschafili- 
ehes Studium nicht viel geheu wollten , 
an des grossen Redners Beispiel erken- 
nen möchten, wie es unermüdlicher ii. 
rüstiger Arbeit bedürfe, um etwas 
Tüchtiges zu leisten. 

31Q. in pairocinio SicHiensi in der 
Vertretung Sicitiens als patroniis ge- 
gen Verres, den Hortensius veitci- 
digte. 

ItKi. enum^ationem oraioriam (nicht 
nmtorum) Das Adjectiv oratoriam ist 
üiircii den (togensau zu praecepla 
quaedam sc. oraiuria veranlasst: ‘ein 
hlussps oraiorisches Namenregister’. 

320. post consulatum also nach dem 
J.09. 

beatius ein sorgenfreies Lehen füh- 
ren, wie die fei« Jöivteg ^to{ oder 
der Reiche, der von seinen Zinsen 
lebt. 

remissius mit Reziehung auf das 
vorausgehende Studium remisit ‘je- 
denfalls ohne sich ho anzustrengeu 
211 brauchen, wie bisher’, 

non quitis unus ex populo nicht je- 
der beliebige Laie 79, 274. p. Caecin. 
22, 02 si tu solus aut quivis unus cum 


scuio, cum gladio impetiini in me fe- 
cissei. ex populo 50, iso. 

existiinator etc. 54, 200 nur ein 
sachkundiger und urleilsfahiger Kri- 
tiker. doctus^l, 141. inteüegens 
1S3. Bis dahin war die Veränderung, 
die mit Hortensius vorgegangen war, 
nur dem scharfen Auge des Kunst- 
verständigen bemerkbar. 

in celeritate etc. er geriet hinsicht- 
lich der (ieiäuflgkeit des Ausdnicks, 
wie des Redellusses ins Stocken : seine 
Rede ward langsamer und schwer- 
lalligcr. 

coniinutUione verborum de or. IH 
43, 171 Seqnitur coniinuatio verbonim, 
qiiac diiHs res maxime, coMocalionem 
primum, deinde modum quendninfor- 
niamque desiderat; Or. 25, S5 conti- 
nuationem verborum modo relaxet et 
dividat: also hinsichtlich der Wort- 
fügung W'ie der rhythmischen Bewe- 
gung und Abrundung des Aus- 
drucks. 

adhaerescens 70, 274. 

321. stilo als dem ‘optimns etprae- 
stantissimus dicendi elTectar ac magi- 
sler' de or. I 33, 150. 

noslrum illud quod ei'at die Kigen- 
lümlichkcit und das Maas von Bered- 
samkeit, das ich besass. 
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biiDCUfflque erat. Atque, ut mulU omittam. in hoc spatio [et in his 
post aediiitatem annis] et praetor primus et incredibili populi volun- 
tate sum factus. Nam cum propter adsiduitatem in causis et 
industriam tum propter exquisitius et minime vulgare orationis 
geriua animos honiiuum ad me dicendi novitate couverteram. 
Nihil de me dicam, dicam de ceteris, quoruni nemo erat, qui vide* 822 
relur exquisitius quam vulgus hominum sliiduiase litteris, quibus 
fons perfectae eloquenliae conünetur; nemo, qui philosophiam 
complexus esset, inatremomnium benefaclorum beneque dictorum; 
nemo, qui ius civile didicissel, rem ad priratas causas et ad oratoris 
prudentiam maxime necessariam ; nemo, qui memoriam renun 
Romanarum teneret, ex qua, si qiiando opiis esset, ab inferis locu- 


quantHmcumque erat Aimdriick der 
Bescheidenheit: über dessen Grösse 
ich mich des Urteils enthsUen will. 

vtmuHaomiUam^c, woraus sich er> 
gibt, dass mein uoablfissigcs Hingen 
uodStrebeu nicht erfolglos blieb» son« 
dem voUeAuerkennungfaiid und seine 
Früchte brachte. 

tn koe tpaiio wahrend dieses Zeit- 
abschnitts oder dieser Periode meines 
oratorischen Entwickelungsgaiigs. Die 
eingeklnmnaeneii» in den Hs. noch fol- 
geuden Worte *ei in his pust aediii- 
tatem annis’ sind wahrscheinlich ein 
Glossem su in hoc spatio und später 
unrechtmässiger Weise in den Text 
gekommen; man müsste denu in hoc 
spatio et in his — aiinis za omil- 
tam ziehen» was aber dein Ge- 
dankengang nicht recht entspticht: 
Cicero will eben besonders hervorhe- 
ben» dass die bedeutende Anerken- 
nung» die ihm zu Theil geworden» 
gerade in diese Periode seiner red- 
nerischen Laufbahn falle. 

et praetor primus nicht etwa *sura 
ersten Prätor’ (das würde eine Rang- 
ordnung unter den Prätoren voraus- 
setseo, die aber nicht bestand), son- 
dern Mer zuerstreiiunciert wurde* un- 
ter deu acht su wählenden, indem 
er als von alleuCenturieB gewäiiU zu- 
erst die nötige Majorität der Stimmen 
erhalten hatte, de imp. Cn. Pomp. 1, 
2 nam cum propter dilationem comitio- 
rnm ter primus ceuturiis cunctis renun- 
üaius sum, faeüe iotellexi. Quirites» ei 
quid de me iudicaretis et quid alüs 
praescribereiis. Was die Stellung 
von et vor praetor (statistrenggeuom- 
CIC. BRUT. 


men vor primus) betrifft : so ist es be- 
kannt» dass in dergleichen correlativen 
Satzverbindungen mit et — et» aut — 
aut u. 8. w. uiciit selten Wörter, die 
streng logisch genommen nur einem 
der beiden Glieder nngehureu. beiden 
vorangesetzt und umgekehrt Wörter, 
die beidentiliedern nngehören (wie hier 
praetor) in eins derselben eingefügt 
werden (ad AtulllOetutstattutet,Or. 
44, 149 ut ant — ant nt). Hier lag noch 
der besondere Grund zu der Stellung 
des ersten et vor praetor vor, weil 
nur so der gleichsam officielle Aus- 
druck (praetor primus) bewahrt blei- 
ben konnte. 

S22. AVAtV dicam de tne, dicam de 
ceteris d.h. nur im Vergleich mit den 
übrigen rede ich von mir; relativ we- 
nigstens kann ich von mir behaup- 
ten etc. 

ad oratoris prudentiam für das 
praktische Wissen, das er fort und fort 
in den Processen HDzuwendeu hat (de 
or. 1 38 ff.), im Gegensatz zu dem 
Üieoretisclien Wissen des Philosopheu. 

ab inferis — exdtaret (sc.orator Is, 
qui memoriam rerum Romanarum te» 
nerei) wie de or. I 57, 245 (wo Anto- 
nias zuCrasBUs sagt:) si causam age- 
res roilitls, patrem eius, nt soles, dir 
cendo a mortuis excitasses, statuU- 
ses ante oculos etc. Top. 10, 45 in 
hoc genere oratoribus — * concessum 
est, ut muta etiam loquantur, ut mor- 
tui ab inferis excitentur. Or. 25, M 
(Ule tenuis orator) non faciet rempu- 
blicam loqaentem,nec ab inferis mor« 
tuos exciiabit. p. Cael. 14, 53. Quint, 
IV 1, 2S; XII 10, 81. 

13 


Digitized by Google 


194 


BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 323. 824. 


plelissimos tcsles exdtarct; nemo, ((ui brcviter argnteqiie inrluso 
adversario laxarel iudicnm animos abjue a sereritate paiilisper ad 
bilaritatem risnmque tradiireret; nemo, qiii dilatare posset atqiie a 
propria ac delinita dispiitatione hominia ac Icroporis ad roinmiiiiem 
qiiacstionem universi geiieris orationem tradiicerc; nemo, qui de- 
' lertandi gratia digredi parnmper a raiisa ; nemo, qiii ad iraeimdiam 
magno opere iudicem , nemo, qui ad lletum posset addurere ; nemo, 
qui animum eins, qiiod nniim est oratoriR maxime proprium, quo- 
94 323 ciimque res postularct, impellere. Itaque.cmn iain paene evaniiiaset 
Horteiisiu.s et ego anno meo, sexto aulcin post illiim eonsulem, 
consul faetiiR essem, revocarc sc ad imlustriam eoepit, ne, cum 
pares honorc esscmiis, alitpia re superiores videremur. Sic duo- 
decini post ineum con.sulatum annos in niaximis causis, rum ego 
mihi illum, sibi ine ille antefei'ret, loniuncli.ssirne vcrsati siimtis, 
coiisulatusque mens, qui illum priino leviter persti'inxerat, idem iios 
rerum luearuiu gestariim, quas ille admirabatur, laude coniiiiixerat. 

324 Maxime vero perspecia est iitriusipie nostrum exercitatio paiilo 
ante, quam perterritiim armis boe Studium, Brüte, nostnim conticuit 
subito et obmutuit; cum lege Pompeia ternis horis ad dircndum 


breviler arguteque incluso iiaclKleiii 
der (iegner durch kurze, Schlag auf 
Schlag folgende und scharfsinnige Ar- 
gumente so in die Enge geirieben, 
dass er fest sitzt. 

la.varet von der angestrengten Auf- 
merksamkeit, mit der sie der ernsteren 
Argumenuitiou hatten folgen müssen, 
wieder zur Erholung abspannte. 
a teveritate etc. 53 , in?. 
dilatare *vcrallgemeiiiern’, bezieht 
sich, wie das nächstfolgende auf den 
bekanntenUiUerschied zwischen quac- 
stioiies finitae und inft- 

nitae (de or. I 31, 138 ; II 31, 133 ff. 
u. sonst; Top. 21, 79 ) also: den enge- 
ren concrcten Fall seiner Beschrfinkt- 
beit entheben und unter einen höhe- 
ren, allgemeineren Gesichtspunkt 
bringen. Or. 14, 45 orator — excel- 
lens a propriis personis et temporibus 
sempersi potest avocat controversinm; 
latius enim de genere, quam de parte 
disceptare licet — Haecigiturqnaestio 
a propriis personis et temporibus ad 
universi gencris orationem tmducia 
appeliauir 
digredi 21 , » 2 . 

unum — maxime proprium 53 , 198 ; 
80, 276 . 279 , de or. I 37, 171 quem 
ego iiiium oraiorem maxime admiror. 


04, 323 . anno mco in dem Jahre, wo 
es naeh den Gesetzen (der lex Villia 
annalis) zuerst erlaubt war, hier im 
J. 63, dem 43. Lebensjahre Ciceros. 
de off. II 17, 59 pro amplitudiue ho- 
normn, quos cunctis suffmgiis adepd 
suniiis nostro quidern anno (die Quä- 
sttir iin 31., die Aedilität im 38., die 
Prätur im 4 t., das Consulai im 43. 
Lebensjahre). 
revorare «e 3 , 11. 
duodecim bis zimi J. 50, dem To- 
desjahre des Hortensius. 

leviter perstrinxerat ‘ein kleinwe- 
uig verkazt hatte’, da nun durch die 
Erreichung dieser buchsten Stufe sein 
Rivale uud noch dazu als homo 
novus und suo anno ihn auch dariu 
eingcholt oder gar ftbertroffen hatte 
(93 , 320 neglegeret autem eos , qui 
consules non fnissent). p. Sull. 16, 46 
Nemo iimqtiam me tenuissima suspi- 
cione perstrinxit, quem non perver- 
terim ac perfregerim. p. Plane. 14, 33 
( Grnnius) M. Anionii voluntntem nspe- 
rioribus faceiiis saepe pci*slriiixit im- 
pune. 

324 . exercitatio ‘Fertigkeit’ de or. 
III 24 , 94 apud Graecos — videbam 
tarnen esse praeter hanc exercliatio- 
nem linguae doctrinam aliqiiam et hii- 
manitatc dignam scieutiam. 
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datis ad rausas- simillima.s inler se vol polius easdein novi venie- 
bamus cotidie. Quibu.s qiiideiii caiisis tu etiam, Brille, pracsto 
fuisti compluresqiie et noliLsciim et solus egisti, ut qiii non satis 
diii vixerit Hortensius, tarnen hiine riirsum ronreceril; annis ante 
decem causas agcre roepit, quam tu es natiis ; idem qiiarto et sexa- 
gesimo anno, perpaucis ante mortem diebu.s, iiiia teciim socenim 
tuiim defendit Appiiim. Dicendi aiilem geiiiis qiiod fuerit in 
utroqiie, orationes utriusqiie etiam posteri.s nostris indicabunt. 

Sedsi quaerimiis, cur adiilescens magis iloriicrit dicendo quam 95325 
senior Hortensius, causas reperiemus verissimas duas. Primum, 
quod genus erat orationis Asiaticiim adiilcscentiae magis concessum 
quam sencetuti. Genera aiitem Asialirae diclionts duo sunt; unum 
sententiosum et argiiliiiii, sententiis non tarn gravibus et sexeris 
quam concinnis et venustis, qualis in historia Timaeiis , in dicendo 
autem pueris nobis Ilicrocles Alabandeus, magis etiam Menecles 
frater eins fuit, quoriim utriusqiie orationes sunt in primis ut Asia^ 
tico in genere laiidabiies. Aliud autem gemis est non tarn sententiis 
frequentatum quam rerbis voliicre atque incitatum , quali est nunc 
Asia tota, nec flumine soliim orationis, sed etiam exornato et faceto 
genere verborum, in quo fuit Aeschyhis Cnidius et meus aequalis 
Milesius Aeschines. In bis erat admirabilis orationis cursus, ornala 
sententiarnm concinnitas non erat. Ilacc autem, ut dixi, genera 320 
dicendi aptiora sunt adulescentibus, in senibus gravitatem non 
habent. Itaque Hortensius ntroque genere Hörens clainores facie- 
bal adulescens. Habebat enim et Menccliinn illud Studium crebra- 
ruiii venustarumque sententiarnm, in (|uibiis, ul in illo Graeco, sic 


novi wie Dion. Hai. de Lysin 17 ov- 
TOffl Qt^tuQ Tiaivog iou %cc^* 
$%u9tov xav loyrnv. 

qui — vixerit, tarnen clc. wie de or. 
1 IH y 19 namque egomet» qui scro ac 
leviter Graecas litteras attigissem, la- 
men — sum coTumoratus (Athenis). 
Schultz §. 374. 

kunc dcu folgenden » wie ihn Cicero 
gleich naher begrenzt. 

quam tu es nalus im J. 85. 

95, 325. Primum dem entspricht 
hernach quodque exercitationeni stu- 
diumque dimiserat. unum — Aliud est 
etc. ganz wie de or. I 27 » 123 unam 
— Altera est etc. 

arguium an geistreichen Pointen 
reich, u/ 7 , 29. 

faceto genere verborum Quint. Vf 
3. 20 Facetum quoque non tantum 
circa ridicula opinorconsistere; ne- 
qaeenlm dicerct Horatius facetiim car- 
minis genus natura concessum esse 


Vii^ilio (sat. I 10, 44 f.); decoris haue 
magis et excultae cuiusdamelegantiae 
appellaüonem pnto. Ideoqiie in epi* 
siolis Cicero haec Bruti refert verba 
*ne Uli sunt pedes faeetiac deliciis in- 
gredienli molles', quqd convenit cum 
illo Horittiauo *molle atque faceturo 
Vii^lioL So auch de or. 1 8, 32 quid 
esse polest in oUo aut iucniidius aut 
magis proprium humanitatis, quam 
sermo facetus atque nulla in re rudis. 
Demnach wird die hier erwähnte Stil- 
gatiungals eine solche bezeichnet, die 
sich unter andern durch eiuen sorg- 
fältigen n. feinen Worlschmuck 
charakterisierte. (Andere corrigiereo 
facto genere verborum ; aber man sagt 
wol facta oratio 8, 30, aber schwer- 
lich factum genus verborum !) 

ornala sententtarum concinnitas: 
die einzelnen Worte waren wol fein 
geziert, aberan geschmackvoller Sym- 
metrie der Gedanken fehlte es. 

326. clamores 44 , IM. 

13 * 
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in hoc erant quaedam magis venustae dulcesque senlenüae quam 
aut necessariae aut ioterdum utiles ; et erat oratio cum incitata et 
vibrans tum etiani accurata et polita. Non probabantur haec seni- 
bu.s : saepe videbam cum irridenteni tum etiam irascentem et sto- 
machaiitem Philippum; sed rairabantur adulescentes , multitudo 
327 movebatur. Erat excellen.s iiidicio viiigi et facile priinas tenebal 
adulescens; etsi eiiim genusillud dicendi auctoritatis habebat parum, 
tarnen aptum esseaetali videbatur, et certe, quod etingenii quaedam 
forma lucebat et exercitatio perfecta erat verborumque astricta 
comprehensio , siiminam hominum adiniralionem excitabat. Sed 
cumiam houores et illa .senior auctoritas graviiis quiddam requireret, 
remanebat idem nec decebat idem; quodquc exercitationem stu- 
diumquc dimiserat, quod in eo fuerat acerrimum, concinnitas illa 
crebrilasque seutentiaruin pristina manebat, sed ca vestitu illo 
orationis, qtio consuerat, oruala non erat. Hoc tibi ille. Brüte 
minus fortassc placiiit, quam placuisset, si illum flagrantem Studio 
96328et florentem facuitate audire |x)tui.sses. Tum Brutus: Ego vero, 
inquit, et ista, quae dicis, video qualia sint et llortensium uiagnum 
oratorem semper putavi inaximeque proban pro Messala dicentem, 
ciuu tu afuisti. Sic ferunt, inquain, idqiie declarat totidem quot 
dixit, ut aiunt, scripta verbis oratio. Ergo ille a Crasso consule et 

vibrant zuckend, schwungvoll. 85, 294 in dem Glanz seiner astati« 

Quint. X 1 , 60 Summa in hoc (Arc))i- sehen Dicliou leuchtete eine glan- 

locho) vis ciocuiiouis, cum validae, zende innere geistige Begabung wie- 
tum breves vibrauiesque senlenliae; der. 

XII 9, 3 nec Ulis vibraniibus conci- et exercitniio perfecta erat — durch 

tatisque semeuuis velutmissiiibusute- fortgesetzte Uebung hatte er es zur 
tur. Vgl. Or. 70, 234 cuius (sc. Demo- vollkommcnsien Fertigkeit in dieser 
Bthenis) nou tarn vibmreiu fulmina Manier gebraclit. • 

illa, nisi liumeris coutoita ferrentur. verborumgue ißQ■.€rat)attrictacom- 
Z'n, adulescens wiederholt Cicero prehensto — istderexercitatio Mcrfer- 
noch einmal, um daran dann den Ge- tigen Handhabung der Form^ subor- 
gensatz mit Sed cum — illa senior diniert: und da erdabcisichnichtge- 
auctoritas etc. anzukiiüprcn und zu- hen Hess , sondern seine oratorische 
gleich desto schärfer hervortreteii zu Periode in sich geschlossen (25, 94) 
lassen. und rhythmisch abgerundet war (de 

el exercitatio perfecta erat verho- or. III 44, 173). comprehensio — t»er- 
Tumque etc. So ist wol zu lesen. Der borujn 44, 162. 

Salz ist zweigliedrig, in der üppigen 4Sef/Färda8VorgerücktcreAUerpaas- 
Fülle des asiatischen Stils trat bei dem te die Sprache derjugeudlich -gäliren- 
jungen Hortensius, ähnlich wie bei den Sturm- nnd l>i*angperiode nicht 
Sulpicius , eine gewisse geistige Pro- mehr und gefiel um so weniger, als er 
ductionskraft hervor, die man an dem es nun an Uebung und sorgfältiger 
jungen Manu gern sah, und da er Ausarbeitung fehlen Hess, sodass in 
ausserdem der Form vollkommen Herr Folge dessen wol der frühere Reichtum 

war, wie sich besonders in der ora- und Parallelismus der Gedanken (des 
torischen Periodenbildung zeigte, so Inhalts) blieb, die unentbehrliche vo- 
erregte er allgemeine Bewundcmiig. rige Einkleidung und schöne Form 
de or. I 21 , ss volo enim se efferal in aber verloren ging, 
adulescente fecunditas. 96, 32Ä. totidem quot dhAi scripta 

et inyenii quaedam forma lucebat hernach wörtlich so aufgesebrieben. 
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Scaevola iisqiie ad Paulum el MarccIIiim coiisules floridt, iioa in 
eodem cursu ruinius a Sulla dictalore ad cosdeni fere consules. 

Sic Q. Hortensii vox exstincta falo siio est, nostra pubiico. 

Melius, quaeso, ominare, inquil Bbutus. Sit sane, iil vis, 329 
inqiiam, et id non tarn mea causa quam tua ; sed fortunatus iiliua 
cxitus, qiii ca non vidit rum fierent, quae providit fiitura. Saepe 
enim inter nos impendentes casus dellevimus, cum belli civilis cau- 
sas in privatoriim nipiditatibiis inrlusas, paris spem a pubiico con> 
silio esse cxclusam videremus. Sed illum videtiir felicitas ipsius, 
qua semper est usiis, ab eis miseriis, quae consecutac sunt, morte 
vindicavisse. 

Nos autem, Bnite, quoniam post Hortensii clarissimi oratoris 330 
mortem orbae eloquentiae quasi tutores relicti sumus, domi tenea* 
miis eam saeptam libcrali custodia, et hos ignotos atque impudentes 
procos repudiemiis tiicamurque ut adultam virginem caste et ab 
amatorum impetu qiiantum possiimus probibeamus. Eqiiideni etsi 
doleo me in vltam paulo serius tamquam in viam ingressum, priiK* 
quam confectum itor sit, in hanc rei publicae noctem incidisse, 
tarnen ea consolatione sustentor, quam tu mihi. Brüte, adbibuisti 
tuis suavissimis iitteris, quibiis me forti animo esse oportere cen- 
sebas, qiiod ea gessissem, (|uae de me etiam me tacente ipsa loqiie- 
rentur mortuoque viverent ; quae, si recte esset, salute rei publicae, 
sin secus, interitu ipso testimoiiium meonim de re publica consilio- 


wie sie geliahen war, während sonst in 
der Regel die Reden beim nachma- 
ligen Aufschreiben umgearbeitet , ab- 
gekürzt oder erweitert wurden 43, IM, 
diclatore im J. 81. 

C. E p i 1 0 g 96 , — 97, 3S3. 

319, melius gugeso ominare fast wie 
bona verba quaeso , ev<pigisti , wegen 
des Wortes exstincta est (nostra vox) 
‘auf immer erloschen' j eine so unheil- 
volle Prophezeiung soll Cicero niclit 
aussprecheii, so trübe soll er nicht in 
die Zukunft sehen. 

non tarn mea causa , quam lua — 
denn meine Zeit ist dahin , während 
dn noch eine Zukunft hast, Gott gebe, 
eine bessere ! 

non vidit 1,4. 

330. domi teneamus als näq^tvot 
naTcexXtiaTOs, die im Franengemach 
lurückgehalten , nur selten das Haus 
verlässt und nie allein, sondern im- 
mer unter der nötigen ObIrat und Be- 
gleitung. 

tiberali rustodia ‘in edler Haft’ 
(mit Anschlnss an das Bild , im Ge- 
gensatz zn der argwöliniselien lleber- 
wachnng der vIrgo clausa durch Sela- 


ven als besondere cnstodes, epvla- 
xsj). 

hos ignotos atque impudentes pro- 
cos wie die Freier der Penelope; — 
gemeint sind die Creatnren Cäsars, 
die kein anderes Verdienst und kein 
anderes Recht hatten, jetzt das grosse 
Wort zn führen, als dass sie gut im- 
perialistisch gesinnt waren. 

serius — dennin Folge dessen reicht 
sein Leben eben noch ln diese Un- 
glückszeit hinein. 

Htteris 3, 11. 

ea gessissem vor allen durch die 
linterdrnekiing der catiliuarischen 
Verschwörung als Retter des Vater- 
lands. ^ 

si recte esset sl tv l%ot (sc. ti 
seqdcypaTa) gienge es gut und bliebe 
der Staat bestehen , so würden meine 
Thaten eben durch diesen seinen Fort- 
bestand, im entgegengesetzten Pall 
aber eben durch seinen Untergang ein 
lebendiges Zeugnis davon ablegen,wie 
ich nur das Heil des Vaterlands ge- 
wollt habe; — in dem einen Falle 
wüi-dc man mit Dank, in dem andern 
mit Schmerz an dem, was ich (Qr den 


Digiiized by Google 


198 


BRUTUS DE CLARIS ORATORIBUS 831—333. 


97331 rum darcnt. Sed in tc itilueriA, Brüte, doleo, cuius in adulescenliam 
|>er niedias laiides quasi quadrigis velienlcni transversa incurril 
iniscra fortiina rei publicac. Hie nie dolor tangit, haec cura solli- 
citat et huDc mecum sociuin eiiisdem et amoris et iudicii. Tibi 
favemus, te tua fnii virtutc cupiinus, tibi optamus eani rem publicam, 
io qua diiorutn generum amplissimorum renovare meinoriam atque 
augere possis. Tuuin enim forum, tuum erat Ulud curriculum, tu 
itluc veueras unus, qiii non linguani modo aeuisees exercitatione 
dicendi, sed et ipsam cloquentiain locupletavisses graviorum artium 
instrumento et eisdem arlihus decus onine virtuüs cum summa 

332 eloqiientiae laude iunxisses. Ex te duplex nos adücit sollicitudo, 
qiiod et ipse re publica careas et illa te. Tu tarnen, etsi cursum 
ingenii tui. Brüte, preinit baec importuna clades civitatis, contine 
te in tuis perennibus studiis et elTice id, quod iam propemodum vel 
plane potias elTeceras, ut tc eripias ex ea, quam ego congessi in 
huiic sermonem, turba palronorum. Nec eiiim decet te ornatum 
uberrimis artibus, quas cum domo baurire non posses, arcessivisti 
ex urbe ea, quac domiis est semper babita doctrinae, numerari in 
vulgo patronorum. Nam (juid te exereuit Pammeiies vir longe 
eloquentissünus Graeciac? quid illa vclus 'Academia atque eins 
lieres Aristus hospes et l'amiliaris meus , si quidem similes niaioris 

333 partis oratoriim futuri sumus? Nonne cerniinus vix singulis aetati- 
biis binos oratores laudabiles ennstitisse ? Galba fuit inter tot aequa- 
les unus excellens, cui, quemadmodum accepimus , et Cato cedebat 


Staat gethan erkenoen , wie woi ich 
ea um de» Staat gemeint hätte. 

97 , 331. per medio9 laudes in vol- 
lem Zug mitten durch die Ruhmes- 
bahn (5, 22 ), wie ein Triumphator 
von dem Beifallsruf der Menge be- 
gleitet. 

quasi quadrigis wie auf dem statt 
liehen Siegeswagen mit dem Vierge- 
spann {xs&qimng) 41t 173. 

transversa quer in den Weg tretend 
und hemmt so das in vollem I^uf auf 
der Rennbahn daher fahrende Ge- 
spanu und gebietet ihm Halt. 

tangit berührt mich empfindlich: 
Liv. 111 17, 3 si vos urbis, Quirites, si 
vestri nulla cura tangit. 

socium der mit mir dieselbe Liebe 
zu dir und dieselbe Anerkennung dei- 
ner Fersunliclikeit iheüt. 

duorum generum derJunierund der 
BervUier. £inl. S. 20. 

non lingttammodo etc. wiediess ähn- 
lich Cic. de or. 111 30, 121 als au den 
Redner zu stellende Forderung aus- 
sprielit: non enim solum acuenda no- 


bis neque procudenda liugua est, sed 
oiierandum coroplendumque pectus 
maximnrum rcrum etplurimarumsua- 
vitale , copia, varietate. 

332. e.T te wie ad Farn. XVI 21, 3 
quoniam igitur tum ex me dolnisti, 
nunc ut diiplicelur tuum ex roc gau- 
dium praestabo. 

domo Rom hatte eigentlich eine 
philosophische Literatur gar nicht, 
was es davon später erhielt, war 
üeberlragungdes griechischen Inhalts 
in römische Form, 

ex urbe ea Athen wird sehr oft von 
Cicero als die Metropolis aller höhe- 
ren wissenschaftlichen Bildung ge- 
priesen. 

exereuit hat dir soviel Mühe ge- 
macht. 64,230. 

vHus Academia 31, 120 . Eiul. $ 20, 
136. 

833. vix singutis aeiaiibus etc. wie 
de or. 12,8 cum boui perdiu nulli, 
vix antem singulis netattbus singuli 
tolcrabiles oratores invenirentar. 
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senior et qui temporihus illis actatc inferiores fiierunt, Lepidus 
postea, deindc Carbo; iiaiii Gracehi in contionibus usi sun( multo 
faciliore et liberiore gencre direiidi, qiiormn tarnen ipsonun ad 
aetatem laus cloqiientiae perfecta nonduni fiiit; Antonius, Crassus, 
post Cotta, Sulpicius, Hortensius. Nihil dico aniplius, taatumdico: 
eUi operosa est contenlio ac concursatio, lainen niagis opportunum 
fore, si mihi acci<lisset, iit nmnerarcr wm/Ä*, quam ut numerarer 
in muUis. 


usi sunt Diese Worte sind offenbar 
hinter contionibus ausgefnllcii, wie 
dies nach vorausgeheiidem iis in den 
Hs. sehr oft gescliehen ist. 91 , 3tr>. 

Zu der ganzen Sehlussstelle vgl. 
Tusc. l 3t 5 At contra oniiorem cele- 
riter complexi siimus, uec eum prlmo 
eriidiliimf aptum tarnen ad dicen- 
diim, post autem crudilnm. Nnm 
Galbam, Africannm, I^elium doctos 
fuissc tradiiuni est; Rtudiosum autem 
eum, qui eis aeuite anteibat, Catonera; 
post vero Lepidiim, Carbonem, (irae- 
rhos; inde itamagnos nostram adaetO' 
tem, ul non multum aut nihil omnino 
Graecis cedereinr. 

Die letzten Worte sind in den Hs. 
defeci. Nach dem hier gemnebten 
Wiederher8ieIIungsvcrsuche(s.d.krit. 
Anhang) wäre der (iedankenrusam- 
menbang dieser; Wozu — fragt Ci- 
cero, indem er sich gleichsam zur 
Vorbereitung auf den Schlusssatz mit 
cinbegreifl ( similes — fiituri sumiis) — 
wozu all diese höheren Studien, 
wenn wir nur der grossen Mehrzal der 
Redner gleich sein, das heisst, wenn 
wir über die Mittclmassigkeit nicht 
hinaus wollen ; denn wahrhaft grosse 
Redner sind stets so sehr in der Min- 
derzal gewesen (36, 137; *8, 270 ; 
87, 299), dass sich ans jeder Periode 


der Geschichte der römischen Bered- 
samkeit kaum ein paar auffuhreii las- 
sen , die diesen Namen in Wahrheit 
verdienen : Gaiba vorerst , dann 

sein älterer Zeitgenosse Cato und 
unter den jüngeren Lepidus uud 
Carbo , die beiden Gracchen und 
auch die nur beschrankter Weise; 
endlich in der Periode der allmählichen 
Vollendung Antonius Crassus, Cotta 
Sulpicius Hortensius. Damit soll je- 
doen zu guter letzt nur gesagt sein: 
trotzdem, dass die unaufliörliche An- 
strengung, das Rennen und Laufen 
(wie diess nun einmal dem, der fDr 
den ersten gilt, eben dieser seiner 
hervorragendeu Stellung wegen be- 
schieden ist) gar mühsam erscheint, 
ich würde cs dennoch für ein er- 
wünschteres Loos halten, für deu er- 
sten angesehen, als unter die 
grosse Mehrzal gerechnet zn 
werden. Ein bedeutsamer Wink 
sowol zurErinnentng an Brutus, dass 
auch sein Streben darauf gerichtet 
sein und bleiben soll (wie einst Pelens 
seinen Sohn beim Abschied ermahnte 
Hom. Il.yl784) aAv aptorsvsiv nal 
vnfigoxop ^ufievcn aX^coi^, als auch 
zur Bezeichnung derStelle, dieCicero 
selbst in der Geschichte der römischen 
Beredsamkeit einzunebmen wün^pht. 
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I. Erklärende Indices. 


A. 

Academia, Academici 31 , 130; 40, 
149; 07,333 (illa vetus Academia): Die 
ältere Akademie, derea Begründer 
und Haupt Plato ist, weicht von AK- 
stoteles, dem Haupt der Peripaictiker 
noch nicht viel ab: beide, Platos 
Nachfolger (besonders Xoiiokrates) 
und Aristoteles waren ja eben des ei- 
nen Plato Schiller. (Brst mit dem 
spätem Vorstand Arcesilas beginnt 
eine neue Richtung, die mittlere 
Akademie bis aufCarneades, den Be- 
gründer der neueren Akademie.) de 
or. III 18, 67. Acad. I 4, 17 Plntonis 
auctoritnte, qui varius et multiplex et 
copiosus fuit, una et conaentiena duo- 
bua vocabuHa philoaophiaa forma in- 
atituta eai Academicorum et Peripate • 
ücorwrit qui rebus congrueules nomi- 
iiibus differebant. Wie hoch Cicero 
die Bedeutung dieser akademischen 
(um des gemeinsamen Hauptes willen 
mit der peripatetischen Schule zu- 
sammengefassieii) Philosophie an- 
schlägt, bezeugt er selbst Or. 3, 12 
fatdbr me oratorem , si modo sim aut 
etiam quicunque sim, noaexrhetomm 
officinis, sed ex Acadcmiac spatiis 
exstitissc. de or. 111 21, W (s. Peripa- 
tetici). 

L« Accius 18, 73; 28, 107; 64,329 
der berühmte tragische Dichter, geb. 
im J. 170 V. Ch., ^in Jahr vorEnnius 
Tod, fünfzig Jahre nach Pacuvius, 
mit dem er noch vierzig Jahre zusam- 
men lebte. Im J. 103 führte er seinen 
Tercus auf, und da Cicero (der be- 
kanntlich im J. 106 geboren ist) noch 
persönlich mit ihm verkehrte, so muss 
er ein sehr hohes Lebensalter erreicht 


haben. Ausser den Tragödien, die 
seinen Ruhm begründeten, haue er 
auch ein Gedicht*, didascalica ge- 
dichtet, das über die dramatische Poe- 
sie und ihre Geschichte handelte. (S. 
auch Dec. Brutus.) 

T. Accioa 78 , 37i aus Pisaiirum s. 
Cluenüus. p. Clueut. 57, 156 agit 
enim sic causam T. Accins, adn- 
lescens bonus et disertus. 31, S4 teue 
hoc, Acci, dicere, tali prudenüa, etiam 
usu atque exercitatione praeditum. 

C. Acnleo 76, 364 mit der Schwe- 
ster von Ciceros Mutter verheiratet; 
ein vertrauter Freund des Redners 
CrassuB. de or. I 43, 191 Nonne vide- 
tis (sagt Crassus) equitem Roma- 
mim,horoiuem acutissimo omnium in- 
genio, sed minime ccteris artibus eru- 
ditum C. Acnleonem, qui mecum vi- 
vii, semperque vixit, ita tenerc ius 
civile, ut ei — nemo de eis, qui peri- 
tissimi sunt, antepunatur. 11 1 ,3 ; 65,363. 

Acilios Glabrio s. Glabrio. 

Sei. Aelius (Paetus Catiis) 20, 76 
Consiil im J. 108(Liv. XXXII 7), Cen- 
sor 184. de or. I 45, 196 Ule, qui pro- 
pter hanc iuris civilis scientiam sic 
appellatus a summo poeta est; 

Egregie cordatus homo catus Aelius 
Sextos 

(Tusc. 19, 18 . de rep. I 18. 30. ) 
de or. 1 48, 313; 56, 340. III 33. 
133. Als juristischer Schriftsteller ist 
er hauptsächlich dadurch berühmt, 
dass er das gesamte Privatrecht in 
drei Haiiptteilen aufstellte , die s. g» 
Tripertita des Sex. Aelius, auch ins 
Aeliaimra genannt, von denen der 
erste Teil die XII Tafeln, der sweite 
die Interpretatio und der dritte die le- 
gis Actiones enthielt. 
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Q. Aeliut (Paetus) 28, 109 Consnl 
mit M. Jooias Peimusidem Vater) im 
J. 167. 

L. Aelina 46, t09; 50, 205 ff. Sue< 
ton. de illostr. giumm. c. ’3. cogno- 
mine duplid fiiit: aam et Praeconi* 
nus, quod pater eiaa praecooiam fe* 
cerat, vocabatur et Stilo, qaod oratio- 
nea nobilUsimo cuiqoe scribere sole- 
bat, tantus optimatiom fbotor, ut Q. 
MetellumNumidicamin exiliom corai* 
taios sit im J. 100, Lehrer Ciceros u« 
VarroB. Er kann aU der elgentlicdie 
Begründer der philologiach-gramma- 
tischeo Studien unter den Römern 
gelten, die daher nach ihm wol Aelia- 
na studia genannt wurden (de or. I 
43, 193), und schrieb (von der stoi- 
schen Philosophie ausgehend) über 
Grammatik (grammatische Katego- 
rieen) wie über die wichtigsten Denk- 
male der lateinischen Sprache, die 
axanienta (Scfiata) Siriiomm, die 
XII Tafeln, überhaupt über römische 
Literatur und Aotiquiiateninder Rieh - 
tung, in welcher ihm spütcr sein 
Schüler, der gelehrte Polyhistor M. 
Terentius Varro folgte. Varro L. L, 
VII 2 p. 217 Aelii hominis in primis 
in litteris Latinis exerdtati interpre- 
tationem carminum Saliorum videbis 
et exHi littera expeditam et praeterita 
multa obsenra. 

Q. Aeliaa Tubero s. Tuhero. 

M. AemiUus Lepidas Porcina s. 
I^pidits. 

L. Aemiliua Panlua s. Paulus. 

M. Aemilius Scauma s. Scaiirus. 

Aeschines 9, 30; 82, 28 S; 84,290 

der Redner geh. zn Athen im J. 389, 
geat. auf Samos 314. de or. II 23,94; 
III 7, 28 (s. Hyperides); III 56,213. 
Or. 31, 110 (s, Demosthenes). 

Aeaehinea 85, 292 der Sokratiker, 
lebte nach dem Tode seines Lehrers 
Sokrates eine Zeit lang am Hofe des 
Dionysius su Syrakus, kehrte aber 
nach dessen Sturz nach Athen zu- 
rück. Er schrieb (sokratisclie) Dia- 
loge, nach Art der Xenophonteischen 
und Platonischen. (Die 3 Dialoge je- 
doch, die unter seinem Namen erhal- 
ten sind, rühren nicht von ihm her.) 

Aeschines 95, 325 ans Milet, der 
Rhetor Stwb. XIV (c. 1 , 7) p. 635 
avdpSff 9* fivi^iirjs iytvovxo 

iv MiXijtA i^fnicg Atoxi- 

mjf 0 09 (pvYÜ dittiXtat 


ittt^Tjciecaaßfvognigcc Tovjsstpfou 
ngog Ilofin^tov Mßyvov. Seneca 
contr. I 8 p. 129 Aeschines ex bonis 
declamatoribus. 

Aeschjlas aus Cnidus 91, 316 ; 96, 
315, sonst nicht weiter bekannt. 

Aetion 18, 70 um 352 v, Ch„ einer 
der berühmtesten Maler des Altertums 
(vielleicht derasiatisch-ephesinischen 
Schule angehörig). Sein berühmtes, 
von Lucia» auslührlich geschildertes 
Bild: die Vermählung Alexanders 

mit Roxane liefert dnreh die Einfnh- 
mng der Eroten und des Rymenfios 
einen Beweis für die in der alexandri- 
nischen Epoche sich yrelter entwickeln- 
de und in der Zeit der Römer ber- 
schende Neigung, ursprünglich my- 
thologische und selbst religiöse Ge- 
stalten für rein poetische oder allego- 
rische Zwecke zu verwenden. 

AetoHa 20, 79 . 

L. Afranias 45, 107 der Erfinder 
der fabulae togatae oder tabernariae, 
Stücke, die in der Sphäre des gemei- 
nen Lebens spielen und nach Hand- 
lung, Personen und Darstetlnngswcise 
dem nationalen Leben der Römer an- 
gehörten, wie schon die Titel dieser 
Dramen beweisen, z. B. Augur, Di- 
vortium, Emancipatns, Incendlum, 
Libertus, Materterae, Omen. Afra- 
nius war geboren um 130 v. Ch„ 
seine Blüte fallt zwischen 100 und 90 
V. Ch. Id der Anlage seiner Dramen 
schloss sich Afranius an Menander 
an (Hör. ep. 111,57 dicitnr Afraui 
toga convenisseMenandro), allerdings 
mehr in derWeise freier Nachbildung, 
wenn er auch in Sentenzen undWen- 
dungen wieder vieles von seinem 
Master entlehnte. Daraus, dass er 
sich den Redner Titius znm Vorbild 
nahm, dessen Reden beinahe einen 
attischen Anstrich hatten, erklärt sich 
auch Afranius rednerische Fein- 
heit, mit der er (wo er sich nicht in 
eine fast sophistische Spitzfindigkeit 
verirrte) die ganze Eleganz und Grazie 
der attischen Komödie im Lateinischen 
wieder zu geben versuchte. So kann 
uns auch Afranius zeigen, wie nahe 
sich die römische Poesie mit der Rhe- 
torik berührt; trägtsiedocliihreganze 
Lebensseit hindurch unverkennbar 
das rhetorische Gepräge. 

A. (Postumius) Albinos 21,81 
Consnl Im J. 151 mit L. Licinius Lu- 
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cuilus Liv. cpit. XLVIIl. G«ll. N. A. 
XI 8 Inste veniisteque adinodum re- 
prelicDtUsse dicitur Aulum Aibinum 
M. Cato. Albinus, qui cum L. Lu- 
cullo consul futt, res Romanas oratio« 
ne Gracca scripiitavit. In cius insto- 
riac principio scriptum est ad hanc 
sentcmiani: neminem succensere sibi 
eoiivenire, si quid in bis Ubris parum 
compositt* aut minus eleganter tum 
scriptum foret. *Nam sum, inquit, lio- 
mo Romanus, natus in Latio; Graeca 
oratio a uobis alienissima esC ideoque 
veniam ^atiamque matae existima- 
tionis, si quid esset erratum, postula- 
vit. E^m cum ^ep^isset M. Cato: *Ne 
tu, inquit, Aule, nimium nugator es, 
cum maluisti culpam depreenri, quam 
cuipa vacare. Nani petere vcidam 
solcmus. aut cum imprudenies erravi- 
mus aut cum compuUi peccavimus. 
Tibi, inquit, oro tc, quis perpulit, ut 
id committercs, quod priusquam face- 
res. pctcres, ul committercs’. Acad. 
II 45, 137 Legi — A. Aibinum, qui 
lum P. Scipionc et M. Marcello css. 
praetor esset, eum qui cum avo tuo, 
Lnciillc, consul {mudoctnmsane hoini- 
nem, ut indicat ipsius hhioria scripta 
Graece etc. 

Sp. (Postamius) Albinus 'J5, 9t 
Consul mit L. Calpiirnius PisoCaeso- 
ninus im J. 148, dem Geburtsjalirdes 
Dichters Lueilius. ‘Sp. Posiumio L. 
Pisoue CSS. Pseudo -Philippus (Au- 
driscus quidam) deviclus’. 

A. (Postnmius) Alhinus 35, 135 
Consul im J. 09. 

(Postumias) Albinus (lameii 35, 
135 s. n. w. h. 

Sp. (Postamius) Albinus 34, 12S 
Consul im J. 110 (mit M. Minucius 
Rufus). Sali. Jug. e. 36 Albinus re- 
novato belio — siatim ipse profcctus, 
11t — armis aut deditione aut quovis 
modo bellum conflcerct. At contra 
lugurtha trahere omuia et alias, deiu- 
de alias raorae causaa facere — Ac 
fuere, qui tum Aibinum haud iguarum 
consilii regis exislimarcnt, neque ex 
tanta properantia tarn faeile tractum 
bellum sot'ordia magis quam dulo cre- 
dereiit. Sed postqnam dibipso tem- 
pore comitiorum dies adventabat, 
Albinus Aulo fratre iu castris pro 
praeiorc relicto Romam decessiU 
Dieser schloss dann(gewis nicht ohne 
Vorwissen seines Bruders) einen 


schimpilichen Vertrag mit Jogurtha 
ah. 

T. Albncius 20, 102 ; 35,t3t durch sei- 
ne Gracomanie bekannt, dieanseiner 
Person Lueilius in seinen Satiren ge- 
geisselt hatte, de or. 111 43, 171. de 
ßn. I 3, ^ nisi qui se plane Graecum 
üici velity ut a Scaevola est praeiore 
salutatus Aihenis Albncius (im J. 121). 
Quem quidem locum cum multa ve- 
iiustatc et omiii sale idem Lueilius: 
apud quem praeclare Scaevola: 

.Graecum te,Albuci, quamRomanum 
atque Sabinom — 

Maluisti dici. Graece ergo praetor 
Athenis, 

Id quod maluisti , te cum ad me 
accedis, salutoi 

Xaiqs, inquam, Tite : lictores, tnrma 
omiiis cohorsque 

XaiQi Titc. Idinc hostis mi Albu- 
cius, kinc inimicus, 
(S. Q. Mucius Scaevola augur.) 

Alcibiades 7, 29 gest. 404 v. Chr. 
de or. 111 34, 130 Quid Critias? quid 
Alcibiades? civitalibus suis quidem 
non boni, sed cerle docti atque elo- 
quentes, noimeSocraiicib erant dispn- 
tationibus cnidili? Plut. Alcib. 10 
Ott phv Svvatog qv slnstv ot ts xa>- 
ptxol paiftvQOvai xal (ntogesv 
6 ävpatcoxaxog ivtAnatäMstSiov 
(Dem. Mid. 40. 6) tov '/iixi- 

ßiäärjv xal b etpoteexov s^neiv 
yevda^at ngog xoig alXoig, di 
fisoepgaarq) ntorevopspy evgtrp fiiv 
vp xa diopxa xal «^o^crai näpxcsv 
tnapcoxtttog 6 *Aliußiadi]g 
dl ^17 povop a dtt liyHv, dXXa xal 
mg S (t xo ig ot'djLtaotxalToig 
^ripctaiPy ovn ivnogciv dl xolXd- 
ntg iatpdXlsxo xol pfta|v kivov 
dntaiama xal diilftnt li|eo>g ota- 
tpvyovar^g uvtop dpalapßdptup xal 
iiaöxonovpsvog.Corn. Nep, Alcib. 1 
disertiis, ut inprimis dicendo valeret, 
quod tanta erat commeudatio oris at- 
que oralionis, ut nemo ei diceudo pos- 
set rcsistere. 

Alexander der Grosse 81, 2S2. 

Anaxagoras 11, 41 geb. xu Klaxo- 
mena in Lydien 406 v. Ch. seil 456 
in Athen, wo er als Lehrer und Freund 
des Perikles in grossem Ansehn stand ; 
— einer der bedeutemUten Philoso- 
phen (iriechenlauds und noch tu den 
jonischen Nauirphilosopheo gerechnet, 
dalier physicus. Er starb tu Lampaa- 
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cus im J. 433. de or. 111 34, los huoc 
(sc. Pcriclem) nou deelamator aliquis 
ad cleptfydraiii iHtrure docuerat^ seil 
ut Accepiimis, Clazomenius Ule Anaxa- 
goras vir aummus in maximartnn re- 
rum acieniia. Or. 4, 15 Nsm iiec la- 
Uns neqoe copiosius de ma^ais variis* 
que rebus sine philosophiu polest 
quisquam dicere, si quidem ciiam in 
PhaedroPlaconishocPericlem praesü- 
Um 6 eetehs oratoribus dicit Socrates, 
iptod ia Ancucagorae phyaiä fuerit au- 
ditor\ a quo ceusel eum cum alia 
praeclara quaedam et magnifica di- 
dicisse tum oberem et fecunduoi fuisse 
goarumque, qnod est eloquenUae ma* 
ximum, quibus orationis modis quae> 
que aniiDonim partes pellerentur. 
Flau Pbaedr. p. 2w E f. naatet offat 
lityuXect tav TS%vmv irgogdiovxeu 
adolaazing aal fietawQoloyiag (pv- 
cstog nlgt' t 6 yag vynjXovovv rov~ 
TO %al TO ndvTtj tfXtiSiovgyov l'ot- 
%tv ivtev&^v nod‘tv tiaiivai. o %ai 
JltginX^g ngog x6 tvtpv^g elveu 
inti]üato^ n^ognsadiv yeeg olfiatj 
toiovtm optiAva^ayogoCf ^eretogo- 
Xoyietg iptitlrja^tlg xal inl (pvatv 
pov TS xffl avoi'cr^ deptnopivog y <ov 
Sri nigt tov noXifv Xoyov ivoifixo 
Avaioiyogag y ivxsv^tv stXnvaev 
trjv xmv Xoyav xix^V* ngog- 
ipogop ecvx^. 

(L.) Anicius (Gallas) 83, 2S7 Cod- 
sol im 160. 

Anio amnis 14, 64. 

T. Annins Lascas 20 , 79 Consul 
mit Q. Fuivius Nobilior im J. 153. 

T. Anniua Velina48, i7Ss. n.w.b. 

Antigenidas 50, tS7 *Es gab zwei 
berühmte Flötenspieler dieses Namens, 
der eine war ein Tliebaner, Sohn des 
Satyrus, der andere ein Sohn des 
Dionysius, der eine blühte um 398 t. 
Ch., der andere zur Zeit Alexanders 
des Grossen um 338 v. Ch. Beide 
werden ofi mit einander verwechselt 
und sind nicht immer mit Sicherheit 
SU uDterscheiden. VaJ. Max. III 7, 2 
Antigenidas tibicen discipulo suo 
magoi profectus, sed parum fclidter 
populo se approbanti, cuoctis audien* 
tibtts dixit: jViM cane et Muaia. Et- 
was anders Dio Chrysost. 78, is: 
idijXoaöev o Orjßatog avXiixjjgy oudl 
X4p ^serrpm ndvv ngoaixtov xov 
vovir ovdh xoig ngtratg a7ts^* 
potp ov(Jt.p uvX-^oeiogy xalzav- 


TOt nsgl a^lov %eti vi'%Tjg dyeapi^o^ 
ftspogy dXX* oftiog ovd^ ßingop ixfirj- 
P€U xov {v^fiov tov ngdicovzog 
itoXfiTjotp* avr^ Sd xttl xatg 
Movoaig tivXtip ^(prj. Symm. 
ep. IX 115 ßdiciiiis exeniplo, qui in- 
dignaius considenüum turbam sibi et 
Musis canuiiu ciebat. 

Antimachas 51 , loi Dichter und 
Grammatiker aus Kolophon, um 404 
(älterer Zeitgenosse Pl/itos). Seine 
Hauptgedichte waren ein Epos: The- 
hais, von den Alten als sehr aus- 
führlich nnd gelehrt geschildert und 
ein elegisches Gedtcht Ly de, das 
einen Cyklus von Heroengeschichlen 
umfasste. Antimachus ist Begründer 
der gelehrten (epischen) Poesie und 
in dieser Hinsicht Vorläufer der Ale- 
xandriner, weshalb er auch von die- 
sen sehr hoch gestellt wird. Quint. X 
], 53 Contra in Antimacho vis et gra- 
vitas et minime vulgare cloquendi ge- 
nas habet laudem. Sed quamvis ei 
secundas fere grammaticorum Consen- 
sus deferat: cl alTectibus et incundi- 
taie et dispositione et oronino arte 
deßeitur. 

Antiochns 01 , 315 aus Askalon, 
Schüler des Philo, galt für einen Aka- 
demiker, verfahr jedoch in mancher 
Beziehung eklektisch und entlehnte 
vieles sowol von den Stoikern als Peri- 
atetikern ; nichtsdestoweniger be- 
anptete er die eigentliche akademir 
sehe Philosophie wiederhergestellt zu 
haben. Er lehrte im Ptolemäum zu 
Athen, wo die angesehensten Römer 
seine Zuhörer waren, de fln. V 1, I. 
acad. 1135, 113 AuUochus — mevalde 
movet. vel quod amavl hominem, si- 
cui Ule me, vcl qnod ita iudico poli* 
tissimum et aniUssimum omnium no- 
strae memoriae philosophomm. Pint. 
Brut. 2 (s. Aristus). 

Antiphon 12, 47 aus dem attischen 
Demos Rhamnus, geh. 479 v. dir., 
ein Sohn des Sophisten Sophilus, in 
der Dekas der attischen Redner der 
erste, war bekanntlich eins der her- 
vorragendsten Häupter der oligarchi- 
scheu Regierung der Vierhundert und 
nach dem Sturz derselben von The- 
ramenes angekiagt und 411 hinge- 
richtet. Thuc. VIII 68 ’Awtgxop 
äprjg *A^r}P«i(OP {avtop 

dgttij TS ovdsvdfi dst^spop xori xpa- 
xtOTog ip^gri^Tjpai. yapoiatpognul 
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« yvoif) tin$tv Kal f*ip Sijfiav 
ov nagiw ovd* ig aAXoK dyöva 
iitovciog Qvdiva^ ulV vnönvmg xtp 
«Iri&H 9ta doiap ^nvdnjroff dta- 
^idfifpogy tovg fniptiH aymp t - 
ftivovg Kccl iv 6tK€COtnQ^^p 
%al ipSiifianXttexattgapTig 
oax ig ^vfißovXevcatxo xt dv- 
pafitpog tocptXsiP, Kal avros 
inHdij xa xmp ret^axoatW ^p 
^xiga> fiexec'xfoopxa vno xov Si^- 
fiov i%€CK 0 vx 0 f agioxa cpaivS” 
tat xdv piizQ*^ ifiov vnlg av^ 

xmp xovxatp alxia^slg dg 
^vynttxioxijos ^ap axov üi- 
%7iv anoXoyrjadfi spog. Seine 
übrigen Reden (wir haben deren noch 
15) waren meist entweder lum Oe- 
brauch in wirklichen Rechtafallen für 
andere geschrieben , oder mehr Ski*- 
sen und Uebungsthemata für seine 
Schüler. Er war nämlich zugleich 
Lehrer der Rhetorik und schrieb zu 
rhetorischem (iebrauch nicht nur 
9Tpootftta und iirtiloy ot,sondem 
auch eine besondere xixvT}^ die wir 
aber nicht mehr besitzen. Quint. III 
1, 11 Antiphon quoque et oratlonem 
primus omniuni »cripsti et nihilo mi> 
nti3 arlem et ipse composuit, et pro 
sr dixisse optime creditus est. Von 
den spateren Rhetoren ward er sogar 
als tvQSxiig xal dgxfiyog roü xi^ov 
xov noXixixov bezeichnet. Wenn 
auch die Angabe, die daiiRedner An> 
tiphou znm Lehrer des Thueydides 
macht) nur auf einer Vermutung be- 
ruht, so ist doch die Geistes- und 
Sprachverwandtschaft beider Männer 
nicht zu verkennen. 

P. Antistias 49, 1$?: 03, 226 ; 90, 
.■lOs. 311 Tribun im .1. 88 (mit Sulpi- 
cius, mit dem er der Bewerbung (L 
Casars, der noch nicht Prator gewe- 
sen, ums Consnlat entgegentrat), 
Schwiegervater des nachmaligen Tri- 
umvir Pompejus und im J. 82 von 
Daroasippus in der hoslilischen Curie 
ermordet. 

M. Antonias 30, 115;36, 13S;37, 
139—38, 142; 39, 144; 43, 181 ; 44, las. 
185; 45, 16S; 47, 173 ; 50, 196. 189; 55, 
203; 57 , 207 ; 50, 214 f.; 64, 290; 86, 
296 ; 88, 301 : 89, 304.307; 97, 333 geh. 
Im J. 143 V. Chr. , 3 Jahre vor Cras- 
sus, unter dem Consulat des Ap. Clau- 
dius und Metellus Macedonicus, Quä- 
stor im J. 113, Prätor 104, führte im 


J. 103 pro consule den Krieg gegen 
die Piraten in Cilicien und triom- 
phierte im folgenden Jahr 102; nahm 
im J. 100 im Kampf gegen Satumln 
Teil und diente auch im marsischen 
Krieg im J. 91. Kr war Consul im J. 
90, Censor97 und wurde als eins der 
bedeutendsten Häupter der Aristo* 
kratie auf Marius Befehl im J. 87 er- 
mordet. Sein erstes Auftreten als Red- 
ner fallt in das J. 111 (das 32. Jahr 
seines Lebens); 3 Jahre vor seinem 
Tode, im J. 90, hatte er sich gegen 
die nach der lex Varia auch wider 
ihn erhobene Anklage de maiestate zu 
verteidigen. Zu sei ner Charak- 
teristik als Redner im Allge- 
meinen: Antonius ist mehr Pnüiti- 
ker uud vermeidet absichtlich jeden 
Schein gelehrter Bildung (de or. II 
1,4 A. autem probabiliorem hoe po* 
pulo oratlonem fore censebat suam, 
si omnino didicissc numquam puta- 
retur), ohne sich doch darum den 
Einflüssen griechischer Kunst und 
Wissenschaft ganz zu entziehen. So 
verweilte er auf seiner Reise nach Ci* 
Heien in Athen uud verkehrte, wie 
Crassus, mit den gelehrten Philoso- 
phen und Rhetoren jener Zeit (de or. 
111,3. 1 18, 82ff.) nnd ebenso an dem 
anderen Sitz gelehrter Bildung, zu 
Rhodus. Seine oratorischen Vorzüge 
sind die eines tüchOgen Feldherrn : 
angeborener Scharfblick nnd Geistes- 
gegenwart, Sammlung ausreichender 
Streitkräfte und richtige Taktik , ra- 
scher und sicherer Angriff und wo es 
sein muss wolgedeckter Rückzug t 
de or. I 38, 172 Antonil incredibilis 
quaedam et prope singnlaris et divina 
vis ingenii videiur, etiamsi hac seien* 
tia iuris nudata sii, posse se facile 
ceteris armis prudentiae lueri atque 
defendere (1128, 126 acumen quoddam 
singulare. Or. 5, 19 vir natura pera- 
cutus et prudens. de or, 1 62 , 283 mi- 
riflca ad refellendum consuetudo. 11 
73,296 in dicendo tectissimus). Cicero 
lässt ihn in dieser Beziehung sich 
selbst schildern de or. II 72, 294 f. 
conflteor me, si qua premat res ve- 
hementins, ita cedere solere , ut non 
modo non ahieeto, sed ne reiecto qol- 
dem scuto fugere videar, sed adhi- 
berc qnandam in dicendo speciem at- 
qne pompain et pugnae similem fü- 
gnm ; consistere vero in meo praesidio 
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sic ut nOD fügiendi hostU, sed capien> 

di loci causa cessiss« videav. Sei» 
Hauptaugenmerk war dabei sieu, die 
Sache, die er verteidigte, nur iiiclu 
durch irgend eine« Kehler sclilimmer 
zu machen. Sehr lebendig scliildert 
CraBSUS seine rednerische Kigenlüm- 
lichkeit uud VirtuoBiiäi de or. 111 9, 
32 Vidciisne genus hoc quod aii Aii- 
tonii? forte, vehemens, comrnotum 
inagendo, praemunilum et ex omni 
parte saoptum, acre, acutum, emi* 
cleauim, in nnaquaqiie re commo- 
rane, honesle cedcns, acritcr inse- 
qucns, terrcns, supplicans, summa 
oratiouis varietaic, nulla nostrarum 
anriiim saticiate. Auf die sclioiie Form 
»ah er dabei weniger, obwol er cor- 
rect redete; sein Salz war: animus 
acer et praesens et acutus idera atque 
versuluB inviclos viroB effieit (de or. 
11 20, S4), und so wähe er die Worte 
zum Kampf, nicht um damit Parade 
zn maclicD. Dieser so zn sagen stra- 
tegisebe Gesichtspunkt leitute ihn 
dann auch bei der argumentaUo, be 
sonders in der richligeii Stellung der 
argumenta (II 77, 311). Auch seine 
actio war Bleis darauf gerichtet, einen 
wirklichen Erfolg zu erzielen mul da- 
her bisweilen selir drastisch (Verr. V 

I, 3. de or. U 2H, I 2 l; 47, Kt.'V. Tnsc. 
11 24, 56 f. Genu nichemdc M. Anio- 
nium vidi, cum conienu* pro se ipae 
lege Varia diceref, terntm tangere). 
Seine wichtigsten Reden: l) 
gegen Cn. Papirius Carbo im 

J. Ul; 2) in Sextnm Tilium iiu J.99; 
3) pro iW'. Aquilio im J. 98. Verr. V 
1, 5 Venit cniiii mihi in memein, in 
iudicie M\ AquUii quanlum auctori' 
lati», qnaulnm momenti oratio M. Au- 
louii liabuisse existimaüi sii: qui in 
erat in dkendo non »olum sapiens, 
sed eiiain foiiis, causa prope peroral«, 
ipsearripuil M’.AquUiuinconstituitque 
in couspcttti omnium, ttinicamqna 
eins a ptclore ahscidit, ut eicatrices 
popnlus Uomanus iudicesque udspi- 
cerent adverso corpore cxceptas. Si- 
mul et de iiio vuliiere, quud lUe in 
capite ab hostinm duce acccperai, 
muUa dixit, eoque adduxil eos, qui 
orani iudicaturi, vehementer ut vere- 
renlur, ne quem virum fortuua ex hü- 
stium tclis eripuisset, cum sibi ipso 
non peperuisact, hic non ad populi 
Rouvmi laudem, sed ad iudiciim cm- 


delitatem videretur esse gervatus. 4) 
pro $e in M. Dwronium im J. 97 (de 
or. II 68 , 374 ); 5) pro C, Norbano im 
J. 94 (de or. II 25, 107 ; 30 , 104 ; 47, 
197 ff.); 6) pro »e in Q. Varium im 
4. 90. — Üeber seiucii Tod de or. 111 
3, 10 M. Antonii in eis ipsis Rostris, 
quibiig Ule reiDpublicam constaotiBsi- 
me coosol defenderat quaeqae censor 
imperatoriis manubiis ornarat, posi- 
tum caput Ulud füll, a quo erant mul- 
torum civinm capita servata. Veil. II 
22 M. Antonius princeps civitatis at- 
que eloquemiae giadiis militum, quos 
IpsOB facundia sua moratus erat, ius- 
su Marii Ciniiaeque confossns esU 

M. Antias Briso 25, 97 Volkstri- 
bun im J. 137. 

Apelles 18, 70, nach einigen zu 
Kolophon , nach andern zu Ephesus, 
wieder nach andern zu Kos geboren, 
ein Zeitgenosse Alexanders d. Gr«, der 
nur von ihm gemalt sein wollte uud 
unzäligemal von ihm gemalt ist. Un- 
ter seinen zaireichen Gemälden (Oia- 
ris, Tyche, Artemis unter opfernden 
Jungfrauen, Heraktes u. a.) warum 
des künstlerischen Ausdrucks , der 
zartesten Reize körperlicher Sclinn- 
heit willen das berühmteste die 
Aphrodite Anadyoniene (Or. 2, 
5). Apelles selbst setzt seinen Haupt- 
vorzug in die Grazie, 
denn überhaupt mehr durch die höch- 
ste VolleDduiig der Form, als durch 
Idealität des Inhalts ausgezeichnetist: 
seine künstleriBche Phantasie ward 
durchaus von der Reflexion bebcrscht 
und geleitet. In der Technik dagegen, 
der Zeichnung sowol, als insbesondere 
derFarbenwal uud der effectvol- 
leu, reizend -anmutigen Behandlung 
ist er unübertroffener Meister. 

ApoUinares ludi 20, 78 (hoc prae- 
tore ludos Apollini fneiente): Die zu 
Ehren Apollo im J. 212 gestifteten 
Spiele waren vom Anfang an mit dem 
Wirkungskreise des städtischeD Pra- 
tors verbunden. Liv.XXV 12hostes, 
Romani, si expellere vultis — Apollini 
vovendos censeo ludos, qui quotanuis 
comiter Apollini flant: — eis ludis fa- 
ciendis praeeril praetor is, qui ius p<H 
pulo plcbeique dabit summum. — 
Censueniot patres ApoUini ludos vo- 
veodos faciendosque et quando ludi 
facti essent, duodecimmiliaaerisprae- 
tori ad rem diviiiam et duos hostias 
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maiorcs dandaa. Altcrum senatua 
conaultum factum eat, ul decemviri 
sacnim Graeco ritii fncerent cisque 
hoatus, Apollinl bove aurato et cnpria 
duabiis albis auraiis, Latonae bovcfe* 
minn auraui. Sie wurden zu Anfang 
Juli jedes Jahres im Circus maximus 
gefeiert uud waren erst circensiache, 
später auch sceiiiscbe. 

Apollinia oracultim 14, 53 . 

Appius Claudias Caccus etc. s. 
Claudii. 

Aqaiiia lex 34, 131 de damno iniu- 
ria dato. Gai insiiiut. 111 210 ff. 

Dnmni iniuriau actio constitiiitur per 
legem Aquiliam, cuius primo capite 
cautum eat, ut si quis homiticm alie* 
num, camve quadrupedom, quae pc- 
cmUim nuniero sit iniuria occiderit, 
quaiiti ea res in eo auuo plurimi fue> 
rit, tantum domino daru damuetur. $ 
217 Capite leriio de omni cetero 
damno cavetur. Worin die wider- 
rechtliche Kigeiilumsbcschfidigung be- 
standen ^ für die Casulenus von L. 
Sabcllius cntspreeheiulcn Scliadener- 
salz verlangte, ist nicht bekannt. 

C. Aquiliua Gallus s. Gallus. 

M*. Aquiliua 60, m College des 
C. Marius in dessen 5tem Consulat, 
101 V. Cb., unterdrückte im J. 00 den 
zweiten Sclavenaufatand in Sicilien 
unter Anthenio und tru^ deshalb die 
Elire der ovntio (des^AarTO»' ■ 

davon. Im folgenden Jahre 08 
aber wurde er von L. FuÜus repeimi- 
darum angeklagt, jedoch vou Anto- 
nius siegreich verteidigt (de or. 11 47, 
197 ff. Liv. epit. LXX). Es ist derselbe, 
der später von Mithridaies besiegt 
wurde. Mithridaies Hess ihn auf ei- 
nen Esel gebunden unter den empö- 
reudsten Mishandlungen umlierfüh- 
ren und ihm zuletzt geschmolzeuea 
Gold in den Hals giessen, im J. 88. 

Argivus 13,50: Die Argiver waren 
wie die Lacedämonier durch ihre 
Wortkargheil bekannt. Schol. Piii- 
dar. Isthni. V, 87 ftotxpoJldyoi ptiv 
ovv ot^hovsSy Gt^to^ot dl ov ^d- 
vov Aa%a>vBgy dlla nal^Agysiot. 
Zotpoxlng 'OSvGGBt ficuvofiiva* 
ytdvx* olad'aj ndvt* ilsia zdvte^ 
xaXixiva: 

liv^og ydg *AQyolt.Gxi avvxBfLvsiv 
ßgazvs. 

Aristoteles 12, 4t>; 31, 121 geb. 


384, gest. 322 v. Ch. Or. 51, 172 quis 
omnium dociior, quis acutior, quis in 
rebus vel inveiiiendis vel iudicandts 
acrior .^ristotele fuit? — Seine xtxvAv 
owaycoyi) enthielt ei ne geschichtliche 
Zusammenstellung der rhetori- 
schen Systeme, die bis aufseine 
Zeit erschienen w'aren. de or. II 38, 
}00 Atque interhuoc Aristotelem, cuiiia 
et illiim legi libnim, tn guo expowU 
dicendi aries omnium superiorum, ei 
illos, in quibiis ipse sua quaedam de 
eadem arte dixit (seine Rhetorik, hier 
speciell die Topik) et hos germanos 
huius artis magistros hoc mihi viaum 
est inlcrease, quod Ule eadem acie 
mentis, qua rerum omnium vim uato- 
ramque viderat, haec quoque aspexit, 
quae ad dicendi artem, quam Ule de- 
spiciebat, perlinebani, Uli autem, qui 
hoc aolum colendum ducebant, habi- 
tanint in hac iina raiione tractanda, 
non eadem prudentia, quaille, sed 
usu in hoc uiio genere studioque ma- 
iore. de inv. II 2, 6. Kinl. $ 3, 5. 

Ariatua 07, 332 der Akademiker, 
Lehrer der Philosophie in Athen, ein 
Bruder des Anüochua. de fln. V 3, 8 
cuius (sc. Pisouis) oratio altende 
quaeao Brüte, saiiane videatur Anti- 
ochi complexa esse seutentiam, quam 
tibi, qui frairemeius Aristnm frequen- 
ter audioris, maxime probaiam existt- 
mo. Plut, Brut. 2 %ccl xrjv victv %ul 
pecijv leyopivjjv ov 

ndvv TtQogiiptvog i^-ggxrjxo x^gxte- 
laiäg %ai diexilBi ^ayfidf^atv 
*Avxiorov xov A<niul(op£xriv , tpCXop 
dl %al ovfißicmrjv xop dSdtpov av- 
xov nfnoiTiiiivog ''dgiarov y dvdga 
tfj filv iv Xoyoig (piXoadtpctp 
Xtinofisvov y evxttiia 8h xal 
trjxt xotg ngdxoig ^pdfllXXov. Ci- 
cero hörte ihn in Athen auf seiner 
Rückreise aus Cilicieii. Tuac. V 8, 22 
ista mihi et cum Antiocho saepe et 
cum Aristo nuper , cum Athenis Im- 
perator apud eum deveraarer, diasen- 
sio fuit. 

Q. Arriua 60, 242 Prätor im J. 73 
(von Spartacus geschlagen), doch bei 
der Bewerbung um das Consulat im 
J. 50 abgewiesen. 

Aaculum (Ascularius) 46, 169. 

Aaia 13, 51 ; 01, 314 ff.; 02, . 318 ; 95, 
325 . 

Aaiaüci oratores 13,51; geuus ora- 
tioiiis Asiaücum 05, 325; genera Asia- 
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ticae dictionis dno 95, 323. Or. 8« 25 
ff. de opt. gen. ornt. 3, 9 Ulos potiiis 
(sc. Iinitenmr)qiii iucorrupia saniiate 
Siint, qiiod est proprium Atücomm, 
quam eos quorum vUiosa abundantia 
estt Iquales Asia nniltoa tulil. Quint. 
XII 10, 16 Et antiqua quidem iUa di< 
visio inter Atticot atque Aatanos Fuit, 
rum hi presst et integri , contra inflati 
illi et inanes haberentiir, in his uihil 
siiperflueret f iÜis iudiciuni maxtnie ac 
modus deesset. — Mihi orationis diffe- 
rentiam fecisse et dicentiiim et audien- 
lium naturae Tidentur, quod Attici, U« 
mati quidam et emunett, nihil inane 
aut redundans ferebttnt, Asiann gens, 
tumidior alioqui et iactantior, vaniore 
etiam dicendi gloria inflata est. 

Athenae 7 , 26 f. ; 10, 39 ; 1 1 , 41 ; 

12, 45; 13, 19; 34, 130 f. ; 46 , 172 ; 74, 
25S; 82, 2S3 f. ; 01,315; 97,332 ex urbe 
oa, quae domus est sempor hnbitn 
docirinae. de or. I 4, 13. Veü. I 18 
una iirbs Attiea pluiibus annis elo* 
qiientia quam uulversa Graecia operi- 
biisque noruit; adeo ut corpora gentis 
illius separata sint in alias rivitates, 
Ingenia vero solis Atheniensiitm miiris 
clausa exisiiines. Nequeegohoemagis 
miratus sim, quam nemim^m Argivum, 
Thebanum^ Lacetlaemonium orntorem 
aut dum vixit auctoritate, mu post 
mortem memoria digiiiim existima* 
tum. 

Atheniensea 0, 37; 10, .39 Atheni- 
ensium saecula; 13, 49 Athcnieiisium 
civiias; 73, 257 ; 89, 306 cum Athen!* 
ensium opUmatibus. 

AUica 11, 43. 

AUici onttores 13,51; Attiea dictio 

13, 51; Attiea sublilitas 17, 67; AttU 
cus stilus 45, 167; 82, 29t f.; Attici 
iioslri 84, 2S9; 91, 315 (s. Asialici und 
Hhodii oratorcs}. Atticoriim sonus 
46, 172. 

Atticorum Tcterescotnoediac62, 
224 s. Eupolis und Hyperbolus. 

T. Ponitionlua AUiena 3, lo. 13; 
18, 72 und sonst: geb. 109, gest. 32. 
Einl. S 21. 

T. Aufidius 48, 179 Quästor im J. 
84, später als Prälor in Asien. 

L. Aureliua CoUa s. Cotui. 

L. Aurelins Orestes 25, 91; 28, 
109 Consul im J. 126 mit M. Acmlüus 
Lepidus. Liv. epit. LX L. Aurelius 
consul rebelloutcs Sardos aubegit. 


C. Aarelios Orestea 25,94 sonat 
nicht weiter bekannt. 

M. AureliasScaurua 35, 135 Con- 
sul im J. 108. 

P. Autronius (Paetns) 68, 241 
Teilnehmer an der ersten Caiilinari- 
schen Verschwumng, schon consul 
designatus für das J.65, aber auf die 
Anklage des L. Cutta und L. Torqua- 
tus wegen ambitus verurteilt, musste 
indem geDannten.IahreinsExirgelien. 

B. 

L. Lucllius Baibus 42, 154. Pom- 
pon. orig. iur. 42 Mucii auditores fiie* 
mnt complures, sed praecipuae aueto- 
ritatis Aquilins Gallus, Baibus Luct- 
iius, SexiusPapirius, Gaiusluventius, 
ex quibus Galliim maximae auctorita- 
tis apud populuin fiiisse Servius dicit. 

L. (Calpurnius) Bestla 34, 12 S 
Tribun im J. 121, als Consul im J. 111 
mit der Führung desKriegs gegen .lu- 
gurlhn heaiiflnigt — hier warScaurus 
sein Legal , Hess sich aber beste- 
chen und schloss Frieden. Liv. epit. 
LXIV lugurthae bellum indictum id- 
que Calpurnius ßestia consul gerere 
iiissus pacem cum lugunha iniossu 
populi et senntus fecit. Flor, f 35 pri- 
mus in Numidiam Ciipurnius Besüa 
consul mittitur, sed rex experlus for- 
tius adversus Romanos aiinim esse 
quam ferrum pacem emit. Später war 
er mit unter denen, die nach der lex 
Varia im J, 90 verbannt wurden. 

T. Betutius Barrus Asculanus 14, 
leo 8. n. w. b. 

M. (Calpurnius) Bihulos 77, 267 
der bekannte Mitconsul Cäsars im J. 
59. Sud. In). Caes. 20 Non Bibulo 
quidquain nupev, sed Caesare fa- 
ctumst: Nam Hibiilo fleri consule nil 
memini. Im J. 51 verwaltete er als 
Proconsul die Provin* Syrien (sein 
Vorgänger war M. Crassus); im J. 49 
und 48 befehligte er die pompejanl- 
sehe Flotte im Jonischen Meere, starb 
jedoch noch vor dem Kampf hei 
Dyrrhachium, im J. 48 in der Nähe 
von Corryra, 

C. Billienus 47, 175 s. ii. w. b. 

h. (lunlus) Brutus 14, 53. Liv. I 
56 L. lunius Brutus, Tarquinia sorore 
regis natus , iuvenia longe alius \nge~ 
nio, quam euina aimuluHonem induerat. 
de or. 11 55, 225 qui hunc populnm 
dominatu regio libemvit. Phil. 1 6, 13 
illd Brutus, qui ei ipse dominatu regio 


Digitized by Google 



208 


I. ERKLÄRENDE INDICES. 


rempublioam Uberavit et ad aimilem 
virtutem et simile factum stirpem iam 
prope in quingenteaimum annuni pro- 
pagnvit. ^Das junische Geschlecht sah 
in ihm mit Stolz den Stifter seiner No- 
bilität*. Niehuhr rechnet ihn zum ple- 
bejischen Stande und meint, dass die 
patricischeii Junier nicht von ihm ab- 
stammten. Anders Cicero: Tusc. IV 
1, 2 L. Brutus pairiam Hberavit,^ae- 
cloTHt auctor nobilitatis tuae (d. h. 
eben desselben M. Junius Brutus, der 
oben Brut. 14, 53 gemeint ist). Liv. I 
56. 50. II, 1, 2 Brutus idem, qui tan- 
tum gloriae Superbo exacto rege me- 
ruiU de or. 19, 37 Quid exaeüs regi- 
bus — tameisi ipsam exactionem 
mente, noii lingua perfectamL. Bruti 
esse certiimus — sed deinceps orania 
nonne plena consiliorum, inanla ver- 
borum videmus? 

M. (luniua) Bnitos 28, 107 Con- 
snl 178. Dessen Sohn war: 

D. (lunius) Brutus 22, SS; 28, 
107; Consul im J. 138, wurde nach 
Hispania ulterior gesandt und unter- 
warf bis zum Jahr 134 ganz Lusiia- 
oien ; von seinem Sieg über die Cal* 
lacer erhielt er dcu Beinamen Callae- 
cns. Vcll. 11 5 Ante tempus excisae 
Numantiae praeclara in Hispania mi- 
litiaD. Bruti fuit, qui pcueiraiis Omni- 
bus Hispaniae gentibus, ingenti vl ho- 
minum urbiumque potitus numero, 
aditis quae vix audita eraut, Callaecl 
cognomen meruit. p. Arch. poeta 11, 
27 D. quidem Brutus , suinmus vir et 
Imperator, Acciit amicissimi rui, car- 
minibus templorum ac monumentorum 
adilus exornavit suonim. 

M. (lunius) Brutus 34, 130 (47, 
175) um 150 V. Chr. der berühmte Ju- 
rist. Bompou. de orig. iur. c. 3, 39 
P.Mucius etBruius etManllius funda- 
verunt ins civile. Ex bis P. Mucius 
eüam deccm libcllos reliquit, Brutus 
septem (von denen nur 3 acht waren, 
p. Cluent. 51, 141), Maniiius tres. 

M. (luniua) Brutus 34, i3o des 
vorgenannten ungeratener Sohn, de 
oIT. II 14, 50 Duri enim hominis, vei 
potitis vix hominis videtur periculutn 
capitis inferre multU. Id cum pcricu- 
losiim ipsi CSt tum etiam sordidum,ad 
fainani,committcrc ut accutfator nomi- 
nerc, quod conligii M. ftruto, gummo 
gencre nalo» Hliiis Ülio, qui iuris ci- 
vilis inprimis peritus fuit. Er war 


Obrigena niclit nur wegen ^eaer sei- 
ner Sykophaniie, sondern auch wegen 
seiner unsinnigen Verschwendung be- 
rücluigt; wie ihn in beiden Beziehun- 
gen der Redner Crassus (in der Ver- 
teidtguugtrede fürCn. Plaiicius) gets- 
selte , wissen wir aus de or. 11 55, 
222 f. ^quidquid est vocis ac linguae, 
omne in turpissiroum calumniae quae- 
stum contulisli*. (p. Cluent. 51, 141 IT.) 
Brutus Hess es übrigens auch seiner- 
seits an Schmähungen auf Crassua 
nicht fehlen: Plin. h. n. XXXVl 3, 3 
L. Crassum oratorem illum, qui pri- 
mus peregrini marmoria columnsH ha- 
buit iu Palatio — M. Brutus in iurgiis 
ob id Venerem Palatinam appellaverai. 

D. (lunttts) Brutus 47, 175 Consul 
im J. 77 mit Mamcrcus Aemilius Le- 
pidus Livianus. 

M. (lunius) Brutus 62, 222 (der 
Vater unseres Brutus) Tribun im J. 
83. Liv. epit. LXXXX M. Brutus, qui 
Cisalpinam Gailiam obiiiiebal, a Cu. 
Pompcio occisus est im J. 77 , iu der 
Nähe vou Regium. 

M. (lunius) Brutus der Sohn des 
vorigen und der Servilia. 3 , iO ff. 
5, 21 ff.; 50, 187; 65, 231; 97, 331 ff. 
Eiul. S 20. 

C. 

C. Caecilins (Statins) 74, 25S aus 
Oberiialien gebürtig, starb iu Rom im 
J. 168. Er galt als einer der ersten 
römischen Komudieodichier. de opt. 
gen. or. 1, 2 itaque licet diccre et Eii- 
nimii summum epicum pueiam et 
Pacuvium tragicum et Caeeilium for- 
lasse comicum . Varro rühmt an ihm be- 
sonders die Behandlung des Sujets u. 
der Seiner Sprache aber fehlte 

es noch an Reinheit und Urbanität, 
ad Au. VII 3, 10 sccutusque sum, non 
dico Caeeilium — malus enim auctor 
Latiniiatis est, — sedTerentium, cuius 
fabellac propter eleganüam sermonis 
puiabaniur a C. Laelio scribl. 

Q. CaeciUiis Metellns u. s. w. s. 
Metelli. 

L. CacliuB Antipator 26, 102 der 
Geschichtschreiber, ein Freund des 
Laelius, dem er seine Geschichte des 
zweiten punischen Krieges widmete 
(Or. 09, 230). Fronto nennt ihn einen 
Naclinhmer des Ennius, nacii dessen 
Stil er sich gebildet habe, wie er denn 
zuerst wirklich einige Sorgfalt auf 
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den •UUsiUchen Ausdruck verwende* 
te. de or. II 12, M Panlulum se erezit 
et addidit historiae maiorem sonum 
vocis vir opiimus, Crassi familiarU, 

Aatipater; ceteri non exoruatores re- 
rum, sed tantummodo narrutores fui" 
runt. Sed — neque distinxil histo* 
riam variclate colorum neque verbonim 
eoUoentione et tractu orationis leni et 
aequabili perpolivit illud Opus, sed ut 
homo neque doctus ncquc niaxime 
apius ad dicendum, sicui poiuLt do* 
lavit, vielt tarnen — superiores. de leg. 
12,6 Faiinü autem aetate coniiinctus 
Aniipater paiilo inHavit vciiemcntius, 
hahuiique vires agrestes iile quidem 
atque horridas sine nitorc ac palaestra, 
sed tarnen admonere reliquos potuit, 
Ul accuraüus äcrlbereot. 

C. Caeliua (Caldus) 45, 166 hatte 
sich als Tribun im J. 107 durch seine 
lex tabellnrin die Gunst des Volks *u 
verschafTeii gewusst und gelangte da- 
her, trotzdem dass er homo novus 
war, im J. 04 zuin Consulni (iu dem 
Jahr, in demAutonius den Norbinius 
verteidigte). Kr stand spater auf der 
Seite des Marius, de or. 1 25,117 (sagt 
Crassus:) Quis enim nou tidei, C. 
Caelio, aequali meo, magno honori 
fuisse, iiomini novo, illam ipsam, 
quameumque adscqni potuerit, in di* 
cendo mediocritatem! 

M. Caelius (Rufus) 70, 273 gebo- 
ren in Puieoü im J. 82 (in Einern Jahr 
und an einem Tag mit dem Redner C. 
Lietnius Calvus) wurde in seiner Ju- 
gend durch seinen V’^aler bei .\f. Cras- 
sus und Cicero eingeführt, um in ihrem 
Umgang für eine höhere Staatscarrierc 
vorgebUdet eu werden , ciiius prima 
aetas dedita disciplinis fuit cisque ar- 
tibus, quibus instruimur ad Imncusum 
forensem, ad capessendam rem publt- 
cam, ad honorem, gloriani, dignitntem; 
eis autem amicitits maioruin natu, quo* 
rum imiiari indusiriam conlinentiam- 
que veiit, eis aequuUum stndiis, in 
eundem quem optimi et nobiiissimi 
peiere cursum laudis vidtretur (p. 
Cael. 30, 72). Nach seiner Rückkehr 
aus Afrika, wohin er im J, 01 den Q. 
PompejusRufus begleitet haue, im J. 
59 klagte er mit gutem Erfolg Ciccros 
Mitcoiisul C. Antonius als Mitschuldi- 
gen Catilinas an, Jm J. 56 trat er 
dann als Ankläger gegen L. Sempro- 
niüs Atratinus wegen Bestechung auf, 
tlC. BRUT. 


wurde aber dafür vou deaaen Sohn de 
vi aogeklagt und verteidigte sich selbst; 
auaaerdem sprachen für Ihn M. Craa- 
aus und (In der noch erhaltenen Rede) 
Cicero. Als Volkstribun im J. 52 
stand er auf Milos Seite und belangte 
gleich nachher im J. 51 gleichfalls mit 
glücklichem Erfolg den Q. Pompejus 
Rufua wegen der bei der Bestattung 
des Clodius verübtapGewalttbätigkeit 
(p. Mil. S3,9I M. Caeliua tribonus 
plebta vir et in republica fortissimua 
et in suacepta causa firmissimus 
et bonorum volunlaU et auetorltatl 
aenatuB deditus). ln dieser und der 
nSchstfolgenden Zeit blieb er mit Ci- 
cero, den er noch anf seiner Reise 
nach Cilicieu bis CumS begleitete, in 
gutem Etovernehmea (der Briefwech- 
sel beider Minner ist uns erhalten ad 
Farn. II 8 ff. Vlll). Im J. 50 wurde 
er Curulidil (in diese Zeit fSlIt seine 
contio de aquis), zerfiel aber seitdem 
allmählich mit Pompejus und den 
Häuptern der Aristokratie und neigte 
sich auf Casars Seite. Daher verlangte 
er bei den Beratungen im Senat in den 
ersten Tagen des J. 49, wie vor ihm 
M. Calidius, dass Pompejus sich nach 
Spauien begeben und dadurch den An- 
lass zum Streite beseitigen möge; ja 
ergieng mit den Tribunen (M. Anto- 
nius uud Q. Cassius) und mit C. Ca- 
rlo zu Cäsar nach Ravenna. Im April 
begleitete er Cäsar nach Spanien und 
kehrte mit ihm znrOck. Cäsar machte 
ihn im J. 48 zum Prätor, aber nicht 
zum praetor urbanus, wie er erwartet 
hatte. Hierdurch und durch die Hoff- 
nung, seinen zerrütteten VermÖgeos- 
verhäUnissen aufznhclfen , regte er 
das Volk zu einem Aufstand auf; er 
musste jedoch aus Rom flüchten und 
wurde, nachdem er in Verbindung mit 
Milo und andern io Unteritalien Un- 
ruhen anzustiflen versucht hatte, bei 
Thurii in einem Alter von 34 Jahren 
erschlagen« Veil. II 08 M. €861108 vir 
eloquio animoque Curioni simillimus, 
sed in utroque perfectlor nec minus 
ingeniöse nequam. Quint. X 1, 116 
Multum ingenii in Caelio et praecipue 
in accusando multa urbnnitas dtgnus- 
que vir, cui et mens melior et vita 
longior contigisset. Tac. dial. de 
or. 21. 

C. u. L. Caepasisut 69, 243. p. 
CluenU 20, 66 Itaque tum üie, ioopla 
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et nccessilate coacUis, in cnusa eiiii- 
modi ad Caepasios fralres confiigil, 
lion)ines indnsirios, atque eo animo, 
m qimecnmque dicemli potrstna i’ssct 
data« in honorc aique beiieÜcio ponc- 
rent. 

(Cn.) Scrviliu« (Caepio) s. Ser* 
vilius. 

(Cn. Serviliu«) Caepio 25,97 Con- 
sul im J. 141 niU Pompeina Kufiis. 

(Q. SerTilina) Caepio 25, 97 Coii- 
8ul im J. 140 (dem (ielmrlsjahr des 
Redners L. Licinius Crassiis) mit C. 
l^eliiis Sapiens. Idv. epit. LIV VI- 
riaihns a proditoribiis consHio Servilii 
Caepionis inierfectus esl. — Au diese 
‘d«o Caepiüiics’ reiht sich der viel 
spätere: 

Q, (Scrvilins) Caepio 55, !.%; 43, 
t61; 44, ltS2. 104 Consul imj. iOG. 
Durch die lex Servilia indiciaria wur- 
den die Gerichte, die seil derlexSem- 
pronia indiciaria des C. Gracchus in 
den Händen der UiUer waren, dem 
Senate, wenn auch nur vorübergehend, 
zurückgegeben. (Crassua sprach für 
den Antrag: sunsio legis Serviline.) 
Von dem Ritterstande wegen dieser 
lex indiciaria gehasst wurde Caepio 
1111 J. 95, weil er im J. 106 als Con- 
sul den Tempel des Apollo zu Tolosa 
beraubt und im fulgenden J. 105 die 
Niederlage und den Verlust des Hee- 
res ilnrrh die Cimbern verschuldet 
halte, durch den Volkstribunen C. 
Norbaiuis des Majesiätsverbrecheiis 
nngeklagi. Crassns verteidigte ihn, 
allein er wurde, freilich durch ein 
höchst tumuUuarisches Verfahien, 
verurteilt und gieiig nach Smyrna ins 
Exil. 

Q. (Servilius) Caepio 46, m«; 56, 
206 ; 26, 223 der (Jegner des Satuniin 
(ad Her. 1 12, 21 Cum L. Satuntiims 
legem frumentariam laturus esset — 
im .1. 100 — - Q. Caepio, qui id tem- 
poris quacstor urbamis entt, doeuit 
senatum, acrarium pati non posse lar- 
gitionem tantam. Senatus decrevii, 
si eam legem ad populum fernt, ad- 
versus rcmpublicain videii ca facere: 
Satnrnious ferre coepit, collegae in- 
lercedere — Caepio ut illum contra 
S. C. iiitercedoniibus collegis adver- 
sus rempublicam vidit facere. cum vi- 
ris bonis impelum facit, pontes distur- 
bat, cistas deiieit, impedimento est, 
quo secius feraiur. Arcessitiis Caepio 


luniestatis). Er w'ar der Gemal der 
Idvla, der Tochter des älteren M. Ei- 
vitis Drnsns, verfeindete sich aber als 
eifriger Anliänger des Riiterstnndes 
mit dem Bruder seiner Gemalin, dem 
jüngeren Drustis (wie nachher mit M. 
Aemilius Scaiirus), sutlass er sogar 
des Slorües anLlviusDrusus beschul- 
digt ward. Er fiel im Buudesgenos- 
senkrieg im J. 90. 

Cn. Serviliua (Caepio) s. Seivi- 
Uus. 

C. Iiiliua Caeiar L. F. (Strnbo) 
48, 177; 40, IV2 (lulius); 57,207 (Cae- 
sar); 60. 210 ; 63, 220 ; 88,301 ; 89,300. 
307 mit dem Beinamen Vohisens uinl 
Sesquiculns, ein Stiefbruder des Q. 
Lntatius Catulus, Cunilädil ira J. 
90. Durch seine Äedilität und durch 
sein Itäufiges Auftreten vor dem Volk 
in dieser Zeit, glaubte Cäsar einen 
hinlänglichen Grad von Popularität 
erlangt zu haben, um sich mit Ue- 
bergehung der Präiur gegen 
die Ord nuugim Interesse derOpü- 
maicnpartei gleich um dnsConsu- 
lat bewerben zu konneu. Dem 
aber widerselzie sich Sulpieius mit 
seinem Collegeii Aniistiiis (63, 23«) 
und zwar mit gutem Erfolg: Cäsar 
wurde nicht Consul. Einige Jahre 
später in den blutigen Greueln des 
.1. 87 ward auch Casar , wie sein leib- 
licher Bruder Imeius u. so viele ande- 
re ermordet. — Als Redner zeichnete 
er sich durch eine ausserordentliche 
humoristische und satirische ßega- 
biing/durch den feinsten und treffeud- 
sicii Witz, der seine ganze Diction 
durchzog, aus, weshalb ihn auch Ci- 
cero die Lehre vom oralorischeu Witz 
in dem Excurs de or. II 58, 235 If. 
voriragen lässt: de off, I 30, lOS Erat 
in L. Crasso, in L. Philippomullus le- 
püs; maior ciiam magisque de in- 
dustria in C. Caeaarc. I 37, 133 Sale vero 
et raceiiia Caesar, Catuli patris frater, 
vicit oniues, ui in illo ipso foreiisi ge- 
liere dicendl coutentiones aliorum Ser- 
mone vinceret. de or. II 54, 216 ; 23- 
OS inusimtum nostris quulem oratori? 
bu8 Icporcm quetidam et salcm — est 
consecutus. de or. III 8, 30 Quid 
nosier hic Caesar nonue novam quan- 
dom rationem atlulit oraiionis et di- 
cendi genus iiiduxit prope singulare 
Quis umquam res praeter huue tragi- 
cas paene comice, tristes remisse, se- 
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veras hilare, forensps scaenica prope 
veoustate iractavit atque ita, lU nequ« 
iocus rnngnitudine rernm excluderctur 
i)ec gravitaa facetiis minueretur. Er war 
auch Tragötlii‘ndichter(eiDeseinerTra- 
güdion führte deu TitelTecm essa). 

C. lulius Caesar (der Dictutor) 
60, 2 IS; 71, 24s; 72, 2 M ff, ; 75, 201 ff. 
geh. im J. 100 v. Ch. (6 Jahr später 
ala Cicero und Pompejus, OJahr spa- 
ter alsAtticus, 15 Jahr früher als Bru- 
tus). Die Zeit seiner Proprätur in 
Spanien fallt in dos J. 60; die seiner 
Feldzüge in Gallien und weiter be- 
kanntlich io die Jahre von 58 —50. — > 
Suetou. lul. Caes. Kloqucntia mi- 
litariqiie arte aut aequuvit praesian- 
tiasimonim gloriam, auC excessit. 
Post accusationem Dolabellae (den 
CasarimJ. 77 wegen Erpressungen be- 
langte) haud dubie priocipibus patro- 
nis adnumeraiiis est. Gerte Cicero 
ad Bnitum oratores eniimerans negat 
se videre, cui Caesar debeat cedere, 
aitque eum elegantem, splendidam 
quoque atque eliam inagniÜcam ac 
generusamqiiodammodo ratiouem di' 
cendi teuere; et ad Cornelium N'epo- 
tem de eodem ita scripsit : quid? ora- 
tonim quem huic antepones eorum, 
qni nihil aliud egerunt? qiiis senteii- 
tiis aut aciitior aut crebrior, qtiis ver- 
bis aut oniatior aut eieganiior? So 
Cic. Phil. 11 45, 116 fuit in illo Ingeni- 
um, ralio(wisseuschaftliche Bildung), 
memoria, litterae, cum, cogiiatio, di- 
ligentia — und Quint. X l,ill C. vero 
Caesar si foro tantum vacasset, non 
aliua ejt nosiris contra Ciceronem no- 
rainaretur. Tania in eo vis est, id 
acumen, ea concitatio, ut Ulnm eodem 
animo dixisse, quo bellavit appareat. 
Exornat tarnen liaec omnia mira ser- 
monis, cuius proprie studiosiis fuit, 
eleganiia. Suet. lul. C-aes. 55 Genus 
eloquentiae dumtaxat adnlescens nd- 
huc Stmbonis Caesaris secuins vide- 
tiir — Pronuntiasse autem dicitur vo> 
ce acuta, ardenti motu gestuque non 
sine veaustatc. Unter seinen Reden 
(von denen wir jedoch nur wenige 
Fnigmente besitzen) sind am bedeu- 
tendsten: die Anklagereden gegen 
Dolabella (Suet. lul. Caes. 4 compo- 
sita seditione civilt Corn. Dolabellam, 
eoiisularem et triumphalem virum, re- 
petundarum postulavii nbsoliuoque 
Rhodum secedere siatuit); daun die 


oratio pro Graecis ans dem J. 76; in 
L. Domitium et C. Memmium, pro 
Bithynis, pro Decio Samnite, pro ro- 
gationePlotia,wol sämtlich aus späte- 
rer Zeit. — Suet. lul. Caes. 56 Keli* 
quit et rerum suarum commentario* 
Gnllici civilisque belli Poinpeiani. 

De eisdem commentariis Hirtius ita 
praedicat: adeo probantur omniura 
iudicio, ut pracrepta, uou praebita fa- 
cultas scriptoribus videatur. Cuius 
tarnen rei maior nostra quam reliquo- 
mm est admiratio : ceteri enim, quam 
bene atque emenäate, nos etiam quam 
fucile et celeriier eos perscripserit 
scinius. Hirtius de beit. Gali, Vlll pr. 
constat enim inter omnes, nihil um 
operose ab aliis esse perfectum, quod 
non horum elcganüacommentariorum 
Buperetur. An unserer Stelle Im Bru- 
tus sind übrigens nur die commenu- 
rii de bello Gallico gemeint, denn die 
commentarii de bello civili waren cur 
Zeit der Abfassung des Brutus noch 
nicht herausgegeben. — Suet. lul. 
Caes.56Reliquit et de analogia libros 
duos et Anticatones totidem ~ quorum 
Ubrorum priinos in transitu Alpium, 
cum ex ciieriore Gallia conventibus 
peractis ad exercitum rediret ~ fecit. 
Fronto p. 203 fac memineris C. C^e- 
garem atrocissimo bello Gallico cum 
alia multa militaria tum etiam duos 
de analogin libros scrupulosissime 
scripsisse. Gell. N. A. XIX 8, 3 Gaius 
enim Caesar, ilie perpetuiis dictator 
— vir ingenii praecellentis, sermonis 
praeter alios suae aelatis caslissimi, 
in Übrig quos ad M. Ciceronem de 
analogia scripsit etc. Es waren Un- 
tersuchungen über die lateinische 
Sprache (de ratione Latine loquendi). 
Cäsar unterschied in dieser seiner 
Schrift zwischen dem rechten und fal- 
schen Sprachgebrauch und wollte die- 
sen mittelst des Princips der Analogie 
oder der wissenschaftlichen Gramma- 
tik corrigiert wissen; ähnlich wie 
Varro de ling. Lat. IX 18, der auch 
zwischen der consueiudo recta et de- 
ravaia unterscheidet und a. a. 0. IX 
ausdrücklich fordert: populus uui- 
versus debet io omiiibus verbis uti 
analogia et si perperam est consueius 
corrigere sc ipsum. 

L. Cacsulenus 34, 131 ; s. ii. w. b. 
Calamis 18, 70 zwischen 486 — 433 
v. Clir. gehört der Uebergangsperiode 
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der plafttiscbeu Kuust bei deu Grie> 
eben SU ihrer höchsten Vollendung 
nn. 'Die Grundlagen sind bei ihm der 
Hauptsache nach die der vorhergehen- 
den Epoche (des Canachiis s. iiid. Ca- 
iiachus),aher indem er sich der Beob- 
achtung der natürlichen Erscheinung 
der Dinge mit völligerer Liebe hin- 
gibt und mehr bestrebt ist» alle cin- 
selnen feinen Züge nachsiiempflnden 
und nachsufuhlen , erfüllt er die frü- 
her starren und kalten Können mit 
einem grösseren Reichtum inneren 
Lebens und bereitet dadurch eine 
gansliche Umbildung dieser Formen 
selbst vor\ In seinen salreicheii ver- 
schiedenartigen Werken (Apollo» Her- 
mes» Dionysos, Aphrodite» Alkmcnc, 
Sosandra auf der Akropolis zu Athen, 
swei Rennpferde mit Knaben» ein 
Viergespann u. a.) tritt eine in der 
Geschichte derKunst häufiger wieder- 
kehrende Erscheinung hervor, dass 
nämlich , während die freie Darstel- 
lung des menschlichen Körpers noch 
durch geheiligte Satzungen gehemmt 
und gebunden ist» die Bildung der 
Thieredem Höhepunkt der Vollendung 
schon weit näher ist. Aber trotz sei- 
nes Festhaltens am Traditionellen, 
strebt Calamis doch nach immer grös- 
serer Verfeinerung, sodass DionHnlic. 
de Isocr. 3 ihm den L^sias zur Seite 
stellt sssx« aal 2 «’ 

pttof. Kinegewisse Strenge und Härte 
bleibt ihm dabei doch. 

M. Calidius 79, 274 — 80, 2*9 Prä- 
tor im J. 57, sprach für Ciceros Zu- 
rückberuRing('statiro designams sen- 
tentia sua» quam esset cara sibi mea 
salns» declaravit’ post red. in sen. 0, 
22 ) und stand auf Milos Seite. Beim 
Ansbruch des Bfu^rrkripges und dar- 
nach schloss er sich an Cäsar an. 
Caes. de b. civ. I 2 M. Calidius» qut 
censebat, ut Pompcius in suas pro- 
vincias prolicisceretur» ne qua esset 
armonim causa (s. Caelius). Daher 
ubertrug Ihm Cäsar im J. 47 die Ver- 
waltung von Gallia cisalpina; hier 
starb er in demselben Jahre. Unter 
seinen Reden werden als Verteidi- 
gungsreden die für Scaurns und für 
Gabinlus wie eine Selbslverteidi- 
gungsrede(als er wegen Amtserschlei- 
chung belangt war), als Anklagerede 
besonders dio gegen Q. Gallius aus 
dem J. 04 erwähnt, ad Farn. VIII 


9» 5 Calidius in defensione sua fuit 
diseiiissimiis» in accusatiooe satis fri- 
gidus. 

L. Calparnius Piso etc. s. Piso 
(Bi’Slia, Bibuins). 

C. Sextius Calvinua 34» 130 Coii- 
sul imJ. 124 mit C. CassiusLongiuus. 
de or. II 61, 249 quod Calvino Glaii- 
cia claiidicanti : 'ubi est vetus illud 
mim Claudicat? ai hic clodicat’. 

C. (Licinius) Calvus s. C. (Lici- 
iiius) Macer. 

Canachus 18, 70 aus Sicyon» zwi- 
schen 512 — 488 v. Chr.» gehört der 
Periode der antiken Plastik an, in der 
ein Streben nach freierer Entwicke- 
lung unverkennbar hervortriil. Unter 
seinen Werken (Knaben auf Renu- 
pferden» eine Muse mit der Hirteii- 
nötc, ein sitzendes Bild der Aphro- 
dite BUS Gold und Elfenbein in Ko- 
rinth) ist am berühmtesten seine Erx- 
statue des Didymaischen Apollo in 
Milet: 'dieStellung der Figur ist mehr 
stehend» als schreitend» indem der 
linke Kuss nur wenig vorgesetzt Ut. 
Da aber die Schwere des Körpers nicht 
vorzugsweise auf einem Fusse ruht» 
sondern gleichmässig auf beide ver- 
teilt ist» so erseheint die ganze Be- 
wegung gebunden und ent- 
behrt der Leichtigkeit. Damit 
hängt cs zusammen » dass auch die 
Arme, um das Gleichgewicht des 
Körpers nicht zu stören» oberwäru 
ziemlich eng am Körper anliegen» 
während sie vom Ellenbogen an gleich- 
massig vorgeslrcckt sind. Endlich 
eotspriclil dieser strengen«Git e- 
derung, dass der Kopf gerade vor- 
w'ärts gerichtet»der Blick ohne ein be- 
stimmtes festes Ziel ist. In der Bildung 
der Haare» an denen sich die Alier- 
tömlichkeit besonders deutlich zu of- 
fenbaren pfiegt, zeigt sich nirgends 
ein Streben nach reinerNatur- 
nachahm 11 n g»sondern eine systema- 
tische Anordnung in Reihen von Löck- 
chen oder regelmässigen Pnrtiecn’* 

Cannentis calamitas 3, 12 im J. 210. 
Liv. XXII 50, 1 Haec est pugna Can- 
nensis, Aliensi cladi nobililate par, 
ceteriim ut illis, quae post pnguam 
aceiJere, levior, quia ab hoste est ces- 
satum, sic stragc excrcitus gravior 
foediorque; fuga namqne ad Aliam 
sicut urbem prodidit, ita exercitnm 
servavit, adCannns fiigieniem consu- 
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lern vix qiiiiiquaginla »ciuii euut, 
alteriiis morientis propo totu» exerd- 
lus fuil. de oir. III 11, noalra rc»- 
publicH — Cannensi calamiiate nc- 
cepta maiores aniirio» liabuil , qimm 
umqnnm rebiis secundis. 

M. Canuleiut 92, 317 wurde im J. 
77 repetundnrum aogeklagt und von 
llortensins mid Cotia verteidigt. 

F. Canutin« 56, m. p. Cliicnt. 10, 
20 aiidiebanl, cum unnqunque de ren 
P. Canulio, homiiie eloqiientisaimo, 
graviter et diu diceretur. 18, ."io Ac- 
cusabnt P. Canutiua, homo in primia 
ingeniosii», et in dicendo cxereiiaius. 

C. (Papiriua) Carbo 25, 9«: 27, 
103 ir.; 43 . 110 ; 86, 206 ; 97, 333 Coii- 
sul im J. 120, stand anfangs, beson- 
ders in seinem Tribunal 131 als An- 
bänger des Ti. Gracchus aufSeitender 
Demokratie: daher seine legea; die- 
lex Papiria tabellnria de leg. III 10, 35 
Carbonis est icrtin (lex tabellaria) de 
inbendis legibus ac veinndis, seditio- 
si atque improbi civis, cui ne reditus 
qiiidem ad bonos salutem a bonis po- 
luit alfcrre ; die lex Papiria de tribu- 
nis plcbia refteiendis, die aber ver- 
worfen wurde: Lad. 25, 06 Quibns 
blaudiiiis C. Pnpirius niiper inlluebat 
in eures contionis, cum ferret legem 
de tribiinis plebis relicicndi.s. Dissiia- 
simus nos (d. h. Scipio n. Liilius; 
hier war cs, wo ‘cidem Carbnni tri- 
buno plebis, alia tum mente rempu- 
blicam capessenti, H. Africanus de Ti. 
Gracchointerroganti rcsponderat.iure 
caesum videri’ de or. II 25, iwi) — 
Itaque lex popularis suEragiis populi 
repudiata est. Als Consid im .1. 120 
trat Carbo auf Seite der Optimaten ti. 
änderte seine politische Richtung der- 
gestalt, dass er den bekaunteu L.Opi- 
mins, anf dessen Anstiften C. Grac- 
chus getödtet war, verteidigte (de 
or. II 25, 10«; .39, 165 ). Im folgenden 
.lahre 119 klagte ihn daher der Red- 
ner L. Crassus an und iwar mit sol- 
chem Erfolg, dass Carbo, durch Cras- 
sus Rede, politisch vernichtet, sicli das 
Leben nahm, ad Kam. IX 21, 3 C. 
Carbo accusantc Crasso canthnridas 
sumpsisse dicitur (de or. 1 10 , 40; 34 , 
IM; de or. II 40, ITO aus Crassus 
Rede; Non si Opimium defendisti, 
Orbo , ideirco te isti bonum civem 
putabunt. Simulasse te et aliquid 
qiiaesisse perspiciinm est, quod Ti. 


Uracchi mortem saepe in contionibus 
deplorasti, quod P. Africaui necis so- 
cius fnisti , quod eam legem in tribu- 
natu tulisti , quod semper a bonis dis- 
sedisti'. Verr. III 1, 3). — Was seine 
Sprache als Redne( betrifft: so rühmt 
Cic. an ihm ‘prolluens quiddani et ca- 
norum’ de or. III 7, 29 und empliehlt 
auch die Art seiner rhetorischen Vor- 
studien. Nur io der Kenntnis des po- 
sitiven Rechts war er schwach (de or. 
I lOfto) und äberliaupt mehr auf die 
formelle Ausbildung der Diction ge- 
richtet. 

C. (Fapirius) Carbo (Arvio8)62, 
221; 63 , 227 ; 89 , 305 ; 90, 306. 311 
Sohn des vorigen , Tribun im J. 90 
oder 89, Prätor im J. 85, durch den 
berüchtigten Marianer Damasippus im 
3. 82 ningerichiet , ‘cuius iussu 
principum civitatis capita hostia- 
rum cnpitibns permixta sunt, Car- 
bonisque Arvinae truncum corpus pa- 
tibulo af&xum geslatnm est’ Val. Max. 
IX 2, 3. de or. III 3, to. ad Farn. IX 
21,3 praeter huiic C. Carbonem, quem 
Damasippus occidit , civis e republica 
Carbonum nemo Riit, 

Cn. (Fapirius) Carbo 62,223 An- 
hänger des Marius u. Cinna, Consul 
mit Cinna im J. 85 u. 84, mit dem 
jüngeren Marina im J. 82, suchte eich 
anfangs in Oberitalien gegen die Sul- 
lancr zn halten, flüchtete dann nach 
Alrica und Sicilien und wurde hier 
durch Cn. Pompejus getüdtet. ad 
Fam. IX 21, 3 Hoc, (Carbone), qui 
Lilybaei aPompeio nostro est iuterfe- 
ctus, improbior iiemo meoiudiciufuit. 

Carmentalis flamen 14, 16 Prie- 
ster der Carmenta: Liv. 17,8 Evan- 
der — venerabilior divinitate credita 
Carpientae matris, quam faUloquam 
anteSibyllae in Italiam adventum mi- 
ratae eae gentes fucrant. ‘Carmenta 
(von canere=casnere, woraus Car- 
mena, Camena, carmen gebildet ist, 
1=1 canens) eine Nymphe, Schwester 
des Faunus, Gemahlin dcsPicus, wur- 
de am Fasse des Capitols bei dem Car- 
mentalischenThore verehrt. .41s Weis- 
sagerin (Virg. Aen. VIII 339.Ov.Fast. 
I 499, daher fatiloqna, veridica inter- 
pres deum) wurde sie mit der Themis 
identifleiert' (s. Fauni). 

L. Cassiut (Longiiins) 25,97; 27, 
loa der als Volkstribun unter dem Con- 
snlat des M. Aemilius Lepidus Por- 
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cina und C. Hositiius Munciuus im 
J. 137 dielex (Caseia) tabellaria durch- 
settte» wornach auch in dcnVolksge- 
richtcD die AhBlimtnungdurch tabellae 
erfolgte, de leg. III 16, 37 Secuta 

bienniü post (nac^i der lex Gabinia) 
Cassia esi (sc. lex tabellaria) de po- 
pull iudicio, a iiobili homioe lata, L. 
Cassio, sed (pace fainiliae dixerim) 
dissidente a bonis aique omnes rumu- 
sculos popnlari ratione aucnpante — 
Cassiae legis culpam Scipto — susti- 
nett 9««> auetore lata esse dicitur, p. 
Sest. 48, 103. Er ist bekannt durch 
seine stete Frage (illiut Cassianura p. 
Mil. 12, 32) ‘cuibono’ ? p. Rose. Amer, 
30, M L. Cassitis Ule, quem populus 
Ronianus verissimum (seVerisbimum ?) 
et sapientissimiim iudicem putabat, 
identidem in causis quaerere solebat, 
etii bono ftiisset? Ascon. zur or. p. 
Mil. $ 32 L. Cossius fuit summae vir 
severitaiis. Quotiens quaestor iudicii 
alieuius esset, in quo qnaereretur de 
honiine occiso, suadebat aiquc eiiam 
praeibat iiidicibus, ut quaereretur, eni 
bouo fuissel perire eum, de cuius 
morte quaeritur. 

M. (Porciua) Cato Censorius 15, 
6t) f.; 16, 63; 17, 65 ff.; 19. 77; 21.61 ; 
23 , SO ; 85, 203 ff. ; 87 , 298; 97 , 333, 
geb. (nach Livius und IMutarch im J. 
239, nach Cicero fünf Jahre später) 
im J. 234, gest. im J. 149 (Veltci. l, 
13 ante triennium, quamCarthago de- 
leretnr, M. Cato, perpetuus diruendae 
auctor, L. Censorio M. Manlio eoss. 
mortem obiit, nach Livius und Plu- 
tarch also im neunzigsten, uneli Cicero 
im fünfundachtzigsten Lebensjahr). 
Quästor im J. 204, Aedil 199, Consul 
195 mit L. Valerius Flaccus. Seine 
kriegerische I..aufbahn beginnt mit 
dem 2. panischen Kriege (217) und 
endigt mit dem Sieg über Aniio* 
chus den Grossen bei Tliermopylä 
(100); zum Censor wurde er mit 
L. Valerius Flaccus im Frühjahr 184 
gewählt. (Pliii. h. n. VII 27 (28) Calo 
primus Porciae genüs tres summas in 
homine res praestitisse exisiimatur. 
ut esset optimus orator, opümus Im- 
perator, optimus Senator; ebenso 
Quint. XII 11, 23 M. Censorius Cato, 
Idem orator, idem historiae conditor, 
idem iuris, idem rerum rusticarum 
peritissimus, iuter tot operas militiac, 
tantas domi contentioncs, rudi saeculo, 


iittei-nb Graecas aeiate iam decliiiata 
didicit — und vor allen Liv. XXXIX 
40 In hoc viro taiua vis auimi ingeuii- 
qiie fuit, ut quocunque loco natus es- 
set, fortunnm sibi ipse facturus fuisse 
videretur. Nulla ars neque privatae 
tieque piibiicae reigereiidae eidefiiil; 
iirbauas rubiicasquc res pariter calle- 
bal. Ad summos honores alios seien- 
tia iuris, alios eloquentia , alios glo- 
ria miiitaris provexit: huic versatile 
ingenium sic pariter ad omnia fuit, ut 
natum ad id unum diceres, quodeuo- 
que agerct. In bcllo manu fonissimus, 
muiüsque insignibus ciarus pugnis; 
idem postquam ad magnos honores 
perveiiit, sinnmus Imperator; idem in 
pnee, si ins coosuleres, peritissimus; 
si causa oraoda esset, eloqiientissimus. 
Nec is lantum , cuius lingua vivo eo 
viguerit, monumeiitum eloquenliae 
nuilum exstet : vivit imo, vigetque elo- 
quentia eins, sacrata scriptis omnis 
generis. Orationes et pro se multae 
et pro aliis et in alios. — Asperi pro- 
eui dubio animi et linguae acerbae et 
iminodice iiberae fuit, sed iovicli a 
cupiditaübus animi et rigidae iniio- 
centiae; coiitemtor grstiae, diviüa- 
mm. ln parsimonia, in patientia la- 
boris perieuliqiie ferrel prope corpo- 
ris animique, quem ne senectus qui- 
dem, quae solvit omnia, fr^eriu (^at. 
mai. 10, 32. de or, 111 33, 135. — 
Sein berühmtestes historisches Werk 
sind seineOrigines von der Gründung 
Roms bis auf seine Zeit: Coro. Nep. 
Cat. 3 Senex bistorias scribere insli- 
tuit: earum sunt libri septem: primus 
contiiiet res gestas regum popnli Ro- 
mani: secundus ci tertiiis,umle quae- 
que civitas orta sit Ttalica, ob quam 
remomnesorigines videtur appellasse; 
in quarto autem bellum Punicum est 
rimum, in quinto secundum. Atqae 
aec omnia capitulatim sunt dicta, 
reliquaque bella pari modo persecutus 
est usqtio ad praeturam Servil Galbae, 
qul diripuit Lusitanos. In eisdem ex- 
posuit, quae in Italis, Hispaniisque 
aut üereut aut viderentur adniiranda ; 
in quibus multa iiidustria et diligentia 
comparet, multa doctrina. In das 7. 
Buch dieses Werkes hatte er auch die 
Rede gegen Galba aufgenommen (s. 
Galba): ‘Multa me dehorlata sunt huc 
prodire, anni. aetaa, vox, vires, se- 
iiectus; verum enim vero cum tantam 
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rcni penjgier urbiirarer’ etc. spracli t*r 
nach Gfll. N. A. XIII 25 (24) imKin- 

C. (Porciuii) Cato 28, loS; 34. m 
«fin Enkt4 des M.CatoCensDrius, roii- 
snl im .). 114 (dem Geburtsjahr des 
Redners Hortciisnis) Liv. epit. 63 Caio 
Porcius consul in Thracia male ad- 
versus Scordiscos pugnavii. Spater 
wfirdc er wegen Erpressungen venir- 
teill. Veil. 11 H C. Cafn consularis, 
M. Tatonis nepos, Afrieani sororis 
niiiis, rcpetundarum ex Maeedouia 
damnatus est, cum lis eins quater mi- 
libusaestimareiiir. Hernncli wegen Be- 
stechung im jugurlhiniaelieii Krieg nn- 
geklagt gieiig er ins Exil. 

M. (Porcius) Cato 62 , 222 der Va- 
ter des Calo Uticensis (‘ut enim ceteri 
ex patribus, sie hic, qui iliud lumen 
progenuit, ex Hlio est nominandus 
de ofT. Hi 16. Wi). Gell. XIII 20, 14 is 
M. Cato tribiinus plebis fuit et praeiu- 
ram peiens mortem obiil {im J. 91-) 
ex coqnc nalus est M. Cato praetorius, 
qni se bello civili Uticae interemit. 

M. iPorciiis) Cato (Utkensis) 31. 
IIS f. geh. im .1. 95 v. Cbr., ein Ur- 
enkel des M. Cato Ceiisorius. Seit er 
in Klein-Asien den Stoiker Aihenodo- 
riis gehört hatte, blieb er ein begei- 
sterter Anlianger der stoischen Pliilo- 
sopbie. Als durch die Schlacht bei 
Thapsus die letite HofTiuing der Re- 
publikaner vernichtet ward, machte 
er bekanntlich seinem lieben durch 
Selbstmord ein Ende . im J. 46 zu 
Utica. Quint. XI 1 . 36 hie, qui bcllo 
civili ßc iiiterfecit. Cato, eloqiiens se. 
nator futt. Parad. prooeni. 1 ff. Ani 
madverli, Brüte, saepe Caiooem," 
avunculum Uium, cum in senaiti sen- 
tentinm diceret ( — ». B. als er im J. 
63. damals 32 J. alt und designierter 
Volksiribiin seine Stimme abgab Suet. 
Caiil. c. 52 — ), locos gravos ex phi- 
losophia traetare. abhorrentes ab hoc 
usu forensi et publico, sed dicendo 
eonseqni tarnen, ul iila ctiam populo 
probabilia viderentur. Quod eo maiiis 
est Uli, quam aut tibi aut nobis, quin 
DOS ea pnilosophia plus utimur, quae 
peperit diceiidi copiam et in qua di- 
euntur, quae non multum discrepaut 
ab optiüone populari, Cato autem, 
perfectus, meu senientia. Stoicus, et 
ea sentit, quae non sane probantnr in 
vulgus, et in ea est hneresi, quae 


iiuilum sequitur noreiii orationis, nc- 
que dllatat argumentum, sed minuiis 
interrogntiunculis quasi punciis quod 
proposuit efficii. — C-alo enim — de 
magnitudine animi, de conlineniia. 
de mortc, de omni laude virtutis, de 
dis immorialibus. de caritate patriae 
Stoice solet oratoiiisornamentUadbi- 
bilis dicere. Plut. Cot. c. 5 Kal yuQ 
6 Xoyog vfUQOVftfvovSlvovdl xo^- 
\p6v %al nt- 

QtnXijd'rjs xal Ov jiijv dX- 

Äcr xal xaQig aycaybg axor^g ins- 
TQBXi tfi ßgaxvtrjtt tüv i/orjuatcav 
xal to Tj-Ooff aurotJ xatafuyvvfit- 
vov i^^ovTjv tiva xal ^siSiafia ta 
ctfivd nuQStx^^ andv^fftonov» 
— Seine Tochter Porcia war zuerst 
Gemnliu des ('tilpurnins Bihulns, nach 
dessen Tode des M. Brrnus. seines 
NefTeti. 

Q. (Ijatutius) Calulns 35, ii 2 IT.; 
74, 25y; 89, :W7 Consul im .1. 102 (mit 
C. MarlusJ, blieb der Sache der Ari- 
stokratie treu. Als daher Marius nach 
seiner Flucht im .). 87 nach Korn zu- 
ruckkelirte, musste ein Mann von sol- 
cher (iesiiiming und Autorität aus 
dem Wege geräumt werden, doch 
Catulus kam seinem Gegner zuvor; 
da er den Sieger unerbittlich sah. nahm 
er sich selbst das Leben, de or. 111 
3, 9 Tenemus enim memoria, Q, Ca- 
tulum. vinmi omni laude praestantem, 
cum sibi uon incolumeni fortunam, 
sed exilium et fugam deprecaretur, 
esse coaclnm, ut viia se ipse privaret, 
Tusc. V 10. 56; de iiat. deor. III 32, 
SS. Veil. II 22. — Er ist bereits er 
klarier und offenerVerehrer der grie- 
cliisclien Literatur und schrieb und 
sprach selbst das feinste Griechisch, 
de or. II 7 , 2S Catulus — cui non so- 
tum iios Latini sermunis, sed etinm 
Graeci ipsi solent suae linguae siibti- 
litntem eleganliamquc concedere. Ue- 
berliRupt wird allgemein die Feinheit 
seiner Aussprache wie seiner Darstel- 
lung gerühmt, de or. III 8, 29 Quid 
iunindius auribus nostris (sagt Cras- 
sus) timquam accidit huius orationc 
Catuli? quae est pura sic, ut Latiiie 
loqui pnene solus videatur, sic autem 
gravis, iitin singutari digiiitate omnis 
tarnen adsit humanitas ac lepos. Quid 
nnilia? istum audicus equidem sie iu- 
dicare soieo, quidquid aut addideris 
aut muuiveris aut detraxeris, vitiosius 
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et deterius futurum, de otT. I 37,133 
Niliil fuit in Cntulis, nt eos exquisito 
iudicio pntares nti litterarum , quam- 
quam erant Utterati, sed et alil, hi au- 
tem optime uti lin^aLatina pntaban- 
tnr. Sonus erat dulcia, litterae neqne 
expreasae nequc oppressae, ne aiit 
obacurum eaaet, aut putidum, eine 
contentione vox nec languena nee ca- 
nora. Redneriache detvörn; freilirh 
beaaaa er nicht, de or. II Io, 74. Er 
war auch Dichter. 

Q. (Lutatiaa) Catnlna 35, I33; 
62, 223 der Sohn dea vorigen, Conaul 
im J. 78. geat. im J. 60, 'propugnator 
optimatum’ und darum Gegner dea 
Pompejiia, Cäaar, Craaaiia, deren 
herachaüchtigePline er durchachaute ; 
deraelbe, der mit Q.Hortenaiua gegen 
die lex Manilia auRrat. ln Pia. 3, 3 
me Q. Catulua princepa huiua ordinia 
et auctor conailii publici frequenliaai- 
mo acnatu patrcm patriae numinavit. 
p. Seat. 57, 121; 47, 101 Q. Catu- 
fua — quem neqne pericuU tempeaua 
neqne honoria anra potuit umqnam 
de auo euren aut ape aut metu demo- 
vere. 

C. (Marciua) Cenaorinnt 67, 237; 
00, 311 ; Pint. Süll. 5 avaxmoijaam 
(ana Cilicien im ,1. 01] auvm (ac. 
.2vX)la) llctxi Stiemv Kt}vaa- 

füvof mg xollce evvetXo- 

XOTt «aifä Tov roftop xal 

avuiutrov ßaailt(as. Ov^/ivv axtjp- 
TT/etp tnl xr,v xpfotv, äniaxjj 

x^S xaxtiYOgiecg. Er kamim J. Slum. 

M. Corneliua Cethegni 15, 37 IT. 
(Quint. II 15, 4) Conaul im J. 206. 
"P.Sempronio M. Cornelio conaulibua 
— quintua decimua ia annua belli Pu- 
nici erat — provinciac, Cornelio Etrn- 
ria cnm vetere exercitu, Sempronio 
Bmttii, ut novaa acriberet legionea, 
decrelae’ (Liv. XXIX, 13). Er etarb 
im J. 106 (Liv. XXXIII, 42). Cat. 

mai. 14, 30 M. vero Cethegum, quem 
recte Suadae medullam dixit Enniua, 
quanlo atudio exerceri in dicendo vi- 
debamua etiaro aenem. 

P. (Cornelina) Cethegoa 48, 178 
entfloh im J. 88 mit Mariua geächtet 
nach Numidien, kehrte aber mit Cinna 
und Marina nach Rom aurück. Später 
gieng er zu Sulla über und gelangte 
nach deaaen Tod durch Schlauheit u. 
Gewandtheit tu groaaem Anaehn und 
Einfluaa. Parad.V 3, 40 illa cupiditaa, • 


quae videtur eaae liberior, honoria, 
imperii, provinciarum, quam dura eat 
domina! — Ccthego, homini non pro- 
batiaaimo, aervire coegit eoa, qui aibi 
eaae ampliaaimi videbantnr, munera 
mittere, noctu venire domiim ad eum, 
precari, denique aupplicare. Quae 
aervitua eat,ai haeclibertaa existimari 
poteat! Sali. hiat. fragm. I, 51 (ana 
der Rede dea L. Marciua Philippua im 
Senat) Agite nti lubet; parate vobia 
Cethegi atqne alia proditorum patro- 
cinia, qni rapinaa et inceudia inatau- 
rare cupiunt et rurana advoranm 
deoapenatea manua armare : ain liber- 
taa et vera magia placent, decernite 
digua nomine et augete ingenium vi- 
ria fortibua. 

M. Tulliut Cicero 1, 1 f. ; 3, 12; 
4,13 — 5,21; 15,61f.; 10, 74 ;j 40, 
130; 41, 131; 42, 137; 43, 161; 44, 164; 
65, 232; 78, 271 f.; 80, 277: 86, 296; 
87, 298 f.; 88, 303—03, 319; 03,322fr.; 
06, 330 ff. Gell. N. A. XV 28. s Q. 
Caepione et Q. Serrano conanlibna 
ante diem tertium Nonaa Januarii 
menaia M. Cicero natua eat, im J. 106 
(alao .34 Jahre nach dem Redner L. 
Craaaua und 8 Jahr nach Hortenaiua, in 
dem Jahre, in welchea Craaaua epoche- 
machende auaaio Servilia fällt). 

88 L. Cornelio Sulla Q. Pompeio 
Rufo caa. C. hört in Rom den 
Philo nnd Molo. 

81 M. Tullio Cn. Dolabella caa. can- 
aam privatam pro Quiiiclio apud 
Aquillium Gallum indicem dixit 
(Gell. N. A. XV 28, 3). 

80 L. Sulla Felice II. Q. Metello Pio 
caa. Sex. Roacium Amerinnm 
parricidii reum defendit (Gell. 
I. I.) 

70 C. nach Athen. 78 C. iuRhodua. 

77 C. kehrt nach Rom lurück. 

76 C. cauaaa nobilea egit (pro Q. 
Roacio Comoedo). 

75 C. Quäator inSicilien (Hortenaiua 
Curulädil). 74 C. kehrt nach Rom 
tnrück. 

70 Cn. Pompeio M. Craaao eaa. die 
divinatio in Caecilium , in Ver- 
rem. 

60 C. Aedil (Hortenaiua Conaul). 

66 C. Prätor; de imperio Cn. Pom 
peil, pro Cluentio. 

65 orationea in Cornelium (Atticua 
kehrt ana Athen nach Rom xu- 
rück). 
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63 Cicero Consul (oraüones consu- 

lares). 

58 L. Calpurnio Pisone Caesonino 
A.Gabioiocss. C.wird verbannt. 

57 P. Cornel. Lentulo Q. Caecilio 
Metello CSS. C. wird zurückge- 
rtifon. 

53 C. zum Augur ei-wihlt. 

51 C. Proconsul in Cilicien. 50Hor- 
tensiusTod. Ciceros Rückkehr. 

49 Ausbruch des Bürgerkriegs. 48 
Bellum Alexandrioum. 47 Krieg 
gegen Pharnaces. 

46 Bellum Africanum. 

Charisias 83, 286 ein athenischer 
Redner, Zeiigenosse des Demosthe- 
nes und Demetrius Phalereus, zurMa- 
cedonischen Partei gehörig. Quint. X 
l, 70 Nec niliil profeeto videruut, qui 
oraüones, quaeCharisii nomine edun- 
tur, a Menandro scriptns puiant. 

Cilicia 1 , i; 45, 168. 

C. Claudias (Cento, Caeci fllius) 
18, 72 Bruder des durch seine Nie- 
derlage bei Drepanum im J. 249 be- 
kannten P. Claudius Pülcher, Consul 
im J. 240 mit M. Sempronius Tudi- 
taous. 

Appius Claudius (Caecus) 14. 56 
Censor im J. 312 (via Appia), Consul 
im J. 307. Im J. 298 hielt Appius als 
erster Interrex Consular-Comitien, ob- 
gleich diese nach dem Herkommen 
nur einer der folgenden durfte; seiner 
Absiebt, die Wahl des plebejischen 
Candidaten zu verhindern, trat je- 
doch der Tribun M\ Cnrius Dentatus 
mit Erfolg entgegen (s. Curius). — 
Aehnlich ist was Liv.Xl5 crsält:cum 
primo vocatac Q. Fabium consulem 
dicerent omnes centuriae, Appius 
Clandius consutnris candidatus, vir 
acer et ambitiosiis, uoii sui magis ho- 
noris causa quam ut patricü recupe- 
rarent duo consularia locot cum suis, 
tarn totiiis oobilitatis viribus incubuit, 
(ut) se cum Q. Fabio consulem dice- 
rent. Fabius primo de se eadem fere 
qnae priore anno dicendo abnuere. 
Circumstare sellam omnis nobilitas, 
orare, ut ex caeno plebeio coneutatum 
extraheret , maiestatemgue pritiinam 
nan honori tum patrieiU gentibus red^ 
deret. Fabius silentio facto media ora- 
tione Btudia hominum sedavit: factu- 
ram enim se fulsse dixit , ut duorum 
patridorum nomina reciperet, sialium 
quam se consulem fieri vtderei; nunc 


so suam rationem coniitiis, cum contra 
leges futurum sit, pessimo exemplo 
non habitunim. Ita L. Volumnins de 
plebe cum Appio Claudio consul est 
facUis, priore item cousulatu inter se 
comparati. Nobilitas obieciare Fabio, 
fugisse eum Appium Claudium Colle- 
ge m, ehquentia civilibueque artUfUM 
haud dubie prae$tantem. Seine Rede- 
gabe rühmt Livius wiederholt: X 19, 

6 IT. cum Voliimuius — ne infacundus 
quidem adversua eximiam eloquentiam 
collegae visus esset etc. X 22, 7 cal- 
lidos BolliTtesque iuris atque e/o^en- 
iiae r.onsuHos^ qualis Appius Clandius 
esset etc. — Cat. mai. o, 16 Ad Appii 
Claudii senectutem accedebat etium 
ul caeciis esset; tarnen iSfCunsenten- 
tia senatus inclinm'et ad pacem cum 
Pyrrho foeduaque faciendum (im J. 
2o0 als Pyrrhus nach seinem Siege 
über ValeriuB Liviims seinen Ge- 
sandten Cineas mit grossen Geschen- 
ken um Ober den Frieden zu unterhan- 
deln nach Rom schickte), non dubita- 
vit dicere illa, quae versibus persecu- 
tuB est Ennius t 

Quo vobis nientes, rectae quae 
Stare solebant 

A nteliac, dementes se flexere viai ? 
ceteraque gravissime; notum enim vo- 
bis carmen est; et tarnen ipaiua Appii 
exatat oratio. .Atque haec ille egii 
septem et decem annos post altenim 
consulatum (im J. 296). cum iiuerduos 
consulatus anni decem interfuissent, 
censorque ante consulatum superio- 
rem fuisset; ex quo inlellegilur, Pyrr* 
hi beilo grandem sanc fuisse, et ta- 
rnen sic a patribus accepimus. Pla- 
tarch vit. Pyrrhi c. 19 itqoxaqov plp 
xi^v zrspl Ta opftaxa xvxrjv awa- 
ifptgov, a *P<opa£otj vvv d** 
ax^opat nqog xm xv^Xog dvat pn 
xal Hfoqpos (Dv, alX* axotws' alcxqi 
ßovXsvpetxa %al ioypaxu etvaxqi- 
novxa xqg Ptoprjg xb nXiog etc. 
Toiavta xov*Ann£ovdiaXex^^y^og 
nagiexTj ngbg xov noXepav 
ttvxoig xal xovKtviav anonipnov- 
6iv dxOHqtvctptvoi Uvifov i^tX- 
^ovta xijg '/taltae, ovrog, el deot- 
TO neql <piX£ag xal avppax(etg dta- 
AiyfO^at eu\ 

Appius Claudius (Pülcher) 64,230; 
77, 267; 94, 324 der Bruder des be- 
rüchtigten Clodius. Einl. S 20. Con- 
sul im J. 54 mit L. Domitius Aheno- 
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barbns, dann im .1. 53 Proconsul von 
Ciliclen, wurde nach seiner Rüt Ukehr 
im J. 50 von P. Dolabelln atnbtlus ii. 
maiestatis anpeklagt, aber von Hur- 
(ensius «nd BniUis glficklirh vertei- 
digt, und erhielt darauf die (’ensur. 
Appius'Btand auf der Seile des Pom- 
pejii8,dem er im .1.49 nnchüriedien- 
land folgte; er starb aber noch vor 
der Schlacht bei Pharsalus auf der 
Insel Euböa, woliin er sich, dem Kam 
pfe ausiuweichen, ‘nach der Weisung 
der Pythia', luruckgezogen halte. 

P. Claudius Pülcher 15,6oKriegs- 
tribun im .1. 196 unier T. Flamininus 
im Kriege mit Philipp III von Mace- 
donieu, Prälorim J. 188. Coiisul im 
J. 184. Liv. XXXIX 32 Claudius unus 
ex omuibus novus candidatus erat — 
CrcAtus P. Claudius Pülcher praeter 
spem suam et cetcrorum. 

Appius Claudius (Piilcher) 28, 
los Consul im J, 143 (mit Q. Caoei- 
lius Meldlus Macedonicus), dem Ge- 
burtsjahr des Redners M. Antonius. 
Durch seinen Schwiegersohn Ti. (Jrac- 
chus, den er nur kurze Zeit überlebte, 
wurde er 133 triumvir agris dividun- 
dis. Er war auch Augur; zuletzt priu- 
ceps senatus. 

C. Claudius (Pülcher) 4.^, km 
C onsul im 92. 

Cleon 7, ti der bekannte Gerber 
und Demagog, der nach Perikies Tod 
seit 429 das sou veraine Volk von Athen 
beherschte, bis er in der Schlacht bei 
Amphipolis im .1. 422 fiel. Thiic. IV 
21 Kitoav 0 KXfcuvixovy av^g 
fiaycoyog %at* iyittvov xov %Q0- 
vov xai xm nXrj^H md^avmxuxog. 
de rep. frgm. IV 10. l! Quem illa (sc, 
^vetus comoedia) non atiigil? — Este, 
populäres homincs improhos^ in re- 
publica sediliosos, Cleonem — Hyper- 
bolum laesil. Arlstoph. Equ. v. 211 ff. 
A.^ ^avude^to d’ onng tov d^juov 
olog X* Inixgonsvtiv (tp.* 
(puvXoxttzov ^gyov ' xav^* antg 
noitig no^ti ' xdgaxxs xcrl x^Q~ 
opov xa Ttgdypcexa anctvxa 
xofl xov drjuov dsl ngoanoiov — xd 
S* dXXtt 0OL ngoataxt dripuycoyt- 
%d (pmvi^ piagd^ yiyovagua- 
% 6 g ayogaiog tl. aTrat/ra 

ngognoXixfi'ava dsC. Dementsprach 
denn auch die Art und Welse seines 
öffentlichen Auftretens auf der Red- 
iicrbflhne: Pliit. Nie. 8 tov inl toü 


ßi]pccxog xdofiov xal xrptö- 

To; iv xm dripr^yogfCv dvaxgayov 
xorl nsgiandaag z6 tpattov xal xov 
ur)g6v Ttaxd^g xal d^optp pstd 
rov XiyHv txpa rpyjoafiBi/os x^v 
6Xiya>gi(tv xov ngfnovzog ivsnotrj- 
0 ( toCg noXtxsvopivoig. 

Clisthenfs 7, 27 der Alkmaonide, 
Megakies Sohn, der als Haupt des De- 
mos nach dem Sturze derPisistratiden 
im.I.ölOv. ehr. und dem vergeblichen 
Gegenkampf der Arisiokralie unter 
Isngoras, die demokratische Verfas- 
sung in Athen ihrer Vollendung ent- 
gegenfnhrte. 

Clitarchua 11, 42 aus Aeolia, war 
einer der Begleiter Alexaiidei's des 
Grossen auf seinem Zuge gegen das 
perserreich. Seine [axogiut waren in 
der üblichen schönrednerischen, ohne 
geschichtliche Treue, meist nur, oder 
doch vorzugsweise, auf rhetorischen 
Effect berechneten Manier goschrieben 
und gaben nachmals die Haiiptquelle 
für Diodor, Trogus Pompejns und be- 
sonders Curtiiis ab. Unter den Römern 
der früheren Zeit bildete sich Siscniia 
nach ihm (s. Siseiina). Quint. X 1, 
7.S Clitarchi probaiur ingenium, /Wes 
infamalur. 

Auhia Cluentiiia 78, Sohn des 
A. Clueniius Aviius, eines römischen 
Ritters in dem Municipium I.arinum, 
und der berüchtigten Sassia, die sich 
nachmals mit Statius Aibiiis Oppiani- 
cus vermälie, einem der grössten 
Scheusale, die die Weligcscliicble 
kennt. Nacli dem Tode dieses Oppia- 
nicuB im J. 06 klagte Sassia ihren 
SohnClueutius an. dass dieser seinen 
Stiefvater durch Gift gclödtet habe. 
Als Ankläger trat auf Titus Accius, 
ein junger Mann aus Pisaurum, als 
Verteidiger des Clucntius Cicero, der 
damals Prätor war. 

P. Coniinins 78. 27t s. Cornelius. 
Ascoii. in Cornel. p. 02 exstat oratio 
Cominii accusatoris, quam sumere in 
maniis cstaliquod operae pretium iioa 
solumpropterCiceronis oratioiies, quas 
proCornelio liabemus, sed eiiam pro- 
pter semet ipsam. 

M. Coponius.52, KM s.M'.Curius. 

Oorax u. Tisias 12 , 4s als erste 
Begründer einer rlietorischeu Theo- 
rie und Tfjrroypdqpot öfters zu- 
sammen genannt, de or. 1 20. 91 Nam 
primum quasi dedita opera nemiuem 
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scriploremartii» ne mediooritei qtiiilcnv 
diserUim fiiisae dicrhat, cum rcpete- 
ret Qsque a Corace ufseio quo el 
TisiOt quos artig iUiug invcntores et 
principes fuisse roiistarcl (s. Rln*lor. 
Theoreiiker), Aopcr| itqoiToq anciv- 
%a>v owfOt^aciTO SiSua^aXtng negl 
rjtoqtnqg' otyaQTCQO cevtov intxri- 
svovxig xriv xixvr]v <üs ianfiqiq 
Xivl Kal rqtopsvoi int- 

trjSsvov. Tovxov df xov Koqanog 
TiOiag yiyovt pad^tjxi^g. Tisias 
lebte hernach in TImrii, wo Lysins 
sein Schnler war und zog später mit 
Gorgias nach Athen, wo iim auch Iso- 
krates hörte. 

Cn. Marcias Coriolanus 10, ufT. 
erhielt diesen seinen Beinamen der 
gewöhnlichen Annahme nach bekannt* 
lieh von der Eroberung der zwischen 
Ardea und l^nuvium gelegenen Stadt 
Corioli im .1. 491 (nach Niebuhr da- 
gegen von der Proxenie des Marcius 
mit dieser Stadt). Tdv. II 33 erat tum 
in castris inter primores iuvenum Cn. 
Marcins, adulescens et consilio et ma- 
nu promptus, cui cognomeu postea 
Coriolaiio ftiit. Als nicht lange nach- 
her in Rom eine Hungersnot aus- 
brach, 'mulli venisse tempus premen- 
dae plebis putabant reciipemndique 
iura, quae extoria seecssione ac vi 
patribus essent; inprimis Marcius Co- 
rtotanns, hostis tribuniciae potestatis, 
si annonam, inquit, veterem voliint, 
ius pristinum reddant patribns'. Liv. 
1134. Darüber erbittert setzte dieplebs 
seine Verbannung durch: Mamnatus 
absens in Vulscos exulatiim ahiit, mi- 
nitans patriae hostilesqiie iaro tum Spi- 
ritus gerens. Venieniem Vulsci be- 
nigne excepere, henignius in dies co- 
lebanC. Liv. II 35. Die Folge war der 
bekannte Zug der Volsker unter Corio- 
lans Anfuhrung gegen Rom im J. 489. 
Erst Veturias und Volumnias Bitten 
befreiten Rom von der drohenden Ge- 
fahr: ipse retro ab urbe castca movit. 
abduciis deinde legionibus ex agro 
Romatioinvidia rei oppressump^mse 
tradunt alii alio leto. Apud Fabitm 
lange antiquisgimum auctorem usque 
ad senectutem tdxigge eundem taoenio 
( — ihm folgte Atticus in seinem über 
aonalis — ); nach anderen dagegen 
machte er seinem Leben durch Selbst- 
mord ein Ende, ad Au. IX 10. .1 im- 
pie Coriolanus , qui auxilium petiit a 


VoUcis , recte Theniistovles, qui mori 
maluit (s. Thcmislocles), wie nach der 
einen Tradition hernach auch Co- 
riolan. Kinl. 22, ».M. 

Corinthiua 13 , .vt. 

C. Cornelius (Cctliegus) 18, 73 
AcdilimJ. HHI;Liv.XXXII7 ab aedi- 
libus enrulibus C. Valerie Flacco fla- 
mine Diali et C.Cometio ('ethego ludi 
Romani magno apparatu facti. Cnn- 
8ul im J. 197: Liv. XXXII 27 Sci.Ae- 
lius consul ex Gallia comitionim cau- 
sa Romam cum redisset, creavii con- 
sules C. Corneihim rcthegiim ct Q. 
Miniioium Rufum. XXXII123 C. Cor- 
neiiiis dclnsubribus Cenomanisque in 
magistratu triuniphavit. 

Cornelia 27, 104; 58, 211 die be- 
kannte Tochter des altern Scipio, mit 
Ti. SemproniuB Gracchus vcrmäll, die 
Mutier der Gracchen. Quint. 1 1,6 
Gracchorum eloquentine multum con- 
tulisse ncccpimus Corncliam malrem, 
cuius dociisstmus sermo in posterns 
quoque est epistolis traditus. Wir be- 
sitzen bekanntlich noch einpaarFrng- 
mente dieser Briefe, die Cornelius Ne- 
os in einem seiner Werke mitgetcilt 
atlc (Cornelii Nepoiis fragmenia: 
ex pnisiola Gracchonim matris : ‘Dices 
piilcnrum esse, iuimicos ulci.sci’ etc.). 
Pint. Ti.Gracch. c.8 ^vtoi Kouvri- 
Xiav cvvinaiximvxia x-qv pqtiqa 
TtoXXumg xovg vtovg ovsidi^ovaccv 
oxi Ptopcctoi i-aqnioivog avxqv 
ntv9sQCcVy ovTtco fiqxiqu Tpax- 
X(ov ‘JtQoaayoQfvot^aiv. 

C. Cornelius 78, 27i Quästor des 
Cn. Pompejus Magnus, trat als Volks* 
iribnn im J. 67 gegen die Nobilliat 
auf und stellte unter andern den An- 
trag, zu bestimmen, dass dieFlntbin- 
dung von der Beobachtung eines Ge- 
setzes nur durch das Volk geschehen 
könne. Einer der Tribunen widerselzic 
sich jedoch der üblichen Vorlesung 
der Rogation durch den Herold und 
als daraufCornelius den Antrag selbst 
vorlas, gab diess zu einem heftigen 
Tumulte Veranlassung. Daher wurde 
Cornelius im .1.66 (von zwei Brüdern 
den römischen Rittern P. u. C. Co- 
minitiB aus Spoletinm) bei dem 
Prator des Majcstätsverbrecliens an- 
geklagt: bei der Verhaudluiig gieng 
es jedoch so (umultuarisch zu , dass 
die Cominieraus der Stadl entfliehen 
mussten. Ini folgenden J.65 aber er- 
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neuerte P.Comilüus die Klage und die 
Bfiupter der Aristokratie traten zu sei- 
ner Unterstützung als Zeugen auf» Q. 
Hortensius, Q. Catulus, Q. Motellus 
Pius, M*. Lepidus, M. Lucullus. Da trat 
Cicero als praetorius (um sich dem 
Volke für dasConsulat zu empfehlen) 
für Cornelius auf und verteidigte ihn 
in vier Tagen mit dem glänzendsten 
Erfolg: Cornelius wurde mit einer be- 
deutenden Stimmenmehrheit freige* 
sprechen. Quint. VIII 3, 3 neo fort!- 
bus modu, sed etiam fiilgentibus ar< 
rois {Iroelintus in causa est Cicero Cor- 
nelii; qtü non assecutus esset docen- 
do iudieeni tantum^et utiliter demiim 
ac Latine perspicueque dicendo, ul 
populus Romanus admiraüonem suam 
non acclamationc tantum, sed etiam 
plansu confiteretur. Sublimitas pro- 
beto et magnificentia et niiorctaueto* 
ritas expressit illum fragorem. 

Tiberioa Corancanios 14, Con- 
sul im J. 280, Zeitgenosse des C. Fa» 
bricius Luscinus und Msnius Dentatus, 
ausgezeichnet ala Feldherr, wie als 
rechts* und gesetzeskundiger Staats- 
mann, der erste Pontifex maximus de 
plebe und als solcher mH dem Sacral* 
recht vertraut. Cat. mai. 6, I5 Ceieri 
senes Fabneü, Curii, Cornncanii cum 
rempublicam congilio et aucioritaie 
defendebant, nihil agebant? ibid. 9, 
27 Sex. Aelius — Ti. Cornnoanius — 
P. Crassus, a quibu* iura civibug prae- 
geribebantur ; quorum usque ad ex* 
tremum spiritum est provecta prüden* 
Ita. de or. III 15, 33, 1.74 Hae« 

fiiit P. Crassi Ulius veteris, haec Ti. 
Coruncanii — sapientia, qui omnes 
ponlifices mnximi fuorunt, ul ad eos 
de Omnibus divinis a(qiio bumanis re- 
bus referretur; eidomque et iii senatu 
et apud populum et in causis amico- 
nimct domietmilitiae Consilium suum 
fldemque praestabant. Pompon, de 
orig. iur. c. 3 Is primus ins proOteri 
coepit, cuius tarnen scriptum ntillum 
exstat, sed responsa complura et me- 
morabilia eius fueruiit. 

C. Cosconiua Calidianaa 69 , 242 
6. n. w. b. 

L. (Aarelius) Cotta 21, S 2 Consul 
im J. 144 mit Sen\ Sulpidus Galba. 
Div. in Caec. 21 , 69 P. Africanus, 
homo virtute, fortuna, gloria,rebus 
gestis amplissimtis , posteaquam bis 
consul el censor fuerat, L. Cottam in 


iudicium vocabat. Die Anklage (das 
crimen selbst ist nicht bekannt) fällt 
also zwischen die Jahre 132 und 129. 
p. Mur. 28, Bis consul fuerat P. 
Africanus et duos terrores huius im* 
perii Carthagineni Numantiamque 
deleverat emn accusavit L. Cottam. 
Erat in eo summa eloqueotia, summa 
fides, summa iutegritas, auctoritas 
tanta quanta in imperio popuü Romani, 
quod illius operatenebatur. Saepehoc 
maiores natu dicere audivi, hanc ac* 
cusatoris nimiam dignitatem plurimum 
U. Cottae proftiisse. Noluerunt sa* 

f nentissimi lioroines, qui tum rem il- 
am iudicabant, ita qnemque cadere in 
iudicio, ut nlmiis adversnrii viribus 
abiectus videretur. Valcr. Max. VIII 
1, 11 . NachApp. bell. civ. I 22 haue 
er die Richter (aus dem Senatoren- 
siande) bestochen. Sein Verteidiger 
war der berühmte Q. Cacilius Melcl- 
lus Macedoiiicus. 

L. (Aarelius) Cotta 36, 137; 74, 
Tribun im J. 95 (de or. II 47, 197). 
de or. 111 11, 42 ^t autem vitium, 
quod nonnuUi de industria coDsectaii* 
tur: rustica vox et agresUs quosdam 
delectat, qiio magis , si 

ita sonet, eorum sermo reliuere vi- 
deatur, ul tnus, Catulc, sodalis, L. 
Cotta, gaudere mihi videtur gravitate 
linguaesonoquevocis agresti, ct lllud, 
quod loquitur, priscum visum iri putat, 
si plane fiierit nisticanum. III 12, 46 
Quare Cotta noster, cuius tu illa lata» 
Suipici, noiinumquam iroitaris, nt 
Jota liueram tollas et E pleoissimum 
dicas, non mihi oratores antiquos, 
sed messores videtur imitari. 

C. (Anrelias) Cotta 30, lls; 
49, lS2f.; 50, ISO; 55, 202 ff.; 56, 
205; 57, 207; 59, 215; 60, 217; 63, 227; 
86,297; 88, Ml. 303 ; 89, 30.'»; 90, 811; 
92, 317 f.; 97, 333 geb. im J. 124 v. 
Ch.(in demselben Jahr mitSulpiciiis). 
Im J. 91 bewarb er sich um das Tri- 
bunal, wurde aber, wie viele andere, 
durch die lex Varia des Majestatsver- 
brechens angeklagt und trotz der Ver- 
teidigungsrede , die ihm L. Aelius ab- 
fasste, fiir schuldig erkannt (de or. 
III 3, 11 C. Cotta — pAucis diebua 
post mortem Crassi depulsus per in* 
vidiam (ribiinatu, non multis ab eo 
tempore mensibus eiectus est e civl* 
täte). Er gieng daher im J. 90 ins 
Exil , wurde aber eben dadurcli 
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gereuet, kehrte im J. 82 mit Sulla 
nach Rom Eurflck und gelaugte dar- 
nach noch zum Pontinoat und im 49. 
J. seines Lebens im J. 75 zum Con- 
sulau Als Cousul setzte er eine lex 
Tribunicia durch : ut tribuiiis plebis 11- 
ceret postea alios magistratus capere, 
quod lege Sullae eis erat ereptum. 
Id sein Consulat fallt auch die Rede 
ad Quirites, wie sie io Sali. Hist, 
fragm. II 50 enthalten ist. Darauf 
gieng er nach Gallien und starb we- 
nige Tage TOr der schon bestimmten 
Feier des Triumphs, dessen Ehre ihm 
für seine Kriegsthaten in Gallien zii- 
erkaont war. — In oratorischer Be- 
ziehung war er das gerade Gegenteil 
von Sulpicius; er war eine viel ruhi- 
gere, nüchternere Natur, im Ganzen 
mehr ein Verstandesmensdi. Wie 
sein Meister Antonius bewies Cotta 
seinen oratorischen Scharfblick liaupt- 
sächlich in derinventio; seine Diction 
war einfach, wie ihn denn schon die 
Schwäche seiner Brust etwas leise 
auftutreten nötigte: de or. I123,buacu- 
tissimum et subtUissimum dicendi 
genasest consecutns. 1118, SlLimatus 
et snbtilis, rem explicans propriis 
aptisque verbis; haeret in causa sem- 
per et quid iudici probandum sit cum 
acutissime videt,omissis ceteris argu- 
meuiis in eo mentem orationemque 
de'igit. Es sollte Alles verständig ab- 
gewogen werden pro u. contra, wie 
es ihn die akademische Philosophie, 
der er ergeben war, gelehrt hatte. Um 
dieser seiner schmucklosen, einfachen, 
auf die verstandesmässige Ueberzeu- 
gung abzielendcn Rede willen Ober- 
trug ihm denn auch sein Oheim Ru- 
tilius Rufus im J. 92 einen Teil sei- 
ner Verteidigung. 

P. (Licinius) Crassus(Dives)19, 
77 Pontifex maximus 212, (Carulädil 
211, Censor210, Prator 208) Consul 
205 mit P. Scipio Africanus inaior u. 
während dieser nach Sicilien übersetz- 
te, bis 203 im Lande, der Brutüer zur Be- 
obachtung Hannibals zurückgelasscn. 
Er starb im J. 183. Liv. XXX, 1 con- 
gestis omnibns humanis ab natura 
fortuiiaque bonis nobilis idem ac di- 
ves erat, forma virihusque corporis 
excellebat, facundUsimuM liabebatur 
seu causa oranda , seu in senatn, (et) 
ad populuro suadendi ac dissuadendi 
locus esset, iuris pontißcii peritissi- 


mus; super haec beliieae quoque lau- 
dis coDsulatus compotem fecerat. de 
or. III 33, 134 Haec fuit P. Crassi illius 
veteris, haec Ti. Corunc4inii — sapien- 
lia, qui omnes pontiflees maximi fue- 
runt, utadeosde omnibus divinis at- 
qiic humanis rebus referrelur; eidem- 
que et in senatu ci apnd popiilum et 
incansis amiconim et domi et militiae 
Consilium suum Bdemque praestabant. 

P. (Licinius) Crnssus (Dives Mu- 
cianus) 20, 98; 33, 127 der leibliche 
Sohn des P. Mucius (Scävola), (des 
Consuls im J. 1 75) Bruder des P. Scä- 
vola (des Consuls im J. 133) und von 
P. Crassus adoptiert, Schwiegervater 
von Serv. Galbus Sohn, C. Serv. Gal- 
ba. Er war Pontifex Maximus, und 
Consul im J. 131 und fiel im folgen- 
den Jahre 130 im Ktiege gegen Ari- 
stoniciis, in der Nähe von Smyrna. 
Veil. 11 4 Aristonicus — vietns n Per- 
perna — cum initio belli Crassum 
Mucianum, viruni iuris scientissimum, 
decedentem exAsia proconsulem in- 
leremissei. Gell. 1 13 Is Crassus — 
traditur habuisse quinque rcrum bo- 
narum maxima et praecipua, quud 
esset ditissimus, quod iiobilissiraus, 
quod eloquentissimus, quod iuriscon- 
sultissimus, quod ponlifex maximus. 
de or. 1 37, 170 propinquum nostrum 
(spricht der Redner Crassus) P. Cras- 
cum iiluro divitem et muUis aliis re- 
bus elegantem hominem et ornatum 
etc. 50,216; 50, 240 Equidem hoc 
saepe audivi, cum aedilitatem P. 
Crassus peteret eumqne maior natu 
-etiam consularis Ser. Galba adsecta- 
retur, quod Gtiio filio /iiiam suam de- 
spondisset cic. Er ist auch als juri- 
stischer Schriftsteller bekannt. Val. 
Max. Vill 7, 6 lam P. Crassus, cum 
in Asiam ad Aristonicum regem de- 
bellandtim consul venisset, tania eura 
(iiaecae linguae iiotitiam animo coin- 
prcbendii, ut eam in quinque divisam 
genera per omnes partes et numeros 
penitus cognosccret. 

L. (Liciuins) Crassus 20, 102 ; 30, 
115; 30, 138; 38, 143—41, isi; 43, 158 
—45,165; 74, 173; 50, 186.189; 53, 
197 f.; 55, 203; 75, 207; 58, 211; 59, 
215; 04, 229 f.; 73, 256; 81, 282; 80, 
296 ; 87, 298; 88, 301. 303; 90, 328; 97, 333 
geb. im J. 140 v. Ch. unter dem Con- 
sulnt des C. Lällus Sapiens und des 
Q. Scrvilius Cnepio (3 Jahr nach dem 
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Redner Aiitouius und 34 Jahr vor 
Qcero); Tiibiin 107, Cousul 105, Ceu- 
ftor 92, gestorben im J. 91, kurz vur 
dem Ausbruch des Bundesgenossen* 
kriegs ini 49. Jahre seines Lebens. 
Sein erstes Auftreten fällt in das J. 
119, sein Schwanengesang w*ar die 
Rede, die er wenige Tilge vor seinem 
Tode ini Senat hielt(de or. 111 1, 1 ff.). 
Zu seiner Charakteristik als 
Redner im A llgem einen: Ciassus 
war durcli die Schule dos ufTenllicheu 
Lebens gebildet (de or. 111 20, 74 cui 
discipliua fuerit forum, umgister iisiis 
Ol leges et instiluta populi Uuniuni 
mosque nmiorum), aber auch bereits 
durch die griechische (icisiescuUnr 
mehr als man glaubte u. als er selbst 
zur Schau trug (de or. II 1, 4) äuge* 
regt (de or. I 34, 155. III 20, 75). ln 
der Geschichte W'ar sein Lehrer Cälius 
Antipater, Crassi familiaris (de or. 11 
12, 54). — Crassiis wird als der ei- 
geutiiclie Begründer omtorischer 
Formschöuheii unter den Römern be- 
trachtet: de or. 11 28, 121 qui hoc (sc. 
das eigeuiiiche ornate dicere) primus 
in nostros mores induxit qui niaxime 
auxit , qui solus effecit — Sine ulla 
dubilatione sic statuo et iudico (sagt 
Antonius) neminem omnium tot ei 
Uiiita, quauia siiu in Cmsso, habuisse 
omamtnta dicendi (111 9, 33; 43, 171)^ 
Hoher Ernst und heiterer geistreicher 
Humor war in ihm geeinigt: de or. 11 
56, 22S Nain esse quamvis faceium 
atque salsum nou niinis esl per sc 
ipsum iuvideiuium, sed cum omiiium 
sil venusiissimus ct urbaiiissimus, 
omnium gravissiiuumetscverissiinum 
et esse et videri, quodisti coutigit uni 
(sc. C'rasso), id mihi vix fereiidum vi- 
üebaiiir (meint Antonius). 11 54, 22 U 
Non euim fere quisqiiam reperietnr 
praeter hunc(sc. Crassum) in uiroque 
geuere Icporis excellens et illo, quud 
in perpeiuilalc sermonis et hoc qiiod 
in celeritate et dicto est. 1m ins war 
er wol bewandert: de or. 11 33, 143 
qui quod disci potuit de iure didi- 
cit et quod eis, qui eum docueruiitdc- 
fuit, ipse adferet, ut quac siiit in iure 
vel acute describerevcl oruateilluslra- 
re possiu — Seine Action war ruhig: 
de or. 111 9,33 lässt ihn Cicero sich 
selbst schildern: dissimilitudo (zwi- 
schen ihm und .Antonius) inteilegi 
polest et ex t/ioius mediocrUate et ex 


eo, quod quibus vesligiis primum iu- 
sliti, in eis fere soleoperorarc, etquod 
aliquanto me imiior tn verbü eligen- 
dis labor et cura lorqiiet vereniem, iie 
st paulu obsoletior fuerit oratio, non 
digna exspecialioue et silenlio fuisse 
videaiur. .Aber darum wnrseinVortrag 
doch lebendig und wo es sein musste 
bewegt: de or. II 45, iss Tanta vis 
animi, tamns impetus, lantus dolor 
oculis, vultu, gestu, digito deaique 
isto tuo signißenri solei, tantum est 
ßumoQ gravissimorum opümorumque 
verbunim, tarn integrac sententiae, 
tarn verae, tarn novae, tarn sine pi- 
gmeniU fucoque puetnli, utmihi non 
soluiii tu incendere iiidicem, sed ipse 
videaris incendi. — Seine Reden: 
1) gegen Carbo imJ. 119 de or. 1 10, 
10 'quem tu (sagt Scävolu zuCrassus) 
adutescenlulus perculisti.' 11120,74 
quippe qui omnium mnturrime ad 
publicas causAs acecsserim aunosque 
natns unum et vigiuti nobilissimum 
hüminem et eloqueutissimum in iudi* 
cium vocarim; 2) de colonia Sarbo 
nensi im J. 118. Der Senat war gegen 
die Dediiction einer Colonie nachNar- 
bo Martins in Gallien, w’ährend Cras- 
sus mit einer weit über sein Alter 
hinausgeliendcn politischen Einsicht 
dafür auftrat und sich zur Erreichung 
seines Zweckes bei dieser Gelegenheit 
heftige Aiigrilfe auf die Senaispartei 
ertaubte, p. Cluent. 51, ilü in dissua* 
sione rogationis eins, quae contra co* 
loniam Narbonensem ferebatur, qiiaii- 
tum polest de auctoritate scuatus de* 
tnihit; 3) pro Licinia virgine im J. 
113 (s. ind. Licinia). Darnach folgen 
bis 106 mehrere minder wichtige Rro- 
cesac (de or. I 39, 178; 11 70, 285). 
Während seines Tribunals im J. 107 
trat er als Redner nicht auf. 4) Die 
suasio legis Serviliae im J. IOC unter 
dem Consulat des C, Aiilius Seiranas 
und 0- 8ervilius Caepio, in sei* 
nein 34. Lebensjahre (de or. I 52,235). 
Diese Rede galt sowol der cooserva* 
tlven politischen Gesinnung wegen, 
die sich darin aussprucli, als auch um 
ihrer formellen Vollendung willen für 
sehr bedeutend und wurde daher von 
den jungen Römern, um sich daran 
zu bilden, häufig gelesen ; 5) pro Q. 
Servilio Caepione im J. 95, im 45. 
Jahre seines Lebens. — Sonst ist das 
Consulat des Crassus und seines Col- 
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legeu Q. Mucius Scaevola Fomifex 
maximos noch durch die lex Liciiiia 
Mncia de civibiis re^uudis henihmt 
(16, 03;) 6) pro M.' Curio im J. 93 — 
es ist diess die bcrülmUe causa Curia- 
na (s. iiul.); 7) contra Cn. Domitium 
coUegam (in der Ceiisur) im J. 92, in 
dem beide Censoren das berühmte 
Eiiici gegen die Schulen der lateini- 
schen Rhetoren, als Uidos impa- 
denliae, crliesseu. de or. II 56, 227 
Nec enim contentio maior umquam 
■fuil nec apud populum gravior oratio, 
quam huius (sc. Crassi) contra colle- 
gam in censura nuper ncque lepore 
et festiviuite conditior. II 56, 230 Erat 
autem tania lii Oomitio gravitas, tan- 
ta anctoritas, ut quod esset ab co ob: 
icctum, lepore magis elevandumquam 
contenlione frangundum videreiur. 
So soll Crassus zu seinem CoUegen 
mit Anspielung auf dessen Namen un- 
ter anderem gesagt haben : non esse 
mirandum quod aheneain barbam ha- 
beret, cui os ferreum, cor plumbemn 
esset. 

M. (Liciniua) Crasaua 64,230; 
65, 233; 69, 242; 90, sos. 311 der be- 
kannte Triumvir; kämpfte unter Sulla 
im J. 82 und beendigte den Krieg 
gegen Spartacus im .1. 71, Cotisul mit 
Fompejus im J. 70, Censor 05, ver- 
band sich mit Cäsar und Fompejus 
zum Triumvirat im J. 60; im J. 55 
ziim zweiten Male Consul niil Fom- 
pejus, gieng im J. 54 in seine Frovitiz 
Syrien und Üel gegen die Fanher im 
•1. 53, Sein enormer Reichtum ist 
sprichwurtlicli geworden, de off. I 
8, 26 M. Crassus negabat ullam satis 
maguam pccuniam esse et, qiii in ro- 
publica priiiceps vellel esse, cuins 
fructibus exerciium alere non posset. 
Flin. n. h. XXXIII 10 Crassus negii- 
bai locuplelem esse, iiisi qui reditu 
anuno legionem tuen posset. In agris 
suis aestortium M. M. possedit. 

P. (Liciniua) Craaaiu M. F. 81, 
2si ff. jüngerer Sohn des Triumvir, 
vom .1. 58 (bis zum zweiten Consulat 
des Vaters im J. 55) Casars Legal in 
liallien, wo er sieh sow'ol im Kampfe 
gegen .\riovist an der Spitze der Hei- 
terei im J. 58, als auf den Zügen ge- 
gen die Veneter und andere Völker- 
schaften im nordwestlichen (iailien 
iro J. 57, wie auf seinem Feldzug in 
Aquitanien imJ. 56 als tüchtigen Offi* 


cier bewies. Im .1. 55 schickte ihn 
Cäsar mit der nötigen Mannschaft 
nach Rom, zunächst um die Wahl 
des Crassus und Fompejus zu beför- 
dern, dann um mit tausend gallischen 
Reitern am parthischen Kriege Teil 
zu nehmen. Diese rührte er am Ende 
des J. 54 seinem Vater zu, fand aber 
bald darauf im J. 53 in eben diesem 
Kampfe gegen die Farther sein frühes 
Ende, ad Kam. Xlll 16, 1 (an Cäsar) 
F. Crassum ex omni nobilitaie adu- 
lescentem dilexi plnrimum et de eo 
cum ab ineunte eins aetate bene ape- 
ravissem, tum perbene existimare 
coepi eis iudiciis, qnac de eo feceras, 
cogiiitis. ad Fum. V' 8, 4 hoc magis 
suin Fablio deditus, quod me quam- 
quam a pueritia sua semper, tarnen 
hoc tempore roaxime sieut altenim 
observat et diligit. Als Cicero im J. 
58 den Angriffen seiner Gegner un- 
terlag, erschien Crassus mit vielen 
pudern jungen Römern im Traner- 
gewande. Flut. Craas. 13 6 yap iTd- 
nJuog fov (filoloyog xal <piXojta‘ 
d^g i^iqffZTjxo tovKt%SQ(opogj coote 
xal ^vpfiftaßaXstv uyxatr}v ic^n- 
T» %Qivoyiv<p xal tovff aAAov( vb- 
ovg xaxva noiovvxag nagaoxBiv, 
Sein Lelner in der giiochisehen Li- 
teratur war Apollonius: ad Farn. XIII 
16, 1 ff. F'ins liberium Apollonium 
ium tum equidem, enm Ule viveret, et 
magni faciebam et probabam ; erat 
enim et studiosus Crassi et ad eins 
optima sludia vehementer nptus; ita- 
que ah eo admodum diligebalur — 
Doctum hominem cognovi et siudiis 
optiniis deditum, idque a pueru — 
valel iiigenio, habet usum (Apollo- 
nius beabsicbligtü, eine Geschichte 
der Thaten Cäsars in griechischer 
Sprache zu schreiben). 

Cratippus 71,26 u aus Mityleiie, 
staiukum das .1.50 der peripatetlschen 
Schule in Athen vor, wo ihn Cicerus 
Sohn hörte (de off. I I , l). de div. 1 
3, 5 Cratippus familiaris uosier, quem 
ego parem sninmis Feripatcticis iudi- 
co. U 52, 107 veniamus imuc ad Opti- 
mum vinim, familiärem nostrum Cra- 
tippum. Tim. 1 Feripateliconimomni- 
um, qtios quidem ego audiveriiu, fa- 
eile princeps. 

Criliiu 7,20 neben Theramenes he- 
kaiintlieli der hervorragendste unter 
den 5. g. dreissig Tyrannen in .\ihen, 
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der im J. 404 im Kampfe gegen Thra- 
sybulus fiel. Corn. Nep. Thras. 2. ^ 
de or. II 22, 93. III 34, 139. Hermog. 
xepl titiiv II 10 ^cxi ötfivog ftlv 
na(f(tnl7j6{tDQ ta *Arri(pavti aal 
Si^Qf^ivo^ TCQog oynov %al xa nol~ 
Xa liyap a7fO<pavtt%mg ^ 
xtQog liitv Kcrl aatprig afia 

TO %al (vngivijg. Auch als 

Dich(er(besonders als elegischer Dich- 
ter) ausgeseichnct. 

Curaanum87, 3O0. s. Einl. $ 19, 
IIS; 20, 135. 

C. (Scriboniua)Cario20, 110 ; 32, 
123 ff. ‘Curio avus, qui Scrvium Ful- 
vium incesti i'cum defendil’ — ein 
Process, über den uns das Nähere 
nicht bekannt ist (de inv. I 43,90 sind 
ein paar Worte aus Curios Rede an> 
geführt: ut Curio pro Fulvio *nemo 
potesi uno aspectu neque pmeteriens 
in amorero incidere’). Er war Prätor 
im J. 121. 

C. (Scrlbonins) Curio (pater) 49, 
182; 31, 193; 58, 310; 59, 213. 216; 60, 
316—62, 221; 63, 227; 66, W4; 89,305; 
90, 311 Volksliibiin im J. 90 (wo ihn 
das Publicum wahrend einer Rede 
allein liess) nnd Sullas Legat im mi- 
thridntischcn Krieg. Er war Consul 
mit Cn. Octavius im J. 76 (also 1 Jahr 
vor Cotta), von 75 — 73 Proconsul von 
Macedonien und surb im J. 53. de 
or. II 24,09 neque vero vesler (d. h. 
des Sulpicius und Cotta) aequalis Cu- 
rio, patre mea sentemia vel eloquen- 
tissimu temporibtis illis, quemquam 
mihi magnopcre videtur imitari; qui 
tarnen verborum gravitate et elegan- 
tia et copia suam quandam expressit 
quasi formaru figuramqne diccndi; 
quod ego maxime iudicare potui in 
e« causa, quam ille contra me (sagt 
Antonius) apud centumviros pro fra- 
tribus Cossis dixit, iu qua nihil illi 
defuit, quod non modo copiosus, aed 
etiam sapiens orator habere debereu — 
Quint. XI 3, 129 Reprehcndeiida et 
lila frequent et concitata in utramque 
partem nutatio, quam in Curionc patre 
inrisit et lulius, qiiaerens, qiiis in Un- 
tre loqucrelur? et Sicinnius; nam 
cumassidentecollega, qui eratpropter 
vaietudinem et deligatus et plurimis 
medicamemis delibutus multum se 
Curio ex more iactasset, Numquani, 
inquit, Octavi, collegae tuo gmtiam 
releres, qui nisi fuisset, hodie te 


istic muscae comedissent. — Or. 37, 
129 nobis (sagt Cicero) privata in cau- 
sa magna et gravi cum coepisset Cu- 
rio pater respundere, tubUo astedit, 
cmn sibi venenis erepiam memoriam 
dicerei. 

C. (Scrlbonins) Curio (fl[iu8)00, 
219; 81,290 — 82, 293 der bekannte 
nachmalige Anhäuger Cäsars, alt 
Quästor in Asien im J. 53, *qui Cae- 
saris causam dignitatemque defenden- 
dam suscepit^ als Volkstribun im J. 
50. Im folgenden J. 49 fand er als 
legatus Caesaris im afrikanischen 
Krieg gegen den König Juba von Nu- 
midien seinen Tod. Veil. II 48 vtr 
nobilis, eloquent, audax,suaealieoae- 
que et fortunae et pudicitiae prodigiis, 
homo ingeniosissime nequam et fa- 
ctindus malo publico, cuius animo, 
Toluptatibus vel Hbidinibus neque 
opes ullae neque cupiditates sufficere 
possent. Hic primo pro PompeÜ par- 
tibus id est, ut tune habebaiur, pro 
republicn, mox simulatiooe contra 
Pompeium et Gaesarem , sed animo 
pro Caesare stetit« 

M\ Curius. der Gegner des M. 
CoponiuB in der bekannten causa Gu- 
riana 39, 144 f.; 52, 194—54, 190; 73, 
266: ein Haupibeispiel Itir deuFall, wo 
scriptum (hier Wortlaut des Testa- 
ments) und senteoüa (liier Absicht 
des Erblassers) in Conflict geraten. 
Boeih. in Cic. Top. IV p. 341 Ctiisa 
Curlaua fuit liuioa modl; Quidam 
praegnantom uxorom reliiiquena acri- 
pait heredem poatumum eiqne alium 
subatituit secundum, qui Curius voca- 
batur, ea uonditione, ut si poatiimua, 
qui iutra meiiaes decem proximoa 
naaceretur, ante morerelnr, quam in 
auam tutelatn veniaaet, id est ante 
obiret diem , quam teatamentnm iure 
facere poaaet, iure succedereu Da 
nun aber nach des .Mannes Tod kein 
Soliii geboren ward, so nahm M’. Cii- 
riiis auf Grund der testamentarischen 
Bestimmung die Erbschaft für sich in 
Anspruch. Dagegen aber erhob ein 
Verwandter des Erbiaasers, M. Copo- 
ntus, die Einsprache, daas das Testa- 
ment nicht in Betracht kommen könne, 
da die darin festgesteilte Bedingung 
(das rorlierige Sterben des postumus) 
niclit eingetreteii sei, und veriangte 
demnach den Nachlass als Intestat- 
erbe für sicli. de or. I 39, 180 (spricht 
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Crftsdiis;) Quid vero clarissimR M*. 
Curii cAHsa Maroiqoe Coponii nupor 
apud ceiitumviros qiio concursu lio- 
minnm» qua cxspectation» defcnsa 
est? rnm Q, Sraevola, a^qiinlis et 
collega meuSf homo omnitim oi disci- 
plina iuris dvilis eriiditissimuä et 
iiigenio prudcntiaquc acutissimus et 
nrntionc niaxime limatus atqtie siibii- 
lis Atqiie, ut ego solco dicere, verutpe- 
riiontm eloqucntiasimus » eloqueirtium 
iurisperitissiroiis, ex scripto ie$lattwn - 
torum iuradeferuieretwe^xeUxMe, nisi 
postumus ei iiatus el auiequam in 
äuam luielam veniret mortuus esset, 
iteretlem eum esse posse, qnl esset 
secnmlnm postumum et natnm et 
monumn heres iiistiuitus ; ego autem 
defenderem liac eum tum mente fuisse, 
qui testamentum fecisset, nt si fiüus 
nun esset (überhaupt nicht da wäre), 
qui in suam tiitelam venirel, M'. Cu- 
rius esset hercs: num desliiit iiterque 
nostrum in ea causa in auctoritatibus, 
in exemplis, in testamentorura formn- 
lis, hoc est in medio iurecivtliversari? 
1 bly2A7 IT. (spricht Antonius eu 
Crassus) Nonne adripuisti (in der 
Verteidigung des M*. Curius) patro- 
cinium aeqmtaiis et defensionem 
teslamentorum voluntulisY Ac mea 
quidem sententia — multo maiorem 
pariem sentcntiaruiii Kaie tuo et lepore 
et politiseimu facetiis pcllexisti, ciim 
el illud nintium acumeti iliuderes et 
»dmirarere ingenium Scacvolae, qui 
exeogitasset nasci prius opurtero({uam 
emori ; cumque multa coltigeres et ex 
legibus et ex seoatoa consultis et ex 
vita ac sermone commnni non modo 
acute, sed etiam ridicule ac facete, 
ubi si verba, non rem sequeremur, 
confiei nihil posscL Itaquc hilftriia- 
tU plenum iudieiwn ac laelitiae fuit; 
iu quo quid tibi iuris civilis excrcitaiio 
profuerit, neu iutellcgo; diceudi vis 
egregia summa festivitate et veniist t- 
te coniuncta profult. Ipse iile Mucius 
patemi iuris defensor et quasi patri- 
monii propugnator sui, quid in illa 
causa, com contra te diceret, attulit, 
quod de iure civili depromptuin vide- 
retur? — Nempe eius omnis oratio 
veraata est in eo, ut scriptum piori* 
raum valere operiere defenderet; at 
in . hoc geuere pueri apud mU' 
gistros exerceiitiir omnes, cum in 
eiusmodi causis alias scriptum alias 
CIC. BKÜT. 


aeqtiitatem defendere docentur. II 6, 

24 ; 32, 1 10 . p. Caec, 18, M. Top. 10, 44, 

M'. Curius Dentatus 14, .'»s. Cat. 
mai. 13, 43 Vixerat M’. Curius cum 
V. Derio, qui quinqiiennio ante com 
coiisiilem se pro republicaquarto con- 
eulatu devoverai (im J. 295); norat , 
eundem Kahrieiiis, norat Comneanins. 

Aus plebejischem Geschlecht und ho- 
mo novuM, bekleidete er dreimal das 
Consiilnt (im J. 290, 275 u. 274) n. 

272 die Censur. *Cum de SAinnitibiis 
(im J. 290), de Sabinis, de Pyrrlio 
(bei Beneveiit im J. 275) triiimphas- 
set, consumpsit extremum tempus 
aetatis (in vita rustlca)' ('at. mai. 10, 

35. Als Volkstribiin (itn J. 299) trat 
er dem ungesetzlichen Verfahren des 
Apptus Claudius, der als Iiiterrex den 
plebejischen Bewerber um das (,'oiisii* 
lat von der Wall! ausscliliessen wollte, 
enlscbieden entgegen und nötigte die 
Patricier, indem er die Bestimmung 
des Publilischen Gesetzes (aus d. J. 

339) wieder geltend machte, der Co- 
miiial-Wabl im voraus die BcstätiguDg 
EU erteilen (s. Appius Claudius). 

Cyrus Hl , 2 S 2 König der Perser 
559 — 529. Cyri vita et disciplina 29, 

112 (Xenophons Cyropädie). 

D. 

Daedalas (d. h. der kunstreiche Ar- 
beiter) 18,71 der bekannte erste myilii- 
sciie bildendeKünstler am Aufnng der 
griechischen Kunstent Wickelung. Die 
unter seinem Namen vorhandenen 
Holzbilder (Jooo'ff, Jatddlov noirj- 
patuj wie das Bild der Athene, der 
Aphrodite, des Herakles u. a. zeigen 
zwar schon einen bedeutenden Fort- 
schritt im Vergleich mit der vurdada- 
iischen Stufe, auf der die mensch- 
liche Figur mit geschlossenen Füssen, 
enganliegenden Armen und meistauch 
mit geschlossenen Augen gebildet 
ward, während Dädalus ^esc öffnete, 
die Arme vom Körper loslöste u. die 
Füsse ausachreiteu liess. Gleichwol 
warendieGestalteii iiatüriieh noch sehr 
steif und unbeholfen, und standen 
hinter den vollendeteren Kunstwerken 


ota HIV dtp* Mazee* 

yiXactoif uv tlvm» 

15 


en Zeit sehr zurück. Plat. 
n. 28*2 A meupo xttl rov 
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P. Deria« 28, 108 Pritor im J. 1 14« 
der AiiklägerdeöOpimius: de or. 

132 Mnterfecit Opimiiis Gracohum. 
Quid facit causam? Quod relpublicac 
causa, cum ex senatus consuito ad 
arma vocasset — At id ipsum negat 
contra legcs ticuisse Decius^. 

Deiotarua 5, 21 der aus Ciceros im 
J. 45 gehaltenen Vcrleidigun^rede 
(pro Deiotaro) bekannte Tetrarch in 
Galatieu, quem ‘unum in loto orbe 
lerrarum ex animo nroicum vercqne 
benevolnm, unum iidelem popiilo Ro- 
mano iiidicavitPompeius’ Phil. XI 15. 
34. Beim Ausbruch des Bürgerkriegs 
zwischen Cäsar nnd Pompejus trat er 
auf Pompejiis Seite, dem er schon im 
Kriege gegi*n Miihridaies grosse Dien- 
ste geleistet hatte. Das konnte ihm 
Casar nicht vergessen und als dieser 
daher nach Besiegung des Pompejus 
und glücklicher Beendigung des bel- 
lum Aiexandrinum gegen Pharnaces 
zog und Dejotarns ihm an derGrenze 
von Galatien ciitgegenknm und de- 
mütig den Sieger um Verzeihung hat, 
begnadigte ihn zwar Cäsar, verfugte 
aber nachher noch in Asien im J. 47, 
dass Dejotarus einen Theil seines Ge- 
bietes au Ariobarzanes von Cappado- 
eien ahirctc (dediv.ll 57,79. B. Alex, 
c. 67 f.). Hier war es min eben Bru- 
tus (wie schon in der Einl. ^ 20, 129 
erwähnt ist), der zu Nicäa vor Cäsar 
zu Gunsten des Dejotarus sprach, aber 
vergebens: ad Alt, XIV 1, 2 (aus dem 
J. 44) de Bruto nostro — Caesarem 
solitum dicere, ^magni refert hiequid 
velit, sed quidqnid vult, valde vulC; 
idque eum animadvertisse, cum pro 
Deiotaro Nicaeae diceret, valde vehe- 
menter eum Visum et libere dicei'e. 
Nicht ohne besondereGrüiide übrigens 
geht Cic. gerade von dieser Vertei- 
digungsrede des Brutus aus. War 
doch ihre Krfol^osigkeitderthalsäch- 
liehe Beweis, dass fortan politische 
Entscheidungen nicht mehr von ‘Re- 
deiC, mochten sie auch noch so glän • 
zenil sein , sondern von dem souve- 
ränen Willen des Machthabers ab- 
hiengen. Brutus hatte für den Freund 
des römisclien Volkes mit allen ihm 
zu Gebote stehenden Mitteln der Be- 
redsamkeitgeredet — umsonstlSchieu 
es da nicht, als ob es mit der politi- 
schen Beredsamkeit und der Möglich- 
keit sich auf diesem Felde Lorbeeren 


zu erwerben aus sei ! Die Erinnerung 
au dieseNiederlage war niclu geeig- 
net, Brutus für Casars Alleinherschaft 
günstig zu stimmen, sondern im Ge- 
genteil seine Sympathien für ‘die bes- 
seren Zeium der Republik’ von ueueni 
zu erregen ; — und da» beabsichtigte 
Cicero. 

Deraadea 9 , 3S aus Athen , der ge • 
fährlichste Gegner des Demosüienes, 
hatte sich durch seiu eiitscbiedenes 
oratorisehes Talent aus niederem Stan- 
de zu einer eiunussreicheii Stellung 
etnporgeschwuQgen. Er gehurte der 
macedonischen Partei an und stand in 
Philipps und Alexanders Sold. Sein 
Tod durch Antipater fällt in das J. 518. 
Quint. II 17, 13 Neque enim oraüonea 
scriberc est ansus, ul eum multum 
valuisse in dicendo (d. h« im inünd- 
üchen Vortrag) sciamus. XII 10, 49 
ideoque in agendo clarissimos quos- 
dam nihil posteritati matisurisque niox 
liUeris reliquisse. ut Periclem, ul />e- 
madem. — Or. 25, 90 quidqnid e»l 
salsiim aut salubre in oralioue, id pro- 
prium .\uicorum est, e quibus laihen 
non omnes faceti, Lysias satis etHy- 
perides, Demadet praetei' ceteros fer 
für, Demosthenes minus habetur, quo 
quidem mihi nihil videlur urbaoius, 
sed non lam dicax fuit, quam facetus. 

Deraetriua Phalcrena (ausPhale- 
ros)9,37; 82, 295, ein Schüler des 
Theophrast, durch seine zehnjährige 
(517 — 507) glückliche Verwaltung 
Athens bekannt, lebte später In Ober- 
ägypten (Alexandria) und starb da- 
selbst im J. 283. de or. 11 23, 94 f. 
Quorum (d. h. des Demosthenes, Hy- 
perides, Lykurg, Aeachincs) quamdiu 
mansit imitatio, tamdiu genus illod 
dicendi stndiumque vixit ; posteaquam 
exstinctis bis omnis eorum memoria 
sensim obscurata est et evnnuit, alia 
quaedam dicendi moUiora ac remis- 
siora genera viguerunt. Inde Demo- 
charcs, quem aiunt sororis Alium 
fuisscDemostheni, iwm Phalereus iile 
Demetrius» omnium istorum mea sen- 
tentia potitissimus aliiqoe eonim simi- 
le» exstiterum. de olf. I 1,3 Deme- 
trius Phalcreus — dispulator subtilis, 
orator parum vehemeD3,^n/cts tarnen, 
ut Theophrast! discipulum possis agiio- 
scere. Quint. X 1, SO Quin etiamPha- 
lerea Hlum Demetrium, qnamquam is 
primus irtclinasse eloquentiam dicitur, 
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iiuiUum iiigrnil hnbuisse et fAciindiae 
faicor voi ob hoc memoria digiium, 
<|uod ullimus fere est ex Auicis, qiü 
dlH possit orator. 

DemetriuaSyruc 91,315 s. n.w. b. 

Deniocharcs 83, 2SG Pliit.X or. p. 
847(Demoäthenea)eIjfdf xalddfZ- 
917V 17s xal Jdxov Jevxiopetag 

ddtl<piSovg avtw 2i]ft,oxdgrjg iyi- 
vsTO , uvriQ xorl natu noXifiov aya- 
^6;, <xal xara xovff noUzixovg X6~ 
yovg ovdevog x^^QO>v. iati avtov 
tintbv iv xm novrav^ia — o xrp«- 
To^ afia tco tfiatia 

x«l * ovxto ydg dr}fiir}yogijaut 
Xtyfzcct 'f}vi%a *Avz£nttzgog i^Tjzti 
zoyg gijzogag (im J. 322). Er starb 
in hohem Alter um 275 v. Cb. de or. 
II 23, 05 (späterhin nach Demosthenes 
und Aeschines) alia quaedam diccndi 
molliora ac reinissiora genera vigue- 
runt; inde Demochares, quem niunt 
bororis nUiim fiiissc Deniostheni. 

Demosthenes 9, 35; 17, 66; 31, 
121; 36, 13s; 38, 141; 51. 191; 82, 2$5; 
83. 280 ; 84, 2SS f. geb. 385, gesl. 322 
V. ehr. de or. I 20, 89 HuLc respoo- 
dchat, non se negare Demosthenem 
smnmam prudentiam summamque 
vim habuisse dicendi, sed sive ille 
hoc ingenio posset, sive, id qnod 
constaret, P/atonig stu/itosus auz/iendt 
fiüt. Or. 4, 15 qiiod idem de Demo- 
stheneexislimari potest, euta« exepi- 
g/olis inlellegi licet, quam freqiiens 
fucril Platoni« auditor, Plul. Dem. 5 
'^Eqpinnog 9i (prjciv dStenozotg 
^ofivTjfiactv ivrvxttv , iv olg iyi- 
yganzOf rov d^(toa^ivr}v 6vvsaxo- 
Xaxivai IlXdztovi xotl Tcl.e^oroi' tlg 
zovg Xoyovg arpeXije^cct. Qiilut. 
XII 2, 22 et Demosthenem prin- 
cipem omnium Gmeconim oratonim 
dedisse operam Platoni. Ibid. 10,23f. 

■ — de or. I 61, 260 cui sine dubio 
summa vis dicendi concedilur. III 7, 
28; 19, 71 sin Demosthenem sequi 
vnJtis et si iliam praeclaram et exi- 
miam speciem oratoris perfecii et pul - 
chritudinem adamastis. Or. 31, 110 f. 
Demosthenes quidem — nihil Lysiae 
siibtilitate cedit, nihil argutiis etacu- 
mine Hyperidi, nihil levitate Aeschini 
et splendore verbonim. Multae sunt 
eius totae oraliones snbiiles, ut contra 
Leptinem; muUae totae graves, ut 
quaedam Philippicae; miiliae variue 
ut contra Aeschinem falsae Icgationis, 


ul contra eundem pro se in causa Ctc- 
sipiioutis. lam illiid medium, qnoliens 
vult,arripit et a gravissimo dis<'edens 
eo potissimtim delabitur; clamores ta- 
rnen tum movei et tum in dicendo 
plurimum efücii, cum gravitatis lucis 
iitiiur. Dtdiit. X 1,76 (oratorum) longe 
princeps Demosthenes ac paene lex 
oraiidi fuit: tanta vis in eo, (am den- 
SU omnia, ita quibiisdam nervU in- 
tenta sunt, tarn iiiliil oliosum, is di- 
ceiidi modus, ut nec quod desit in eo 
nec quod redundet invenias. — de or. 
111 56, 2i3 Huie (sc. aoiioul) priinas 
dedisse Demosthenes dicitur, cum ro 
garetur, quid in dicendo esset prim um; 
htiic secundas, huic tertias. Or. 17,50. 

Lateinuche Dichter inihrrr chro- 
nologischen Aufeinanderfolge 18,71 0'. 
(lell. N. A. XVII 21, 42 ff. Pace Poc- 
nis facta consulibiis Claudio Genlone, 
Appii Caeci ülio, etM.SenipronioTu- 
dilano, primusomnium L. Livius poeta 
fahulas rfocere Romae coepitposl So- 
phoclisetEiiripidLs mortem annisplus 
fere centum et sexaginta, post Me- 
nandri annis circiter quinquaginia 
duobus. Claudium elTuditaniim coii- 
sules seqituiuur Q. Valerius et C. Ma- 
milius, quibus natum c.sse Q.Enniutn 
poelam M. Varro in primo de poelis 
iibro scripsil, cumque ciim seplimum 
el sexagesimum auuum haberet, duo- 
decimum annalem scripsisse, idqiie 
ipsum Kiiniuni in eodem iibro dicere. 
Anno deiude post Rnmam condilam 
(piingentesimo unde>'icesimo — Cn. 
Naevius poeta fnbulas apud pupulnm 
dedit, quem M. Varro in libris de poe- 
üs primo stipendia fecisse ait Gello 
Puiiico primo, idque ipsum Naevium 
dicere in eo curinine, quod de eodem 
bello scripsit — Dciiide annis fere 
postqnindecim bellum adversumPoe- 
nos siimplum est atqne non nimium 
longe M. Calo orator in civitate et 
Ptautus poeta in sceua Horuerunt. — 
Neque magno intervallo postca — 
CaeciUtis et Terentius et Pacuvius et 
Pacuvio iam sene Accius, 

Dinarchns 9, 36, aus Korinth, geb. 
361, lebte meist in Athen, wo er nach 
Demosthenes Tod Reden ffir andere 
schrieb; später in dcrVcrbanming zu 
Chalcis, bis er durch Vermittlung sei* 
nes Lehrers Theophrast im J.292 zu- 
rückgerufen ward, de or. II 23, 91 
(s. Hyperides). 
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Diodotai 90, 309 der Stoiker: ad 
Farn. XIII 16. 4 ^Apulloiiiuä) duinl 
mene cum DiodotoStoico, Iiomiiie mco 
iuilicio eriuiilisHioiü iniiltiim n puero 
fuii. de nai. deor. 1 H,« principea Uli 
IHudotiis, Fliiio, Aiiliodni», Posido- 
niua, u quibut» institiiti aumua. Kr war 
vielaeiti^ gebildet und Ciceros I^ehrer 
in der Dialektik und amlerii KüiiKteii, 
wie der Mathematik und Musik. Aead. 
U30, 115 Diodoto quid fuciam Stoieo, 
quem a puero uudivi? qui meeum vi- 
vit tot annos? qui liabilat apud me? 
quem et adiniror et diligo? Tuse. V 
39, 113 Diodotiia StoicuH caeciis miil- 
tos aiiuos mibtrue domi vixit. Js vero. 
qnod credihilc vix esset, cum in plii- 
losopiiin multo etium magia assidiie 
qiuim anlea versareturet cum ßdibus 
Pylliagoreorum moreulereiurcumquc 
ei libri noctea et dies legereniiir, qtii- 
bus iu atudiia oculis nun egebat, tum 
qiuid biue oculis fieri pusse vix vide- 
tur, geornetriae inunus tuebalur ver- 
bis praecipiens discentibus, unde quu 
qtiamque linenin scriberent. Er starb 
im J.59 und setzte Cicero zum Erben 
seines nicht unbedeutenden Nachlas 
ses ein. adAtt. 1120,6 Dlodotus mor- 
tiius esl, reliquit nobis H. S. (urtasse 
centies. 

Dionytiui aus Magnesia 91 , 316. 
Plut. Cie. 4. 

Diophancs27, i(i4. Piui.Ti.Gnuch. 
c. 8 'O TißiQiog dh S^ßUQxog a»o- 
in* avtrjv ^gfirias 
xilv nQa^iVy co; fitv ot nlsCatOL li- 
yovaiy diotpdvovg tov (ijrOQOg %al 
BXoaaiov xoy q>Uoao<pov nagoQfiij- 
advxav avxov , o>t' d fihv Jto<pcc- 
VTjg (pvydg ijv MixvXrivaCog. 
Er war unter denen, die mit Ti. Groc- 
cliiis unigebracht wurden {^iv otg xal 
Jtotpdvr\g 6 iiixcag dnwlsto Plut. 
Ti. (iracch. 20 j. 

Cn. (Cornelius) Dolabellu92,317 
Consui im J.81, wurde nach der Ver- 
waltung seiner Provinz Macedouien, 
im J. 77 von Cäsar repetiniduriim an- 
geklugt (Sueton. Jul.Caes. 4 ceternm 
composiia sedilione civili Coriielium 
Dolabellam, consularem et trium- 
plmleni virimi repetundarum postu- 
lavil), aber von Cotta und Hör- 
lensius glücklich verteidigt und 
freigesprochen. (Er darf nicht ver- 
wechselt werden mit einem andern 
Cn. Dolabclla, den nach der Rückkehr 


aus Cilicien im .1. 78 M. Scaurus we- 
gen Erpressungen aiiklagte und Hor- 
tensius gleichfalls verteidigte.) 

C/n. Dnniilius (Ahenobnrbus)44. 
164 ; 45, 165 Tribun im .1. 104; von ihm 
rührt die lex [>omitia de sacerdotiis 
lief, dim h welclic die Wahl der Prie 
Ster, deren Collegieii sich bis dahin 
selbst ergänzt hutleii, auf das V'olk 
übertragen wurde. Veil. II 12 Cn. Do- 
mitius irlbunus plebi legem tulii, ut 
saccrdoles, qtios anlea collegne siirii 
ciebunt, püpulus crearet. Aus Dank- 
barkeit wurde er hernach zum puuti- 
fex muxiimis gewält. Das Consulat 
bekleidete er im J. 90, die Ceiisur 
( durch das Edict gegen dieSchuleii d<u' 
lateinischeu Hlietoren berühmt. Suet, 
de rl. rhel. 1. Gell. N. A. XV 11) iin 
.1. 92; — ein äiisserlich strenger und 
ernster, aber heftiger und streitsüch- 
tiger .Mann. de or.ll 11, 45 ; 56, 227 . 230 . 

L. Doinitius (Ahenoburbui) 77, 
267 Sühn des vorigen, Ciiruläüil im 
J. 61, Prätor im J. 85, Consui im 
J. 54 mit Appius Claudius, stand auf 
der Seite des Pumpejiis und üel iu 
der Schlacht bei Pharsalus im J. 48. 

M. (Livius) Druaus 28, t09 der 
ältere, der bekannte von der Seiints- 
partei gewonnene Gegner des C. Grac- 
clms.dem cs durch noch weUergeheii- 
de, mehr verlieissende Gcselzesvor- 
schläge gelang, den Einfluss des C. 
Gracchus zu brechen, nach Suet, Tib. 
3 ob exiniiani adversusGrncclios ope- 
ram palronus senatiis dictus. de tin. 
|V 24, 65 Conferam autem — Drusuni 
cum C. Gracchu, eins fere aeqiiali: 
quae hie reipubllcue vulueraimpoiie- 
bat, eadem Ule sanabat. 

C. (Ltviua) Druaua 28, to9 der 
Bruder des vorigen. Tusc. V 38, 1I2 
C. Drust domuin cumpleri a consulto- 
ribus solitam acciqiimiis, cum quoriim 
res esset sua ipsi non videbaiit eae- 
cum ndhibebant duccin. Val. M. Vlll 
7 ,4 Consimilis perseverantiae Liviua 
Drusus, qui netatis viribus et acie 
oculoriim defeetiis ius civile popuio 
beniguissime interpretntus esl, iitilis- 
slmaque discere id cupietiitbus nio- 
numenUi composuil. Nam ul seiiem 
illum iiatum, caecum foriuua facere 
potuit, ita neutia interpellare voluit, 
iie 11011 animo et videret et vigeret. 

M. (Liviua) Druaua 49. 1 S 2 ; 62. 
222 der jüngere, ties .M. Drusus (28, 
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109) Sohn. Voll. II 13 vir nobilissi- 
mus« eloqiieulissimiis , »am Ü88imii8, 
meliore in omnui ii)};enio, qiinin fnr- 
(iiim iisiis, der bekannte Tribun des 
.1.91 *8enatus propugnaior atipie Ulis 
temporibus paeiie patronus' (p. Mil. 
7, ifi). ‘qui eoiiAulibus Sex. Caesare 
et IMiilippo, cum partes scnntus in 
Iribunalu suoconlra plehoni suscepis- 
set. idem vcro poslea voleiis irnilili'- 
cari sociis ol Talinis civitalem Hnma- 
nam promisissct. ad extrenuim eins 
pollicitalionis iinplcndae desperatio- 
ne praevcntiis, in atrio donuis snae 
iiicertum a quo percusson* confossus 
esi'. Sein Tod gab bekanntlich das 
Signal Kum Ausbruch des Biindosge< 
nossenkrie^s. de or* I 7,24. 111 1. 2. 
— Seine Scliweslerlävia war in swei- 
ter Ehe mit Servilins Caepio ver- 
malt; ihre Tochter Servilia war die 
Mutter dt*s Brutus (Einl. Jn‘. 20, 12 l), 
Driisus daher dcsBriiliis mntierUcher 
Grossoheim. 

E. 

Q. Ennius 15, r>7 (T. ; 18, 72; 20, 
7H f. als ‘aller Hornerus’ gepriesen 
(Hör. ep. II 1, .V)), ‘illü .sumnius pocta 
iioster*, wie ihn Cicero nennt, geh. im 
.1.230 7.U Riidiä in Calubrien, gest. 
im J. 100 *11 Rom, wo er mit den aii- 
gesehensten rdmischenSlaatsmännerii 
in vertrautem Umgang stand. Sein 
Hauptwerk sind seine römischen \ ii - 
nalen.ein natioiiales Epos in 18 Bfi- 
chern von derUrändnngRoins bisanf 
seine Zeit, in dem der 2. piinisclie 
Krieg und die darauffolgenden Kriege, 
der macedonische, syrische, äolisclie 
die Hauptparticen bildeten. Eunins 
führte damit zuerst den Hexameter 
in die römische Literatnr ein. Dass 
er auch lür die latcini.sche Sprachbil- 
dnng epochemachend war, ist be- 
kannt. Hor.art. poet.55 f.cnm Bngua 
Caionis et Enni sermonein palriumdi 
taverit et nova rerum nomina protu- 
lerit. — Viel gelesen waren auch seine 
Tragödien (Achilles, Ajax, Andro- 
macha, Hecuba, Medea, Th y es los, 
der ins Todesjahr des Dichters fölll 
u. a. Vahlen Enniaimc poes. rel. p. 
91—150). Quint. X 1,8S Ennium si- 
ent sacros vetustate lucos adoremus, 
in quibns grandia et antiqua robora 
tarn non tantara habent speciem, 
quantam religionem. 


Epsmifiondas 13, .va der Sieger 
von Lenctra 371 und Mantinea 362. 
de or. iU 34, 13*i atiis (sr. artihns in* 
stiluii) Pytiiagorcns illc Lysis Tlieba- 
iium Epaminondani , Imud sein an 
sumnnim vimm imiim omiiis firae- 
eiae? Com. Nep. Epnm. c. 2 erudi' 
tut sic ut nemo Thebarins n\agis. c. 5 
fuit eliam diserUts, ut nemo ei The- 
baiius par esset eloqnentia, neqne mi- 
nuscODciumisin brevitaterespondendi, 
quam in perpeiua orationc oniatus. 
Daher bezeichnet ihn auch Plularch 
als ^nropixoV. 

Epnoras 56,204 ausKuma in Aeolis 
zwischen 400 — 330, Schüler des Iso* 
krates, schrieb eine Universalgeschich- 
te von der Erbauung Trojas bis znm 
Ende des heiligen Kriegs 345 in 30 
Büchern. Er legte, wie sein Zeitge- 
nosse Theopompns, das grösste Go- 
w'icht auf die slilisiische Ausbildung 
und haue seihst (de elo- 

ciitione) ges« hrieben. de or. II 13,57; 
23, 94. Sind. s. w'^Etpogog. *0 yoifv 
7<roxparijg Tov pi^fvfieoTtoftnov i<pij 
Xulivov top Sl ''Eepogov 

xfvxQOV. de or. 111 9, .% dicebal 
Isocrates doetor singularis se calcari- 
hiis in F'plioro, contra autem in Tlieo- 
poinpo freiiis uti solcre, ad All, VI 1, 
12 . Üebrigens wird dieses Wort auch 
von andern beneblet: Diog. I^eii, V 
«VTOv Te(sc.^>fo- 
qDpaOTOv) xal KctXXia^ivovg x6 
ouoiov fiTiiiv *AgiaxoxiXtjv ontg 
llXauova — (paalv tlnsiv ini xs 
SfPO%gaxovg x«l ttvxov xomov — 
ag xw ftlv feeXivov dioiy xm 
xgov. 

Epicurus 85, 292 geb. 342 v. Ch. 
(Epicureiis .35, 1.7?). de or. III 17, 63 
ea philosophin, quae suscepit patroci- 
nium volnpiatis, etsicui veravideainr, 
procul abest tarnen ab eo viro, quem 
quaerimiis et quem aoetorem piiblici 
consilii et regendac civitatis ducem 
et sententiae et eloquentiae in aenntn, 
in popnlo, in causis puhlicis esse vo- 
lumus, de leg. I 13,39 sibi autem in- 
dulgentes et cerpori deservientes at- 
que omnia quae seqnantur in vita 
quaeqne fugiaiit voluptatibus et dolo- 
ribiis ponderantes — > in hortulis suis 
inbeamus dicere ntque etiam omni 
sociefaie reipublicae, cuiu» partemnec 
norunt uUam, negue umguam noste vo- 
/uerunt, paulisper facessant rogemus. 
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Eapolif 16,51 einer der 

Hoiipirepnisenlanten der älteren atti- 
fiohen Komödie und /eilf^enosse des 
Aristoplianea.Hor. sat.l 4,lff. Eupolis 
atque Cratinus Aristophaiiesque poe- 
tae Atquealii, (\\xoTyMncomoediaprisca 
vironimesl, Si qoU erat dignua de- 
seribi — tnulta cum Uberiatc notabant. 
Quint. X 1, 65 f. Antiqua comoedia 
cum ainceram illam scrmonia Attici 
f^ratiam prope sola retinet, tum facun- 
diaaimao liberlatis, etai eat insectan- 
dis vitiia praccipna, plurimum tarnen 
virium etiam in ceteria panibua habet. 
Nnm et gmiulis et elcgana et venusta. 
— Flures eiua auctores: Arislopha- 
nea tarnen, et EupolU, Cratinuaque 
praecipui. Zu den berühmteateu Stu- 
cken des Riipolia gehörten aeine z/ 17 - 
poi (s. Pcricles), FloXsig, KoXcextg 
u. a. de rep. IV 10, 11 (s. Hypcrbo- 
lus). 

r. 

Q. Fabius Labeo Consiil im 
.1. 183 mit M. Claudius Marcellus, im 
Todesjahre Haunibals (wenigstens 
nach Atticus. Corii. Nep. ,Uanii. c. 
13), Freund des TereiUius und auch 
als Dichter genannt. 

Q. Fabiiis Maximus (V'errueosiis 
Cunctator) 14, 57; 18, 72; 10, 77 der 
berühmte Gegner Haunibals, *de qtio 
Knntns: unus homo nobis cunctando 
reslitnit rem; non ponebat enim ni- 
mores ante salutem; ei^u postqiic 
magisque viri nunc gloria elarcC (de 
oir. I 24, 11 ), Consiil ztiru ersten Mal 
im J. 233, zum fünften Maie im .1. 
209 ‘Tarentum vero qua vigilantia, 
qiio oonsilio rccepit* im J. 209 (Cat. 
mai. 4, 10 f. de or. II 67, 273). Cat. 
mai. 4, 12 Multa in eo viro praeclara 
cognovi, sed nihil est admirabilius, 
quam quoroodo itle mortem filii tu- 
iit elari viri ct conaulnris. Est in ma~ 
nibus laudatio, quam cum legimus, 
quem philosophum non conieinni- 
mus? Nec vero Ule in luce modo ai- 
que in oculis civinm magniia, aed in- 
tus domique praeslantior. Qui sernio! 
quae praeeepta! qnae iioiitia anliqui- 
tatis ! quaescientia iuris augxirii! Mul- 
lac etiam, iit in homiiie Romano litte- 
rae; omnia memoria teoebat non do- 
mostica solura, sed etiam externa 
belia. Cuius sermone ita tum cupide 
fruebar (lässt Cicero den Calo sagen), 


quasi iam divinarem id, quod evenit, 
illo exstincto fore mide diseerem nemi- 
nem. Flut. Fab. 1 öptuv xal 
noXizsittg x6 piys^og xal xd>v ito~ 
Xipfßv td faxet rd phv aö- 

Trpd;; Todff «oXJpovg^^ maneg 
OTtXov avfig>vrov , rov dh Xoyov og- 
yecvov nei^ovg irgog tov dfjpov ev 
paX« noevoyToyg tm xerrrexs- 
xoafiTjuivov. Ovyag infv mgatapo^ 
ovdh xevTj xeri ayogaiog 2 apc$,aiUa 
vovg tSiov xcrl negixtov iv yvatpo- 
Xoyieag axfpct xcel ßdd‘og ag 

paXiax« xaig SovxvdtSov ngoaeoi- 
xivat Uyovatv. dtaadiixai ydp av- 
rov Xdyo;, dV elntv Iv xA drjjutt, 
TOV Ttatdog avTOv/xsd** vnuxtütv 
ditod'avoxxog iyxtiptov. ibid. 2 , 
c. 4. 

Q. (Fabins) Maximns (Allobro- 
girns) 28, 107 ein Enkel des L. Ae- 
iniliiis Paulus (sein Vater Q. Fabius 
Maximus Aemilianus, der als Consul 

145 gegen Viriailms kämpfte, war der 
älteste Sohn des AcmiHiis Paulus und 
vou Q. Fabius Maximus adoptiert) 11 . 
Neffe de.s jüngeren Seipio, unter dem 
er als Quästor vor Nunmntia diente, 
war Consul im J. 121. I.iv. epit. 61 
Q. Fabius Maximns, Pauli nepos ad- 
versns Allohroges — feliciter pugna- 
vit; daher sein F.hrenname; Allobro- 
gieus. Er hielt seinem Oheim die Lei- 
chenrede. p. Mur. 36, 75 quem (sc. Afri- 
caniim patnium)cum siipreraociiisdie 
Maximns laudaret, gmiias egit düs 
immortniibus, quod Ule vir in hae re- 
publica potissimum natus esset; ne- 
cesse enim fnisse, ibi esse terrorum 
imperium, ubi Ule esset. 

Sor. Fabius Pictor 21, Bl (mit 
dem bekannten Annalisten Q. Fabius 
Pictor nicht zu verwechseln), im .1. 
156 quaestor proviucialis und im 

146 praetor. 

C. Fabricias (liuscinus) 14, 5.5, 
zum ersten mal Consul im J. 282, Nach 
der Schlacht bei Heraclea ira .1, 280, 
in der er selbst unter dem Consul Lä- 
vimis milgefochten hatte, wurde er 
bekanntlich als Gesandter an Pyrrhus 
nach Tarent geschickt, um mit die- 
sem über die Auslieferung der römi- 
schen (refangeuen zu unterhandeln. 
Plutarch. vit. Pyrrlii c. 20 ix xovtov 
xgiößeig dtpixopxo fc e gl xAv ai~ 
XpaXAxtov of Wfpl rdltop ^aßg{~ 
xiov etc. 
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Faleronm viuum 83, 287. Pliii. h. 
n. XXIII 1, 20 f. Sunrentinnm veleres 
maxime probavcre, sequens aetaä Al- 
baiuim aut Falernum. — Fnlernum 
uec in novitnte, nec in nimia vetiii^tate 
coq>ori salubre est; media ciiia aclas 
a quintodecimo anno incipit; hoc non 
rigido potu stomacho utile, non item 
in calido. — Virium plus Surrenlina, 
audteritalis Albana, vehementlae mU 
nus Falerua Iiabent. 

C. Fannina (Strabo) C. F. 20,Oof. 
Volkslribun mit Ti. Gracchus 133, 
Consul mit Cn. Domitius Ahenobar- 
bus im J. 122, der Gegner des C. 
Gracchus (der bekanntlich in diesem 
Jahre sum zweiten male Volkstribun 
war und seinen Tod fand). Sehr ent- 
schieden trat er eben gegen C.Gracchua 
Vorschlag, den iinlischen Bundesge- 
nossen das Bdrgerrecht zu verleihen, 
auf. Rin charakteristisches, uns er- 
haltenes Fragment aus dieser Rede 
lautet: *Si L^tlnis civitatem dederi-«. 
tis, credo, existimatis, vos ita ut nunc 
constitisse in contione habituros lo- 
cum aut ludis et feslis diebus inter- 
füturos. Nonne illos omnia occupa- 
turoa putntis* ? — 

C. Fannius (Strabo) M. F. 21,61; 
26, 99. 101; 31, 118; 87, 299 der Ge- 
schichtschreiber, nach allgemeiner An- 
nahme (deren Richtigkeit aber Atticiis 
bestritt ad Att. XII 5, 3) Schwieger- 
sohn des Lalius; Schwager des Q. 
Mucius Scavola Augur, diente unter 
dem Consul Q. Fabius Ser>‘iManus 
142 im Kriege ge^en Viriathus : Appi- 
an. Iber. c. 67 tote fi\v otfv^dvvtog 
te o AcuX^ov xf}SeatTig Xafingäg 
ijp^otevev, de rep. 1 12, 18 Tum Sdpio 
— I^aelium advenientem salutavit et 
eos, qni una venerant, Spurium Mum- 
mium, quem in primis diligebat et C. 
FanniumeiQ. Scaevolam, generös Lae- 
Ui, doctos adulescenies, iam aetate 
quaestorios (also im J. 129 ungefähr 28 
— 30J. alt). Cicerorechnct ihn de leg, 
I 2, 6 zu den Annalisten, deren Dar- 
stellung im Ganzen noch äusserst 
schmucklos war ‘quamquam ex bis 
aliiis alio plus habet virium, tarnen 
quid tarn exile, quam isti omnes?’ 
Mit Cälins Antipater ändert sich das. 

Faun! 18, 71; 19, 7S. Varro de I. 
I. VII 36 M., der die Stelle aus Enni- 
ns gleichfalls dllert, fugt zur Erklä- 
rung innzut Fauni dei I^atlnorum 


(Feld- und Waidgottheiten, der in 
den Wäldern weidenden Heerden: 
oracula Fauni, falidici genitoris. Virg. 
Aen. Vli 81), ita lUFaunus et Fauna 
sit; hos versibus qtios vocaiit Sntur- 
nios in silvestribus locis traditiim cst 
solitos fari futura, a qun fando Fau- 
uos diclos. Antiquos poetns vates 
appellabant a versibus viendis (die 
Etymologie ist beidosmal unrichtig). 
‘Den Römern galt als das älteste das- 
jenige Lied, das in der grünen Wald- 
einsamkeit die Blätter sich selber 
singen. Was der ‘günstige GeisC 
(Faunus von favere) im Hain flusieri 
iiad flötet, das verkünden die, denen 
es gegeben ist, ihm zu lauschen, der 
weise Mann (vates) oder die Sängerin 
(Casmenta, Carmenia) den Menschen 
wieder zur Flöte und in rhythmisch- 
gemessener Rede (casmen, spätercar- 
men von cancre) und cs haben die 
Namen einzelner dieser gotterfullteii 
Vermittler lange im Gedächtnis der 
Nachwelt gehaftet*. 

O.(Marcias)FiguIus20,79 Consul 
im J. 156 mit L. Cornelius Lentuliis 
Lupus. 

C. (Flaviut) Fimbria 34, m; 45, 
168 Consul im J. 104 (daher de off. 
III 19.77 consularis zumünieraclnede 
von dem Marianer 66, 233). Im J. 102 
wurde er von M. Graiidius de repe- 
tundis angeklagt, aber trOtzdes Zeug- 
nisses des Aemilitis Scaunis freige- 
sprochen. Er ist später im Tumult 
des Cinna umgekommen, de or. II 
22, 91 Fufius nervös in dicendo C. 
Fimbriae, quos tarnen babuUille, non 
adsequitur, oris pravilatem et verbo- 
nim laliludinem imitatur. 

C. (Flavias) Fimbria 66 , 223 der 
bekannte wütende Marianer (bei dem 
Blutbad des J. 87 besonders Ihälig), 
der im J. 86 als Legat seinen Oberbe- 
fehlshaber L. Valerius Flaccus erraor- 
deteu. dannsich selbst tödtete,da sein 
Heer zu Sulla übergieng. Liv. epit. 
LXXXII L. Valerius Flaccus, collega 
Cinnae, mlssus ut Sullae succedoret 
propteravaritiam invisus exerciiui a C. 
Fimbria [e^to,ultimaeaudaciaehomi- 
nsoccisus est et Imperium ad Fimbriam 
delatum. p. Sex. Rose. 12, 33 Homi- 
nem longe audacissinmm nuper ha- 
buimus in civitate C. Fimbriam, et 
quod inter omnes coostat, nisi iiiter 
eos, qui ipsi quoqne insaniunt, insa~ 
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nissimum. 1s cum curassel in niuerc 
C. Marii, ul Q. Scnevola vuliiernretur, 
vir saiK tibbimus aique ornatibbimus 
iioatrae civitatis — dicm Scaevolac 
dixit, pohleaquam comperil, cum vi- 
vcre posse. Ctim ab co qiiatTcretur, 
(|uid tandcm accusaturus esset eiim, 
quem pro dignitate iielamlare quidem 
qnisquanibaliscommode poBset,Riutit 
hominem, ui erat furiosus, respoii- 
diase , qiiod noii lolum lelum corpore 
recepisset. 

L. (Valeriut) Fiaccns 62,234 Con* 
Aul im <1. 100 mit Marius. 

C. Flaminius 14, ^7; 19,77. C'at. 
mai. 4, II qui (Q. Fabiiis Maximus) 
consiil ilcrum (im J. 228), Sp. Cani- 
lio coilega quiescente, C. Flaminio 
iribuno plebis, quoad potuit, restitit, 
agrum Picentem et (iaUimm i»tn7i#n 
contra senatus m/r/orirö/cmdividenii, 
augurque cum esset, dfccre uusus esl, 
opiimis auspiciU ca geri, quae pro 
reipublicae salute gererentur; quae 
contra rem publicam feireutur, contra 
nuspicia ferri. de iiir. II 17, 52 C. 
Flaminius, is qui consul rom male 
gfssit betlo Puuico seeuudo (im J. 
217), cum tribuiiiis plebis esset, in- 
vito senaiti et onmiiio contra vohinta- 
tem Omnium optimaliim per sedilio- 
nem ad popiilum legem agrariam fe- 
rebat. Polybiiis Hist. II 21 , 7 setzt 
die Rogation etwas früher in das J. 
232. — Com. Nep.Hann. c. 4,3 (Han- 
nibal) C. Flaminium ronsutem npud 
Trasimeuum cum cxercitu insidiis 
circumveutum oeeidil. Liv. XXII 
3 — 7 Hnec est nobilis a<I Trasumenum 
pugtia atque luter paiioas memorata 
popiili Romani cindes. 

T.(Quinctiii«) Flamininua28.itt9; 
74, 2 ,vt Consul im .1. 123 (mit Q.Cae- 
cilius Metellus Baleariciis). 
Fregellani 46. 170. 

L. Fufidius 29, 112 ein echter 
Allrömer von einrachen und strengen 
Sillen; er gehört zu denen, die es 
verschmähten, goldene Ringe zu tra- 
gen und 'praetura quoqiie riineii in 
ferrco (sc.annulo)eoiisenuerint'. Plin. 
h. n. XXXIII 1,0 (L. Fufidinm illnm, 
ad qnemScaurus devitasua scripbitj. 

L. Fiifius 49, iw: 62, 222 der den 
(von Antonius verteidigten) M’. Aqui- 
lins im J. 98 repetundarum anklagie. 
de off. II 14, 50 ln nccusando eiiam 
M\ Aquilio L, t'xifii cognita industria 


est. de or. I 39,179. II 22,90 Si vero 
etiiim viiiosi aliqiiid est, id sumerc et 
in eu ambiliosum esH« non maguumest, 
ut ille, qui nunceliani, amissa voee, 
fiirii in republica, Fufliis, iienos in 
dieeiido C. Fimbriae, qnos tarnen ba- 
buit illc, non ndsequitnr, oris pravi- 
tntem et verborum latitiidincm inii- 
latnr. III 13, 50 (s. Poniponius). 

M. Fulviui Flaccu« 28, lOs der 
bekannte Anhänger der (iracchen. 
•post Ti. liracchi mortem triiimviri 
agris dividundis cum C. (iracchü et 
C. Carbonc creains, plehem seditmis 
comionibus coiicitavit. Afriraimmque 
ipsi eollegisque adversaiilem pro ro- 
stris eonviciis proscidit'. Consul im 
.1. 125 mit M. Plautiiis Hypsäus. Kr 
kam 121 bei der Unterdrückung des 
zweiten graechischen AnPstandes um. 

Serv. Fulviui (Flaecus) 21,^1; 
Consul im J. 135 mit Q. Calpiirniiis 
Piso. Liv. epil. LVl Fulvins Flaccus 
consul Vardacos in lllyrk'O subegit. 
Veil, i 10 Aspera circa hace. tempom 
censura Fulvii Flacci et l’üstiimii Al- 
hini fuil. 

Serviiu Fulviui 32, 122 incesti 
reu» s. n. w. b. 

M. Fulvius Nobilinr 20, 79 Con- 
stil im J. 189, der bekannte Sieger 
über die Aetnler: p. Arcli. 11,27 lam 
vero ille qui cum AetoiisKiinio comi- 
to bellavit, Fulvius, non dubitavit 
Marlis mnnubias Musi» conseerare. 
Er war der griechischen Literatur 
cutsohieden zugethaii und hatte eben 
auf dem erwähnten Feldzug gegen 
die Aetoler den Dichter Koiiius als 
Begleiter mitgenommen (Tusc. 1 2, 3 
duxeial Aiuem consul illc iiiActoliani. 
ut seimiis, Knnium) , was ihm C^to 
zum Vorwurf machte *quod is in pro- 
vinciam poelas duxisselL Marrob. 
Sat. I 12 ‘Fulvius NobUior Fasio» — 
in aede Herculis Musarum posuil', die 
er dann noch besonders commentierie. 
— Im J. 184 (dem Censurjahr Calos 
und Todesjahr des PlauMis) war er 
einer der Trimnvirn, die Coloiiien 
nach Potenlia in Picenum und nach 
Pisaumm im ager Galliens deducier- 
ten. Liv. XXXIX 44. 

Fulvins Nobilior M. F. 20, 7fl, 
der Sohn des Siegers über die Aclo- 
1er, Consul im .1. 153 mit T. Anilins 
Luscu»(Cato stand damals im Slsteu 
I-.el)eusjahre), 
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A. Furitit Antias 35, 132 schrieb 
ein episches Gerfichl Annalen (viel- 
leicht eine Korisetziing von Eiinius 
Annalen) in 11 oder mehr Büchern, 
von denen noch B Verse übrig; sind. 
Macrob. Sa(. VI l, 3 und I. 

L. Furiii« Philaa 2H, los Constil 
I3B, des jüngeren Scipio und Lalius 
Freund, de or. II 37, 134 (s. Scipio). 
p. Arch. 7, 16 ex hoc esse nuoiero — 
divinum hominem Africanum, ex hoc 
C. Laelinm, L. Furium, moderatissi- 
mos homines ct continentissimos. do 
rep. III 3, & Quid enim polest esse 
praeclarius, quam cum rerum niagna- 
rum tracialio alque usiis cum illarum 
artiiim studiis et cognitioue coniun- 
gitur. Aut quid P. Scipione, quid C. 
I.aelio, quid L. Philo perfectius cogi- 
tari potpst? qui nc quid praetermittc- 
rent, quod ad summam laudem claro- 
nim virorum pertinerei, ad domesti- 
rum roaiorumque morem etiam banc 
a Socrate adventiciam doririnam ad- 
hibueruut. 

G. 

Serrius (Sulpiciaa) Galba 20,$o; 
21, R2; 22, (jefT. : 25, Hl; 20, 9S; 86, 
29.^; 07,3.33durch seinen schändlichen 
TreubriK'li an den Lusitaniern be- 
rüchtigt : Mn Hispania Serv. Galba 
praetor (im J. 150) Lusitanos eitra 
Tagiim flumcn habltantes, cum vo- 
luntarios in deditionemrecepisset, per 
scelus interfecit; simulans enim de 
commodis eoriim se acturum Tore, 
compositis militibus, cunetos iner- 
mes iucaulosqne prostravit'. (Unter 
den wenigen, die dem Blutbadentrau- 
nen, war Virialhus). Suet. (iaib. c. 3. 
Im Jahre darauf, 149 v. Cb., 
wurde er deshalb vom V'^olkstribun 
Smbonins Libo angeklagt. Liv. epit. 
XLIX Cum L. Scribonius tribunus ple- 
bis rogationem promulgasset, m Lu- 
sitani, qui in fidem populi Romani de- 
dili, a Servio Galba in Gallia (nicht 
Galliam , wie fälschlich gelesen wird, 
vgl. Quint. Xn 1, 43) venisseut, in ti- 
bertatem reslituerentur, M.Cato acer- 
rime suasit. Kxstat eius oratio in 
Annalibus eius inclnsa. Q. Fulvius 
Nobilior et sacpe ab eo in scnatu la- 
ceratiis rcspondit pro (tnlbn; ipse 
qiioquc Galba cum se damnari vide- 
rel complexiis duos filios praetcxta- 
tos et fllium Gallt Sulpicii, cuius tu- 


tor erat, ita miserabiliter pro se iocu- 
Ins est, ut rogatio anliqiiareliir. Kx- 
stant tres orationes eius, duac adve^- 
sus Libonem tribunum plebis rogatio- 
iiemque eius liabiuic de Lusilniiis; 
una contra U. Coruelium Cethegum, 
in qua Lusitanos propter sesc castra 
habentescaesos fatetiir, qnod coroper- 
tnm habucrit, eqno atqueliominesuo 
rillt immolatis per speciem pacis ado- 
riri exercitum suum in animo habn- 
isse. (Val. Max. VIII 1 , 2.) de or. I 
53, 227 f. P, Rntilius Ilufus Servium 
Galbum — pergraviler reprcliendere 
«olebat, qnodis, L.Scriboue quaestio- 
nem in eum fcrcnle, popnii miscri- 
cordiam concitasset, cum M. Cato, 
Galbae gravis alque acer inimiciis, 
aspere npud populum [Romauum] et 
venemcnier esset locutus, quam ora- 
tionem in Originibns suis exposiüt 
ipse. Roprehendebal igilnr Gulimm 
Rntilius, quod is C. Sulpicii Gulli pro- 
pinqul sui Quintum piipilliim fllium 
ipscpaeiic in humeros siios extulisset, 
qui pairis clarissimi recordatinne et 
memoria fletum populo moveret et 
duos ßlios 6UOS pan'os tutelac populi 
commeiidassct ac se lamquam in pro- 
cinctu tcstamciitum faceret sine libra 
atque (abulis populum Romanum tu- 
torem insliluere dixissel illoriim or- 
bilati. Itaqiie cum et invidia et odio 
populi (um (lalba premeretur, hisce 
eum tnigoediis liberatum fercbal; 
quod item apud Catonom scriptum 
esse Video: *uisi pueris ct lacrimis 
USUS esset, poenas eum daturum fu- 
isse’. Cic. de or. I 10, 40 nennt ihn 
divinum hominem in dicendo und 
stellt ihn I 13, 56 mit Laclius zusam- 
men , *quos constal dicendi gloria 
praestitisse\ Von seiner Gabe le- 
bendiger hinreissender Darstellung 
gibt auch die Anekdote Zeugnis, die 
de or. I 56 , 239 f. erzäli wird. — Im 
J. 144 warGalba mit L. Aurelius Cotta 
CoiiHul. 

C. (Sulpiciu«) Galba 26, os; 33, 
127; 34, 128 Sohn des Ser. Sulpicius 
Galba und Schwiegersohn des P. Li- 
cinius Crassus Miicianus, de or. 1 
56, 239, Qun.mor im J. 120, wurde in 
Folge der Rogation des Volkslribunen 
G. Mamilius gegen diejenigen, die 
sich von Jiigiirtha hatten bestechen 
lassen, im J, HO verurteilt (s. ind. 
Mamilia rogatio). 


Digitized by Google 



234 


I. EBKLARENDE INDICES. 


Gallia 46. I71; 60, 2 H; 02, m. 

Gallicna ager 14, 57 (s. Picemis). 

Q. Galiläa 80,277 f. von Calidius 
der Bostechung angeklagt im J. 64 
(s. Calidius). 

C. Aquiliua Galina 42, im war mit 
Cicero PrSior im J. 66. p. Caec. 27, 
78 C. Aquilins — qu’i ita iustiis et bo- 
nu8 vir esl, ut natura, non disciplina 
consultns esse videatur, ita periliis 
ac prudcns, ut ex iure civili non sci> 
entia sohim quaedain, verum etiam 
booitas nata videatur; cuiua tantum 
est ingenium, ita prompta fldes, ut 
quidqiiid indc haurias, purum liqui- 
dumque te haurire aentias und vor- 
her: Quapropter hoc dicam, num- 
quam eius auctoritatem nimium va> 
lerc, cnius prudentiam populus Roma> 
nus io cavendo, non iu decipiendo 
perspexerit, qui iuris civilis rationem 
numquam ab aeqnitale seionxerit.qui 
tot annos ingenium, laborem, fidem 
suam pnpulo Romano promptam ex* 
positamque praebuerit. 

L. Gellina 27, 105; 47, 174 (nicht 
mit dem Consul im J. 72 zu verwech- 
seln, dem vir censorius, qui ‘in sena- 
tu Ciceronem conaulem corona civica 
donari a republica censuit, quod eins 
opera esset atrociseima illa Catilinae 
coniuratio detecta vindirataque. Gell. 
N. A.V6, 15). 

MV (Aeilins) Glabrio 68,239 Con* 
sni im J. 67 (mit L. Calpurnius Piso) 
and dann bekanntlich der Nachfolger 
des Lncuiltis im Miihridatischen 
Kriege, in Verr. 2, 4. 

Gorgias 8, 30; 12, 47; 85, 292 aus 
Leomini in Sicilien, geh. um das J. 
496, ein Schüler des Kmpedokles, 
kam im J. 427 als Gesandter seiner 
Vaterstadt nach Athen, wo er mit 
grossem Beifall als Redner anftrai. 
Von da lebte er bis an seinen Tod 
meist in Griechenland und war haupt- 
sächlich als Rhetor oder als Lehrer 
der Beredsamkeit thätig. de inv. I 5, 
7 Gorgias Leontinus antiquissimus 
fere rhetor, omnibus de rebus orato- 
rem optime dicerc exislimavit. de or* 
1 22, 103 Quod primum ferunl Leon- 
linum fecisse Gorgiam, qui perma- 
gnum quiddam susciperc ac profiteri 
videbatur, cum se ad omnia, du qui- 
bus quisque audire vellet, esse para- 
tum dCDuntiaret. III 16, 59; 32, 129 
isque princeps cx omnibus ausus est 


in conventii poscere, qua de rc quis- 
que vellet nudtre (Piat. Gorg. p. 447 
C), cui tantui kom>4 habiius esi a 
Graecifif soii ut ex omnibus Delphis 
non inanrata siatiia, sed aurea staiue- 
retur. ür. 12, 39; 52, 175. Dion. Hai. 
de Thuc. 24, 4 zotg naQiatocftg Xi- 
y<o %al nceQOVonaa^ag xal avxtd‘4- 
oeig iv atg inXtovacs Pogy^ag 6 
Aiovzfvog. Plat. Phaedr, p. 267 A 
TiCiav dS Pogy^av zb iacofiBv rv- 
dtiv, oi wpd zav aXr^d'Äv za sC%6ztt 
tldop mg ztfiTjzice /laXXoVt za zb av 
Oftinga ftBydXa xerl zu fiBydXa a^i- 
x^a fpaivsa^'at wototNU dia 
XoyoVyXaivdzBttgxa^mgtu z* ivav^ 
zla yiatvagyevvzonlavzBXdymv %al 
anBiga xBglycdvzB^v dvBvgov. 

Ti. (Scniproniiis) Gntcchns P. 
F. 20,79, der Valerder beiden Gracchen, 
Consul im J. 177 und 163, Censor im 
J. 160. de or. 1 9, 38 wird geltend ge- 
macht, dass er als einsichtsvoller, 
energischer Staatsmann bei weitem 
bedeutender gewesen sei, denn als 
Redner: homo prudens et gravisy 
haudquaquam eioquens, et saepe alias 
et roaxime censor saluli reipublicae 
fuit. Atqne is non accurata quadam 
orationis copia, sed iiulu atque verbo 
libertinos in urbanas tribus transtnlit. 
Liv. XLV 15. Veranlassung und In- 
halt seiner In griechischer Sprache 
geschriebenen Rede apud Rhodios ist 
unbekannt. 

Ti.(Sempronios) Gracchus T. F. 
21, 81 ; 25, 95 f. ; 27, 103 f.; 28, 107; 86, 
296; 97, 333. Veil. II 2 Imroancm dedi- 
üo Mancinici\italis raovit disseosio- 
ncm. QuippeTi. Gracchus, Ti. Gracchi 
clarissimi atque emineniissimi viri fi- 
lius, P. Africani ex fliia nepos, quo 
quaestore ei auetore id foedus ictum 
erat (sc. Nnmanlinum im J. 137) — 
graviter ferens aUquid a se pactum 
infirmari — tribnnns plebis creatus 
(im J. 133), — vir alioqui vita inno- 
centissimus, ingenio üorentissimus, 
proposilo sanctissinius, (antis denique 
adornatus virtutibns, qnantas perfecta 
et natura et industrla mortalis condi- 
tio reciptt — , P. Mucio Scaevola, L. 
Calpurnio css. — descivii a bouis. 
Pollicitusque toti Italiae civitatem, 
simul etiam promulgatis legibus agra- 
riis — summa Imis miseuit et in prac- 
ruptnm atque anceps periculiim ad- 
diixit rempublicam: Ociasioque cof- 
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legae, pro bono pubHeo stanti, impe- 
rtum abrogmil; triumviros ajfris di- 
videndis coloniisque deduceiidis crea- 
vil se socenimque auum consiilarem 
Appium et Gracchum fratrem admo- 
diiin iuvenem. Tum P. Scipio Nasica 
(eins qui optimus vir a senalu iiidi- 
ratns erat, nepos, eins, qui censor 
porticus in Capitolio fererat, fliius, 
pronepos amem Cii. Scipionis, cele- 
berrimi viri, P. Afrirani palrui) priva- 
tnsqne et togalus, cum esset conso- 
brinus Ti. Gracchi patriam cognationi 
pracferens et quidqnid publice saln- 
tare non esset, privatim alieniim cxi- 
stimans — rircumdata laevo brachio 
togae laeinia ex supcriore parte Ca- 
pitolii summis gradibus insistens hör- 
tatiis est, qui rälvam vellent rempti- 
blicam se sequerentur. Tum opti- 
mates senatus atqiie equestris ordinis 
pars melior et maior et intnota perni- 
ciosis consiliis plebs imiere in 
Gracchum, stantem in area cumcatcr- 
vis suis Pt concientem paene totius 
Italiae frequentiam. Is fugiens de- 
currensqne clivo Capltolino, fhigmine 
siibsellii ictus, vitam quam gloriosis- 
sime dcgere potnerat, immaturamor- 
te finivit. Ti. Gracchus war bei sei- 
nem Tode noch nicht dreissig Jahr 
alt. de or. 1 9, 3S omnium mihi videor 
(lässt Cicero den Scävola sagen) ex- 
ceptis, Crassc, vobis diiobus e/o;uen- 
limmo» audisse Ti. et C.Sempronius. 
Pint. Tib. Gracch. 9 o y«p Ttßigiof 
ngöt %aliiv vnöS'iatv xal Stuaiav 
äymvitöiitvog loyip xet) (paulövspiit 
xooft^oott ivvapivm itgäpfpena 9 ii- 
vde i]v xai äfiagot , 0x0x1 xov dij- 
pov tä ßvpaxi- xiQixtrvpivov xa- 
zaaxät Uyot etc. de harusp. reip. 
10, 40. Ti Gracchns convelllt statum 
civitatis: qua gravitate vir, qua elo- 
quentia, qua dignitatc! nihil nt a pa- 
tris avique .Africani praestabill in- 
signique virtute practerqnam qnod a 
senatu desciverat , deflexisset. 

C. ( SeiDpronius ) Gracchns 26, 
99; 28, 109; 31, 117; 33, lis f.; 34, m 
etwa 0 Jahr jünger als sein Bruder; 
bei dessen Tod 133 triumvir agris di- 
vidundis, 126 Quästor in Sardinien, 
123 Tribun, 122 sum zwcitenmale 
Tribiiu; der Senat sucht seine Popu- 
larität durch Gracchns Collegen im 
Tribnnat M. Livius Drusns C. F. ver- 
mittelst noch populärerer Gesetiesvor- 


schlägc SU nntergraben; 121 sein Tod. 
Liv. epit. LXl C. Gracchus seditioso 
tribiinatn acto, cum Aventinum quo- 
que armata multitndine oeenpnsset, 
a I„ Opimio consule, ex senatuscon- 
sulto vocato ad arma populo, pulsus 
et occisiis est, et cum cor'uiviusFlac- 
eus consularis, sociiis eiusdem furo- 
ris. Er war an geistiger Begabung 
überhaupt, wie als Redner seinem 
Bruder überlegen : Veil. II 6, I nennt 
ihn mit Recht ingenio eloqueiitia- 
qne longe praestantiorem. Gell. N. 
A. X 3 Fortis sc vehemens orator 
existimatur csso C. Gracchus; nemo 
id negat. Pint. Ti. Gracch. c. 2 0 Id- 
yos xov /lip Patov q>oßtgps xal xt- 
Qtxa^ng tlg Stivmatv, dh o 

xov Tipsfiov xal uHlov Ixayaryog 
ohrov xy 9i tta&ttoös xal 

Siaxcxovriptvos axgißäs sxstVoc, 
d dl Fatov xi^avog xal ytyavm- 
pivog. de harusp, rcip. 19, 41 C, 
Gracchns, qno ingenio, quanta vi, 
qnanta gravitate dicendi, ut dolerent 
boni omnes, non illa tanta ornamenta 
ad meliorem mentem volnntatcmque 
esse conversa. 

(Gracchi 62, ni.) 

Gracchani iudices 34, 198 sagt Ci- 
cero absichtlich , um den Parteistand- 
punkt recht scharf hervorsuheben (im 
Gegensatz zu dem voransgehenden a 
populo absolutus. p. Sest. 67, 140). 
Durch die lexSempronia iudiciariades 
C. Gracchus im J. 123 wurden die 
Gerichle dem Senat genommen und 
dem ordo equester übertragen. Veil. 
11 6, 4 ludicia a senatu trausferebat ad 
equites. 

Graecia 7, 98; 8, 39; 10, 41 ; 13, 49. 
M; 27, 104; 73, 9M; 74, 958; 84, 989; 
97, 339. de or. I 4, 13 Atque nt omit- 
tam Graeciam, quae semper eloqucn- 
tiae princeps esse voluit, atque illas 
omnium doctrinarum iuventrices Athe- 
nas, in qnibus summa dicendi vis et 
inventa est et perfecta etc. II 2, 6 Grae- 
cia. quac semper hncc summa duxit. 

Graeci 13, 59; 15,59; 17, 67 ff,; 
25, 96; 31, 118; 35, 131; 36, 138; 37, 
141; 44, 109; 79, 975; 85, 994. 

Q. Granius 43, 160 ; 46, 179 seinem 
Benif nach öffentlicher Ausrufer und 
Auctionator (praeco), ein bekannter, 
von Cicero öfters erwähnter Witzbold, 
dem man (wie später den Hofnarren) 
nichts übel nahm; in Lucilius Satiren 


V 

V 


Digitized by Google 



236 


I. ERLKÄUKNDE INDICKS. 


fast eiiift stehende Person, p. Plane. 
14,33 Coiisuli P. Nasieac praero (im- 
niu$ in nR*iÜu foro, cum Ule edicio 
insutio dumum recedciis rogasselUra- 
nium, quid irlslis esset : au quod re- 
ieetae auctiones esseni? immo vero, 
inquit, quod legalioiies. Idem tribuuo 
plebi, poientissimo bomini, M.DrusOf 
sed mulia in republica molienti, cum 
ilie eiim salutasset, u( fit, dixissetque: 
quid ngis Grani? respondil: immo 
vero hl Druse quid agis? Ille L. Crassi, 
ilie M. Antouii voliiniaiem asperiori- 
bus fikceiiis perstrinxil iiupune. de 
or. 11 ÜO, 211 ; 62, ?M: 70. 2 sl. 2 ^ 2 . 

M. Gratidius 45, h^CicerosGross- 
olicim (Cieeros (irossvater lialte die 
Schwester des Gratidius fur Frau), 
de leg. 111 lOf 36 Kt avus quidem 
noster singulari virtute in lioc mtini- 
cipio quuad vixil restiiit M. (iratidio, 
cuius in matrimoiiio sororcnif avinm 
nostram babebnt« ferenti legem tabcD 
lariam. Sein Tod fällt in das J. 103. 

M. Marius Gratidianus 45, IBS; 
02, 223 (M. Marius) des Vorigen Sohn, 
von dem Bruder des berfdimlcn Ma- 
rius adoptiert. Er war Prätor im J, 
86 (im siebenten Consulat des Marius) 
u. machte siel» in seiner Protur durch 
ein Müuzgusetz beim V'olke beliebt; 
im .1. 82 ward er rum zweiteiimalc 
Prätor; aber nicht lange Zeit. Sulla 
Hess ihn, ehe er das gehoffte Consulat 
erlangte, auf grausame Weise uin- 
bringen. de or. 1 39, 17S. 

C. Sürvilius Glaucia 62 , 22 t der 
berürluigte Genosse des Satiirniu, 
mit dem er nueb im J. lOO umkam 
(s. Snturninus); ‘stercus curiac’ ein- 
mal genannt (de or. III 41, 161 ). pro 
Rabirio poslumo 0. U Glaucia solebat, 
homo impurtut, sed tarnen anUtis po- 
pulum mauere, ut cum lex aliqua re- 
ciiareiur, primum versum nttenderet: 
si caset ‘dieiRlor, consiil, pnietor, ma- 
gister equilum’, ne laboraret; scirei 
nihil ad se perlinere; sin autem *qui- 
cumque post haue legem’, viderel, ne 
qua nova quaestione alligaretur. 

H. 

Hegesia« 83,?^ aus Magnesia, der 
Biograph Alexanders des (trosson, 
nach Strabo XIV p. 048 o pijrop, 05 
rjQif ptiUaxa xov Uaiavov Af yogs- 
vov atvXov jrapafp9^ei^ag x6 
CTTjxog ^d'og td *Atri‘nov, Noch nä 


her schildert seine Manier Dionys. Ha- 
lle, de comp, verbb. 4 *HyrjCia%ov 
TO Tovto t^g avv&tastog pi- 

%QO%opipov dysv^g pal&anov' zov- 
ttov ydg td>v Aijpoov ixfivog 

dvjjg uni4 weiter 18 coi' icxl nfftözog 
te xal ttlsvtaiog xcrl pfcog 0 Md~ 
yvrjg ao<piat7^g'liYTiai'ag’ ovovx 
oM* OTc ypjj 4/ystv,7rdtspo«' Tooad- 
rij TTCpl avxov r]v dvato^rjata xal 
naxvxrig, cuaxs prj avvogäp^ ottivig 
tloiv evytvfig ij uytvBtg gv&poi ij 
xoaavxrj d^foßXaßfia xal dta^^oga 
XC9V (pgsvüiv max( fCSotaxovg xpctc- 
Tovp aigita^ctt xoi/g yfipo- 

t^ag, 0 xal xtu'&opai. Sein 

Stil trug trotz des Pomphaften das Ge- 
präge des Zerhackten und Kleinlichen, 
wie liOngin. Trfpl vi,(iovg3, 2 von ihm u. 
seines gleichen sagt: ^ap 

iv^^ovaiäv douovyttg ov |9axysvov- 
ctv aiU.a Ttai'^ovaiv. Diesen zer- 
stückelten, pseudorhythmischen Salz- 
ban , an dem von dem grossartigeii 
Demoslluiiiscben Periodenbnu mich 
nicht eine Spnr mehr ru erkennen 
war, überhaupt diese ungesunde, af- 
feclierle Manier hielt Hegesias eben 
für cchtatiUcli: Or. 07, 228 (mime- 
rosa compreheiisio) quam perverse 
fugiens Hegesias, dum ilie quoqiic 
imitari Lysiam vull, alteruni p;u*ne 
Demostbeuem, saltai incidens parli- 
culas n. 69, 230 sunt eiiam qiii illo vi- 
tio, quod ab Hegesia maxime (luxit, 
iiifringendis concideudisque numeris 
in quoddam genns abicctum incidaul 
versiculorum simllliinum. 

M. Ilcrennius 45. 106 Consul im 
J, 93 mit C. Valerius Flaceus. 

Hermagoras 70, 263 ; 78, 27 i ist 
der ältere Hermagoras und darf mit 
andern gleichnamigen Rboioren. na- 
mentlicli mit dem viel jüngeren Her- 
magoras, einem Schüler des Theodo- 
rns vonGadara, der zuAugustus und 
Tiherius Zeiten lebte, nicht verwech- 
selt werden. Dieser ältere Hermago- 
ras trat etwa in der 2. Hälfte des 2. 
Jahrhunderts Y. Cb. mit einem besoii- 
deru rhetorischen System auf, das 
bald zu einem solchen Auscliu ge- ^ 
langte, dass sieh nach ihm eine förm- 
liche Schule bildete und später sogar 
der geimniUc Theoretiker mit Gorgias 
und Aristoteles als der dritte Erfinder 
der Khetorik gejiriesen wird (Quint. 
III 1, IS Fecil deinde vdul propriam 
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Hermagoras viam« qimm plurimi sunt 
secuü). Hermagoras gehört im AIN 
gemeinen zu den eklektUclieii Theore- 
tikern, die ans den rijctorischen Sy- 
stemen ihrer Vorgänger, mit Hinzii- 
fugung einiger neuen sell»sländigt‘n 
i'ariieen, wieder neue Lehrbücher 
der Hlietorik verfassten (de inv. 1 0, 
S), nur mgle er allerdingn dadiireh 
vor andern Lehrern der Rhetorik her- 
vor, dass er mit besonderem (Jeschick 
und bis ins Kinzelngte und Kleinste 
gehender (lenniiigkeit den vie.lgUedri- 
geii rhetorischen Sclirmalisnuis , be- 
sonders die I^elirc von den axäcsts 
oder slaliis causae zu entfalten ver- 
stand. Seihst nichts w'eniger als 
ein guter Redner verlor er aucl» 
in seiner Rhetorik die wahrhaft prak- 
tischen (jesiehlspunkte des Redners 
gänzlich aits dem Auge und richtete 
seine haiiptsächliclie Sorgfalt darauf, 
das rhetorische Sdudnmlerial in ganz 
ahstraeter Weise möglichst syste- 
matisch zu ordnen. So konnte sein 
System, in dem auf Begriffsbestim- 
mungen, auf logische SchematUieruug 
der (inttungen und Species, wie auf 
.Angabe der rhetorischen Kategorleen, 
besonders für die Stoffindmig, gros- 
ser Fleiss verwendet war, dem Anfän- 
ger eben um dieser systematischen 
Anordnung des Kachwerks willen 
ganz gute Dienste leisten und ihm 
namentlich für die rednerische Krfin- 
duug allgemeine, feste Normen an die 
Hund geben, aber für den höheren 
oralorischeti Beruf reichte es doch 
bei weitem nicht aus. Quint. III 

Ilesiodimn 4, 15 von Hesiod, dem 
bekannten epischen Dichter aus 
Askra iu Böotien, umSOO v. Ch.Von 
tieii unter Hesiods Namen erhaltenen 
liedichten ist neben der ^coyow'a 
am bedeutendsten die “K(fya xal 
ein didaklisehes Kpos (das 
unter andern auch Hegeln und Vor- 
schriften über Ackerbau und Laud- 
wirtBchafi enlliuil, wie naelimal.s 
Virgils (leorgica, dieV. daher Georg. 
11 170 als Ascracum carmen bezeich- 
net ). 

Ilierocle« 95, 325 aus Alabniidn, 
späterin Hiio<lus: de or. II 23,06 (sagt 
Antonius) qtiae si votiimiis usque ad 
hoc tempus — das J. 90 — pcrseqiii, 
iniellegemiis, ut hodie Alabandetisem 
ilUim Meuecicin el eius t'rairem Hie- 


roclem, quos ego nudivi, tota imite- 
tur Asia, sic semper fuisse aliqiiem, 
cuinssesimiles plerique esse velleiit. 
Or. 09, '231 Tertium est (sc.genns), iu 
quü fuerniit fratres illi, Asiaticoriim 
rhetorum priiuipes Hien>cles et Me- 
necles, minime mea senteiuU con- 
temnendi. Ktsi cuim u forma verita- 
tis et ab Atlicoruro regiila absunt, 
tarnen hoo vitiiim compensant vel fa- 
niltntc vel copia; sed apml cos varie 
las non erat, quod omnia fere con- 
cUidelmntur nno modo. Slrab. XIV 2, 
3^> p. 001 «vSgBg 8* iy^vovto Xoyov 
aiioi 8vo{rjto^tga8ti(polj4Xaßav~ 
Setg^ MtvtxX^g tf — xal 

Hippiu« 8, 3u; 85, Wi aus Kiis, 
einer der gefeiertsten Sophisten sei- 
ner Zeit, in allen Künsten und Ker- 
(igkeiien bewandert. Plat. Hipp. min. 
p. 308 B. de or. III 32, l'27. 

C. Hirlilius (Hirlurnis,Hirluleius) 
74. '2Ö0 8. n. w. b. 

Homeru« 10, 40; 13, 60; 18, 71; 
de rep. II 19, l, Nam si, id qiiod 
Graecorum investigaturaniialibus, Ko- 
ma condita estsecundoamioOlyinpia- 
dis septiome, in id seculiim Romuli 
cet idil aetas, cum iain pleiia Graecia 
poetarum et musicoriim esset, minor- 
que fabulis, nisi de veteribiis rcbiis, ha- 
beretiirfides. Nameentum eloctoanni» 
pustquam Lycurgiis leges scribercin- 
stiluil (884 V. Ch.), prima posiia est 
Ülympias (quam quidam iiominis er 
rore ab eodem Lyciirgo constitulam 
piilant): Homerum autem gut mini- 
tnum dicujU Lycttrfji aelaü triffintn 
annU anieponunt fere; ex quo iutel- 
legi potest, permiiliis annis nnteUo- 
merum fuisse quam Rumulum. Tusc. 
V 3,7 llaqiie et iilos septem et miil- 
lis aiUe seculisLyeurgum, ruiiis lem- 
poribus Homerus eiiam fuisse ante 
haue urbein conditam traditiir, el iam 
heroicis aetatibusUlixem el Neslorem 
uccepimus el fuisse el liabitos esse 
bupientes. — poeiae ante Homerum 
18, 71. 

Q.lIortenaiuaHurialiis 1, l ff.; 2, 
1 ; 50, is9; 51. n»; 64, 2*2S IT. (81, 
27»); 88, 301—89, 3t4; 90, 307 f.; 92, 
.317 IT. ; 93, 320 ff. ; 9-1, 3'23 f. ; 95, 325 IT. ; 
96,32H (T. ; 97,. ^33 geboren 1-14 v. l’hr., 
(.'oiisiil im .1. 69, gestorben iin J. 50 
in seinem 0^1. Lebeu.Hjahre. Sein er- 
stes Auflrclen fällt in das J. 95, sein 
letztes in das J. 51. de or. 111 01,230 
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legt Cicero dem Catulus die Worte in 
den Mund (als im J. 90 gesprochen) 
veilem , ut meus gener, sodalis tuus 
(Crassus wird angeredet) Horiensius 
adfiiisset; quem quidem ego confido 
Omnibus istis laudibus, quas tu ora- 
lionecomplexus es, exceüentem fore; 
worauf Crassus erwidert: fore dicis? 
ego vero esse iam iudico — Nihil 
enim isti adulescenti iieque a natura 
neque a doclritia deesse sentio. Quo 
magU est (fahrt er an die beiden Jun* 
geren gewendet fort) tibi, Cotta, et 
tibi, Sulpici vigilanduni ac laboran- 
dum. Non enim iUe mediocris erator 
vestrae quasi succrescit aelati, sed et 
ingenio peracri et Studio flagranti et 
doclritia eximia et memoria singulari. 
Als Beweis dieses seines enormen 
Gedächtnisses fTihrt Seneca contr. I 
p. 00 an: Horiensius — aSisenna pro- 
vueatus in auctione persedit totum 
diem et omnes res et prelia et emto» 
res ordine suo argentariis recogno- 
scentibus ita ut io nullo falleretur re- 
censuit. Die fast stutzerhafte Sorg- 
falt iu seiner Toilette wie die ihm 
eigene allzu theatralische Gestieula- 
tion, der man das Einstudierte an* 
merkte, zogen ihm manchen Spott 
zu. Gell. N. A. I 5, 2 f. Q. Horien- 
sius, Omnibus ferme oratoribus suae 
aetatis, nisi M. Tullio, ciarior, quod 
roulia munditia et circumspeclc com* 
(Msiteque indutus et amictus esset 
mamisque eins iuter agendum forent 
aigutae admudum et gestuusae, mn- 
ledictis compeUatiuuibusqiie probris 
iactalus est muliaque in eum, quasi 
in bistrionem, in ipsiscausis iudiciis- 
que dicta sunt. Or. 38, 133 dicebat 
melius, quam scripsit Hortensius. 
Seine Reden: 1) pro Africa im J. 
95 (de or. III 01, 22 t>); 2) pro Nico- 
mede rege Bithyntae im J. 91 (de or. 
1.1.); 3) pro Cu. Pompeil bonis (Brut. 
64, 230); 4) in P. (|uinctium gegen 
Cicero im J.81; 5) pro Cn.Corn.Do- 
labclla L. F. gegen SL-aiiriis imJ.77; 
6) pro Cn. Corn. Dolabella Cn. F. 
gegen Cäsar im J. 70; 7) pro M. Ca- 
nuleio (mit Cotta); 8) pro Tercniio 
Varrone im J. 75; 9) pro C. Verre 
gegen Cicero imJ. 70; iü) pro C.Ra- 
birio, perduellionis reo (mit Cicero) 
im J. 63; 11) !'■ Mnrena (milCi- 

cero) im J. 03; 12) pro L. Sulla (mit 
Cicero) im J. 02; 13) pro L. Vai^uu* 


teio, ambitus reo im J. 62; 14) pro 

L. Valerie Flacco (mit Cicero) im J. 
59; 15) pro Flacco im J. 59; 10) pro 
Seslio (mit Cicero) ira J.56; 17) pro 

M. Aemilio Sennro (mit Cicero) im J. 
55; 18) pro M. Valerio Messalla im 
J. 51; 19) pro .\ppiu Claudio (mit 
Brutus) im J. 50, kurz vor seitiem 
Tode, 

Hyberbolas 02, 224 derberücbiigte 
atbeniensische Demagog, der uach 
KleonsTod 422 sehr eiullussrcich war; 
410 durch den Ostracismus verbannt 
und 412 in Samos getödtet. de rep. 
IV 10, 11 Quem Üla (sc. vetus Attico- 
rumcomoedia) non attigit? vol potiiis 
quem non vcxavil?ciiipepercit? Eslo: 
populäres homines improbos, in re* 
publica sediüosos, Cleonem, Cleo* 
phontem, Hyperbolum laesit (s. Ku* 
polis). Plut. Alcib. c. 13 ’/l» di tig 
'TnigBoXog ov fiifivrj’ 

tat niv »g av^Qtixov novyjQov %ai 
Sovnvdidrjg, xoig dh mofitnoig 
ofiov Ti näci dtatQißijp dfl 
axaitrofierog iv roig ^ca* 
TQOtg xagsij^tv. “AtfixTOg dh 
xffdg TO xax«5p anoveip xal dnad^g 
(Dv oliymp/a do^Tjf ovdevl jiiv 
ygiaxtVf d avta noXlanig 

0 drjfiog irQonijXaxi^eiv 

xovg iv u^imftccxt xal cvxotpavxetv, 

Ilyperide« 9, 36; 17, G7; 30, I3S; 
82, 2S5; 84, 290 aus dem attischen 
Gau Kollytos , geb. 390, ein Schüler 
Plaios , geliurle mit Demosthenes der 
antimacedonischen Partei an n. wur- 
de nach der unglücklichen Schlacht 
bei Kranon von Antipater im J. 322 
ermordet, de or. 1 13, SSHyperidem 
aut Demosthenem, perfectos iam ho- 
mines in dicendo et politos. II 23, 94 
ei qui se ad causas contulerunt, ut 
Demosthenes, Hyperides. Lyeurgus, 
Aeschines, Dinarchus aliique cum- 
plures, eisi inler se parcs non fue- 
runt, tarnen omnes sunt in eodem 
xeritatU imitandae gencre versati. 111 
7, 28 Suavitateni Isocrates, siibtilita* 
lern Lysias, acuiMn Hyperides, soni- 
Uim Aeschines, vira Demosthenes ha* 
huit. Or. 20, 9o unter den Attikcrn 
zugleich als facetus gcnihmt. Ouint. 
XI, 77 Dulcis ioprimis et acutus Hy- 
perides. 

]. 

Isocrates S, 32; 12, 48; 56, 204 
geb.430,gcst.338v.Ch. Plat. Phaedr. 
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p. 270 A. de or. II 3, to pater elo- 
quenliae (der eigentlichen kunstmäs- 
sigca Prosa» der rhythmisch geglie- 
derten Periode). 11 22» 94 cuhis e 
ludn tamquam ex equo Troiani meri 
principe» exierunt. Or. 13» 40 primus 
iiistiluit dilatare verbis ct molliorihu» 
nuineris explere sententia». ln quo 
euin doceret eos, qtii partim ln di- 
ceiulo partim in scribendo principes 
exsiiternnt» fomits eiu» officina ha^ 
hita eloquentiae est. de ur. II 13» 57 
Posten vero quasi ex clarissima rhe- 
ioriso/)?ctfia duo pracstaiites iugenio» 
Theopompiis et Kphorus — se ad hi- 
btoriam contuleruiit. Or. III 44» 173 
idque princeps Isocrates iusiituisse 
fertur» ut incootiitam anltquortim di- 
ceiidi consuetiidinem delcctationis at- 
que aiirium causa -^numcris ndstriii> 
geret. Or. 52» 174 n. Nam qui Isocra- 
tem maximc mimntiir» hoc in eius 
siimmis laudibus ferunt» quod verbis 
Holiitis iiumcros primus adiunxerit. 
Cum enim videret oralores cum seve- 
riiate aiidiri» poetas autem cum vo- 
liiptate, tum dtciiur numeros secntus, 
qiiibus eüam in orationc utcremur» 
cum iucunditatis causa» tum ul varietas 
occiirrercl salietati. Quod ab eis vere 
qimdam ex parte» non (otum dieitur. 
Nam neminem in eo genere sclentius 
versaium Isoerate conßtendum esi, 
sed princeps inveiiiendi fuit Thrastf- 
nmrhtUf cuius omoia nimis etiani ex- 
stani scripta nnmerose. Nam paria 
parihuH adiuncta et similitcr dctinita 
iiemquc contrariia relata contraria. 
quae sua sponte» etiamsi id non agas, 
cadunt plerumque numerose, Gorgias 
primus invenit» sed eis nsus cst in- 
lemperatius. — Horum uterque Iso- 
cratcm actatc praecurrit» ut eos illc 
moderatione, non inventione vicorit. 
— Pliit. Isocr. p. 838 K elci d* oV 
xofl tfxvag avtov Xiyovatv ovy- 
yeyQutpivai. Or. 13,42 Dulce igi- 
uir orationis geuus et soliitum et af- 
flnens» sententiis argpitum» verbis so- 
nans est in ülo epidictico genere» 
pompae quam pugiute aptiua, gymna- 
aiig et palaestrae diratum, sprcium 
et pulsum foro. de or. 111 ^» 141 Ita 
que ipse Aristoteles cum llorere Iso- 
eratem nobilitate discipulorum vide- 
ret» quod ia auaa' disputationea a cau- 
aia forenaibus et cxvitibua ad inanem 
aermanis eleganliam tranatuliaaet, mu 


tavit repente totam formain prope di- 
sciplinae suac. Quint. X 1» 79 Uocra- 
tea in diverse genere dicendi nitidus 
et comptus et palaestrae quampugnac 
magia accommodatua. 

Ingurthina coniaratlo 33» 127. 

T, lunina L. F. 48» IBO s. n. w. b. 

lappiterSl» 121 (lovem sic aiunt 
philosophi loqui). 

Inventaa» luveutatis ludi 18» 73. 
Die luventas» die griechische Mß«}» 
cinePersoniheation der jungen Mann- 
schaft» auf der die Kraft des Staates 
beruht, wie der Jugendblüte des Staa- 
tes überhaupt» hatte in Rom mehrere 
Heiligtämer. Zu diesen gehörte z. B. 
der kurz vor demAusbrueb des 
syrischen Kriegs mit Aatio- 
chus demGrossen» imJ. 191 ein- 
gcweibteTempel derJnventas» 
dessen Errichtung M. LiviosSalinalor 
16 Jahre zuvor nach der Schlacht bei 
Sena gelobt und hernach hatte bauen 
lassen. Liv. XXXVl 36 item luveti- 
tatis aedem in circo maximo C. Lici- 
Dtns Luculius duumvir dedicavit. Fb' 
verat eam aexdecim annia ante M. 
Liviua conauU q^o die Haadrubalem 
exercitumque eiua eeexdit: idemque 
censor eam faciendam locavit M.Cor- 
iielio P. Sempronio constiUbiis (im J. 
204). Huiua quoque dedicandae cau‘ 
aa ludi facti et eo omnia cum maiore 
reli^oue facta» quod novum cum An- 
tiocTio inslabat bellum (s. M. Livius 
Salinator). 

T. Inventiua 48»17S vielleicht der- 
selbe» der von Pomponius Digest. I 
2, 242 mit Gallus und Balbns unter 
den berühmteren römisuhen Juristen 
anfgezalt wird. 

K. 

Kunst (griechische» Malerei und 
Plastik im Vergleich mit der römi- 
schen Redekunst) 18, 70 IT. de or* ]|I 
7, 26 Una fingendi est ars» in qua 
pmestantes fuerunt Myro, Polyclitus, 
Lysippus» qui omnes inter se dissi- 
miles fuerunt» sed ita tarnen» ut ne- 
minem sui velis esse dissimilem. 
Una est ars ralioque pictnnie, dissi- 
roillimique tarnen inter sc Zeiixis» 
Aglaophon, Apelles. Quint. XII 10» 
3 ff. Primi, quorum quidem opera non 
vetustntis modo gratia visenda snnt, 
clari pictores fuissedienntur/^o/y^no 
tua Aglaophon, quorum simplex 
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coior tarn siü studiosos adhuc habet, 
ul illa prupe rudia ac velut fu- 
uirae mox artis primordta maximis, 
qiii poäl eos exstiterunt, auctoribus 
praeifraut — Post Zeu.ris atquei^arr- 
/tasitu non luuluim aelate diatanles, 
circa Pclopoimeaia ambo Icriipora — 
plurimum arti addidcrunt. Quorum 
priur luininiim iimbrarumque inve- 
nisse ratioiiem, »ecundus examinasse 
siibliiiu» Unca» iradiiur. Nam Zcnxia 
pluH mcinbria corporiH dedtt, id am- 
plius Htque an^^uiuiiis ralus atquc, ut 
cxiHtimant, liumeriini kccuIuh, cui 
validtstiima quacque forma eiiam in 
femtnis placct. — Floruil aulem circa 
Phillppum ct usque ad aucceahorea 
Alexandri pictura praecipue, »cd di^ 
versis virluiihus. Nam cura/Voto^c- 
nes — ingenio ei f^atia, quam in ae 
ipse maxime iaciat. Apelle» est prae- 
staniissimu». — Simiiis inataiiiiH dif> 
fcreniia. Nam diiriora et Tuscanicis 
proxima Gallon aique /Jetfcsias (»la- 
für bei Cicero: Cnnachua); iani minus 
rigida Calamis: inolliora adhuc sitpra 
diciis Mf/ron fecil. Diligentia ac de- 
cor in PolycHto siipia ceteros, cui 
quamqiiani a plerisque tribuilur.pal- 
iim, tarnen, ne nihil dctrahalur, de- 
easc pondu» pulant. Namuthumanae 
formae decorem nddiderii supra ve- 
rum, ita non explevissedcorum aucio- 
ritalera videuir. Quin aetntem quoque 
graviorem dicimr refugisse, niliil aii- 
sus ullm ieves genns. Al qiiae Poly- 
clilo defuerunl, PhUliae aujue Alca- 
rneni dantur. Pliidiaa tanien düs 
qiuiuiliomiuibusetiiciemlU nidior ar- 
lifex ereditur, in ebore vero luuge 
citrn aemulum,vel si nihil uisiMiner- 
vam Aihcnia aut Olyiiipium in Elide 
lovem l'ecisset ; cuiits pulchritudoudie 
cisse aliquid etiam recepiae religioni 
videliir, udeo maiesias operis dciim 
acquavit. Ad veritaiem Lysipptan et 
I*raa:Uelem accessisse uplime aftir- 
nmiit. — In orationc vero si »pecies 
iiilucri veli», tolidem paene lepcrias 
ingcniorum quot corporum ft>rma8. 
Sed fuere quaedam gencva dicendi 
conditione lemporiun /ion idiura,a\'io- 
qui inagnam tarn ingenU vim prae se 
ferentin: liinc situLaelii, AfiicunU^A- 
(oues üracclüque, quos tu licet Po- 
lygnotot vel CaUonas appcllex. Mediam 
illam formam leneant L. CrassiiM, Q. 
Hurleiibius. Tum deinde efllorcbcat non 


inulium iiiter sc distantinm tempore 
oralurum iiigens provenltis. 

li. 

Lacedaemoniua 10, 40 Laccdae- 
moiiii; 13, 50 (s. Aigivu»). Vgl. Tliu- 
c^d. IV 84 (Bgaai’iiag) jjv df ovSl 
ctivvutog, mg Aa%eSaipovtogy 
elnBiv (s. Mcnelatjs). 

C.liaelins (Sapiens) 21,S*i ff.; 24, 
W; 20, tot; 43, löl ; 58, 213; 74, 25S; 
86, 205 der bekannte Freund des jün- 
geren Scipio, nahm als Prätor im J. 
145 am b'icge gegen Viriaihus Teil, 
de ofT. II 11, 40 Viiiaihns Lusitaniis, 
eui quidein eliara exercitus nostri im- 
pcratorcsque cesscmnt : qnem G. I^ac- 
lins, is qui sapiens usurpatur, prae- 
tor fregit et comminuit, l'erocitatem- 
queelus ita repressit, ut facile bellum 
reliquis iraderet (ConsulimJ. 140 mit 
Q. Sen'ilius Caepio, der die Ermor- 
dung des Yiriathus vcranlasslej. Iu 
das J. seiner Prätur fällt seine Rede 
de colleyiis gegen tien (iesetxesvor- 
bclilag des Volkstrihunen C. Lieitiius 
Cmssus (die lex ile saccrdoiiis), stau 
der Selbsiergänzung der Priestereol- 
legien die Wahl in die Hände, des Volks 
zu legen; durcliLäliusEiunuss wurde 
der Antrag verworfen. I-acl. 2ü, % 
muinidislis.Q. (Fabio)Muximo (.^emi- 
lianu ) fratre Sdpioiiis et L. (Ho- 
stiiiu) Maiietuo consuÜbiis quam po- 
puiaris lex de saoerdoüis C. Ideiiiü 
Grasst videbaiur; cooptatio euini col- 
legiorum ad populi beneflcium traus- 
ferebatur« Ätquc is priniiis insuluit 
in forum versus agere cum populo. 
Tarnen tlliiis vemiibilem oraüonem 
religio deorum immorlalium nohis 
defeiidentibus (spricht Lälius) facile 
vinccbat. Atque id actum eslpnietore 
me, quinqiiennio ante quam cousul 
sum läctus, I<aUus als Kediier wir>l 
aucl) de or. I 13, 5S mit Ser. (iulba 
zusammcngestellt 'quosconstaidieeii- 
di gloria pracstilisse^ u. ihm de or. lil 
7, 2s ieuiias im Gegensatz zu der 
aspcritas Gnlbas beigelegt; so aucli 
de or. i 00, 255 multique oratores fuc- 
runt, ut illum Scipiuiiem audimus et 
Ltielitim, qiii omniu sermoiie coiiiiee- 
reiit paulo iuieniiore, mmiquam, ut 
Ser.Gutba, latcribus aut clamorecon- 
tenderenU de or. II 37,15t. 

Laelioniiii raiiiiliHe 72 , 252. 

Laelia 58,21t die Tochter des Lae- 
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liQS Sapiens, die mit Q. Mucius Sca- 
vola Augur verheiratet war, Schwie> 
germutier des Redners L. Crassus. 
de or. in 12, 45 (sagt Crassus) Equi- 
dem cum audio socrum meam Laeliam 
(facilius enim mnlieres incorruptam 
antiquiiatem conservant, quod multo- 
nim sermonis expertes ea tenent sem> 
per, quae prima didicerunt), sed eam 
sic audio, ut Plautum mihi aut Nae- 
viiim videar audire. Sono ipso vocis 
ila recto et simplici est, ut nihil 
osteutaiionis aut imitationis adferro 
videator; ex qno sic hcutum esse eius 
patrem iudico, sie maiores. Quint. I 
1,0 Laeiia reddidisse in loquendo pa^ 
temam elegantiam dicitnr. 

Latinae coloniae 46, 170. 

Latini 21, 83; 46, 169; 87, »8. 

Latium 46, 170. 

landationes funebrea mortnornm 
10,03, später auch moriiiurum (de or. 
II 11,44): Pnlyb. VI53 ot«»' ya^^ps- 
raiUaJ^ tig nag* avtoC^ zav im- 
<pavmv dvSgciv , ovnsXovfStvTjg 
x^g i%<pOf^ag %op(^(tai jitztt zov 
Xomov HOCfiov itf^g tovg xailov- 
pivovg ifißoXovg slg xiiv dyOQav' 
dl xavrog zov Ö-npov ozav- 
zog dvaßdg inl zovg ^fipoXovg , dv 
filv vtog iv ^Xi%ta xarailf^rf^rcrt 
xal napcavy ovzog, st dl ppt 
z»p dXXav st zig ano ysvovg V7sdg~ 
264, Xtysi nsgX zov zstslsvzrj%6zog 
zag dgtzdg xal r«? imxszsvypivag 
tp zw XQ€cisig. Als eine der 
ältesten erwähnt Liv. II 47, 1 l die 
Leichenrede, die M. Fabius seinem 
Bruder und MitconsulQ. Fabius hielt; 
aus Plin, h. n. VII 43 (45), la» be- 
kannt ist die Leichenrede des Q. Me- 
tellus auf seinen Vater L. Metellus: Q. 
Metellus in ea oratione, quam Imbuit 
supremis landibus patris sui L. Me- 
telli (s. ind. Q. Metellus). Üeber die 
teilweise Verfälschung derGeschiclue 
durcli diese Inudationea klagt auch 
Liv, VIII 40, 4 vitiatam memoriam fu- 
nebribus landibus reor falsisque ima- 
ginum tituHs, dum familia ad se quac- 
qne famnm rerum gestamm honorum - 
que fallemi mendacio trahunt. Inde 
ocrle et singnlorum gesta et publica 
monumenta rerum confusa. 

P. (Cornelius) Lentalus (Gaudi- 
niis) 10,77 (entweder der Consul des 
J. 236oder was wahrsclieinlicher ist) 
der Legat des P, Scipio in Spanien 

ClC. BRUT. 


im J. 210 (Liv. XXVI, 48\ Prätor im 
.1. 2a3 (Liv. XXX I), einer der 10 
Gesandten, die der Senat nach dem 
Kriege mit Philipp im .1. 106 nach 
Macedonien sdiickte (Liv. XXXIII 
35. 30). 

L. (Cornelius) Lentalus (Lupus) 
20, 79 Consul im J. 156 mit C. Mar- 
cius Figulus. 

P. (Cornelius) Lentalus 28, 108 
öfters bei Cicero erwähnt, immer mit 
der näheren Bezeichnung ‘princeps 
illc*. So de or. I 48, 21 ! praedicarem- 
que (nämlich als ausgezeichnete 
Staatsmänner) P. Lentvlum pnn«* 
pem iV/«m et Ti. Grarchuni patrem 
etc. Div, in Caec. 21 , 69 P. Len- 
tuliis is, qui princeps senatus fuit. 
Phil. VIII 4, 14 P. Lenttilum, prtn« 
pem senaUts^ complnres alios summos 
viros, qui cum L. Opimio consule ar- 
mati (iracchum in Aventinnm prose- 
cuti snnt (im J. 122), quo in proclio 
Lenlulus grave vnlnus accepit, inter- 
feetns est Gracchus etc. (Ist er der- 
selbe, der cons. sulT. im .1. 162 war, 
so muss er ein sehr hohes Alter er- 
reicht liaben), 

P. (Cornelius) Lentalus (Marcel- 
linus) 36, 136, s. Marcellus. 

Cn. (Cornelius) Lentuliis (Clo- 
dianns) 64, 230; 66, 231; 90, m. 311 
(T.enluli dno s. d. folg.) Consul im J. 
72: Liv.epit.XCV! Cn. Lcntulus coii- 
8u1 male adversus Spariaciim pugna- 
vit; ab eodem L. GelMus consul et Q. 
Arrius praetor acie vieii sunt. Cen- 
sor im J. 70 und im Sceräuberkrie- 
ge iii den Jahren 67 und 66 Legat des 
Pompejus. 

P. (CorneIias)LcntulnaSura64, 

230; 66, 2.35; 00, 308. 311 der bekannte 
Milverschworene des Catilina und als 
solcher ira .T. 63 hingerichtel. Er war 
Consul im J. 71, wurde im folgenden 
J. 70 wegen seiner Unsililichkeit aus 
dem Senat geslossen, Präior im J, 63, 
Calil. III 5, 11 Ita eum (sc. Lcntulum) 
non modo iugenium illud ct dicendi 
exercitatio, qua seniper valuit, sed 
ctiam propter vim sceleris manifest! 
atque deprehensi impudentia, qua su* 
perabai omnes, improbiuasque de- 
fecit. 

Cn. (Cornelius) Lentalus Mar- 
cellinus 70 , 247 ein Nachkomme des 
Eroberers von Syrakus, Prätor im 
J.50, Consul im J. 50, Gegner des 

16 



242 


I. ERKLÄRENDE INDICES. 


Clodius, gegen den er schon früher 
als Mitankläger (nach dessen Frevel 
bei dem Fest der Bona Dea) aufge- 
treten war, und des Pompeju». 

P. (Cornelias) Lentulus Spin* 
ther) 77, 268 Curulädil unter Ciceros 
Consiilat im J. Bl), Prätor im J. 00, 
dann 59 und 58 Proprätor tu Spanien, 
ist derselbe, der als Consui im .1. 57 
die Zurückbenifung Ciceros bewirkte 
(ad Fam. 1 1 ff.); vom J, 59 bis 53 
verwaltete er Ciiicien und Cyprns 
(ihm (olgtedann Appius Claudits). ln 
dem Bürgerkrieg zwischen Cäsar und 
Pompejus stand er auf Pompejut Seite 
(er wurde mit Domitius Ahenobarbus 
in Corftniuin von Cäsar belagert), 
kämpfte in Griechenland und folgte 
nach der Schlacht hei Phanmlas mit 
L. Lentulus dem Pompejus nach Ae* 
gypten. Das Ende des Bürgerktiegs 
erlebte er nicht, er starb im J. 47 
vielleiciil in Uhodus. 

L. (Cornelius) Lentulus (Crus) 
77, 268 im J. 61 flauptaukläger des 
P. Clodius (wegen seines Frevels ge- 
gen die Bona Dea), 59 Prätor, zehn 
Jahre später im J. 49 Consui mit C. 
Marcellus, gebürte zu den Pompeja- 
oern, die am entschiedensten für den 
Krieg gegen Cäsar stimmten. Er 
folgte dann später demPoinpejus nach 
Dyrrhachium und kämpfte bei Phar- 
salus mit. Nach der Schlacht schiffte 
er sich gleichfall.s mit Lentulus Spin- 
ther und andern nach Aegypten ein, 
wurde hei der Landung gefangen ge- 
nommen und bald darauf im Gefäng- 
nisse getödtot. 

M. Aeiuilius Lepidus Porcina 

‘25, 00.07; 27. 106; 80, 295; 97, 3U3 
Cousul im J. 137 mitC.UosuliusMaii- 
cinus. de or. 1 10, 4u Kquidem et Ser. 
Galbam memoria teneo divinum ho- 
minem in dicendoet M. AemiliumPor- 
vinam et C. ipsum Carbonem — igna* 
rum tegum, haesitaiitem in maiorum 
insiitulis, rudern in iure civill. Es war 
ihm also mehr um die Form und den 
stilistischen Ausdruck (elocutio) als 
um den Inhalt zu thun. 

M- (Aeiuilius) Lepidus 28, 100 Cou- 
sul im J. 120 mitL. (Anrelius) Orestes. 

L. (Scribonius) Libo 23, 80 f. 
Volkstribuii cntwe<ler im J. 149, dem 
Todesjahre Catos, unter dem Consu- 
lat des L. MarciiisCeusorinus undM*. 
Manilius, oder ein Jalir zuvor im J. 


150, unter dem Consulat desT. Quinc- 
lius Flamininus und M\ Acilius. ad 
Atu Xll 5, 3 Et vide, quaeso, L. Li* 
bo Ule, qui de Ser. Galba, Censori- 
uone et Manilio, an T. Quinctio ML 
Acilio coiisulibus tribunus plebis foe- 
ril. Ist jene Annahme richtig, dann 
konnten nur wenige Tage zwischen 
den Verhandlungen über Libos roga- 
lio in Galbam und Catos Tod liegen; 
war dagegen Libo schon 150 Tribun, 
so vcrsiricheo zwischen beiden Ereig- 
nissen nocli einige Monate. 

Licinia virgo (vestalis, die Vesta- 
lin) 43,160 ‘Drei Vcstaliunen Aemilia, 
Licinia und Marcia wurden im J. 114 
von einem Sklaven Marius als des in- 
cestus mit einem römischen Htuer 
schuldig angezeigt; das Collegium der 
pontiBces verurteilte die eine, die Ae- 
lutlia, und sprach die andern frei. 
Darauf wurde im folgenden Jahr L. 
Cassiits auf den Antrag des Tribuueu 
Sex. Peducaeus mit der Untersuchung 
ausserordentlich beauftragtu. imnLici- 
nia, welche Crassus verteidigte, Marcia 
und mehrere andre Vestalinuen ver- 
urieiltL 

Liciniae58, 211 die beiden Töch* 
ter des Redners L. Licinius Crussus 
u. der Mucia, Enkelinnen der l.aelia, 
der Tochter des C. Laelius Sapiens. 
Eiue derselben heiratete den P. Sd* 
pio NasicH, den Sohn des 34, 12S er- 
wähuten und Enkel des Serapio. Ihre 
zwei Söhne werden 58, 212 erwähnt. 

Licinia Mucia lex de civibus re- 
gundis 10, 6.3, im J. 95 von den Con* 
suln L. Licinius Crassus u. Q. Mucius 
Scävola Pontifex wider diejenigen 
gegeben , die sieh das römische Bür- 
gerrecht aumassten. Ascou. zuCic. p. 
Cornel. p. 67 cum summa cupidiiate 
civitatis Romunau Italicl popud lene- 
rentur et ob id magna pars eorum pro 
civibus Romanis sc gererei, necessa- 
ria lex visu est, ul in auae guiaqueci- 
vilatia ius rediqerelttr, 

Ligures 73, 255 f. die bekannte Völ- 
kcrsclmli an der Südküste Galliens u. 
des angrenzenden Landsinchs von 
Italien, zwisclieu den Seealpen und 
Apennin, etwa von Massilia bis Pisa. 
Vom zweiten puuischeii Krieg bis zur 
ZerstöruogCanhagos u. hin u. wieder 
auch später noch hatten die Römer öf- 
ters miiilmen zu kämpfen; daher fand 
sich für die triuroplisüchügeu römi- 
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sehen Grossen hier mehrfach Gelegen« 
heit, die ersehnte Elire zu genrinnen. 

L. LiTias Andronicus 18, 72 ff. 
der ilteste lateinische Dichter, war 
ein Grieche aus Tarent, von wo seine 
Familie bei der ersten Eroberung 
dieser Stadt im J. 272 nach Rom ge- 
kommen war. (Die Verwecliselung 
dieser ersten Eroberung mit der spä* 
teren durch Fabius Maximus im .1. 
201) gab schon früh zu dem Irrtum 
VersDlassuug, dass laviiis Androni- 
cus erst in diesem letztgenannten Jahr 
200 als Kriegsgefangener von Tarent 
nach Rom gekommen sei; — ciiicAii- 
nnlime, durch weiche die Lebenszeit 
des Dichters unrichtiger Weise soweit 
hcrabgeilrnckt wurde, dass darnach 
sein Auftreten gleichz^tig mit Ennius, 
Plautus und Navins fiel, wahreud er 
doch notorisch alter war, als diese; s. 
Livius Salinator.) Er war ein Freige- 
lassener der gens Livia und liattc 
sich, dn er als Knabe nach Rom ge- 
kommen war, das lateinische früh u. 
ganz aneignen können. Sein erstes 
Dramti ward aufgeführt im J. 240 (al- 
so schon 30 Jahre vor der zweiten 
Eroberung Tarents), niclii erst im J. 
197 (denn zu der Zeit war Ennius 
schon 40 J. all und IMautiis wie Nä- 
vius hatten schon viele Stücke zur 
Aufführung gebracht). Tusc. 11,3 
Annis fere DX post Romani cmiditam 
Livius fabiilamdedii, C. Claudio Cueci 
fliio, M. Tudiit^no consulibiis, anno 
antt natum Ennium. Cat. mal. 14, &0. 
fiell. N. A. XVll 21, 42 (s. Lat. Dich- 
ter). Durch seine Uebersetzung der 
Odyssee (Odyssea l^tiiia) im satur- 
nisclien Veranlass (noch spater als 
Lesebuch gebraucht Hör. ep. II 1, 63) 
verpflanzte er da;« Epos auf lateini- 
schen Roden. 

M. Livius (Salinator) 18, 73Con- 
sul 200 V. Ch., in welchem Jahre er 
bekaiimlich mit C. Olaudins Nern den 
Hasdrubiil in der SchUchi bei Seiia 
oder amMetanrus besiegte. Idv.XXVlI 
40 (Hasdrubal) cum haud dubie for- 
tuna hosüum esset, ne superstes lanto 
exerciiut snum nomen secuto esset, 
coocitato equo se io cohortem Roma- 
nam immisit ; ibi ut patre Hamilcare 
eiHanoibale fratre dignum erat, pu- 
gnans cecidit. Numqunm eo bello una 
acie tantiim hostium interfecloro est 
redditaque aeqiia Camieusi cisdea vel 


ducis vel exercilus interitu videbatnr. 
Quinquaginta sex millia hostium oc- 
cisa, capta qiiinque millia et quadrin- 
genti ; magna pratda alia cum omnit 
generU tum auri etiam argentique. 
/um Dank für diesen Sieg (u. wol 
auch von einem Teil derreiclien Sieges- 
heute) halte M . Livius der Juventas ei- 
nen Tempel zu hauen gelobt; zwei J. 
später unter seiner Censur im J. 204 
hcgaiinen die Vorbereitungen zum 
Bau und im J. 19t, also ctw*a 10 Jahre 
nach der Schlacht bei Sena, fand die 
Einweihung statt, die mit öffeiilliclieii 
Spielen verbunden war (s. luvenias). 
Sind diess die ludi Iiiventaüs ‘quos 
Salinator Senensi proelio voveral* — 
was doch viel für sich bat — , so halte 
sich Aecius, ausser dem bei Cicero 
erwähnten, noch ein zweites Verse- 
hen zu Schulden kommen lassen, in- 
dem er auch hier wieder die ludi lu- 
venuuis des J. 197 mit den spätem 
des J. 191 verwechselte. Ohnehin 
können die ludi des J. 197, wenn an- 
ders die Notiz bei Liv. XXXVI 30 
richtig ist, keine sccnici gewesen sein ; 
*per idem fere tempiis ~ heisst es da- 
selbst nedes matris magnae Idaeac 
(d.h. der Cybele) dedicata est — Lo- 
caverant aedem fuciendam ex senatus 
consulto M. JJviux C. Claudius ceti- 
sores M. Cornelio I*. Sempronio con- 
sulibiis (im J. 20-1 ) ; tredecim annis post 
quam locata erat (also 191) dedica- 
vit eam M. luniiis Brutus, ludique ob 
dedicationem eius facti f quos primoM 
scenicoM fuiste Anlias Valerius est 
nucior. Megalesia appellalos. Viel- 
Idcbt liegt in dieser Stelle übrigens 
der Schlüssel zur Erklärung des gan- 
zen Irrtums bei Accina. Bei der Ein- 
weihung des von LtviusSalioator 
erbauten Tempels der luventas wa- 
ren zuderdeshalbveraastalteteii Feier 
ziim ersten mal (statt anderer 
ludi) ludi Jtceniei aiifgeruhrt worden: 
wie leicht konnte es da geschehen, 
dass man das erste Auftreten des 
seenlschcn Dichters Livius Andronicus 
an die Feier dieser ludi luventatis 
anknüpftc, die ihre Existenz dem 
Livius Salinator verdankten, zumal 
wenn man zugleich von der falschen 
V'oraussetzuug ausgieng, dass durch 
diesen Livius Salinator, der Ja die 
Burg von Tarent bis zur Wiederer- 
oberiiiig der Stadt im J. 209 eine Reihe 
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TOD Jahren behauptet hatte ( Liv. 
XXVII 25) ) der Dichter Liviua Au- 
dronicus nach Rom gekommen sei. 
DassAccius dabei wieder die ziirEin* 
Weihung des vollendeien Tempels im 
J. 191 gefeierten ludi liiventatis mit 
einer früheren Feier (im J. 197) ver- 
wechselte, konnte darin seinen Grund 
haben, dassAccius von einer AuSVih* 
rung eines Livianischen Drama im J. 
197 gehurt haben mochte. 

C. Lucilius 26, 9Q; 43. lOO; 46. 
172 der bekannte Satireudicluer und 
vertraute Freund desLälius u. Scipio« 
geb. 148, gest. 103 v. Chr, Seine 30 
Bücher Satiren erstreckten sich nicht 
allein über die politischen und socia- 
len Verliältnisse Roms, sondern auch 
auf Gegenstände der Literatur u. Ge- 
schichte. Quint. X 1 , 94 eruditio in 
eo mira et libertas atque inde acerbi- 
tas et abundantia salis. Hör. sat. I 
10,3 f. salc niuito urbem defrieuit; 11 
1, 30 Ule velut ßdis arcaiia aodalibus 
olim Credebat libris. 

L. (Licinina) Lucullua 21, $1 
Consu) im J. 151. Liv. epit. XLVIll 
L. Liicuüus consul — Vaccaeos Can- 
tabros et alias adhuc incognitas natio- 
nes in Hispania subegit. 

L. (Licinius) Lacallua 62, 222 
Consul im J. 74 (mit M.Aureliiis Cotta), 
der bekannte Feldherr gegen Miüiri- 
dates und Tigranes bis zum J. 06 
(Ponticus). Er war (in zweiter Ehe) 
vermalt mit Servilia, der leiblichen 
Schwester des M. Drusus (ii. daher 
auch 62, 222 gleich nach diesem ge- 
nannt), der Mutter des Brutus. Acad. 
II 1, 1 ff. Maguuin iiigeuium L. Lu- 
euUi magiiumque optimarum artium 
stiidinm, tum omnis liberalis et digiia 
homiue nobili ab eo percepta doctri- 
na , quibus temporibus florere in foro 
maxime potuit, caniit omnliio rebus 
urbanis. Ut enim admodum adule- 
scens cum fraire pari pictate et indu- 
stria praedito paternas inimicitias 
magna cum gloria cst pcrsecutus, in 
Asiam qiiaestor profenus, ibi per- 
multos annosadmirabiliquadam laude 
provinciae praefuit; deinde absens 
faclus aediiis, contiuuo pnicior — , 
post in Afrtcam, imle ad consulatum, 
quem ita gessil, ut diligentiam admi- 
rarcutur omues. iugenium cognosce- 
reiit. Post ad Mithridaticum bellum 
missus a senatu, nou modo opiuio- 


nem vicit omnium , qiiae de virtute eips 
erat, sed etiam gloriam superiorem. 
— In eodem lanu prudentia fult iu 
coiisdtuendis lemperaiidisque civita- 
tibus, tania aequttas, ut hodie stet 
Asia Lueuili iiistitutis servandis et 
quasi vesügUs persequeiidis. — Maiore 
Studio Lueullus cum omni liiterarum 
generi, tum philosophiae dedilus fuit, 
quam qui illum ignorabani arbilra- 
tontur. 

M. (Liciiiias) LacuUtu62 , 222 der 
Bruder des vorgenannten, von M.Te- 
reuiius Varro adoptiert, Consul im 
J. 73. 

Q. Lucretiu« Vispillo 48, 178 s. 
n. w. b. 

luinina 17,09; 37, 141; 79, 27ä. 
Die Rhetoren * unterschieden zwei 
Hauptmittel des oriiatus, erstens die 
XQonot oder Figuren (wie die Meta- 
pher, die Metonymie, Synekdoche 
u. s. w. de or. 111 38 ff.) und zweitens 
die 0;|;77j[to(ira,die8euteimaium et ora- 
tionis (verborum) iumina (formae), 
die Glaiizpartieen der gesamten Dar- 
stellung. Die aiTjfiuta liieag (ora- 
tionis Iumina) sind mehr formeller 
Natur und werden z. B. aufgezalt im 
Or. 39, 135 cum aut dupiicaniur ile- 
ranturque verba aut leviter commutata 
pon>intur — aut cum similiter vel ca- 
duntverba vel desinuut, aut cum cu- 
imilanttir contrariis relata coniraria 
etc.: die axijf^ctta Siapo^agoder fV- 
roiöv berühren mehri|^uGedauken- 
inhalt: Or. 39, 136 IT. ut verset saepe 
multis modis eadem et una in re hae- 
reat in eademque commoretur senten- 
tia, saepe etiam ut extenuet aliquid, 
saepe ut irridcat etc. de or. Hl 52, 
201 ff. 

Lusitani 23, 89. 

Lyeurgua 10, 40 der (iesetzgeber: 
de rep. 111 9, 16 legum optimarum et 
aequissimi iuris inveutor. dediv. 143, 
96 Lyeurgub qnidera, qui LacedaemO' 
niorum rempublicam iemperavil, leges 
suas auctoriiHte Apollinis Delphici 
confirmavit. de rep. II 33, Ac ne 
Lyeurgi quidein disvipHna teiiuii illos 
in boniinibns (riaecis l'reiios. 

Ly'curgua 9, 36; 34, 130 der Red- 
ner, aus Athen, einSchülcr vouPlaio 
lind Isokrates, gehörte wieDemosihe- 
nes und Hyperides der aulimneedo- 
uischeu Partei an. Diod. XVI 88 ylv- 
xoüpyoff xoiv xott QqxoQov fiiyi“ 
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6toif ^%tav a{^ooua, ß(Gv d* 
iyg* aQttrf nsQißorjtoVt rux^otaxoi 
Tjv xaxjjyogog (wozu ihn eben seine 
strenge Rechllichketl veranlftsste). — 
de or. II 23, M (s. Hvperides). 

Ljaini 9, 35; 12. 16, 63 f.; 17. 

66 ff.: 82. 2 «; 83, 2 S 6 i 85,293 der gc- 
wnhiiliclieD Angnlie nach geb. 459 zu 
Athen, wohin sein Vater, der Syra- 
kusaner Kephnlus auf l’erikles Ver> 
anlassung als Metöke (icoxsh^g) ge- 
logen war, lebte von 444 an inTliiirii 
und kehrte erst 412 oder 411 nach 
Athen zuriiek. (Nach neueren Unter- 
suchungen wäre derVater des Lvsias 
in Folge bürgerlicher Unruhen nach 
dem Sturze des Tyrannen Thrasybu- 
los zwischen 460 und' 457 aus Syra- 
kus nach Athen gezogen; unser Red- 
ner aber erst 446 oder 445 in Athen 
geboren ; dieUebersiedelung des fünf- 
zehnjährigen Lysias nach Thurii fiele 
dann in das J. 4^.) Hier (in Athen) er- 
öffnete er eine Redncrschule und fieng 
dann an, als ihm sein Rivale Theodor 
von Byzanz als Lehrer der Bered- 
samkeit Abbruch tliat, gerichtliche 
Reden für Geld zu schreiben, de or. 
1 54, 231. Er war ein sehr fruchtba- 
rer Schriftsteller (de or. II 22, 93 — 
inan schrieb ihm 425 Reden zu, von 
denen die alten Kritiker 232 für erht 
erklärten — ) und galt um der Rein- 
heit und Klarheit seiner Sprache, der 
Anschaulichkeit seiner Darstellung wie 
der ihm eigenen Einfachheit und Na- 
türlichkeit willen (genusdicendi tenue) 
für das eigentliche Muster und Ideal 
der attischen Rednerscbule 'alter pae- 
n« Demosthencs\ Er surb in hohem 
Alter in Athen Im J. 378. — Im Ver- 
gleich mit den übrigen attischen gros- 
sen Rednern zeichnete er sich beson- 
ders durch seine aubiilitas aus. de or. 
111 7, 29. Or. 9, 29 Dicat igitiir Altice 
venuBtissimus ille scripior ac politissi- 
mus Lysias — quis entm id possit 
negarc? — dum iatellegamus hoc esse 
Auiciim in Lysia, non qood tenuis sit 
atque inornatus, sed quod nihil ha- 
beat insülens aut ineptum. — Nam 
qui Lysiam sequuntur, causidicum 
quendamsequuntur, uonillum quidem 
amplum et grandem , subtilem et ele- 
gantem tarnen et qui in foreusibns 
causis possit praeclare coiisistere. de 
opt. gen. orat. 3, 9 (imitemur) illos 
potius, qui iucorrnpta saiiitate sunt. 


quod est proprium Atticonini Quod 
cum faciemiij — imitemur, si potue- 
rimns Lysiam et eius quidem tenuita» 
tem polissimum; est enim multis heis 
grandior, sed quin et privatas ille 
plerasque et eas ipsas aliis et parva- 
rum rerum eausulas snipsii, videtnr 
esse ieiunior, cum se ipse consulto 
ad miiiutarum causarum geriern lisna- 
verit. Quint. X 1, 79 Lysias — siibti- 
lis atque elegans et quo nihil, si ora- 
tori satis esset docere, quacras per- 
fectius; nihil enim est inane, nihil ar- 
cessiium, pwo tarnen fonti, quam 
magno flumini propior. Wir besitzen 
von ihm noch 34 Reden. 

M. 

C. (Licinins) Macer 67, 239 ward 
im J. 66 repelundanim angeklngt(bei 
Cicero , der damals JVätor war) und 
starb (in Folge dessen) eines plötzli- 
chen Todes. Er schrieb auch Anna- 
len: de leg. I 2, 7 Nam quid Macrum 
numerem? cuius loquacitas habet ali- 
quid arguUarura (nec id tarnen ex illa 
cnidiia Graecorum copia sed ex libra- 
riolis Laiinis), in orationibus auiem 
mulias incpüas. — Weit berühmter 
ist sein Sohn; 

C. (Licinias) CsItus 82.2S3 f. ge- 
boren im J. 82 (au einem Tuge mit 
M. Uäiius Rufus). Schon In seinem 
278leii Lebensjahr erregte er durch 
seine Anklagereden gegen Vatioius 
grosses Aufsehen t Tac. dial. de or. 
34 aetaiis anno — altero et vicesimo 
Aslnius Pollio C. Catonem, non mul- 
inm aetateaiitecedens Ualvus Vatinium 
eis orationibus iiisecuü suut, qtiasho- 
die quoque cum admiratione legimus. 
Seine anderen Reden w'aren viel gerin- 
ger: Tac. dial. de or.2lipsemihiCal- 
vus, cum unum et viginti, ut puto, libros 
reliqucrit, vix in una et altera oratt- 
iincula satisfacit. Nec dissentire ce- 
teros ab hoc meo iudicio video; quo- 
lusenim quisqiic Calvi in Asitium aut 
in Dnisum legii? at hcrciile in homi- 
mim studiosornm manihtis versantur 
accusatioiies, quae in Vatinium inscri- 
buntur ac praecipiie secunda ex eis 
oratio. Kst enim verbis ornata et sen- 
tentiis. auribus iudicum accommoda- 
ta, utsciasipBum quoque Calvum in- 
tellexisse quid melius esset, nec vo- 
luntatem ei, quo suhlimius et cultius 
diceret, sed iiigcnium ac vires de- 
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fui»se. Seoeca coiilrov. Il[ 19 Calvus, 
qui diu cum Cicerone iuiquissimam 
litem de priocipatu eloquentiaehabuit, 
usque eo vtoicntus accusator et con* 
citatus fuit, ut in media eius surge- 
ret Vatinius rens et exclamaret: 
rogo V 08 iudtces. uum, si iaie disertus 
est» ideo me damnari oportet und wei- 
ter: aoiebat excederc subseliia sua et 
impetu elntus uaque in adversarto- 
nim partes tmnscurrere. Er war in 
der Beredsamkeit der Hauptvertreter 
der s. g. attischen Richtung (Einl. $ 
11), die auf die ftberreitlen Nerven 
derRömer nun wieder durch muglicli- 
ste Vermeidung des üblichen oraiori- 
schen Schmucks und kalte Nüchtern- 
heit der Sprache zu wirken suchte, 
und daher mit der Cioeronianischeii 
Beredsamkeit in Opposition trat. 
Tac. dial. de or. IB. Oniui. X 1, 115 
Inveol qui Calvum praeferreni omoi* 
bua, inveni qui Ciceroni credereut, 
eum nimia contra se caluninin verum 
sanguloem perdidisse ; sed est et 
sancta et gravis oratio et cusiodita et 
frequenter vchemeiis quoque. Imi- 
tatOT autem esi Atticorum fecilqiie 
Uli properata mors inluriaiUf si quid 
adieclurus sibi, uon si quid detractu- 
rus fuit. Daher urteilt Cicero ad Farn. 
XV 21, 5 genus quoddnm sequebatur, 
in quo iudicio lapsus, quo valebat, 
tarnet! adsequebatur, quod probarel; 
muUae erant et reconditae litterae, 
vU non erat; ad eam igitnr adhorta- 
bar. Es liicng diese oratorische Rich- 
tung des Calvus mit der Manier zu- 
sammen, die damals im Anschluss an 
die alexandrinische Poesie in Rom auN 
kam und namentlich unter den jünge- 
ren viel Beifall fand. Calvus war 
selbst Dichter (— er dichtete, was 
sehr charakteristisch für ihn ist, be- 
sonders Epigramme — ) und ein ver- 
trauter Freund des Dichters Catuli. 
Er starb sehr jung im 34. Jahre seines 
Lebens, im J. 48. 

Maeoia lex 14, 55 vom J.287, eiu 
Gesetz, durch welches die Bestim- 
mung der alleren lex Publilin vom J. 
338 *iit legum, quae comitiis centuria- 
tis ferrcnlur, ante iiiilnm siiS’ragium 
patres auctores flerent’, Liv. VIII 12, 
auch auf die Wahlen ausgedehnt 
wurde. Bis dahin hatten bekanntlich 
diePalricier dasRechigehabt, deu Be- 
schluss der Centurien zu bestätigen 


oderzuverwerPen.dcrep.il 32 Quod- 
queeraiadobuoendaropoteuiiam nobi- 
liomvelmaximum, id retiuebatur, po* 
pull comitia ne essent rata, niii ea 
patrum approbavUset auctorita». 
Durch die lex PublUia, wie hernach 
durch die lex Maeiiia wurde ihnen 
diess Beslaiiguogsrecht insofern ent- 
zogen, als sie von da an jedem Be- 
scliluss der Centarien ihre Sanction 
im voraas zu erteilen hatten. Das 
Princtp war eigentlich schon durch 
die lex Puhlilia festgestelll und so er- 
klärt es sicii leicht, dass die Plebejer 
hin tind wieder in Folge ungesetzli- 
cher Reactionsversache der Patricier 
diu Anwendung desselben auf die 
Wahlen auch schon vor der lex Mae- 
nia durchsetzten. 

P. .Uagias Tribun im J« 87 s. n. 
w. b. 

iVfamercus (Aemiliiis Lepidus Li- 
vianns) Consul im J. 77. 

Mamilia rogatio 33, I3i; 34, 128. 
Sali. lug. c. 40 C. Mamilius Limeta- 
nus tribunus plebis rogatioiiem ad 
populum promulgat, uti quaereretar 
in cos, quorum consilio lugonha se- 
nati decrcia neglegisset, quique ab eo 
in Icgatiouibus aut imperiis pecunias 
accepissent, qui elephanios quique 
perfugas tradidissent, item qui de pa- 
ce aut bello cum hostibus pactiones 
fecUsent. Huic rogationi partim con- 
seit sibi , alii ex partium invidia peri- 
cula neluentes, quoniam aperte re- 
sisterc non poterant, quin ilia et alia 
talia placere sibi faterentur, oeeuUe 
per amicos ac maxime per homines 
uominis I^atiui et socios Italicos ira- 
pedimenia parabant. Sed plebes in- 
crcdibile memoratu est quam iutenta 
fncrit, quantaque vi rogationem iusse- 
rit, decreverit, voluerit, magis odio 
nobiHtatiSt eui mala lila parabantur, 
quam cura reipublicae: tanta lubido 
in partibiis erat. Igitur ceteris metu 
perculsis M. Scaums, quem legatum 
ßestiae fuisse sopra doeuimus, ioier 
laeütiam plebis et soorum fugam, tre- 
pida eiiamium civiiate, cum ex Ma- 
milii rogatione tres qtiaesitores roga- 
rentur, effecerat, ut ipse in eo imme- 
ro crearelur. Sed quaestio ezercita 
aspere violenicrque ex rumore ci li- 
bidine plebis: ut saepe nobilitutena, 
sic ea tempestate plebem ex secundis 
rebus insoleutia ceperat. — Wie gross 
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6berhaopt die Bestechlichkeit in Rom 
war, beweist eben Jugurthas bekaun- 
tes Wort: *Ürbt-m venaleiii ei niatnre 
perituram, ai emptorem invenerit’, 
Sali. Ing. 35, 10. 

C. (Ilostiliua) Maneinaa 27, 106 
Consulim J. 137 mit M. Aemilins I^e- 
pidus Porcina, (s. Niinmntiiuim foe- 
diia.) 

M'. Maniiiiia 15, 0i ; 27, 106 ; 28 , 108 
Conanl I40(s. L. Marcius), roitLnIius u. 
Scipio befreundet (de rep. I 12), als 
Jurist und juristischer Schriftsteller 
bedeutend (de rep. IM 10 iuris noster 
interpres. de or. 1 48,212; Ml 33,133). 

Jj- Manliua Torquattu s.Torqua- 
tvs. 

(M. Claudins) Marcellus 3, 12 
der berühmte Eroberer von Syrakus 
im J. 212, und der erste, der nach der 
Schlacht bei Canua durcli die Siege 
uberHannibalbeiNoiaim J.216 
nud 215 den Römern wieder Vertraneu 
in sich selbst einflössie. Liv. XXIII 
16, 15 (von dem ersten Sieg durch 
einen plötzlichen Ausfall ans Nola im 
J. 216) vix equidem ausim affirmare, 
quod quidam auctores sunt, duo mi- 
Ha et octingentos hostium caesos* non 
plus quingentis Romaoorum amissis; 
sed sive tauta sive minor victoria full, 
ingens eo die res ac nescia an maxima 
iUo bello gesia esl: non vinci enim ah 
ßanmbnle vincentibus difßcilins fuit 
uamposteavincere. Daher Liv. XXIII 
0, 19 M. Marcello pro consule irope- 
rium esse populus iussit, quod post 
Cannensem cladem itnus Romanorum 
iuiperaiorum in Itatia prospere rem 
getsissei.lAw XXIIl 44— 47) von dem 
zweiten Steg bei Nola ini J. 215) 
hostium plus quinque milia caesa eo 
die, vivi capti sexcenti et signa mili- 
taria uudevigiaii et duo elephanU, 
qnatuor in acie oceisi, Romanoriim 
minu.H mille interfecti. 

M. (Claudius) Marcellas 36, 136 
(Aesernini pater) focht 102 unter Ma- 
rius bei AquäSextia gegen die Teu- 
tonen und trug wesentlich zu dem 
Siege bei. Nach der Niederlage des 
CoDsutsJ. Casar im marsischen Kriege 
warf er sich im J. 90 nach Aeseruia, 
eine Colonie der Römer iu Samnium; 
wurde aber bald durch Hunger ge- 
zwungen, sich an die Samniten zu 
ergeben. Seine beiden Söhne: 


fM. Claudius) Marcellus Aeser- 
nious 36. 136 nnd 

P. (Cornelius) LenCulus Marcel- 
linus 36, 136 von einem Leniulus 
adoptiert. 

M. Claudius Marcellus 71 , 248 — 

251 , Consul iin J. 51 , entschiedener 
Gegner Casars, folgte dem Pompejus 
nach Griechenland; aber nach der 
Schlacht bei Pharsalus zog er nicht 
mit nach Afrika, sondern blieb in Mi- 
tylene zurück, wo er sich mit wissen- 
schafUichun Studien hcsclmRIgte. Se- 
neca ad Helv. de consolat. 0,5 Brutus 
tneolibro, quem de virtute compo* 
Buit, ail se Marcellnin vidissc Mityle- 
nis exulantem et quaiuum modo na- 
tura hominis pateretiir bcatissime vi- 
ventem neque umquam cupidiorem 
bonanim artium quam illo tempore. 
Itaque adiieit, visum sibi se magis in 
exUium ire qut sine illo rediinms esset 
quam illum in exilio relinqui. — Idem 
Brutus ait C. Caesarem Mitylenas prae- 
tervectum, quia non sustlneret videre 
deformauim virum. Nach demalexan- 
drioischen Krieg forderte ilm Cicero 
wiederholt auf, bei Cäsar um Begna- 
digung zu bitten; Marcellus konnte 
stell nicht dazu verstehen. Cäsar that 
selbst den ersieu Schritt, aber auch 
da noch zauderte Marcellus mit der 
Rückkehr, erwunle, ehe er Italien 
erreichte, in Athen im J. 45ermordet. 

Q. Marcius (Philippus) 20,78 Oon- 
suliraJ.109 (mitCn.Servilius Cäpio), 
dem Todesjahre des Eniüus. Liv. 
XLIII 15 CoDsulum Cn. Servilio Ita- 
lia, Q. Marcio Macedouta obvenit (es 
war das dritte Jahr des Kriegs gegen 
Perseus). Cato mal« 5,14 Ule (Etmius) 
Caepione et Philippe iterum consult- 
buB mortuus est, cum ego (Cato) 
quinque et texaginta annos nalus, le- 
gem Voconiam magna voce et bonis 
latcribus suasissem. 

L. Marcius (Cen8orinii8)15.61 ;27, 
106 Cousul 149. Liv. epit, 49 Obstde- 
ri oppugoarique coepta est Carthago 
ab L. .Marcio, M’. Manilio cousulibus. 
In qua oppugnatione, cum neglectos 
ab iina parte niuros duo tribmii te- 
mere cum cohoriibus suis imipisseut 
et ab oppidania graviter caederentur, 
a Scipione Africano expliciti sunt. 

G. Marius 45, 168 der Besieger der 
Cimberu iitid Teutonen, geb. 156 zu 
Arpiutun, im J. 88 von Sulla geäch- 
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tely gestorben imJ. 80 iin»einem 7U'ii 
Consulat. 47, 175 Mariaui consulaius 
(im J. 107, 104, 103, 102, 101, 100, 
86 ). 

M. Marios 62, 223 s. Gratidianus. 

C. Meimniut 36, 136 (C. L. Mem- 
mU so ohne dnzwUcheiiiretendes et 
lusammengesiellt, wie 46, I6ft Q. D. 
Valerii Soraoi ). C. Memnciins Prätor 
im J. 104, Volkstribun im J. 111, vor- 
aolasste die Untersuchung gegen die 
grossanige Bestechung vieler vorneh- 
men Römer durch Jugurtha. Sall. Ing. 
c. 27 Ac oi C. MemmiusiribuDusplebis 
desigD.itna, tn> acer et infestuspoten^ 
tiae nobUitaiis^ populum Hommnim 
edoeuissetid agi, uti per paucos factio- 
sos lugurthae scelus condonaretur, 
profecto omois invidia protatandis 
consultationibus dilapsn forct. c. 30 
Al C. Memmius, cuiiis de lihcrtate in- 
genii et odio potentiae nobilitatis su- 
pra diximus, inter dubitationem et 
moras senatus contionibus populum 
ad vindicandum hortari, mouere, ne 
rempublicam , ne libertatem suam de- 
sererent, multa siiperba et crudelia 
facinora nobilitatis ostendere, prorsns 
intentns omni modo plcbis animum 
accendebat. Sed quoninm ea icmpe- 
state RomneMemmüracundiaclarapol- 
lensque fuit, deeere existtmavi,unam 
ex tarn multis orationihus eins per- 
acribere (die dann c. 31 folgt), de or. 
1159, 240 mordax Memmius; 70, 2H3 
accusator. — C. Servillus Glaucia lässt 
ihn als seinen gefährlichsten Neben- 
buhler bei der Bewerbung um das 
Consniat im J. 100 durch Salurnin 
vor den Augen des Volkes ermorden. 

L. Memniiaa 36, 13G; 89, 304 (wol 
ein an Jahren jüngerer Bruder des 
vorigen) wurde mit vielen andern 
durch die lex Varia de maiesiate be- 
langt. 

C. Memmius L. F. ((jemellus)70, 
247, Volkstribun im J. 66, trat als 
Pralor im J. 58 sehr entschieden ge- 
gen Cäsar auf. Später bewarb er 
sich um das Consniat, wurde aber im 
J. 54 wegen ambitus verurteilt und 
gieng ins Exil nach Athen und Mity- 
iene. Er war auch Dichter und in 
seinen philosophischen Ansichten An- 
hänger Epicurs; weshalb ihm Lncrc- 
tius sein Gedicht de rerum natura wid- 
mete. 

Menecles 95, 326 aus Alabanda, 


Bruder des Bicrokles (s. Hierocles) 
95, 326 Meneclrani Ülnd Studium cre- 
brarum venustarumque seiucntianmi. 

Menelans 13.50. Horn. 11. JT. 21211. 
a>U* OTS dri pv^ovgxal fiijdsaara- 
atv v<paivoVf ijtoi Msvilaog 
inixQoj^aSrjv ayoQivev^ sravpa 
allafidlaiiyicig^ intl 
ov xoXvtiv^og^ ovi* tttpapug^ 
xosTt^g. 

l^eoelaut 26, 100 aus Marathus in 
Phüulcien, Lehrer der beiden Gracchen 
in der Beredsamkeit. 

Menippus 91 , 315 aus Stratonicea 
in Karlen. Slrab. XIV c. 2, 26 p.660 
%dvvav9-a it* dvng d^ioXoyog ytyi- 
VTjxcu Mtvinnog xaxd X9vg 

naxigag rjfimv, Koxoxag inixaXov- 
fitvogt ov fidXiaxa inatvtt xdrv 
%uxd T^v *Aeittv p^»yTo'p®v ^xpo- 
atfato j[(XFp®i/, (og (prjciv iv xin 
YQ(X<p^ avxov övyxQivav SfvoHXti 
xal tofff xar’ ixsivov dxfxd^ovetif. 
Plui, Cic. 4 T®x ftiv*Aetax<uv frjtO’ 
p®v SfvoxXet xtS ’A^Qupvxxjjvm xttl 
Jiovvcia T® MdyvT]xt xal Mtvin~ 
n<o t® JTapi avvtöxdXaasv. 

Hl. (Valerius) Messalla (Niger) 70, 
246 Consul im J. 61 mit M. Pupius Pi- 
so Calpurnianns, Caes .bell.gall. I 2, 
der gewöhnlichen Annahme nach der- 
selbe, durch dessen Zureden sich Ci- 
cero best! mmen Hess, die Verteidigung 
des Sext. Roscius aus Ameria zu 
übernehmen, p. Sex. Roscio 51, 149. 

M. (Valerius) Messalla 96,32s 
Sohn des M. Valerius Messalla und 
der Hortensia, der Schwester des Red- 
ners Hortensius, Consul im J. 53, 
wurde im J. 51 augeklagt, hei seiner 
Bewerbung ums Consniat die 
Stimmen erkauft zu haben (ambitus) 
und von seinem Oheim Hortensius 
verteidigt. Messalla wurde von den 
Richtern freigesprocheu , das souve- 
räne Volk misbilligtc jedoch das Ur- 
teil und gab seinen Unwillen dadurch 
zu erkennen , dass es den Redner 
Hortensius im Theater auspochtc. ad 
Farn. VIII 2, 1 . Valer. Max. V 9, 2 
Q, Horiensii, qui suis temporibus or- 
namentum Romanae eloquentiae füll, 
admirabilis in filio patientia exstiiit. 
Cum enim eo usque impietatem eins 
suspectam et nequitiam iiivisam ha- 
beret, ut Messallnm , suac sororls fili- 
um, hcredem habiturus, ambitus retim 
defendens iudicibus diveret, si illum 
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damoassent, nihil aibi praeter oscU' 
lum nepotum, in quibiis acquieaceret, 
superfiitnrum, — hac scilicet senien- 
tia« quam etiam editae oralioui inse- 
ruit, filium potiiis in tormento animi 
quam in volupUlibus reponeus — , ta* 
men — Ölium heredem reliquit. 

Q. (Caecilini) Metelliia 14, ^7; 
19, 77 der Vater des Q. Melellua Ma- 
cedonicus, Consid im J. 206 ‘tertio 
decimo annoPunici belli' (Liv. XXVIII 
10, 8). ^Quiuins Metcllua in ea ora- 
Hone quam habuit supremU laudibue 
patru sui L, MeteUi pontificis, bis 
consulis, dictatoris, roagistri cquitum, 
quindecimviri agris damiis, qui pri^ 
mu9 elephanios ex prima Punico bello 
duxit in trinmpho , scriptum reliquit 
decem maximas res opllroasque, in 
quibus quaerendis sapientes aetatem 
exigerent, consummasse eum ; roluisse 
enim primarium bellatorem esse, opti^ 
roum oratorem , fortissimum impera- 
torem, auspicio suo maximas res geri, 
maximo lionoreuti, summa sapientia 
esse, sumroiim senatorem baberi, pe- 
cuniam niagnam bono modo Invenire, 
mtiltos libcros relinqnere et clarissi* 
mum in civitate esse; haee contigissc 
ei nec ulli alii post Romnm conditam. 
Longum est refellere et siipervacuum 
abuude iino casu refulante; siquidem 
is Metellus orbam luminibus exegit 
senectam amissis incendio, com Palla- 
dium raperet ex aede Vestae memo- 
rabili casu sed evenlu misero. Quo 
dt ut infelix quidem did non debeat, 
felix tarnen non possit. TribuU ei 
popnluB Romanus, quod nuUi alil ab 
condito aevo, ut quolicns in senatnm 
iret curru veheretnr ad curiani; 
magnum et sublime, sed pro oculis 
datum. 

Q. (Coecilius) Metellas (IVfacc- 
doDKiis) 21,81; 58, 212 (proavus) 
der väterliche Oheim des Q. Caedtius 
Metellus Numidicus, Consnl imJ. 143. 
Veil. 111 Vix iiHius gentis, actatis, 
ordinis hominem invcneris, cuius fe- 
licitatem furtnnae MeteUi compares. 
Nam praeter exccllentes triumphos 
bonoresque amplissimos et prindpale 
in republica fastigium extentatumque 
Vitae spatium ( — er starb im J. 115 
— ) et acres innocentesque pro repu- 
blica cum inimicis contenttone 
filio$ sustulit ( — Q. C, M. Balearicus 
Gons. 123, L. C. M. DiadematusCons. 


117, M. C. M. Cons. 115 uud G. C. M. 
Caprarius Gons. 113): omiies adultae 
aetaüs vidit, omnes reliquit supersiites 
et honoralissimos. Mortui eins lectum 
pro rostris sustulerunt quatuor filU: 
unus consularis et censorius, alter 
consiilaris, tertius consul, quarlus 
candidntiis consulatus, quem honorem 
adeptus est. de or. I 48, 21 1 ; 49. 21S. 
(s. L. Aurelius Cotta. ) Unter seinen 
Heden waren noch lange bekannt die 
von ihm als Censor gehaltene: ora- 
tio de prole angeiida 'quam Augustus 
Caesar, cum de maritaiidis ordinibus 
agerct, vdiu in hnectempomscriptam 
in senaturmtavii’ (Liv.epit.LIX); u. 
die im J. 133 gehaltene oratio gegen die 
— auch von mehreren anderen Häup- 
tern der Arisioknitie wie 2 . B. von 
dem jüngeren Scipio bekämpfte — 
lex agraria des Ti. Gracchus. Von 
beiden ist nichts melir übrig. 

Q. (Caeciliat) Metcllas 47, 2.^9 
Balearicus, Consul mit T. Flamininus 
im J. 123. 

Q. (Caeciliut) Metellus \amidi> 

ens 35) 135 Consul 109. Liv. epit.LXV 
Q.Caedlius Metellus consul duobus 
prodiis lugurtham fiidit, toiamque Nu- 
midiam vastavii; — eines der standliaf- 
testeii und bedeutendsten Häupter der 
Nobilität und daher von der demokra- 
tischen Partei aufs äusserste ange- 
feindei, besonders seit er als Censor 
iin J. 102 den beiiichtigten Saturnin 
und dessen Gesinnungsgenossen Glau- 
cia wegen ihres schimpflichen Lebens 
aus dem Senat stossen wollte. Sa- 
turnin rächte sich dafür, dass er Me- 
tellus Verbannung bewirkte im J. 100. 
M. gieng ins Exil uach Asien, wohin 
ihn AeliusStilo begleitete: doch wur- 
de er schon im folgenden Jahre nach 
Saturnins und Glaucias Sturz zurQck- 
genifeu. 

Q. (Caerilius) Metellus *F. 50, 
200. Da hier der Name des Vaters 
ausgefalten ist, auch jede sonstige 
nähere Bezeichnung fehlt, so ist es 
schwer, mit aller Sicherheit anzuge- 
ben, welcherMetelliisan unsercrSielle 
gemeint sei. Da jedoch an der ange- 
führten Stelle Metellus mit zwei Män- 
nern zusammengenannt wird, die in 
der Opposition gegen Saturnin, den 
Tribunen des J. 100, dem Verban- 
nungsjahre des Metellus Numidicus 
eins waren (s. ind. Q. PompeiusBufus 
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u.Q. Caepio),so miea walirBchtfiniicli, 
dass liier der Mctellus gemeint sei, 
‘qui tum eonsulatum petebal* d. !i. Q. 
Metellus Nepos, der Sohn des Balea* 
ricue und Enkel des Mmcdonicus. 
(Demnach wäre also zu schreiben Q. 
Meiello Q. F.) post redil, iii scn. 
I», 37. 

Q. (Caeciliui) Metellus Nepos 
70, ?47, der Bruder des voranslehen- 
den. gehörte zu den Legaten desFoin- 
pejus im Seeräuherkrieg im .1. Ö7 und 
kämpfte anrhimMilhridatischen Krie- 
ge mit. Er ist der bekannte Tribun 
desJ. 02, der dem Consul Cicero, als 
dieser sich am letzten Tage des Jah- 
res 63 und seines Consiilaies zu einer 
längeren Darlegung seiner Verdienste 
aii»chickte, mehr als den gewöhnli- 
rhen Eid za leisten untersagte, sich 
jedoch später wieder mit Cieero ver* 
söiinte. Prätor war er im J. 60, Con- 
sol im J. 57 und starb nicht lange 
nach seiner Rückkehr aus seiner Pro- 
consnlarprovinz, dem diesseitigen 
Spanien, das er Im J. 56 verwaltet 
hatte. 

Q. (Caecilius)Metellus Celer 70. 
247, Sohn des Q. Metellus Nepos, En- 
kel des Balearicus und Urenkel des 
Macedoniens, diente im J. 06 im Heere 
des Pompejus im Kriege gegen Milhri- 
dates, Prätor im J. 63 unter Cieeros 
CoDSulat, Consul im J. 61, gehörte 
der Optimatenpartei an. Erstarb im 
J. 59, wahrscheinlich von seiner (te- 
mahlin Clodia, der Schwester des 
berüchtigten Volkstribunen , vergif- 
tet. 

Q, (Caeciliua) Metellua Celer 
89, 305 wahrscheinlich der Adoptivva- 
ter des vorstehenden , mit Curio im 
J. 90 Tribun. 

Q. Caeciliua Metellua Piua Sci- 
pio s. Scipio. 

Minervae aignum 73,257 ((kl, 22 S) 
die berühmte 26 Ellen hohe Statue 
der Athene Panhenos auf der Akro- 
polis Athens, eins der herrlichsten 
Kunstwerke desPhidias, ausGoldiind 
Elfenbein f in chryselepiiaiuiniscber 
Arbeit). Die (jöttin war stehend ge- 
bildet, mitdi'in Chiton angethan, der 
bis auf die Füsse herabAel. Sie trug 
auf der Brust die Aegis mit dem Me- 
dusenhaupte, auf dem Haupte den 
Helm, in der einen Hand die Nike, 
vier Ellen hoch, in der andern den 


Speer. Auf dem Boden neben der 
Göttin stand der Schild« auf dessen 
äusserer Seite eine Amazonensclilaclit, 
auf der inneren der Kampf der (lollcr 
und (ligaiuen In ciselierler Arbeit 
dargestellt war (Or, 71 , 254). de or. 
II 17,73. 

Q. Minncina (Rufua) 18, 73 Gon- 
sul ini J. 197 mit C. Cornelius Ceihe- 
gus. Liv, XXXll 29 Dilectu rebns- 
que aliis divinis humaiiisque — per- 
feetis consuics ainbo in (tailiam pro- 
fecti, Cornelius recta ad Insubres via 
— Q. Minucius in laeva Italiae ad In- 
ferum mare llexit iter Genoamque 
exercitu edurto ab Liguribus orsus 
bellum eat. XXXIII 23 Q. Miuncius 
de Liguribus Boiisque Gatlis in ma- 
gistratii triumpbavii. Er gehörte in 
den Jahren 189 und 183 zn den nach 
Asien und Gallien abgcordiieten Ge- 
sandtschaften. Liv. XXXVII 55. 

Mithridaticnm belluni 89, 306 
Appian. B. C. 1 55 intidrj 
xTjg 6 xov Dovtov xal aXlcnv 
ßaailtvg ig Bt9vviav xal 
x«I xTfV o^opov avxaig ^Jai’av ive- 
ßalev — im J. 88 — /i(p 

vnaxtwv ?i.axs ßxQCtXTjytCv x^g 
*Ja^ctg xal tovdf xov Mi^ifi^axe^ov 
Tcolffiov. Sulla setzte bekanntlich 
erst nach (iriechenland über, um ge- 
gen Mithridntes Feldherrn Archelsos 
zn kämpfen und Athen zu belagern. 
Die Athener waren nämlich unter der 
Führung des Peripatetikers Aristioii 
auf Arcbelaos Seite getreten. Appian. 
Mitbrtd. 28 6 *Jgiati(ov ixvQavvnßt 
x^g Ttaxg^dog xol xdv 
tovg fily tv^g inxsivt 
Toeg xovg d* dvsirtfiipir ig MtO'gi- 
Sdxrjv. Da flüchteten viele der Opti- 
malen, die den Römern treu blieben, 
nach Rom und unter diesen auch 
Philo. 

Mitylenae 71, 250. 

Molo 70, 245; 89, 307; 90, 312; 91, 
310 war von seiner Vaterstadt Alabnn- 
dn in Karlen nach dem als Sitz der 
Wissenschaften und besonders durch 
seine Rednerschuleu berühmten Rho- 
dus übergesiedelt (daher Rliodius), 
trat aber dann auch um das J. 88, 
doch nur vorübergehend, als Redner 
uud Lehrer der Beredsamkeit in Rom 
auf; von Rom kehrte er nach Rhodus 
zurück, wurde aber später nochmals 
im J. 80 von deu Rhodiern als Ge- 
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sandter nach Rom geschickt, um sei- 
ner sweiten Vaterstadt, die imMithri- 
datischen Kriege auf Seiten der Römer 
gestanden und in Folge dessen man- 
che Kriegslasten und Beeintrachtigun“ 
geu zu tragen gehabt hatte, eine an- 
gemessene Entschädigung zu erwir- 
ken. Bei dieser Gelegenheit trat er 
nicht nur in seiner Sache als Redner 
im Senate (als actor summas causa- 
rum), sondern auch wieder als Leh- 
rer auf. Nach Vollziehung seines 
Auftrags kehrte Molo nach Rhodus 
zurück und war hier wieder als Leh- 
rer der Beredsamkeit tliätig. Sueion. 
lul. Caes. 4 Caesar — Uliodum sece- 
dere statult (im J. 76) — m per oünm 
et reqniem (Apollonio) Moloni claris- 
simo tune dicendi magistro operam 
daret. (Darf mitseinem älteren Lands- 
mann Apollonias nicht verw*echseit 
werden. Strab. XIV 2, 26 p. 061 
aviQis S* iy^vovto Xoyov a^iot Svo 
fi^tOQtg dSfXtpol UXaßav^sigy 
MevtKXijs t« — xal7£poxl^g %cci 
ot ft£toi%'^6avxtg iig 
9ov 0 TS UitoXXcivtog xal d 
MoXav.) 

P. Maciua (Scaerola) 26,99 Con- 
sul im J. 175 mit M. Aemilius Lepi * 
das, Vater des P. Licinius Cr.-issiis 
Mucianus (Consul 131). 

P. (Macias) Scaevola 26,99; 28, 
108, der auf Ti. Gracchus Seite stand, 
aus dem J. 133 (dem Todesjahre des 
Ti. Gracchus), in welchem er Consul 
war, bekannt, ist ein Sohn des vorge- 
nannten P. Mucius (Scaevoln) und 
Bruder des P. Crassus Mucianus. Er 
war Pontifex maximus und wie alle 
Mucier durch seine Rechtskunde und 
als juristischer Schriftsteller ausge- 
zeichnet. de or. I 56, 240; 57, 242. 

Q-MucintScacToIadO, 147 Volks- 
Iribon im J.54, gehörte zu dercohors 
amicorum, welche den Prätor Q. Ci- 
cero in die Provinz begleiteten. Er 
war mit M. Brutus befreundet (der 
ihn daher Scaevola uostcr nennt). S. 
C. Rntilins. 

Q. Muciaa Scaevola Q. F. 26, 

102 f.; 58, 212; 89, 306 durch den Bei- 
namen angur von dem gleichaamigen 
Q. Mucius Scaevola P. F. dem ponti- 
fex maximus unterschieden, der 
Freund und Schwiegersohn des Lae- 
lius, durch dessen Vermittlung er 
auch ins Augurencollegium aufge- 


nommen ward, und Schwiegervater 
des Redners L. Licinius Crassus. Er 
ist, wie alle Mucier .lurist von Fach 
und ebendaher der stoischen Philoso- 
phie zngethan. Im J. 121 gieiig er 
als Präior nach Asien. Gegen die Re- 
petundenklage des T. Albucius ver- 
teidigte er sich im folgenden J. 120 
ohne alle rhetorische Künste so, dass 
er freigesprochen wurde und wenige 
Jahre darauf, im J. 117 das Coiisulat 
erhielt. Ein Beweis seiner Leutselig- 
keit und Dienstferiigkeit war es, dass 
er noch in hohem Aller trotz seiner 
leiblichen Schwäche Keinem seinen 
Rat als Hechisconsulent verweigerte. 
Auch der junge Cicero suchte sich 
(sumpta virili logn Lael. 1, l) durch 
seinen Umgang in der Rechtskenotais 
Huszubiiden, konnte indes den Unter- 
richt des schon hochbejalirteu Man- 
nes nicht lange gcnies8eu(und w'andte 
sich dann an den andern rechtskuu- 
digen Mucier, den Pontifex maximus). 
Scävoia starb in hohem Alter im J. 
84 V. Ch. 

Q. Mucius Scaevola P. F. Ponti- 
fex maximus 30, 113; 39, 145 ; 40, 147 
—42, 156; 43, 161; 44, 163; 52, IM; 
64, 229; 90, 311 : 96, 32S der College 
des Crassus fast in allen Siaiitsämteru 
(ausgenommeu im Tribunal und der 
Censur, um die sich grundsätzlich 
kein Mucier bewarb), also Consul im 
J. 105, durch seine streng rechtliche 
Veru'aliung der Provinz Asien im J. 
99 (wo P. Rutilius Rufus sein Legat 
war), wie. durch seine Reclitskeiintnis 
und als juristischer Schriftsteller aus- 
gezeichnet; nach dem Tode des Q. 
Scaevola augur auch Ciceros Lehrer. 
Im J, 82 ward er mit vielen andern 
als Anhänger der Sullanischen Partei 
ermordet, (de or. 111 3 , 10. Veil. II 
26 Damasippus praetor — Scaevolam 
etiam pontificem maximum et divini 
humaniqiie iuris auctorem coleberri- 
nuim — trucidavit.) s. M\ Curius. 

Muciae 58, 211 die beiden Töchter 
der Laelia und des Q. MuciusScaevo- 
la augur, Enkelinnen des C. liuclius 
Sapiens , von denen die eine mit dem 
Redner L. Crassus verheiratet war. 

Muriorum familiae 72, 252. 

L. Mtimniius (Achaicua) 22, S5; 
25, 94, der Eroberer von Korinth, 
Consul im J. 146, Censur mit dem 
jüngeren Scipio im J. 142. 
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Spuriut Mumniias 25, 9i der Bru< 
der des Achaicos, nahm mit diesem 
am Aehäischen Krie^ Tlieil. ad Au. 
Xlil 0.4 non dabito. quin fratri fuerit 
IffpUus. de rep. I 12, iS (a. Fannius). 

P. (Liciniua) MurcnaO?, 237; 90, 
.‘)11 kam mit vielen anderen im J. 81 
tim. 

Muaae 18, 7I (Mnsarum scopnli); 
50, 1S7 mihi cane el .Musis. 

Myro 18. 70; 19,7.5 aus dom booti- 
scheu Eleulliern (das sich jedoch an 
Attika anschloss, weshalb ihn Pausa- 
nias einen Athener nennt) war, wie 
Phidias und Polyklet, ein Schülerdes 
berühmtesten argivischen Hildhauers 
Ageiadas. Seine Bliitczeit fallt in die 
2. Hälfte des 5. .Tahrhnnderls v. Ch. 
(432). Unter seinen zahlreichen Wer- 
ken waren am benihmtesien: der 

niskoswerfer (‘der sich zum Wur- 
fe niederbeugt, mit dem Gesicht weg- 
wcudet nach der Hand , welche die 
Scheibe halt und mit dem einen Fuss 
etwas niederkauert, als wolle er zu- 
gleich mit dem Wurfe sich wieder er- 
heben*) und die vielgepriesene Kuh 
von Erz, au der die ausserordentliche 
Naturtreue gerühmt wird. Das w*ar 
denn auch überhaupt das vorzüglich- 
ste Kennzeichen myronischer Kunst: 
lebendige Natnrw'ahrheil (rd 
wvovv). Dessen n ngeachtei erreichten 
seine Werke in ihrer scharfen Aus- 
prägung des wirklichen Lebens nicht 
die Idealität eines Polyklet, sondern 
trugen auch, namentlich was den Ge- 
sichtsnusdriick betrifft, den Charakter 
einer gewissen Herbigkeit u. Strenge, 
sodass also die volle veritas noch 
niclii erreicht war. Aber es war nur 
noch ein Schritt zur höclisten Vollen- 
dung zu thun übrig. 

N. 

Cn. NaeTint 15,60; 18, 73 und 76, 
geh. 273, gest. 204, ein jüngerer Zeit- 
genosse des Livins Andronicus, ein 
älterer des T. M. Plautus, als bedeu- 
tender nationaler Dichter durch ^sein 
Epos vom ersten puiiiscben 
Krieg wie durch seine Komödien 
bekannt. Die A u f führ u iig sein es 
ersteiiStücks fälltin dasJahr 
235, also Tünf Jahre nach Livius 
Andronicus erstem Auftreten. — 
Wie er überhaupt ein entschiede- 
ner Gegner jeder hellenisiereuden 


Richtung war, so trug auch seine 
Sprachedeii Charakter unverfälschten, 
altromischeu Ausdrucks. Sein Epos 
war gleiclifails im altnationalen Vers- 
mass, demsaturnischen, gedichtet, de 
or. III 12, 4.5 Eqiiiciem cum audio so- 
crum meam Laeliam — eam sic audio, 
ut Piautum mihi aut Naevium videar 
audire. Sono ipso vocis ita recto et 
simplici esl, ut nihil ostentationis aut 
imitationis adferre videatur; ex quo 
sic locutum esse eius patrem iiidieo, 
sicmaiores. Cat.mai. 14,50Qitamgau- 
debat bello suoPunicoNaevius! quam 
Truciilento Plautus! quam Pseudolo ! — 

Nanviana scripta 15, 60 . 

Cn. Maeviut GO, 217 (Zeitgenosse 
Ciceros') s. n. w. b. 

C. Licinias Ncrra 34, 129 s. n. 
w. b. 

Narbonentis colonia 43, ido. Vell. 
I 15 Narbo Martins in Gnllia (es ist 
die Hauptstadt des uachmaligen Gallia 
Narbonensis, jetzt Narboniie) Porcio 
Marioque coss. — dedueta colonia esl 
d. h. im J. 118. 

Nestor 10, 40. Horn. II. A 247 ff, 
xotGiS\ Niattoif avdpov- 

<rs, Atyd? Tlx^XCcav xov 

xal ano yXtoGarjs fiiXixog 
yXvKitovfBsvavdTj. 

Nicomachus 18, 70 um 350 v. Ch. 
der sicyonischeu (nach Andern der 
thebanisch-atiischen) Schule angeliö- 
rig, durch die Virtuosität in der ra- 
schen und sichern Anwendung der 
technischen Mittel der Darstellung 
ausgezeichnet. Unter seinen Werken 
sind die bedeutendsten : der Raub der 
Proserpina, eine Victoria, Apollo und 
Diana, die Gütlermutter auf einem Lö- 
wen sitzend und seine Bacchantinnen. 

Nola 3, 12 in Campanien. S. Mar- 
cellus. 

N'nmantinum foodas 27 , 103. Im 
J. 137 geriet der Cousul C. Hosiilins 
Mancimis vor Numantia mit seinem 
Heer in eine solche I^ge, dass er ret- 
tungslos verloren schieu und daher, 
um der sichern Vernichtung zu ent- 
gehen, den Numantinem einen (für 
die Römer schimpflichen) Vergleich 
anbot. Um des Ti. Gracchus willen, 
der als Quästor desConsuls den Feld- 
zug mitmachle, schlossen dielNuman- 
tiiier den Vertrag und gewährten dem 
Heere freien ,\bzug. Der Senat 
verweigerte indes die Bestätigung 
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des Vertrags und Hess den Consul 
Mancinus ioFolgedessen deoNumau« 
linern ausliefern; dieabernahmen ihn 
nicht an. de or. 1 40, Bl C. Manciniim, 
nobilissimum atque Optimum viriim 
atque consularem, cum eum propter 
iTtvidiam yumaniini foederis pater pa- 
traius ex seuatus consuUo Numanti* 
nis dedisset, eumque illi non recepis- 
seni etc. 

O. 

M. Octavius (Caecina) 25,95 der 
bekannte College des Ti.Uracchus iin 
Volksiribimat 133 v. Ch., der den 
Sempronisclien Gesetzesvorschlägen 
beharrlich intercedierte und ebendes - 
halb auf Gracchus Vorschlag dtircli 
eiuen Volksbeschluss seines Amtes 
entsetzt wurde, de leg. III 10, 23 quid 
enim illum (sc. Ti. Graechum) aliud 
perculit, nisi qiiod potestatem interce- 
deudi collegac abrogavit? 

Cn. Octarius 47, I7ö Consul im 
J. 87 (mit L. Cornelius Cinna). Liv. 
Epit. LXXIX L. Cornelius Cinna cum 
peruiciosas leges per vim atque arma 
ferret (als Sulla gegen Mithridaies ab< 
gezogen war)pulsusurbe a Cn.Octa- 
vio collega cum sex tribunis plebis. 
Ais daher Marius und Cinna die Stadt 
eroberten , wurde bekanntlich auch 
Cn.Octavius, da er nicht fliehen wollte, 
mit vielen andern Uäuplern der No- 
bilität ermordet. 

Cn. OctaviuB M, F. 60, 217; 62, 
222 Consul mit Curio (pater) im J. 76, 
de fln. 11 28, 93 Quis istum dolorem 
timet? Illum mallem levares, quo Opti- 
mum et hunmnissinmm virum, Cn. 
Ociavium M. F., familiärem meum 
couüci vidi, nec verosemel, nec ad 
breve tempus, sed et saepe plane et 
diu. Quos ille, dit immortales, cum 
omiies arlus ardere viderentur, cruci- 
atus perferebat! Sallust. hist. fr. 11 
Cu. Octavius homo mitis etcaptus pe» 
dibus. 

L. OcUTins aus Reale 68, 24i s. 
0 . w. b. 

M. OctaTius Cn. F. 02 , 222 . de 
off. 11 20, 72 C. Gracchi frumentaria 
magna largitio ; exhaurtebat igitur ac- 
rarium; modica M. Ociavii et reipubli- 
cae tolerabilis et plebl necessaria: er- 
go et civibus ct reipublicae saluUris. 
C. Gracchus hatte bestimmt, dass je- 
dem in Rom lebenden Bürger monat- 


lich ein bestimmtes Quantum Getreide, 
der Modius zu 6Va As d. h. kaum der 
Hälfte des Durchschnittspreises ver- 
abfolgt w'erdcn sollte. Nach seinem 
Sturze wagte der Senat diess Gesetz 
wenigstens nicht ganz aufzuheben; 
wie im Einzelnen uud worin es durch 
das Gesetz desM. Octavius modificiert 
worden ist, lässt sich nicht angeben. 

Odyssea Latina 18, 71. 

Q. Lucretius (Ofella) 48, t7S Be- 
fehlshaber unter Sulla, der ihn tödteti 
liess, als er im J. 81 sich gegen die 
lex Cornelia ums Consulat bewarb, 
ohne Prätor gewesen zu sein. 

Olympia 09, 213. Da die Spiele zu 
Olympia mitten in die heisse Jahres- 
zeit fielen, die gerade hier in Olympia 
besonders drückend war, und zudem 
die Ringer und Fauslkämpfer in der 
Miuagshitze auf der glühendheisseu 
nrena aufireten mussten, ptaovaris 
t^g ^pigag (Paus. VI 24, l), so ge- 
hurte etwas dazu, diese doppelte und 
dreifache Glut ertragen zu können. 
Joaun. Chrys. de nom. mut. V p. 851 
ov% 6Qa%Bxovg'Olvpiua%ovga&Xii' 
rag tlg picov fov ^satgov toratag 
iv nad'dirsg iv 

xapivcDj TO) endppaxi xoH yv/ivu 
xa eäuuit xrjv dxxiva Sfxopfvovg. 

L. Öpiinius 3I,12>; 8^3, 2s7 Consul 
im J. 121 (mit Q. Fabius Maximus 
Allobroglcus) ‘Praetor finilirao (im J. 
125|durcb die Eroberung von Frcgellä), 
coDsni domestico bello rempublicaro 
liberaviC (p. Plane. 29, 7o), dadurch 
nämlich, dass er im Auftrag des Se- 
nats den Aufstand des C. Gracchas 
unterdrückte: ‘Dccrcvit quoiidam se- 
natus, nt L. Opimius consul videret, 
ue quid respublica detrimenti cape* 
ret; oox nulla inlercessit, interfecius 
CSt C. Gracchus' (in Cat. I 2,4). Aber 
schon iin folgenden Jahre 120 wurde 
er eben desw'egen von dem Volksiri- 
bunen Decius (28, lüS ) maiesia- 
lis belangt, doch vou Carbo vertei- 
digt und freigesprocheu. p. Sest. 07, 
UO uuus in hac clvitaie, quem quidem 
ego possiim dicere, praeclare virderc 
publica meritus, L. Opimius iiidigiiia- 
sime concidit — Atque hune tarnen 
ßagranlem invidia propter inieritwn 
C. Gracchi ipsc populu» liomanus pe- 
riculo liberavit; alia quaedam civem 
egregium iniqui iudicii procella per- 
vertu. Er wurde oämhrb im J. 112 
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als )<*{?atn8 nach Numidien geschickt 
and liesa sich von Jugurtha bestechen. 
Sali. lug. c. 10 Cuius Icgationis prin« 
cpps fuit K. Opimius, hoino clarus et 
tum in senatu potens« quiaconsul 0. 
(iraccho etM. Fulvio Flacco imerfectis 
acerrime victoriam nobilitaiis in ple- 
bem exercuerat. Rum higuriha taiH' 
etsi Romae in inimicis habnerat, ta- 
rnen accuratissimc recepii; dando et 
pollicitando muiia pcrfecit, uti famne, 
üdei» posiremo omnihus suis rebus 
comuiodum regis anteferret, — 

Das Jnlir seines Consiilats war ein 
berühmtes Weinjahr. Plin. h. n. XIV 
4. Q In reliquis elaritas gcneri non fuit 
alicui, anno fuit omnium generuro bo- 
nilati R. Opimio consnie. Cum C. 
Oracchus tribunus plebem scditioni- 
bu8 agiians interemptus. eaeaelitem- 
peries fulsit — cocturam vocaut — 
soiU opere naiali urbis DCXXXIll; 
durantqiie adhuc viua ducentis fere 
annis iam in speciem redacta mellis 
asperi; etenim haec natura vinis in 
vetnstate est, nec potari per se qucant 
pervincive aqua, usque in amaritudi- 
ncm carie indomita. 

P. Orbiua 48, 179 homu et prudens 
et innocens (p. Flacco 31, 76) im J. 
63 als Prätor in Asien. 

P. 

M. Pacuviua 64, 229; 74, 258 der 
mittlere aus derTriasderaltrumUchcn 
Tmguiliendichter (de or. HI 8, 27 En- 
nius, PacuviuSy Accius neben Aeschy- 
lus, Sophoclea, Euripides gestellt), 
ein Seiiwestersohn des Knniiis, geb. 
au Brundusinm im J. 21i), (also c. 50 
Jahre früher als Accius), brachte 
noch in seinem 80. Lebensjahre, im 
J. I40(neben dem damals dreissigjah- 
rigen Accius) eine seiner Tragödien 
tnr Aufführung. Er starb zu Tarent 
im J. 130 V. Ch. I^el. 7,2t (sagt 
Lälius) Qui damores lota cavea mi- 
perin hoapitis et amri mei M. Pacu- 
vii nova fabula. Wenn er mit Cäci- 
lius als malus auctor latinitatis (s. 
Caecilius) genannt wird, so wird da- 
mit gemeint sein, dass er bei der 
Uebertragung der griechischen Tra- 
gödien ins Lateinische oR Wendun- 
gen und Redensarten brauchte, die 
weniger dem Genius der lateinischen, 
als dem der griechischen Sprache ge- 
mäss waren. 


(M. liollioa) Palicanva 62, 223 
Tribun im J. 71 nach Salliisi. hist. fr. 
(Ouint. IV 2, 2) humili loco, Picens, 
loquax magis quam facundus(wieEu- 
polis von Phäax: XaXeCv SgiOtOQ, 
advvccxcoxatog Xiyaiv). 

Pammenes 97, 332. Or. 30, lOS 
quoniam ct hunc (sc. Dcmoslhenem) 
tu (Brutus wird angeredet) oratorem 
cum eius studiosissimo Pammene, 
cum esses Athenis, totum diligentissi- 
me cognovisti. Seneca conirov. I 4 
p. 101 Pammenes ex bonis declama- 
toribus. 

Panaetiua 26, loi; 30, it4 ansRho- 
dus um 140 V. Ch.» einer der bedeu- 
tcndiTcn stoischen Philosophen. Sei- 
ne philosophischen Studien machte 
er in Athen zu der Zeit, als Diogenes 
von Babylon lind nach ihm Antipater 
aus Tarsus in der Stoa lehrten. Dar- 
nach lebte er in Rom in vertrautem 
Umgang mit den angesehensten Rö- 
mern, den Muciern, I^lius, dem jün- 
geren Scipio u. a. p. Mur. 31 , 66 
HniusccmodiScipioille fuit, quem non 
poenitebat facere idem quod tu: ha- 
bere eruditissimum hominem Pa- 
naetium domi, cuius oraiione ct prae- 
ceptis ~ asperior non est factus, sed, 
ut accepi asenibus, lenissimus. Tusc. 

1 33, S1 ; de Ün. IV 9, 23. So war er 
der erste, der die stoische Philosophie 
in Rom verbreitete und eine grosse 
Auzal von Schülern um sich sammel- 
te. Später kehrte er nach Athen zu- 
rück tind trat daselbst an die Spitze 
der stoischen Schule. Seine Schrift 
zrspl Toü ist bekaunt- 

lich die Quelle zuCiceros 3B. de offl- 
ciis gewesen, de fin. IV 28, 79 Quam 
Uloriim (i. e. ceterorum Sioicorum) 
tristitiam asperitaiomquc senteniia- 
nim nec disserendi spinas probavit. 

(C. Vibiu«) Pansa 60, 218 , Tribun 
imj. 51, (Konsul im J. 43, in weU 
rhem Jahre er bekanntlich mit seinem 
Collegen A.Hirtius in der Schlacht bei 
Mutina liel (im Geburtsjahre Ovids: 
<nim cecidil fato consul uterque pah). 
Kr war Cäsahancr und Schüler des 
Cicero in der Beredsamkeit, ad Farn. 
VI 12. 2 (aus dem J. 46) Etenim 
omnes Caesaris familiäres satis oportu- 
nehabeo implicatos consuetudine et be- 
iievoleutia sic, ut cum abillodiscesse- 
riui, me habcant proximum. Hoc Pansa, 
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Hlrtius — plane ita faciunt» ut me 
unice diligant — Feteres mihi nece^^ 
situdines cum his Omnibus interceduni 
— Principero tarnen habuimua Pan- 
sam — mei cupidum, qui valet apud 
tllum uon minus auctorilate quam 
grada. Sueion. de dar. rhet. c. 1 Ci- 
cero ad praeturam Gracce declamavit; 
laüne vero senior quoque et quidem 
consullboB ^irtio eiPan8a,quosdi8ci- 
pulos etgrandespraetextatos vocabai. 

L. PapiriiuFregellaous 40,170 s. 
u. w. b. 

C. Papirius Carbo s. Carbo. 

L. (Aemiliui) Paulus 19, 77; 20, 
SO der leiblicbe Vater des jüngeren 
Scipio (.\emilianus) , Consul 182 und 
168, Sieger bei Pydna über Perseus, 
im J. 168 V. Ch. (in diesem Jahr hielt 
Cato, etwa 66 Jahr alt, seine Rede pro 
Rhodiensibus). Liv. XLV 40Sed non 
Perseus tantum per illos dies docii- 
meiitum humanoram casuum fuil, in 
catenis antecurrum victoris ducis per 
urbem hoatium ductus, sed etiam 
Victor Paulus auro purpuraque ful- 
gens. Nam duobiis e Aliis, quos, duo- 
bus daiU in adopüonem, solos nomi- 
nis sacrorum familiaeque heredes re* 
tinuerat domi, minor ferme duodecim 
anuos natus quinque diebus ante trium- 
phum. maior quatuordecim annorum 
triduo post triumphum decessit, quos 
praetextatos curru vehi cum patre sibi 
ipsos similes praedestinantea trium- 
phos oportnerat. Paucis post diebus 
data a M. Antonio tribuuo plebis con- 
tionc, cum de suis rebus gestis more 
ceterorum imperatonitn disseruissct, 
memorabilis eius oratio et digna Ro- 
mano principe fuit — , die dann im 
folgenden Capitel mitgeteilt wird. Va- 
1er. Max. V 10, 2. Plul. viu Aemil. c. 
36. 

M. (lunius) Pennua 28, 109 Volks- 
tribun im J. 126 und als solcher Ur- 
heber der lex lunia de peregriois. de 
off. 111 11 Male etiam, qui peregrinos 
urbibus mi prohibuit, ut Peuiius apud 
patres nostros. Gegen das Gesetz 
sprach C. Gracchus in seiner oratio de 
le^ Peniii et peregrinis. 

M. (Innius) Pennus 28, 109 Con- 
sul im J. 167 (mit Q. Aelius Paetus), 
der Vater des vorigen. 

15, 58. 

Pericles 6 Slctv^innov 7, 27 f. ; 9, 
39; 11 , 44 ; 12, 45 (oraior prope per- 


fectus) ; 84, 290. de or. 1 50, 216 elo- 
quentissimus Alheuis Pericles idem- 
que in eaciviiateplarimosannospriu- 
ceps consilii publici fuil (von 465 
bzw. 444—429 v. Ch.). de or. III 34, 
13s Quid Pericles? de cuius dicendi vi 
sic accepinms, ut, cum contra voluii- 
talem Atheniensium loqueretur pro 
Salute patriae severius, tarnen idipsiim. 
quod ille contra populäres liomiues 
diceret, populäre oinnibus et iucun- 
dum videretur; cuiut in labris vete 
res comicit etiam cum ilÜ nmle dice- 
rent — leporem habitassc dixerunt 
tanlamque in eo vimfuUse utineorum. 
menlUmSy qui nudisnenU quati aculeos 
quosdam relinqueret. At hunc nonde- 
chimatoraliquis udclepsydram latrare 
docuerat, sed, utaccepimus, Clazo- 
menius ille Anaxaggras vir summus 
in inaximanuD reruro scieutia. Iiaqne 
hic doctrina, consilio, eloquenüa 
excetfens quadragiiita annis praefutt 
Alheuis, et urbaois eodem tempore et 
bellicis rebus. ln der Komödie des 
Kupolis ArjfiOi- hiess es von ihm: 
%qdrufxog ovtos iyivsx* dv&qci- 
naif liytiv' 

onozB nagil^ot d* aansg dya^ol 
äfoiiijg . , , 

«X iixa noiüv jpti X^yioD rovs 
Qjjtoqag. 

B. ruxvv leyttg plvy nqog di y* 
ctvtov xÄ 

Uet.d'm xtg iiesyid&iisv inl 
^xotg ^ 

ovxog inijlsz xal povog xdtv (q- 

XOQtOV 

x6 xivTQOv iynttxiXeine 
xotg d%QO<oa i voig. 

Daher Time. I 139 liyetv xe xal 
ngdaosiv Svvaxdxaxog. II 65, 9 
intivog jsct' dvvaxog tov xa xt 
diitopaxt xal xfi yvdpq naxst^t 
x6 iltv9‘£Qcog xal oux 

Tjyetp pdllov int avxov q av- 
zog qys, did x6 pq nxcSptvog ov 
Tcgogqytovzojv xqv dvvaai» ttoos' 
^dovqv Ti liyetv, dll* tjjoav tn* 
af-tdcft xal ngog ogyqv zi dvzfi- 
nsiv. onoxB yovv atc9^oiz6 zi av* 
TOU^ napd; xaipov vßgst ^eegoovv- 
zag liyav nazin/iqaaev int to <po- 
ßeCc^ai xal dfdiotag av dioyctg 
dvxina^iozq rcdXiv t6 ^agoeiv. 
tyiyvevo ze X6y<p pip dqpoxpaxia, 
igy^ dh vxo xov ngdzov avdqog 
dgxq» Aristoph. Acharn. 530 f. iv- 
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Tfü^fv ovlvfimog 

^argaTtttv, ^ßgoptaf ^vvsxv^a t^v 
ElidSa. ür. Ü, ?9. Die Sc hriften, 
die »päUT für perikleiBch galten, hält 
Quint. IM 1, 12 für unnclu: Cicero in 
^ Bruiü negataiue Periclem scriplum 
quidquam, yuorf orna/um Oratorium 
Aalfeat, eius aliqua ferri. Bqiiidem 
non reperio quidquam tnnta eloqoen- 
tiae fama diguum ; ideoque minus mi- 
ror esse, qui nihil ab eo scriptum pn- 
lent, haec autem, qune feruntur , ah 
aliis esse composita. Plut. Pericl. 8,32 
^yyif«e(pov ovv dnolfloi- 

nt nXfjV zojv 'tlfrjcptOfidtmv. 

Feripatetiri *31, 120 ; (40, H9* 97, 
m 332.) de fiti. V 3, 7 in qua (sc. Aoa- 
demia vetcre) nou ei soli numeraniur, 
qai Academici vocantur, sed etiam 
Peripaieiici veteres , qnorum princeps 
Aristoteles.. Ad eos igitur converte 
tf, qiiaeso. Ex eorum enim scripiis 
et institutis cum nmnis doctrina libe> 
ralia, omnis historia, omnis sermo 
elegans sumi potest, tum varletas est 
tunta artium, iit nemo sine eo instru- 
mento ad ullam rcni illuslriorcm salis 
ornatus possit accedere. .^bhisora- 
lores, ab his imperatores ac rerum 
pnblicanim principes exstiierunt, Ut 
ad minora veoiam, mathematict, poe- 
lac, musici, medici deniquo ex hac 
lamquam ex omnium artium offleina 
profecii snnl. de or. I 10, 43 Peripa- 
teüei autem etiam haec ipsa, quae 
propriaoratonim pntas esse adiumen- 
ta atqiie ornamenta dicendi a se peti 
vincerent optirtere. 

Persarum bellum 10, 41 . 

C. Persiua 26, 09 f. einer der ge- 
lehrtesten Zeitgenossen des Dichters 
Lucilins. de or. II 0, 25 Nam ut C. 
Lucilitis, homo doetus et perurbanus, 
dicere solebat, ea, quae scriberet ne- 
qnc se ab indoctissimis neque a 
doctissimis legi veile, quod alten ni- 
hil intellegereut, alteri plus fortasse, 
quam ipse, de quo etiam scripsit: 
‘Persiuin non curo legere* 

(hic fuit enim, ut noramus, omnium 
fere nustrornm homiimm doctissimns). 
de ftn. I 3, 7. Er stand, wie z. B.auch 
Aelius Sülo, in dem Rufe, Reden für 
andere auszuarbeiten. 

Fhaeacea 18, 71. 

Phidias 04, 22S; 73, 25" der be- 
rühmte grosse plastische Künstler der 
Perikleischeu Zeit. Seine aus Gold 


und Elfenbein verfertigte Zeusstatae 
zu Olympia (Zeus auf seiuem Throne) 
galt für das höchste Werk der bilden* 
den Kunst des Altertums. Dann rei* 
hen sich seine gleichfalls vollendeten 
Äihencbilder und andere Götter- und 
Heroenbilder au. Quint. XII 10,9 (a. 
Kunst). Or. 2,3, Phidias Werke sind 
die vollkommenen Idealbilder der 
Gestalten, die er darstellt., 

L. (Marcius) Philippua 45, 166 ; 
47, 173 ; 50, 180 ; 57, 207 ; Ö4, 230 ; 
88, 301 ; 89, 304 ; 90, 308 ; 95, 326 . 
Als Volksiribuii im J. 109 brachte er 
eine lex agraria ein, die er jedoch 
bald wieder fallen Hess; Coiisul im J. 
91 (mit Sex. Julius Caesar) ,inimicus 
M. Livii Drusi, obtinuit a senatu, ut 
leges eius omnes uno senatus con- 
sulio lollereunir* ; Ceusor im J.86 — - 
*eiu geistvoller, kühner und ehrgeizi- 
ger Mann, mächtig durch Verwandt- 
schaft, .An.sehn, Einlliiss; mehr lei- 
deuschafiiieii und heftig, als beson- 
nen und beharrlich liess er von den 
Eingebungen des Augenblicks sich 
leiten*. Während seines Consulats 
gegen den Senat (oder die Optimalen) 
so feindselig, später der entschieden- 
ste Gegner des aufrührerischen Lepi- 
dus und mit seinen politischen Fein- 
den wieder aiisgesuhnt, scheint er tn 
den Charakteren gehört zu haben, die 
sich überall wo möglich ihre unab- 
hängige Stellung wahren wollen. Uor« 
ep. I 7,46 flr. strenuus et fortis causis- 
qiiePhilippusagetidis clarus. de or. II 
78,316 In quoadmirari soleo — homi- 
nem inprimis disertum atqne erudi- 
tum Philippum,quiiiasolei8urgcread 
diceiidimi , ul quod priinum verbum 
habiiurus sit, ncsciat; et ait idem, 
cum brachium concalefeccrii, tum se 
solcre pugnaro. III 1, 4 Hic (sc. Cras- 
sus) cum homiiii et vehememi et di- 
serto et inprimis forli ad resistendum, 
Philippo, quasi quasdam verborum 
faces admovisset, non tulit ille et 
graviter ezarsii piguoribusque ablatis 
Crassum instituit coercere. de off. I 
30, 108 Erat in L. Crasso, in L. Phi- 
lippo miiltiislepos. — Sali. Uisi. fragm. 

I 51 enthält seine Rede im Senat. 

Philistus 17, G6; 85, 204 aus Sy- 
rakus, im J. 386 von Dionysius dem 
Aelieren exiliert, von Dionysius dem 
Jüngeren aber zurückgerufen. In der 
VerbaununginEpirus schriehcr eiuen 
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grossen Teil seines Geschichtswerkes 
d. h. die älteste Geschichte 
Sicilieus bis nul' die Eroberung von 
Agrigcnt (409) in 7 Büchern, an die 
sich daun die Geschichte der Regie- 
rung der beiden Dionyse anschloss, 
de or. II 13,57 Hunc (sc.Tliucydidem) 
consecutus est Syracusius Philistus, 
qui cnm Dionysii tyramii familiarU’ 
sinuis esset, otium suum cousumpsii 
in hisloria scribenda maximcqueThu- 
cydidem est imitatus. ad Q. fr. II 13, 
4 Sicnlus ille capitalis (Philistus) crc> 
ber, acntus, brevis, paene pusillus 
Thucydides. Qniut. X 1 , 74 Philistus 
quoque meretur, qui turbae quamvis 
bonorum post eos auctorum eximatur, 
imitator Thucydidis tov 

Sov%vSi$ov) et nt multo infirmior 
ita aliquatenus lucidior. 

Philo 89, SM aus Larissa, Nacli- 
konimc dcsäitomachus als Vorstand 
der Akademie (von manchen als Stif« 
ter der s. g. vierten Akademie be> 
zeichnet). P)ut. Cic. 3 anaiUayslff 
dl tatv iv naiol diatgtßmv 
vos TOV ii a%adrjfi^ttg ^ ov 

fueXtCta*Pcofiaiot ratp JCltizo/iaxov 
xal dta tov Xoyor i^av- 
fiaaav xal dia xov xgonov 
aav. Tiisc. II 3, 9 oostra autem me- 
moria Philo, quem nos frequenter au- 
divimus, instituit alio tempore rheto- 
rum praecepta tradere, alio phiIoso> 
phorum. de ur. 111 28, UO. 

Picenns ager 15, 57 in Mittelila- 
lieii, von Umbrien, dem Lande der 
Sabiner und Marser und dem adria- 
tischen Meer begrenzt. Aus dem ager 
Picenus und Gaüicus waren dieSene- 
nen von den Römern vertrieben wor- 
den. 

Piraeas 13, 51. ad Att, VII 3, 10 
Venio ad *Piraeea‘, in quo magis re- 
preheodendus sum, quod homo Ro- 
manus *Piraeea* scripserim, non *Pi- 
raeum’ — sic enim omnes nosiri lo- 
cuti sunt, — quam quod Mn’ addide- 
rim. Non enim hoc ut oppido 
praeposni, sed ut loco; et tarnen 
Dionysius nosier , qui est nobis- 
cum et Nicias Cous non rebatur 
oppidum esse Piraeea. Sed de re vi- 
dero. Nosirum quidem si est pecca- 
tum, in eo est, quod non ut de op- 
pido locuius sum, sed ut de loco, 
secutusque sum, non dico Caecilium, 

*Mane ut ex portu in Piraeum*, 

CIC, ÜRUT. 


— malus enim auctor Latinitatis est, 

— sed Terenliiiro , cuius fabellae pro- 
pter elegantiam sermonis putabantnr 
a C. Laelio scribi, 

’Hert aliquot adulescentuli coimus in 
Piraeum’ 

et idem 

Mercator hoc addebat, captam e 

Sunio. 

Quodsi drjfAOvg oppida volumus 
esse, tarn est oppidum Sunium quam 
Piraeus. • 

Piaistratua 7, 37 ; 10, 39 . 41 . Seine 
Tyrannis fällt in den Zeitraum von 
500—527 v. Ch. de or. III'34, 137 
Quis doctior eisdem Ulis temporibus 
(der sieben Weisen) aut cuiuietoquen' ^ 
tia liUerit instructior fuisse traditur, 
quam Pisistraii.^ qui primus Homeri 
libros confusos antea sic dispösuisse 
dicitur, ut nunc habemns. 

L. (Calpurnius) Piao Frugi 27, 

106 *qul lanta virtute atque iiitegritate 
füll, ut etiam illis optimis temporibus, 
cum hominem inveoirc nequam nemi- 
nem posses, solus tarnen Frugi nomi- 
naretur’ (p. Fonteio 13, 39) brachte 
als Tribun im J. 149 die lex Calpur- 
nia (überhaupt die erste lex) de pe- 
cuniis repetundis ein, von Cicero in 
Caecil. divinat. 20, 65 als 'socionim ai- 
que amicorum populi Romani patro- 
ua* gepriesen (de off. II 21 Nondum 
centum et decem auni sunt(im J. 44), 
cum de pecuniis repetundis a L. Pi- 
sone lata lex est, nulla amca cum 
fuisset. in Verr. lli 84,195. IV 25,56). 
Consul im J. 133, Censor 120(censo- 
hus). Seine Annalen sind von Li- 
vius und andern Historikern vielfach 
benutzt worden, de or. II 12, 51 ff. 
qualis spud Graecos Pherecydes, Hel- 
lanicus, Acusilas fuit aliique permulti, 
lalis noster Cato et Pictor et Piio, qui 
neque tenent, quibiut rebus omefur 
oratio — et dum intellegaiur quid di- 
cani unam dicendi laudem esse brevi- 
tatevu de leg. 1 2, 6. 

C, (Calpumias) Piso 68, 339 Con- 
sul im J. 67 (mit M\ Acilius Glabrio), 
stand auf Seiten der Nobilitat und 
trat daher den Vorschlägen des Gabi- 
nius zu Gunsten desPompejus und des 
C. Cornelius entgegen. Nachdem er 
GalUa Narboneusis verwaltet hatte, 
wurde er im J. 03 repetnndarum an- 
geklagt, aber von Cicero mit günsti- 
gem &folg verteidigt, p. Flacco 39, 

17 
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9s ('onsnl cgo defemU C. Pisont'm^ 
«{iii , <|uia consul furtis con»tansqtic 
luemt« incoiuniis esi rcipublicne con- 
servnuis. 

C. (Calpurniiit) Pi«o(Friig^i) 78, 

Ti7 im .1. 07 mit Cicero» TochierTullia 
verlobt. Al» Quästor im J. 58 wandte 
er »ich mit den dringendsten Bitten 
an seinen Verwandten, den Consnl 
L. Pisn, um Cicero» Rückkehr au» 
dem Kxi! zu bewirken , aber «r- 
fulglü» (p. jSegi. 24, .51; 31 , 6s). Kr 
sah »einen Schwiegervater nicht wie- 
der, sondern starb bereits vor des- 
sen Hnokkehr (die im September 57 
erfolgte), ad Kam. XIV 1, 4 Pisoni» 
Immaiiitas, virtus, amor in omne» nos 
laiitns e»t, ut nihil snpra possit. 

M. (Papiua)Piso (Cuipurniami») 
04, 230; 07, 23f*i BO, 3üs. 3t0 (von M. 
Piipins udopüeri) Quästor im J. 83, 
Consul im .1. 01, Proconsul in Spa- 
nien im J. 00. Aseon zu Cic. Pisoii. 

р. 15 Pupiii» Piso eisdem temporUni», 
quihu» Cicero, sed tantu aetate maior. 
nt adniescenuilum Ciceronem pater 
ad cnm deduceret, quod iu co aiiti- 
i|uue viine »imilitudo et muliac eranl 
interne; ornior quoque melior quam 
frequentior hahiius e»t. Kr w-ar Peri- 
paieiiker und nimmt als solcher in 
Cicero» Schrift de ünibus am Ge- 
spräch Teil. Sein l.ehrer iu der 
Philosophie in Athen war Auliuclms 
und Smseas aus Neapel, der längere 
Zeit in soineiii Hanse lebte (de or. 1 
23, lüi; de lin. V 3,8; 25. 75). 

Plato 0,34 (Platunis stalun); 31, 
121 ; 51, ini; 85, 2 U 2 (Platonis libri) 
geb. 420, gest. 348 v. Ch. de or. I 12, 
i7 (Platoni) longc omnium in dicendo 
gmvissimo et eloqnentissimo. Or. 19, C 2 
ionge omnium qnicumqiie scHpseruiU 
aiu locuti sunt, exslitit et siiavitate et 
gravitaie prineep» Plato, deor. 111 4, 15 
Nemo enini quisqnam nostriim, cum 
Hbro» Platonis mirabiliter seripto» le- 
gil, in quihiis omnibus fere Soci'ateK 
exprti»i7ur.non,quainc|uam illa scripta 
sunt divinitus, tarnen mnius quiddam 
de illo, de quo scripta sunt, suspica- 
tiir. Pint, Cic, c. 24 zroAl« S* av~ 
zov xal dnon>v7]pLOV(vovCiV' olov 
— zrfpl z(6v nxäzaivog SiuXo- 
y( 0 Vt (oq zov Jiogf el Xoym 
a&at. niq>v%svy ovzto SiccXs- 
yoftspov, Diou. Hai. de Demosth. 

с. 23 di ztvav ijnovoa iy<o Xe- 


yopzwv fi xat nagu ^sotg 6id- 
Xtnzog iaziVf ^ to rcai' uv^Qcinotv 
xfj^QTjzat yivogy ovx dlXtog 6 

(ov avuav diaXiytzat. ^tog jj 
tog nxdzav. 

T. (Macciua) Ploutus 15, m; 18, 
73 der beriihmtc KomodiendichtiM*, 
gest. im .1. 184 v. Ch. Quint. X 1, 

ln comoedia maximc clandieamus; 
licet Varro Musas Aelii Siiloiii» sen- 
tentia Plautino dicat sennone locutu- 
rax fuixxe, si Latine loqui velient. 
DicZeit, in der er zuerst als 
K omudie II dichter au ft rat, fall|t 
wahrscheinlich schon vor das 
Jahr 210 v. Ch., also etwa 20.1a)ire 
vor die ludi Jnvematis des J. 197. 

Pol^'clitas 18. 7»; 80, 2Wi aus Ar- 
gus (Sieyon), der V'ollender der sicjo- 
niscli - argivischen Kuiistrichtuug. ei- 
ner der berüliratesten plastischen 
Künstler des griech. Ailertnm» ans 
der Periode der höchsten Rlüle der 
bildenden Kunst in der Perikleisrheii 
Zeit (424). Kine seiner Statuen, der 
Duryplioros — die Krz»tntne eines 
kräftigen, schon mämiüclieu Jüug- 
lings. der sieh auf eine l.anze stützt. 
— zeichnete sicli durch Reinheit, 
und Khenmässigkeit der Formen (to 
i^^ezQOv) so sehr aus, das» »ic iu 
dieser Beziehung al» das höchste Mu- 
ster galt und daher geradezu der Ka- 
non (die allgemein gültige Norm rüi* 
alle Proportionen) genannt sein soU. 
Kbenso berühmt ist (ausser dem Hihi 
der Hera im Tempel bei .\rgos uud 
dem Herakles, der die Hydni tödtet 
de or. II 10, 70) der Hiadu m en os, 
ein Jüngling von mehr weichen For- 
men, wie er sich die Binde ums Haupt 
legt. Die Formen sind hei Polyklet 
reiner und vollendeter (idealer), als 
bei Myrou, während dieser wieder 
eine grössere Individualisierung vor- 
aus hat. Dahei waren seine Gestal- 
ten fest, kräftig und gesund, 
ohne schrolT und zart, ohne weich- 
lich zu sein (w'ie letzteres schon bei 
l.ysipp der Fall war). ‘Gleich eui- 
fernl von übergcwaltiger Kraft, wie 
von weichlicher Anmut, ernst und 
ruhig bedacht auf alles, was die wah- 
re Schönheit begründet, ist er das 
eigen iliche Vorbild des sieh Idldendeu 
Künstler» und es hegt eine liefe 
Wahrheit in dem Auhsprnclic: er 

allein habe die Kunst in einem Kuost- 
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werke dargeslelU’. Polyklet ist ein 
durciiaus ernster und strenger Künst- 
ler; (las mochte wo! der (irmid sein, 
warum dem durch die weichen, fast 
üppigen (iehUde eines l'raxUeles »iml 
se4nw Nachfolger verwohnten uml 
verderbten Oesclmiack der Zritgcaos- 
sen Ckm» der rechte Masstnl» für 
l'olybIeLH Beurteilung at»gieug: die 
niodenie Uichtung hielt am Hiiile die 
strengen Verhältnisse, den ruhigen 
Krnst, die Würde seiner (r«'4»ittittra 
für einen veralteten Stand]ninkt. 

Foivgnutiis 18,70 Sohn und Schü- 
ler des Agjaophon. <ler Ikgründer 
der auischen Schule, sUimnt von der 
Jnscl Tbasos, erhielt aber zum Dank 
dafür, dass er die l’oikila iineatgtdt- 
licli gemnli batte, das Hlinrttische 
Bürgerrwbu Heiiio Thäiigkejt in 
Ailicn, «o er iiadimtds in eiueni alm- 
liehen VerhiiUnia zu Cimoii ^iiaud, wie 
IMiidian zu l’erikles, heg;um bald 
nach den Perserkr'o^mi. Seine gi'os 
sen Wamigemsilde in der LrjJche zu 
Delphi, in der Doiküo und mehreren 
Temfuiln zu Athen, in der Pinakothek 
der Propylieii u. a, sind durch die 
grossarligc und ideale Aulfu><sung der 
meist dem iiaumialen Kpo» entlehnten 
iiegenstaiidc, wie dimdi das Uineii ver- 
liehene Kthos, den ernsten unvenln- 
derlichen Charakter der l’erso- 
nen, ausgezeichnet. (Insofern tritt 
in Polygnoi ein Fortschritt im \‘er- 
gleifh zu Zeuxi» hervor: o ukv y«() 
/7«'jl7>yr£t>TO? äytt^oq ij^oyprrqpoc, >/ 
df ygafprjQvälv i’xf-i 

Arisu Poet. tt. I Die n^cdtiiik Poly- 
gnols dagegen btsowolin /eidmung, 
als in Farbengebung im (iai)zen mn h 
einfache Ohne vollständige Nuchali- 
iming der VS jrkli« likeU zu cisirehcn, 
hcscbnuiktc er sich vielmehr auf das, 
was für dii* linrgestellte HandluiH? 
notwendig tuler bedemsam war -^ein 
Baum bczeichnHc «len Hain der Per- 
sephone, ein SchiH' die griechische 
Fioile, zwei Zelte da» Fatgcr, cinllans 
und ein Stück Mauer die Stadt — ; 
und die durch Buht lEiid SdiHUcn 
bewirkte Farl>enwirkung ist ihm rtodi 
fremd, 

Q. Pompeiuf Rnfui 25, 96; 76, 
26a Consul im J. 141 (mit Cii. Servil 
liiitf Cäpio), nach Veil. II 21 der erste 
aus seiner Familie, p. Mur. 7, 16 Nec 
mihi unquam minus in Q. Pompeio, 


novo fiomine et fortissimo viro, virto- 
tis esse Visum est, quam in homine 
nobilissimo M. Acmilio. Er folgte 
141 auf Q. Metellus in der Führung 
des Nnmantinischen Krieges. Liv. 
epit. LIV Q.Pompeius consul inHispa- 
nia Terniestioos subegit; cum eisdem 
et Numaiitinis pacem inürmauim fc- 
cit (im J. 140 vom Senat nicht aner- 
kannt). Zehn Jahre später im J. 131 
«ttr er initC. Caoetlius Metellus Cen- 
sor Hunc primum uterque fx plebe 
facti censores' (Idv. epit. LIX). in 
Verr. V 70, IHI Q, Pompeius, AmwiVi at- 
que obscitro loco naluSt nonne pluri- 
mis iuiisieitiis, maximisque suis pari- 
culis ac laboribus ampUssimos hono- 
res est adeptiis? — 

Q. Pompeio« Rafo« 56, 200 ; 89, 
301. 3U0 ist derselbe, der mit L. Corne- 
lius Sulla im J. 88 (.'oiisiil war. Seine 
Prätur fällt in das J. 91 (de or. 1 37, 
l«s). Schon als Tribun im J. lÜÜ 
batte er sich als Anhänger der Opii- 
maten bewiesen und die Herstellung 
des Q. Meiellus Niimidiciis beantragt. 
Dass er sich mit Siilpiciiis. dem er 
früher befreundet war, hernachmals 
verfeindete und im J. 88, als Sulla 
Rom verlassen hatte, seines Amts 
entsetzt wurde und nach Nola flüchte- 
te. daun mit Sulla in Honi wieder ein- 
zog, ist bekannt. Sulla übertrug ihm 
bei seinem Abzug nach Griechenland 
die Bewachung Italiens; er wurde 
aber auf Cn. Pompejiis Strnbos An- 
stiften von dessen Soldaten im Lager 
getödtet. 

Sextua Pompeio« 25, 97 vielleiclii 
der Vater der beiden folgenden (47, 
175) und Grnssvater des Triumvir. 

Gnaeo« PompfdiisSox. F. (Stra- 
bo) 47. 175 Vater des C». Pompejus 
Magnus, war Consul im J. 89 (dem 
zweiten Jahre des marsiscljen Kriegs), 
Eroberer von Asculum. Liv. Epit. 
LXXIV Cn. Pompeius consul äfarsos 
acie vicit. Er wurde im J. 87 vom 
Blitz erschlagen, p. Cornel. frag. 
27 Memoria teneo , cum primum se- 
natores mm equitihus Romanis lege 
Plotia iudicarent, hominem düs ac 
nobilitati perinvisum, Cn. Pompeium, 
causam lege Varia de maiestate dixis- 
se. (s. Pompeius Magnus.) 

Sexta« Pompeiui 47, 175 der Bru- 
der des vorigen. Pbih XII 11,27 doctus 
vir aique sapiens, de or. 1 15, 67 eru' 
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diiQs homo in philosoplün. Kl 21, 79 
»ut Scxtus Pompeiuä aut duo Balbt — 
komines Stoici. de off. I G, 19 quod in 
rebus honesiis et cognitiune digois 
operae curaeque ponetur, id iure lau< 
dnbitur, ut in astrologia C. Sulpicium 
audivimus, in geometria Sex. Pom- 
peium W8X cognovimus. 

Cn.Pofnpeina Magnus derTriumvir 
G-l, 230 ; 68, 239; (70, 243 lex de ambi- 
tu;) 90, 311; 94, 324 (lex Pompeia) 
geb. im J. 106 (also in gleichem Jahr 
mit Cicero). Sein Vater (‘quem magni> 
licentissimas res iti consulatu gessisse 
bello Marsico pi-aediximus* Veil. 11 
29) war beschuldigt worden, sich bei 
der Eroberung von Asculum im J. 89 
widerrechtlicher Weise die Boule der 
eroberten Stadt zugeeignet zu haben ; 
daher wurde Cd. Pompejus der Sohn 
nach des VatersTod im J. 87 belangt, 
sie aus der Erbschaft zu ersetzen. 
Consul zum ersten Male im J. 70, er- 
mordet im J. 48. — Veil. II 29 forma 
excellcns, non ca, qua (los cominen- 
datur aetatis, sed ex diguitate con- 
stantiaqne, qiiac — eum ad ultimum 
vitac comitata est diem; innocentia 
eximius, sanctiuue praecipuus, elo- 
quentia medius; potentiae^ quaehono- 
rit cau$a ad eum deferretur^ non ab 
eo occuparetur, aipidissirmts , dux 
bello perilissimus. Quint. XI 1, 3C 
imperatorum ac triumphalium sepa- 
rata est aliqua ex parte ratio eloquen- 
tiae, sicut Pompeius abunde disertus 
rerum suarum narrator. Plut. Pomp. 
1 (ni^avoTrjq Xöyov). 

Die in der Geschichte der Beredsam- 
keit in gewisserBeziehuug Epoche ma- 
chende lex Pompeia de ambitu 70. 245 ; 
94, 324 fallt in das Jahr seines dritten 
Consulats, dasJ.52, und euthielt un- 
ter andern Abaiidonings-Bestimmim- 
gen des gerichtlichen Verfahrens Kol- 

f endes : xov xmv cvvayo^tvaovxtov 
%axiQ(o x^ iitQU coptocy, 

maxt vjTo tov avxav 

TOtfff otxaorac ^x- 

rapaTrE(r<ffca, %q6v ov x t xm piv 
duo%ovxi Svo (optfff, xa 
aeyyovxi rgetq SCSoc^cu 
i%iXiVG^v (I)io Cass. XL 52). 
Tac. dial. de or. 38 Transeo ad for- 
tnam et cousuetudinem iiidicionim, 
quae etsi nunc aptior est veritali, elo- 
quentiani tarnen illud forimi magis 
cxercebat, iu quo uenio tntra paucissi- 


mas horas perorare cogebatur et libe- 
rae comperendinaiiones erant et mo- 
dum dicendi sibi quisque sumebat et 
numerus neque dierum neque patro- 
norum flniebatur. Primus haec ieriio 
consulatu Pompeius adsirinxUt impo- 
suitque veluti frenos eloquentiae, iia 
tarnen ut omnia inforo, omnia legibus, 
omnia apud praetores gererentur. de 
An. IV 1, 1 cum ego te hac nova lege 
videam eodem die accusalori respon- 
dere et Iribus horis perorare. Hin- 
sichtlich des ambitus bestand die 
Strenge des Gesetzes darin, dass es 
die Strafen der lex Calpurnia und 
Tullia nocti verschärfte. 

Q. Pompeius A. F. 68, 24u ; 90, 
310 ‘Bithyniens* genannt, weil er das 
von Nikomedes den Römern durch 
Erbschaft hinterlassene Bithynieii zur 
Provinz einrichteie, wurde mit Cu. 
Pompejus in Aegypieu im J. 48 ge- 
tudtet. 

Cn. Pomponius 49, 192; 57. 207; 
62,221; 63, 227; 89, 305; 90, 309. 311 
Tribun im J. 90; er war unter deneu, 
die nach Sullas Rückkehr im J. 8*2 
umkamen. de or. 111 13, 5U Easdetii 
res autem simulac Fufius aut vester 
(des Sulpicius und Cotta) aeqnalis 
Pomponius agcre coepit, non aeque 
quid dicaiil, nisi admodum attendi, 
intellego; ita confusa est oratio, ita 
perturbata, uihil ul sit primum, nihil 
utjsecundum, tantaque insolentia ac 
turba verborum, ut oratio, quae lumea 
adhibere rebus «lebet, ea obscuritatem 
et lenebras adferat atque ut quodam- 
modo ipsi sibi in dicendo obstrepere 
videauiur. 

T. Pomponiaa Atticna s. Atticus. 

M. Ponlidius 70, 246 s. n. w. b. 

pontificum commentarii 14, 53 

oder pontiAcum libri, in denen alles, 
was zur Wissenschaft der pontiOces 
gehörte, verzeichnet war, also zu- 
näclist die Bestimmungen des ius sa- 
crum oder pontiAcium (42, 156. de or. 
111 33, 136). Da aber iirsprünglicli 
alle Staatshandlungen, gerichtlichen 
Acte und Privatgeschäfte mit dem Re- 
ligionswesen aufs engste verbunden 
waren und daher unter den Regeln 
des ^heiligen Rechts" standen, so ent- 
hielten diese libri pontiAcum weiter 
auch Bestimmungen über das gesamte 
alte Privairecht u. Gewolmlieitsrecht, 
über die herkömmlichen Processfor- 
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men , über privatrechtliche Entachei- 
dunaen n. a. w, 

M. Popillini (Laenai) 14.66 Con- 
8ul im J. 359. In diese Zeit füllt, was 
I.iv. VII 12 erzält wird; Insequenti 
anno M. Popillio Laenate Co. Manlio 
eonsnlibus primo silentio noctis ab 
Tibure agminc infesto profecti ad ur- 
bem Romam veuerunt (sc. Tiburtes). 
Terrorem repcnte ex somno excitatis 
subita res et nocturnus pavorpraebuit, 
ad hoc multorum inscitia, qiii aut un- 
de hostes advenissent. Conclamatum 
tarnen celeriter ad arma est et portae 
staiionibus murique praesidiis flrmati ; 
et ubi prima lax mediocrem multitn- 
dinem ante moenia neque aliam quam 
Tiburtem hostem ostcndit, dnabus 
portis egressi consules Dtrimque aciem 
Bobenntium iam mnros aggrediun- 
tnr; apparuitque occasione magis 
qnam virtute fretos venisae, aden vix 
primum impetum Romanorum soati- 
nnere. Quin etiam bono fuisse Roma- 
nis adrentum eorum constabat. orien- 
iemque iam geditionem inter patres et 
plebem metu tarn propinqni belli com- 
pressam. 

P. Popillins (Laenaa) 25, 96; 34, 
129 Consul im J. 132, schritt nach Ti. 
Gracchus Tode sehr streng gegen des- 
sen Anhänger ein und wurde deshalb 
durch C. Gracchus im J. 122 verbannt; 
doch wmtieerim daranffolgenileii.labre 
bereits durch den Volkslribim L, Bcstia 
nieder iiiriickgcnifen. 

C. Pnpillius (Lnenas) 25, !i6 der 
Sohn des vorigen, s. n. w. b. 

C. u. IH. Porcias Cato s. Cato. 

T. Posloinins 77, 269 l’räior im .1. 
57. 

A. Postumius Albinns etc. s. Al- 
biuus. 

L. Porcina (Licinus) 15, 60 Sohn 
des L. Porcius I.idnus, der als Prätor 
im J. 206 an der Schlacht bei Sena 
Teil nahm, war Prätor im J. 193 (Liv. 
XXXIV 55), führte als Consul im J. 
184 (Liv. XXXIX 32) gegtm die Li- 
gurer Krieg: Liv. XXXIX 45 consu- 
libus Ligures cum eisdem exercitibus, 
quos P. Clandius et L. Porcius habue- 
rant, provincia decreta est. 

Prodicaa 8, 30; 85, 292 der be- 
kannte Sophist aus Keos (Xen. Mem. 
II 1, 21 ff.). Plat.Phaedr. 267 B I1q6- 
Htxos — pövoe avTÖg evpqxtvat 
fqitj av ttl l6yov tixvji mit Bezie- 


hung auf seine grammatisch -stilisti- 
schen Vorträge ntgl opd’oej/TOs övo- 
fsdttov. de or. III 32, 129. 

Protagoras 8, 30; 12, 16; 85, 292 
aus Abdera, lebte zwischen 480—410 
V. Ohr. Seine Studien waren der Phi- 
losophie, der Rhetorik und Grammatik 
gewidmet (6g9oinsia Plat. Phaedr. 
207 C. Hierher geluircn auch die von 
ihm aufgebrachten löyoc {giarixoC 
nach seinem Satz ävo löyovf tlvai 
Ttegl ituvzös wpaygcTTOS ävxiHtitii- 
vovs äHijlotf, seine Tsym} Igtati- 
xfüv und die 6’(ffsts, Diog, Lacrt. IX 
51). de or. III 32 , 129. 

Protogenes 18, 70 von Rhodos, 
Zeitgenosse und Geistesverwandter 
von Apelles, wird in den Nachrichten 
der Alten überall als ein Künstler er- 
sten Ranges bezeichnet. Unter seinen 
Gemälden ist (neben dem ruhenden 
Satyr) am berähmtesten der Ja ly so s 
(der rhodische Stammheros von Jaly- 
sos Or. 2,5)— ein Bild, an dem er 
sieben ( oder gar elf) Jahre gemalt 
hatte, von so hohem Werte, dass De- 
metrius um dieses Kleinods willen von 
der Zerstöning von Rhodos abliess. 
‘Bfci Protogenes, wie bei Apelles, ist 
das hohe Verdienst, das ihnen beige- 
legt wird, nicht sowol in dem geisti- 
gen und poetischen Gehalte, als viel- 
mehr in der vollendeten künstleri- 
schen Durchführung ihrer Werke zu 
suchen, in der die Illusion bis zur 
höchsten Spitze getrieben war; nur 
dass bei Apelles mehr aus ursprüng- 
licher Begabunghervorgieng, was Pro- 
togenes durch die grösste Ausdauer 
und den sorgfältigsten Fleiss zu er- 
reichen bestrebt war ’. 

Pyrrrhus 14, 66; 16, 61 gest. 272 
(s. Appius Claudius). 

Q 

L. Qninctins 62, 223 Tribun im J. 
74 : p, Cluent 28, 77 liomo maxime po- 
pnlaris , qni omnes riimorum et con- 
tioDum ventos colligere consiiesset, 
oblatam sibi facultatem putavit, ut ex 
i nVidia senatoria posset crescere, qnod 
eins ordinis iudicia minus iam pro- 
bari popnio putabatur. Quint. V 13, 29 
Presserat enim turbulentis contionibus 
Cluentium Qninctins. 

T. Qainctina Flamininai s. Fla- 
mininns. 

R. 

Rhetorische Theoretiker Quint. 
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III 1, 8flf. Jrlium scriptorca auti- 
quibHimi Corax et Tisias Siciili; quns 
insei'utus esl vir eiusdeni iiibulae Gor- 
gias LeoiitinuB, Empedoclib, ut tradi- 
tor, discipulua. Is beiieficio lungissi- 
niae aetaiis (nam coDtiim et novem 
vixit auuoa) cuin muUis mmul floruit, 
ideuque el de qiiibus supra 

dixi, fuit nenuilus ct ultra Soeratem 
uaqne duravit. Thraxymachus (’lial* 
cedoiiius cum lioc ci ProtUcus Cius et 
Abderitea Protagoras, a quo decem 
milUbus denariorum didiciase artem, 
quam edidit, Evatliius dicitur, et Hip- 
pias Eleus. Antiphon quoque cl oni- 
liüiicm primiis omitiuin scripsit ut ui- 
liilo iiiinui» urteiii et ipse compoauit el 
pro ac dixia.se oplime eat credilua — 
et Theotiorux Byzautius, ex iis et ipse, 
quOH Plato appullat 
liorum primi communes tocos tractaxxe 
dicuniur Protagortix, Gorgias, Pro 
dicw! et Thrnxymfichus, — llis 8uc- 
ccaaere umiii, aud ulariasiimia Gorgiae 
auditortim Isotnrafea (quamquam de 
pruecupiore eius iiiter auctore.s uon 
convuuit, uns autein Arisluleli eredi- 
nius). Hiiic velut diversae airari coe- 
penml viae (die Isokrateische land 
Arisiolclische Richtung). Ars cst 
utriusquc sed pluribiia eam libris Ari- 
stoteles coniplexu.s est. Thcophvastus 
quoque, Arisiotetis diacipuliis de rhc- 
lorice diliguuter scripsii; aiquc hiiic 
vel suidiosiiis philosoplii, quam rhc- 
lores, praecipucquc Sloicorum ae 
Peripalcticorum priiicipes. 

Hnodua 1 , l ; It, Ijl ; 91 , StG war 
nächst Athen einer der Hnuptsiizegrie- 
chischer Wissenscfiufleii und Künste, 
besonders der Hedi'kunsl, seit Aeschi- 
nes hier eine besondere Reduerschule 
gegründet hatte, daher von vielen 
eben um dieser wissensehaAlKhen Ce- 
lebriiat willen besucht; de or. II 1, 3 
De Antonio — saepe — aceeperamus. 
qucmadmodum ille vel Athenis vel 
Hhodiüv doeiissimunim homiuiim ser- 
monibus dcdisset (Or. pari. 31, 113 de 
institutis Athenieiisium, Iliioiüorum, 
doclissimnrum homiiium). — Der 
Khodische Stil wurde von man- 
chen als die rechte Mille zwischen dem 
asiiiiiischcn und nUischen be- 
trachtet. Quint. XII 10, IG (T. £t aii- 
tiqiia qiiidem ilia divisio intcr Atli- 
cos et Asianos fuit, cum hi pressi el 
integri, contra inllati HU et inanea ha- 


berentur; in Ins nihil stiperflueret, iliis 
iudicium maxime ac modus deesset. — 
Tertiuin mox, qui haec dividebant, 
adieceruiil genus Rhodium, qnod ve- 
lut medinm esse atque ex ulroqne 
mixtum voluut. Neque eniin Auicc 
pressi, neque Asiani siiui abundantes, 
ut aliquid habere videaniur geniis, ali- 
quid auctoris. Aexchines euim, qui 
hunc exilio delegerat locuni, intulit 
eo studin Athenarum , quae velut sata 
quaedam coelo terraque «legeneranl, 
saporem illum Atticum peregrino mi- 
seueruut. Lenti ergo qiiidam ac. re- 
missi, non sine pundere tumeu, iie- 
qtie fonlibus puris, neque turreutibus, 
sed leuibus staguis siniiles haheiiliir. 

Uhodii 13, 51 oraiores; *20, 70 Ti. 
Graetdii oratio Graeca apud Rhodios; 
90, 3t2 Molo legauts ad senatum de 
Rhodiorum praemiis. 

Koma 10, 3d; 40, iGO. 171; 74, 258; 
89, 3tKJ f.; 91 , 3U. 

KuinuluB 10, 40 (s. nomenis). 

(Q.) Roscius (Cialliu) 84,290 der 
berühmte komische Sehauspieler, den 
Cieero in seiner Rede p. Roseto co- 
nioedo ini J. 70 verteidigte; ein Mei- 
ster des tlieatralisehen Spiels, in Vor- 
trag und Mimik der erste, südnss sein 
Name sprichwürlUch geworden ist für 
jede Art von Virtiio.siuit p. Quinn. 
25, 7s cum artifex ciusmodi sit, ut 
solus dignus vide^uur esse, qui in 
seena spectetur. de or. I 28, 13o vide- 
lisne quam nihil ab eo nUi perfeete, 
nihil nisi « um summa venusuue Rat, 
iiisi ita ul dcceat ct uii omnes moveui 
alqiic deicctet! liaquc hoc tarn diu esi 
conseculus, ut in quo quisque artiücio 
exeellcrct, is in suo geuerc Koscius 
diecrelur. 

Sex. Roiciat 90, 313 aus Ameria, 
den Cieero in seinem 27. Lebensjahre 
im J. 80 V. Ch. verteidigte. Ilr. 30, 107 
quautis illa damoribus adulescentuli 
dixinius, quae uequaquam saus defer- 
vuisse post nliquanlo seiitire coepi> 
mtis — ; sunt euim omnia sicut adii- 
lesceiuis non tarn re et maturitatu 
quam spe et cxspecuiiione laudati. 

Q. Riihriu« Varro s. Varro. 

C. Riisius 74, 259 r. 8. u. w. b. 

C. RusticcHus aus Bononia 40, 169 
s. I). w. b. 

C. Kiitiliiia ( Ruftia) 40 , U7 welIu - 
schcinlieh der Sohn (oder doch ein 
naher Verwaudicr) des P. Rutilius llu- 
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fu8, des verttÄUten Freundes vom Pon- 
tifex Mucius Scavola. Durch P. Ru- 
tilius wsr daher denn aucii C. Rulilius 
mit dem väterlichen Freund ScavnU 
bekannt geworden, und die Freund- 
schaft der Allen setzte sich in der 
Freundschaft der Jüngeren, des C. 
Rutilius und des Q. Mucius Scävola 
(der im J. 54 Tribun war) fort. Auch 
Rrutus schloss sich seiner ganzen 
Richtung nach an diese Männer an 
und horte von G. Rutilius nach den 
Krzäinngen des P. Rutilius oft von 
dem alten Scävola reden. (Die a. o. St. 
vorgeschlageue Aeiideruug der Lesart 
in: quo utebatur perfamiliariter Scae- 
vola, m nosti scheint auf fnlschcn 
Voraussetzungen zu ba'uhen.) 

P. Katilias Rufns 22, ff.; 29, 
110 ff. : 30, 31,11» *homo doctus 

ci phllosophine (sc. Stoicae) deditus’ 
(de or. I 53, 227), den Veil. II. 13 vi- 
rum Don seculi sui sed omnig uevi 
Optimum neunt, schon In seiner Ju- 
gend mit Scipio und Lälius befreun- 
det, wegen des sittlichen Ernstes, mit 
dem er <lie stoische Moral auch beUt^- 
tigen wollte, ein doenmentum virttlils 
(p. Rabir. Post. 10, 27). Im J. 105 er- 
langte er das Consnlat, nachdem er 
kurz zuvor im jngurthinischen , wie 
früher im numaniinischen Krieg ge- 
diciu hatte. Iin J.98 begleitete er den 
Procoiisul D* Scnevola P. M. (mit 
(lern er überhaupt sowol durch Gleich- 
lieii der (jesinnung, als durtdi gleiche 
Liebe zur Rechtswissenschaft eng ver- 
bunden war) als Legat in dessen Pro- 
vios Asien. Hier zog er sich durch 
gerechte und strenge Verwaltung den 
Hass der gewinnsüchtigen pnblicani 
in so hohem Grade zu, dass sie sich 
nicht scheuten, den gerechten .Manu 
auf die ganz unbegründete Anklage 
repeuiiidarijm unschuldiger Weise zu 
verurteilen, wahrscheinlich im J. 02. 
Denn diese Feindschaft der Richter 
aus dem Ritterstaml war doch das 
HaupimoUv seiner Verurieilung, wenn 
auch seine maugelhafie Verteidigung 
(Rutilius verschmähte alle und jede 
oralorischeu ElTectmitlel) dabei aller- 
dings mitgewirkt haben mag: de nr. 
l 53,22J) Nam cum esset Ule virexem- 
plum — innoceniiao cuinqne illo nemo 
neque iiiicgrior esset in civiutle ne- 
que sanclior, uoii modo supplex iudi- 
cibus esse uoluit, sed ne oruatius qui- 


dem aut Hberius causam dici suam, 
quam Simplex ratio veritatis ferebat. 
Paulum — CoUae iribuil partium, di- 
sertLssimo adulescenti, sororis suae 
fliio; dixit item causam illain quudam 
ex parte Q. Mucius mure suo, nullo 
apparatu, pnre et dilucide. Rutilius 
gieng nach8myi’im ins Exil, das er 
auch später auf Sullas Zureden nicht 
verlassen wollte, und lebte daselbst 
literarischen Beschäftigungen : dort 
sah ihn Cicero noch im J. 78. Au.saer 
seiner Selbstverteidigungsrede in dem 
erwähnten Process (pro se contra 
publicuDOs im J. 92) werden von ihm 
angeführt eine oratio de modo uedifl- 
ciorum , eine onitio p. L. Caerucio ad 
populum, zwei aciiones coiiti'u M. 
Aemilium Scauriim — von denen, 
nichts mehr vorhanden ist. Wahr- 
scheinlich während seines Exils 
schrieb er auch seine Selbstbiogra- 
phie (Tac. Agric. c. 1) und eine rö- 
misclie Geschichte in griechischer 
Sprache. 

S. 

Ij. Sabellius 34, 131 s. ii. w. b. 

Samos 42, 156. 

L. (Appiileius) Saturninus 02,224 
der bekauiUe Trilmn des Jahres 100. 
Liv. epit. LXLK I.. Appulelus SaUtr- 
ninus, adtnvante C. .Mario tribnnus 
plebis per vim creatus, non minus 
violenter tribuiiaium, quam pcüerat, 
gessit: et cain legem ugnuiam per 
vim tulisset, Metello Numidico eo, 
quod in eam non iuraverat, diein dixit. 
— Idem C. Mcinmium eaiididatuni 
eonsulatus, quem maxiroeadversarium 
actioiiibus suis ttmebat, oceidit. Qui- 
bus rebus conctuuo senatu — oppres- 
sus armis cum Glauda et aliis cius- 
dem furoris sociis — interfectus est. 
Phil. VIII 5, 15 C. Mario L. Falerio 
consulibus senalu« reinpublicam de- 
fendendam dedit: L. Satnruiiius, tri- 
bunu.s plebis, Glaucia praetor est in- 
terfectus. Omnes illo die Scauri, Mc- 
telli, Claudii, Catull, Scaevola, Crassi 
nniin sunipsermil. p. Rabir. perd. reo 
7, 20 fit senatus consultum, ut G. Ma- 
rina, L. Valerius eonsiiles — opernm 
dureut, ul imperium popnii Romani 
maiestasque servaretur. de hanisp. 
resp. 19, 41 L. Saiurmuus im fiiil ef- 
fretiHlus et pucuc demeiis, tu aiielor 
esset egregius et ad animos imperito^ 
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rum excUandot inßammaniotque per- 
fectus. 

M. (Aemilini) Scaanu 29, lioff.; 
30, 113 IT.; 33, 132 Contul im J. 115 
(mll M. Caecitin» Metellns. dem drit- 
ten Sohn des Melellos Macedonicus), 
Ceosor im J. 109, princeps curiae 
oder senntus , eins der bedeutendsten 
Hiupter der Optimaten, qui a C. Grac- 
cho usqne ad Q. Varium seditiosis 
Omnibus restitit, quem numqnam ulla 
vis, ullae minae, ulla invidia labefe- 
cit (p. Sesu 47, lOl); ein rechter pro- 
pugnator reipublicae, tantumque au- 
ctoritate potuit, ul Opimium contra 
Gracchum, Marium contra Glauciam 
et Saturninum privato cousilio arma- 
ret. Der hohe Emst und die nner- 
scbötterliche Festigkeit seines Cha- 
rakters, durch die er hoch über seine 
Zeitgenossen hervorragte, prägte sich 
auch in seiner Rede aus. de or. I 49, 
214 vir regendae reipublicae scientis- 
simus, — qui quamquam est in di- 
cendo minime contemnendns , pru- 
dentia lamen rerum magnarum magit, 
quam dicendi arte rätitur. Sein Mit- 
bewerber ums Conaulat, Rulilins Ru- 
Ais, der erst ihn augeklagt hatte, 
wurde darnach desselben Vergehens 
von Scanms belangt: de or. II 60, 290 
evm Scaurut accusarel liutilium am- 
bilu», am ip»e connä ettet facUa, 
Ule repuUam tuUttet, et in eins tabn- 
lis ostenderet litteras A. F. P. R. id- 
que diceret esse, ‘actum flde Pnblii 
Rutilii’, Rutilius autem, ante factum 
post relatum, G. Cunius, eqnes Ro- 
manus, cum Rnfo adessct, exclamat. 
nentrum illis liiteris declnrari. Quid 
ergo 7 inquit Scaiims. ‘ Aemilins fe- 
Clt, pleclitur Rutilius’. Ueber seine 
Autobiographie s. Fiifldius. 

M. Aureiiiis Scanms s. Aurelins. 

1 ) P.(Cornelins) Scipio Nasica2U, 
7t Sohn des Cn. Comellns Scipio, der 
212 in Spanien fiel, Vater des P. Cor- 
nelius Scipio Nasica Corculum. I,iv. 
XXIX 14 ersält von der Aufnahme 
der Magna Mater in Rom im J. 204 : 
accessit consultatio de matre Idaea 
HCcipienda quam — recens nuntius 
aderat Terracinae iam esse, Hand 
parvae rei iudicinm senatum tenebat, 
qui vir optimus in civluite esset, ve- 
ram certe victoriam eins rei sibi quis- 
que malle quam ulla imperiahonores- 
ve snlliagio seu patrum seu plebis de- 


iMos. P. Scipionem Cn. F. eins, qui 
in Hispania ceciderat. adniescentem 
nondum quaestorium iudieaverunt in 
tota civitate virum bonornm Optimum 
esse. P. Cornelius Ciim Omnibus ma- 
tronis ire iussus obviam deae isque 
eam de nave accipere et in terram 
elatam trndere ferendam matronis. 
Postqnam navis ad ostium amnis Ti- 
beris accessit, sicut erat iussus. in sa- 
luni nave evectus ab eaeerdotibut de ■ 
am acrepii extulilqne in terram. 

2) P. (Cornelins) Scipio Nasica 
Corcnluni 20, 79; 58, 213 (abnvus) 
(Sohn des vorigen) Consnl im J. 162 
und 155, Censor im .1. 169, Pontifex 
maximus im 1. 150, Enkel des Cn. 
Cornelius Scipio, der im J. 212 
in Spanien 6el, Schwiegersohn des 
älteren Africanus, schrieb über den 
Krieg mit Perseus, in dem er mitge- 
kämpft hatte. Tusi'. I 0, 19 Aliis cor 
ipsum animus videlur: ex quo ‘excor- 
des, vecordes, concordesque' dicnntur 
et Nasica ille pmdens, bis consul, 
Corculum (et egregie cordatns homo, 
catus Aeliiis Sextus). deor.1ll33,l34. 

3) P. (Coraelins) Scipio (Nasica 
Serapio) 22, 95; 28, 107; 58,212 (pro- 
avus) (Sohn des vorigen) Consul mit 
D. lunins Rnilus (Callaeciis) im J. 
138, derselbe, der im J. 133, als Tib. 
Gracchus aum sweitenmale als Candi- 
dat des Volkstribunats aiiprnt, am 
Waltage ‘consulem (P. .Miiclnm Sc,ie- 
volam) languentcm reliquit atqne ipse 
prioattts ntsi consul esset, qui rempu- 
blicam salvam esse velict se sequi ius- 
sil’ (Tusc. IV 23, .51). bei welcher Ge- 
legenheit bekanntlich Ti. Gracchus 
erschlagen ward. Noch In demselben 
.lahre wurde er wegen der Ermordung 
des Gracchus vor Gericht gerogen, 
und der Senat war genötigt, ihn im 
folgenden .fahre, um ihn dem Hass 
der Volkspartei zu entziehen, als Ge- 
sandten nach Pergamns zu schicken. 

4) P. (Cornelius) Scipio (Nasica) 
34, 129; -58, 212 (avns) Consul im J. 
111, dem Anfangsjalire des .lugurthi- 
nisclien Krieges (mit L. Calpurnius 
Bestia), der Sohn des vorigen. 

5) (P. Cornclins)Scipio(Nasica) 
58, 211 der Sohn des vorgenannten, 
mit Licin in vermalt, einer Tochter des 
L. Licinius Crassus und der Mncia 
(der Tochter des Q. Mneius Scaevola 
augur). — Dessen Söhne waren : 
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6a) (L. Liciniua) Crmaana (Sei* 
• pio)58,2l2, von seinem Grosavater 
Crassus adoptiert. 

b) (Q. CaeciliaaMetelluaPiaa) 
Scipio*) 58, 212 (also der leibliche 
Bruder des vorij^cn) von Metelliis 
Pius adoptiert, Consul im J. 52 (mit 
Cii. Pompejus Magnus in dessen drit- 
tem Consulat). Seine Tochter Cor- 
nelia war mit Pompejus verheiratet. 
Er stand daher gegen Casar aufPom- 
pejus Seite und lödtete sich nach Ca- 
sars Sieg im AfHcanischen Kriege im 
J, 46. 

P. (Cornetina) Scipio Africanna 
maior (snperior) 19, 77, Consul 205, 
der Sieger bei Kama 202,gest. 183. 
Gell. N. A. IV 18 Scipio Africauus 
anüquior quanta virtulum gloria prae- 
stiieni et quam fuerit allus animi at- 
que magnificus et qua sui conscientia 
Bubnixus plurimis rebus, quae dixit 
qiineqiie feoit, declaratum est. Liv. 
XXXVIII5I. 

P. (Cornelius) Scipio 19, 77 der 
Sohn des P. Cornelius Scipio Arrica- 
nus maior und Adoptivvater des P. 
Cornelius Scipio Africanus minor, des 
sweiten Sohnes des I^. Aemiiins Pan- 
luH. Cat. mai. 11, 35 Quam fuit im- 
becillus P. Africani fliius is, qui te 
adoptavit! quam tenui aut imlla po- 


tius valetudine! Qnod ni ita fuiMet, 
alterum illud exstitisset luroen civita- 
tis; ad paternam eniro magnitudinem 
animi docirina uberior accesserat. 
Veil. I 10, 3 1... Paullo, magnae victo- 
riae coropoUquatuor fllii fuere. Ex üs 
dnos natn maiores, unum P, Sdpioni, 
P. Ahicani filio, nihil ex paterna maie- 
state praeter speciemnoministrt^oreai- 
que eloquentiae retinf nti, in adoptio- * 
nem dederat, alterum Kabio Maxime. 

P. (Cornelius) Scipio AeniUia- 
nns Africanus minor (der zweite 
Sohn des .Aemilius Paulua, von P. 
Cornelius Scipio, dem Sohne des äl- 
teren .\fricaiius adoptiert) Nnmanti- 
ous 19, 17; 21, M ir. ; 25. 97; 26, loo; 
31. 117; 74, 2.5S; 86. 29.5; 87, 299 geh. 
im J. 185, Consnl 147 und 134, Cen-« 
sor mit L. Mummiiis Achaiciis im J. 
142, gest.l29. de or. 1137,154 et cerle 
non tulii nllos haec civitas ant gloria 
elariores aut auctoritate gmviores ant 
humanitate politiores P. Africano. C. 
I^aelio, L. Fnrio, qui secum emditissi- 
mos bomines ex Graeria palam sem- 
per habuemnt. Veil, l 13 Scipio tarn 
elegans liberalium studiorum omnis- 
que doctrinae et anctor et admirator 
fuit, iit Polybium Panaetiumque prae- 
eellentcs ingenio viros domi militiae- 
qne se^mm habuerit. de or. 1 60, 


*) Die 2 abavi: 

Laelius Sapiens P, Cornelius Seipio Najtica Corculum 

i Die 8 proavi : | 

Q. Mucius Scaevola augur P, ComeliuJt «Scipio liasica Q, Caecilius Metellus 
(vrnnäU mit Lülm» Tochter) Serapio Mocedonicut 

I Die 2 avi ; 

L» Licinius Crassus P» Cornelius Scipio Xrisica 
(▼erniäll mit de^ Aufor Mu- ^ i ■ 

eins Scaevol« Tochter) I 


Licinia P. Comeliiia Scipio Nasica 

(vermalt mit Liclnia, rrassint Tochter) 

I 

a) L. Licinius Crossiu Scipio b) C. Caecilius Metellus Pius Scipio 
(von temem mütterlichen Gros^vater adoptiert) (von Metellos Pius adoptiert) 

Q. Caecilius Metellus Macedonicus L. Caecilius Metellus 

' V (Brud.rdes Macedonicu,) 

a) Q. C. M. Balearicus. b) L. C. M. Diadematus. Q. Caecilius Metellus 
' c)M. C. M. d)C. C.M. Numidicus 

I Caprarius • ^ 

Q. Caecilius Metellus Nepos. Q. Caecilius Metellus Pius. 
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255 muiiique omtores fuenint, ul illum 
Scipionem audimiis et I^elium, qui 
otniiia Sermone coiiflcerent paulo io« 
teniiore, numqaam, ui Ser. Galba, 
luleribus aut clamore conieudereut. 
III 7, Gravitatem Africaniis, leniia* 
tem Laelius, aspcritatem Galba, pro- 
fliiens quiddam hnbuii Carbo et cano- 
mm. — Unter seinen .(bis auf wenige 
Fragmente verloren gegangenen) Re- 
den sind ru nennen: seine Verteidt- 
giingsrcde gegen den Volkstrihonen 
Ti. Claudius Aselliis (de or. II 0-1.258; 
00, 2<^), dann die oratio ad popiilum, 
qunm dixit in censura de inoribus; 
die oratio adversus R. SuJpicium Gal- 
lum (Gell. N. A. VII 12); die Aiikla- 
gc-Rede gegen L. Aurelins Cotta; 
« eiidiich die dissunsio legis Papiriae 
(adverslis legem C. Fapirii Carbonis 
de tribnnis plebis reßciendis). 

L. (Cornelius) Scipio 47, 175 Con- 
sul im J. 83 mit C. Norbaiuis, kämpf- 
te gegen Sulla, wurde aber von die- 
sem am Berge Tifata geselilagen 
und geriet, von seinen Soldaten ver- 
lassen, in Sullas Gefangenschaft. Vom 
Sieger wieder freigegeben gieng er 
ins Exil nach Massllia, wo er starb. 
( Kr war Schwiegervater des P. Sestius. 

р. Rest. 3,7 Duxit uxorem (sc. P. 
Sestius) patre vivo optimi et calamito- 
sissimi viri flliam, 1«. Seipiunis.) 

lex Seropronia frumentarin 02,222 
(s. M. Ootavius). 

Senense proeliura 18,73 im J. 207 
bei Sena, an derMündung des Flusses 
Misus in Umbrien, nach den Seiioni- 
schen Galliern so genannt, schon 280 
V. Ch. tu eine colonia maritima ver- 
wandelt, auch Sena Gallica genannt, 
jetzt Siuigaglia. Als Ort der Schlacht 
gilt sowol Sena als der Meuurus, da 
die erste Aufstellung des Heeres bei 
Sena erfolgte, die Schlacht selbst am 
Metauru^ geliefert wurde; dalier bei 
Aurel. Viel. 48 apud Sennm ctMetan- 
nim Humen (s. M. Livius Salinator). 

Q. Sertorius 48, isu der bekannte 
Marianer, der seit 83 den Krieg in 
Spaiiieu glücklich führte^ bis er im J. 
72 in Osen meurhlerisch ermordet 
ward. — Er war gebürtig aus Nursia 
im Sabinerlande und trat anfangs in 
Rom als Sachwalter auf. Plut. Sert. 

с. 2 VfffXTjto pfv ovv xcfi wfpl 9i- 

x«t xiva xol övvu^uv 
Iv noXsi pctpaxiov tav dno tov 


Xiye»v Itfysv. at 9h sepl xa orpa- 
ximtind IttfiitQOxiftMg avxov nal 
%ttXOQ^Ofig ivxav^te qpiAori- 

Cn. Serviliua(Canpio)20. 7sCon- 
sul im.). 109 mit U* Marciiis Philippus. 

M. SurvUiu« (Geminus) 77, 2<i9 
Tribun im J. 00. 

Sergius TuIIioa 10. 39 vom .1. 
176— 210 II. c. 578 — 535 v. Ch. Ol. 

50, 3-61, 2 . Liv. I 30—49. 

P. Sextiu« 48, Iso praetor designa- 
tus damnatus estambitus s. n. w. b. 

Slcdlia 12, 46 sublatis in Siciiia ty- 
rannis. 92, 81 s. 

Cn. Sicinnius 00, 2t6 Tribun im d. 

76. Pliii. Crass. c. 7 *0 yovv nXtt~ 
artt ngdyaeexa jxagaaxtov xotg ytad'* 
avxov xal 9Tjfiay(oyoCg, 

£fH.irvtog n^og xov tlnovxa, xC 9ri 
fiovov ov anagdxxti xov Kgdaaov^ * 
dXXd nagiTjüi f %6gxov avxov 

^q>l7<TSV fxti TOV XSpttTOp. 

C. Sicinioa 70, 263 f. ist sonst nicht 
näher bekannt. 

Sicoli 12. 4H von Natur witzig, de 
or. II 54, 217 Inveni autem ridiruia 
et salsa inulta Graeconim (iiam et .S'i- 
ru/t in eo geliere eiRhodii et Byzantii 
et praeter ceteros Auici excelhiiu). 

II 69, 27H und 2S0. Verr, IV 43,95 
niimquam tarn male est Siculis, quin 
aiiquid facete et comnmUe dicaiiU 
Tusc. I 8, 15 Sed tu mihi videris Epi- 
charmi aeuii nec insnlsi hominis, 11 t 
Siculi, senteiuiam sequi. Qiiinu VI 3, 

4t SicuU qiiidem m sunt lascivi et dt- 
caccs. 

Sila 22,85 ein Bergwald in Bmuien, 
wo das berühmte hruttische Pech ge- 
wonnen wurde. Straho VI c. 1,9. p. 

201 6 ÖQVfMog 6 fpigtovTi^v dgi^axfjv 
nitxav xijv Bgexx^av, ov £tXav xor- 
Zovotv, fv9fv9gog xt xorl €vv9gog, 
fi^xog fnxanoatiov cxa9i(ov. Dion. 

Hai. fr.^Ambr. XX, 5 f. £i'Xa ftfaxjj 
iaxip vXrjg sig o^xo9ofAdg xf xai 
vavnrjytag %ai Ttaaav dXXriv xet- 
xaaxfvrjv sv9exov — ^ di nXfi- 
az7j xal Trcotafi; nixxovgyeizai xort 
Tcagfj^si naaöv mv tGfisvrjfifig 
SsaraxTiv xal yXvxvxdxrjv xrjv xa- 
Xovfifvijv Bg€TTiav jrt'rtav, d(p* 

?5tf d tmv ^Pmfiaiav d?}- 

fiog xa^' fxaotov fvt^avxov ix xeov 
fiiod‘dof(ov Xaußdvei ngoao9ovg. 

AI. (lunius) Siliiniia 35, 135 Consul 
im J. 109 mit 0- Melellus NumiiUcus. 
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Uv. epit. LXV M. luoias Silanus 
coiisul adversus Cinibros iiifflioiter 
pugnnvii; legalis Cimbroruni sedem el 
flgros, in qulbu| consistercnt, postu- 
lantibus atMiaius ncgavit. 

D. (lunias) Sllanua 68,240 Cunila- 
dil um das J. 70 {de olT. II 16, 57), 
Consul im J. (>2 (mit L. Licinius Mu> 
rcua), iiacli des M. Brutus (62, 222 ) 
Tod mit dessen Gattin Servilin ver- 
mält, also Stiefvater unseres M. Brutus. 

L. (CorneUus) Siaenna 64, m; 
74, 259 der Historiker (geb. um 119), 
Prälor im J. 78; verteidigte im J. 70 
mit ilortensius de« Verres. Er ist als 
legatus des Pompejus im Seeräuber- 
krieg iii Greta im J. 67 gestorben, de 
leg. I 2, 7 Sisenna, — omoes adhuc 
nostros scriptores, nisi qui forte non- 
dum edideruiit, de quihus existimare 
non possumus, facile superavit. Is 
tarnen ncquu orator in numero vestro 
uim|nam est habilus, et in historia 
puerile quiddam consectatur, ut unum 
Glitarchum, iicque praelerca queni- 
quam de (iraecis iegisse videntur, 
eum tarnen veile duntaxat imitari; 
quem si assequi possel, aliquantum 
ab optimo tarnen abcsset. Seine hislo* 
rill war eine Darstellung des Bundes- 
genossen- und des Bürgerkriegs zwi- 
sehen Maiius und Sulla. Sali. lug. 
95 L. Sisenna optime et diligentissi- 
me omnitim, qui ens (sc. Sullae) res 
dixere, persecutus parum mihi libcru 
ore locutus videtur (Ovid. Trist. 2, 443 
nee obfuit illi (Siseimae) hisloriae 
turpes inscruissc iocos). Ausser sei- 
ner Ofüchichie schrieb er einen Com- 
mentar lum Plautus und übersetzte 
einen Roman des griechischen Ro- 
manschrcibers Aristides. 

Smyrna 32, ah, 

Socrates 8,31; 85, 292 ; 87, 299 . Den 
Sophisten mit ihrem anmassenden Vor- 
gehen, Alles zu wissen (und folg- 
lich auch über Alles sofort reden 
zu konuen), trat Sokrates mit seinem 
Aussprach, er wisse nichts, als eben 
diess, dass er nichts wisse, und mit 
seiuer nüchternen Diale k li k entge- 
gen, die er eben dazu anwandte, diese 
wissensstolzen, stets redeferiigenGei- 
stcrihres völligen Nichtwissens gründ- 
liehst zu überfühfeu. Acad. 1 4,J6. 
Plat. S\mp. p, 216 D opaxs yao ort 
— dyvott navrtu xorl ou- 
Slv oldfPt og TO cxfipcc awov» 


Dem gleichen Zwecke diente auch 
seine bekannte Ironie: Acad. 11 5, 15 
Socrates autem de se ipse detrabens 
tu disputationc plus tribuebat eis, quos 
volebat refellere. Ita cum aliud dice- 
ret, atque scutiret, libeoter uti solitus 
est ea dissimulaüone, quam Graeni 
voeant, quam aii etiaro iti 
Africano fuisse Fannius. de oral. 1 10, 
42; 11 67, 27Ü Sücratem opinor in hac 
ironin dissimulantiaque louge leporc 
et humanitate omnibus praestitisse. 
Der Philosophie gab er die Richtung 
auf die Ethik; Tusc. V 4, 11 S. pri- 
musphilosophiam dcvocavU c coelo et 
in urbibus collocavit et in domus etiam 
imroduxit et coegit de viia et nioribus 
rebusque bonis ct malis quaerere. III 
4. S a quo haec omnis quae est de vita 
ct moribus philnsophia ma navit. Acad. 
1 4, 15 S. milii videtur, id quod con- 
stai inter omnes, primus u rebus oc- 
cultia et ab ipsa natura involiiiis, in 
quibiis omnes ante eum pliilosoplü 
occupati fueruDt, uvocavisse philoso- 
phiani et ad vitam commuiiem ad- 
duxisse, iit de virtutibus ct viiiis 
omninoque de bouis rebus et nialis 
quaereret, caelestia nutem vel procui 
esse a nostra cogiiitione censerei vel 
si maxime cognita essent, nihil tarnen 
nd bene vivendum. 

Solon 7, 27; 10, 39 geb. um 640 v, 
C’h., erster Arcliou im J.504 v.Ch.’dc 
or. I 13, 5S Lycurguin et Solouem — 
censemus in numero eloquentium rc- 
ponemlos, 111 15, 5G Haue rogitandi 
pronuiitiandique rationem vimque di- 
ceudi veteres Graeci sapieniiam no- 
miiiabaiit. Hiiic illi Lyeurgi, hinc 
Pittaci, hine Sohnes atque ab liac si- 
militudiue Coniucauii nosiri, Fubricii, 
Catones, Seipiones fuerunt, non tarn 
fortasse docU, sed impelu nientis si- 
niili et rolunlate. 

C. Staienus 68,211 hatte sich will- 
kürlich den Namen C. Aelius Paeins 
Staienus beigeiegt, also sieh in die 
gens Aelia eingedräiigt, iu die er 
nur durch Adoption hätte konimeu 
können, p. Clucnt. 20, <2 Quid tu, 
iuqiiit Pncle? hoc enim sibi Staienus 
cognomeo ex imnginihus Aeliorum 
dele^erat , ne si se Ligurern fedssel, 
naiioms magis suae, qnam generis uU 
cognomiiic videreiur. 

Stuici 25, 94 ; 30,114.116; 31, US IT. 
Von den Stoikern wurde unter aade- 
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rem die Syllogistik des Aristoteles 
besonders durch Behandlung der hy> 
potheti scheu uüddisjunctiven Schluss- 
arten erweitert und ergänzt : sie zeich- 
neten sich überhaupt durch ihre Dia- 
lektik aus, mit der sie Syllogismus an 
Syllogismus reihend den Gegner in 
dem Grad verstrickten , dass er sich 
aus den Verschlingungen ihrer Dispu- 
tationen nicht leicht wieder hcraus- 
winden kouute. de or. I 10, 4a Stoicl 
vero nostri disputationum suarum at- 
que interrogaiioDum laqueis te irreti- 
tnm lenerent. Ueber den Wert oder 
Unwert der stoischen Philosophie für 
den Redner vgl, de or, II 3U3, 157 ff. 
videsiicDiogenem (der Stoiker) fuisse, 
qui diceret, artem se tradere bc7te dis- 
serendi et vera ac falsa duudicaudi, 
quam verbo Graeco diaXfKti%riv ap- 
pellaret? In hac arte, si modo csthaec 
ars, nullum cst pracccpium, quomodo 
verum inveniatur, sed tantiim est, 
quomodo iudicetur — Hic nos igitur 
Stoicus iste nihil adiuvat, quoniam 
quemadmodum inveniam quid dicam 
non docet; atque idem etiam impedit. 
quod et multa reperit, quac negnt ullo 
modo posse dissolvi, et genug affert 
non liqxddim^ non fugum ac proßuenSy 
fted exile, ariduntf concieum et minu- 
tum. Quod si qui probabit.itaprobabit, 
ut oratori tarnen aptum non esse fa- 
teatur; haec eiiim nostra oratio mulli- 
tudiois est anribus aceommodanda ad 
oblectaudos animosy ad impellendos, 
ad ea probanda, quae non aurifleis 
Btatera. sed poputari quadam trutina 
examlnautur. Quare istam artem to- 
tam dimittimus , quae in exeogitandis 
argumentis mnta nimium est, in iudi- 
candis nimium loquax, III 18, 65. Or. 
32, 113 ff. Top. 2, 6. 

Stretocles 11, 43 einer der charak- 
terlosen Redner und Historiker der 
macedonischen Partei, als Kläger ge- 
gen Demosthenes im Harpalischen 
Processe und Schmeichler des Deme- 
trios Poliorcetes bekannt. Von sei- 
ner Wahrheitsliebe gibt die frivole 
Entschuldigung Zeugnis, womit er 
eine von ihm fälschlich verbreitete 
Siegesnachricbl vor dem allerdings 
ebenso leichtsinnigen und unwahren 
athenischen Volk darauf zu cntschul- 
digeu suchte: rC ‘ntnov^^att diivov^ 
tl Svo ripiquq ijdfwg yeyovccti; — 

Suada 15, 59. 


L. (Cornelius) Sulla (Felix) 48, 
170; 6o, 2?7; 06, 3?8. Sein Abzug von 
Rom, um den Krieg gegen Miiliridates 
Zufuhren, fällt in das j. 87, seineRück- 
kchr und sein Einzug in Rom nach 
Besiegung der Marianer in das .1. 82. 
(In diese Zeit von 87 — 82 ßllt das 
viermalige Consulat Cinnas (87, 86, 
85,84) und wassich daran anscliliesst.) 
Sulla Dictator 81 und 80. Sulla stirbt 
im J. 78, im ÖOsten Lebensjahre. 

G. und Ser. Sulpicius Galba s. 
Galha. 

C. Sulpicius Gallus 20, 7S; 23, 
00; Prätor 169, Consui 167, derselbe, 
der als Kriegstribun des L. Aemiliiis 
Paulus im Krieg gegen Perseus diente 
und vor der Sclilaclil bei Pydna eine 
MoudQnsternis voraussagte, de rep. 
I 15, 23. Liv. XLIV 37 Sulpicins Gal- 
lus tribnnus militum secundae legio- 
nis, qui praetor euperiore anno fuerat 
etc. Plin. h. n. II 12 (9). Cat, mai. 
14, 19 Videbamus in stndio dimetiendi 
paene caeli atqne terrae C. Gnilum 
familiärem patris tui, Scipio. Quoties 
iliuni liix noctu aliquid describere in- 
gressum, quoties nox oppresait, cum 
mane coepisset. Quam delectabat 
cum, defectiones solis et lunae mulio 
ante nobis praedicere. 

Q. (Sulpicius) Gallus 23, 00 des 
vorgenannten C. Sulpicius Gallus un- 
mündiger Sohn, der nach des Vaters 
Tod unter die gesetzliche Vormund- 
schaft des nächsten Verwandten Ser. 
Sulpicius Galba kam. de or. 1 53, 
22S. 

Serv. Sulpicius (Camerinus Cor- 
nntns) 16, 62 Consui im J. 500. Liv. 
1119,1; der unter andern die Sclaven- 
verschwöruug zur Zuriiekfühmng der 
Tnrquinier mit vereiteln half und im J. 
496 nach der Schlacht am See Regil- 
liis die Erneuerung des Friedens mit 
Latium vcranlasste. 

P. Sulpicius (Rnfns) 49, l^f. ; 
55, 202 ff. ; 56, 205 ; 57 , 207 ; 59, 214 f. ; 
63, 226 ff.; 64, 228 . m; 86, 207 ; 88, 
301 ; 89, 301. 306 f. : 97, .333 geh. im J. 
124 V. Ch., der aus der Geschichte 
des J. 88 so bekaunte Volksiribuii. 
stand anfangs ganz auf Seiten der 
Aristokratie (de or. 17, 25), schloss 
sich aber, nachdem er im marsischen 
Kriege mit Auszeichnung gekämpft 
hatte und im 30. Jahre seines Lebens, 
im J. 88, Volkstribuu geworden war, 
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an Marius an. VelL II 18 P. Sulpi- 
ciua, u-ibunus plebis, disertus , acer, 
opibus, gratia, aniiciüis, vigore inge- 
uü ati^ue animi celebcrrimus, cum aii- 
tea rectissima rolnntate apud popu- 
lum maximam quaesisset dignitaiem, 
quasi pigeret eum virlulum suacum, 
et bene consulta ei male cederenl, su- 
bito pravus et praeceps — legem ad 
populiim tulit, qua Sullae Imperium 
abrogaretnr, C. Mario bellum decer- 
uerelur Mitliridalicum. Aber Sulla 
Ilüchtete bekanntlich sum Heer nach 
Nola und zog mit diesem siegreich in 
Rom ein. Sulpicius wurde geächtet 
und getödtet (de or. III 3, 11 cui qui- 
dem ad summam gloriam eloquentiae 
efflorescenti ferro ereput ttita est et poe- 
na temeritatis non sine magno reipu- 
blicae malo consütnta). Er hatte be- 
deutende oratorische Anlagen : de or. 
III 8, 31 Sulpicius aulem fortissimo 
quodam animi impetu, plenissima et 
maximavore, summa contentione cor- 
poris et dignitate motus, rerbonim 
quoqne ea gravitate et copia est , ut 
unus ad dicendum instructissimus a 
natura esse videatur. I 29, 131. Er 
schloss sich in der Beredsamkeit au 
CrassuB an, zu dem ihn eine ähnliche 
Sympathie , wie seinen Freund Cotta 
zu Antonius, trieb, de or. I 21 , 07; 
II 3, 17; 21, so. III 12,47. de harusp. 
resp. 19,41 Nam quid ego de Sulpicio 
loquar? cuius tanta in dicendo gravi- 
tas, tanta iucuuditas, tanta breeitas 
fuit, ut posset vel ut prndcntes [erra- 
rent vel nt boni minus sentirent per- 
Bcsre dicendo. 

Ser. SBlpicins (Hnfiis) 40, iso; 
41, 131—43, 138 Prätor im J. 05, Cou- 
sul im 3 . 51 (mit M. Claudius Marcel- 
lus). Darin, dass er seiner politischen 
Richtung nach zuerst zwischen Pom- 
pejus und Cäsar zu vermitteln suchte 
(bis er sieh zuletzt auf Casars Seite 
stellte), liegt wahrscheinlich auch ein 
(jruiid, dass Cicero ihre beiderseitige 
Einmütigkeit durch Brutus ausdrück- 
lich hervorheben lässt. — Servins 
stand als Jurist auch später noch in 
hohem Ansehen: Gell. N. A. II 10, I 
Servius Sulpicius, iuris civilis anctor, 
vir bene liueraliis. VII (VI) 12, 1 
Servius Sulpicius iiireconsultus, vir 
aeuilis suae doctisainius, in libro de 
sacris detestandis scciindo etc. Nach 
Pompon, de orig. iur. 43 hatte er in 


nahe an 180 Büchern verschiedene 
Gegenstände des ius civile wissen- 
schaftlich behandelt, ‘cum in causis 
oraudia (setzt er hinzu) prinium lo- 
ciim — post M. Tullium oblineret’. 
Quint. X 1, 116 Servins Sulpicius iii- 
signem non immerito famam tribus 
orationibus meniit. 

T. 

tabellaria lex 25, 87. 

Tarentnm 18, 77 (ans dem J. 137). 

Themistoclea 7, 79; 10, 41; II, 47 
IT. de or. II 74, 796 ut apud Graecos 
fertur incredibili quadam magnitudine 
comitii atque ingenii Atheniensis ille 
fuisse Themislocles. III 16, so Sed 
quod erant qiiidam eiqne multi, qui 
— in repuMica propter aneipitän, 
quae non potest esse seiuueta, facien- 
di dicendigue tapientiam florcrent , ut 
Themistoclea etc, Thnc, I 138, 3 IT. 
'v yäf o Stpiaxoyilrjs ßeßaiöxaxa 

^ epvattts Catvv djileScas xal dta- 
q/tfdrxof xi 7g avxo päHov ixt- 
gos äiios 9avuciaai‘ oitttCa yäg 
Ivvsost, nal ovxt ixgo/ia^eiv ig 
avx^v oviev ovxt impaOäv, xmv 
xt nagaxgijlttt ii ilax^oxrjg ßov- 
iTjg xfclxtaxog yvapmv xal xmv ptl- 
lovxmv itXeiaxov tov yevvao- 
pivQV äptaxog tixaargg' xctl ä 
piv pixä xelgag 
ytjaaeO'at oI6g xt, mv d) «xst- 
gog tCrj, xgCvat txavmg ovx dmjX- 
Xaxxo • TO xt äptivov^ ^ 
xm äipavtC {xt ngoteiga pdXutxa. 
xal TÖ ivpnav lintCv, tpvotmg piv 
3wdptt,_peX{xi]g ii ßgaxvx^xt *gä- 
xiaxog 8v ovxog avxooftSia{ttv xä 
iiovxu tyivtxo. voarjaag ii xt- 
Xevxg xäv ßiov Xiyovtt ii 
Tixssxal Ixovatov ipagptixqt 
änod‘avtivavx6v,äivvaxov 
vopCoavxa ilvat IntxtXiaai 
ßaatXtl a vxiaxtxo. — xa ii 
öaxä tpaai xopia^vat avxov ot 
xtgogijKOVxtg oCxait xtXivoavxog 
ixtfvov xol xt9riyat ^xgyipa ’Afhj- 
vafmv ivxvAxxixy • ovyagiirjvi'ti- 
Ttxttv mg fttl xgoioai'g qitvyorxog. 
Corn. Nep. 10, 4 De cuius morte mul- 
timodis apud plerosque scriptum est; 
sed nos enndem potissimumThueydi- 
dem anctorem probamus,qui illnm ait 
Magnesiae laoroo mortman; neqiie ne- 
gat fuisse famam, venennmsua spon- 
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te smnpsisse, cum se quac regi de 
Graecia opprimenda pollicitus easet, 
praestare posse deaperaret. Idem 
ussa eius dam in Auiea ab amicia ue< 
pulta, quonlam legibua non concede- 
r«anr, quod proditionis esset damim- 
luSy memoriar prodidit. — Lad. 12« 
42 daiior in Graeota Thcmisto- 

de? quis poteniior? qiii cum inipt ra- 
lor bello 1‘ersicü servitnie Graeciam 
Hberasset proplerque invidiam in exi- 
Hum nxpulsug esset, ingratae patriae 
inimiam non luHt, quam fcrre debuit« 
fecit idem quod viginii annis ante 
apud nos fecerat Coriolanus. His ad- 
iutor contra painam invcnitia esl ne- 
mo : itaque sibi mortem uterque coa- 
scivit, 

Theodorus 12, ans Uytanz (s. 
Tinasyniachus). Plat. Piiaedr. p. 26G 
D 2i'. Atnttov df , x£ piwot xal iati 
xd Xstnoasvov rrjg orjtOQinng; 

Kal pdXa nov ovxva, x« y* iv toig 
ßißXiois tots ne gl Xoymv x£- 
ZVTjg ye'j^gappevoig. £. Kai %a~ 
X(og ye vnepvrjaag' ngootptov 
pev olpat ngfotop ag 9st tov X6- 
yov Xeyeo^^as iv dgzV' Xe~ 

ystg rj ydg; xcr nopipa rrjg ttyrrjg; 

iVtf?. £. Jevtegov 9h dp dtif- 
yijai'v tivttf pagzvgiag x’ in 
avtq, tgiTOV zenpTjgia, zizaqzov 
sinoza' xai n lazoiOiv olpai 
xal intniazfoOiv Xeyetv zov ye 
ßeXzLOzov Xoyo9ai9uXov Bv~ 
^dpttov dr9ga. 7'di^ xgqczov 
Xfy eig Seo9(ogov; £. jTt prjv; xal 
ii^yxov ye xat ineieXeyxov dg 
not^rjztov iv natrjyogta ts nal dno- 
iloyta. Darnach war Theodoi'os stark 
in dergteicheii subtilen Uutersdiei- 
duiigen« wie diess nndi Aristot. Rliet. 
III 13 bestätigt: iaxai ovv, dv zig 
zd zoiuvza Siaigp, oneg inoiovv 
Ol negl Seootogov, öirjyijoig 
Bzegov Hai ini9ifjyijoig %ai ngo^ 
9iijyriaLg xal iXeyyog xal ineXe- 
yZOff. Uuint. Hl 1, II Tiieodorus By- 
zaiuius ex iis et ipso, quos Plato np- 
pellai «loyodatdaZovff. 

Tlieophractua 0« 31 , 121 ; 40, 

172 aus Kresos auf Lesbos, erst Sciiü- 
ler Platos, dann Aristoteles Nachfol- 
ger in der peripatetischeii Schule. Or. 
19, 1*2 Quarnquara cnim et pliilosophi 
quidam oniate locuti sunt, si quidem 
et Tlicophrustus divinitate loquendi 
nomen inveoil (Diog. I^aert. V 38). 


Quint. Vlll I, 2 Mnltos enim, quibus 
loqneudi ratio non desit, invenias, 
qnos ciiriose potlas loqiii dixeris, 
quam Laiine, qiiomodo et tlla Attiea 
anus Theophrastum, hominem alioqui 
disert'rssimum, animtata uniiis alTecta- 
Uone verbi, hospitem dixit, nec aUo 
se id deprehendisse interrogata re- 
spnndit, quam quod nimium Atiice h- 
queretur, 

Theoporopua 17, (i6; 50, 201 aus 
Chios von 400v.Ch, bis nach Alexan- 
ders Tod, einer der bedeulendsieti 
Historiker der Isokratischen Seliule, 
schrieb zwei grosse Geschichtswerke: 
'EXXTjvinuin 12Büchernvom Endeder 
thiicydideischen Geschichte bis zur 
Schlacht hei Knidos (412—39*1) und 
^iXtnntxd in 50 Büchern, beide in 
der rhetorischen Manier seiner Zeit, 
de or. II 13,57 Postea vero (nachThu- 
cydides) quasi ex cfarissima rheioiis 
officina dno praestaotes ingciiio Theo- 
pnmpus et Kphonis ab Isocrate ina- 
gistro impuUi sc ad historiam contn- 
lernnt. Quint. X 1 , 74 Theopompus 
bis (dem Herodot und Thmydides) 
proximus iit in hisloria praedictis mi- 
nur, ita oratori magüt simitis, ut qni 
antequam est ad hoc opus solliritatus, 
diu fuerit orator. 

Theramenes mit Kriiias nnter den 
Dreissig und hekanntiicli durcii die- 
sen seinen erbitterten Gegner zum 
Tode verurteilt und liingericlilet (404 
V. Ch.). Xen. Hell, II 3, 15 ff. Cic, 
Tusc. 1 40, 96. Nach Thuc. VIIK 08 
dvTjg ovze elntiv ovze yviovai d9v~ 
vazog. de or. II 22, 9:i. Hl 10. 59. 

Sp.Thoriua 30, 136. Appian. bell, 
civ. I 27 2novgiog €>6giog drjpag- 
Xdv eloqyr^aazo vopov, zijv phv 
ynv prfxezi 9iavspeiVy 
eivai z(ov ixovzoav xal qod- 
9gp(o xa- 

zazi^eo^ai xal zd9e xa ^gij- 
paza yflopsiv elg 9iavopdg’ oneg 
V pev ztg zoig nevrjoi nugqyog^a 
td zag Stavopdg, otpeXog 9* otl- 
9hv etg noXvnXq^iav, fU wurde 
also durch dieses Gesetz die Acker- 
verteilung der gracchischeu Gesetze 
aulgehoben, die Besitzer aber dafür 
mit einer Abgabe belegt, die dann 
unter die Bedürftigen verteilt x’nrü. 
Nach de or. 11 70, wurde durch 
die lex Thorin zugleich dieBeuiitzuog 
der Gemeiodeweiden reguliert. 
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Thraiymachut 8, 30 aus Cbtlce- 
dofi (Kalchedon) geb. um 455, knm 
um 430 nach Athen, wo tu' als Lehrer 
der Philosophie und Beredsamkeit 
auflrai. de or. 111 10, 5U; 32, I7ü. Or. 
12, 39 Isocraies — ad voluptatem aii- 
rlum scripserat. Haec tractasse Tlira- 
symachum Calchedoninni prinmm et 
Leoniinum fcrani Gorgiam, Theodo- 
rum indeByzantinum multosqucaUos, 
qiios loyodatdaXovg appellat in 
Phaedro (p. 220 K) Socrates. 13, 40 
Nam cum concisus ei (sc. isucrati) 
Thrasymaehus miuutis iiumeris vide- 
reiur et Gorgias, (fui (amen primi tra^ 
äuniur arte quadwm vcrha viTucissc 
etc. 52, 173 cuius omnia uimis etiam 
exstaut scripta nirmeroae. Plat, Phaedr. 
p. 207 C und D. 

Thucydidea 7 , 37. 29; 11,43; 12, 
47; 17, « 0 ; 83, 297 f. geb. um 450 oder 
sciton 471, gcsu um 300 v. Ch. Seine 
Eltern stammten aus dem Geaclilecht 
des allen Thrakerkönigs Oloros, des- 
sen Tochter Hegesipyle mit Miliiadcs, 
dem Sieger von Marathon, vermalt 
war, und aus dieser Ehe ist wahr- 
seheiiiiich Thukydidcs Mutter gebo- 
ren, sodass darnach also Th. mütter- 
licherseits ein Enkel des Miitiades 
wäre. Th. nahe Vcrwandtachari mit 
M. wenigstens geht daraus hervor, 
dass seine Asche in der Cimoiiischen 
FamUieugrufi beigesetzt wunle. — 
An seiueiu grossen Geschichis- 
werk, das die ersten 21 Jahre des 
pelopunnesLscheii Kriegs umfasst, ar- 
beitete er bis au seinen Tod. Die 
historische Treue, die ihn aus- 
zeichnet, ofTcnbart sich nicht nur in 
der Darstellung der äusseren That- 
sachen, sondern auch in den mit ein- 
geflochtenen Heden, die sich mug- 
liehst treu an den Charakter der re- 
denden Personen anschliessen uml 
überall den Zweck haben, die inneren 
Motive der Handlungen, die Gesin- 
nungen der handelnden Personen zu 
erschliessen. — Die Eigentümlichkeit 
seines Stils ist durch das Bestrebeo, 
überall soviel Züge als möglich in ei- 
nen Brennpunkt zu vereinigen, durch 
einen Kampf des Ideenreich- 
tums mit der Sprache, die sich 
damals erst als kunstmässige Prosa 
zu entwickeln anfieng, wesentlich be- 
dingt. de or. II 13, .so post illum (sc. 
Herodoiani)Thuoydides omnes dwen- 


di artiücio mea sententia facile vicit; 
qni ita creber t$t rerum frequentia ut 
verborum prope numerum sententia- 
rum numero consequattir ^ ita porro 
verbi» ett aptus ei prema, ut nesciaSt 
ulrum re* oratione an verba senteniiis 
itlustrentur. II 22, 93. 

Thyeslea fabula 20, 7S Tragödie 
des Ennius aus dem bekannleu Sa- 
genkreise des Pelopidenhauses (Vali- 
len Ennianae poeseos rel. p. 140— 
144). de or. 111 41, KM. 

Tiiiiaeus 10, 63; 05, 325 aus Tau- 
rumenium in Sicilieii (zwischen 355— 
259), hatte in . melireren grössereti 
Werken, die er meist nach seinerVer- 
treibung aus Sicilien wahrend seiner 
langen literarischen Müsse zu Athen 
verfasste, die ältere Geschichte von 
Italien und Sicilien, die Kriege des 
Pyrrhns und die Regierung des Aga- 
thoklesin Syrakns Inder rhetorischen 
Manier des Theopompus behaiidelt. 
de or. II 14, .SS Timaeus — longe eni- 
ditissimus et rerum copia et eenten- 
tianan varietaie abunäaniissimus et 
ipsa compositione verborum non im- 
politus maguam eloquentiam ad scri- 
bendum aitulil, sed nullum usiini fo- 
rciisem. Longiu. xtql vtfjovg 4. i 
vno iqoiros tov ^ivag vorjottg oral 
nivsiv jtoXlti%tg ixiciitzmv tlg to 
naidaquadioxatop. 

Timanthes 18,70 ausSicyoii (oder 
nach Andern aus Cytimus), um 4(X) 
V. Ch., hauptsächlich durch sein ge- 
feiertes Bild: die Opferung der Iphi- 
genia berühmt (Or. 22, 74; Plin. h. n. 
XXXV 10, 86; Quillt. II 13,13 cum in 
Iphigeniae immolaiione pinxissei tri- 
stem Calchantem , Uistiorem Ulixen, 
addidissei .Menelao, quem summum 
poteral ars efheere moerorem, con- 
sumptis alTectibos non reperiens, quo 
digiio modo patris vultum expriraeret, 
velavit eins caput et sno euique ani- 
mo dedit aesümaodum. Er zeichnete 
sich überhaupt durch die Gabe aus *in 
der Motivierung künstlerischer Aufga- 
ben solche Momente aufzutlnden, 
welche uicJu nur die Sinne befriedi- 
gen , sondern noch mehr den Geist 
des Beschauers zum Nachdenken über 
das unmittelbar Dargestellte hinaus 
anzuregeii geeignet erscheinen : intel- 
legitur plus semper quam pfngiturL 
Mit ihm schliesst Cicero die Gruppe 
von KüDStlera, die er aisKepräsen- 
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tanten der älteren Kunstü- 
bung im Gegensatz zu der jungerea 
fasst, dereu Huhepunkt Apelles ist, 
‘und mit welchem sie sich allerdings 
in Hinsicht auf allseitige technische 
Vullenduug nicht zu messeu ver- 
mochte*. 

Tinea Placentinn« 40, m. Quint. 
I 5, 12 nam duos in uno nomine facie- 
bat barbarismos Tinea Placeiitiiius, si 
repreheudenti Hortensie credimus, pre- 
culam pro perguta diceiis; et immu- 
taiione, cum c pro g nteretur, et trans- 
mutatione, cum r praeponeret e anie- 
cedenti. 

Tisiaa 12, 46 s. Corax und Gor- 
gias. 

Titinia 60, 217. 

C. Titias 45, 167 ist gewis nicht 
f derselbe, der von Fronto ep. ad Caes. 
I 6 p. 15 mit C. Gracchüs zusummen- 
gesielli und von Macrobius als Ver- 
fasser einer Hede für die lex Kannia 
sumptoaria angeführt wird, die bereits 
im J. 101 gegeben wurde; diess wird 
wol ein älterer Redner gleiches Na- 
mens sein. Die Blütezeit des an tin- 
serer Stelle genannten ist, wenn er 
anders dem Dichter Afraniiis zum 
Vorbild gedient haben soll, etwa in 
das J. 100 zu setzen. 

Sex. Titiua 02, 225 Tribun ini J. 
90 ‘scditiosiis civis et lurbulentus^ (de 
or. 11 11, 48). Als er, seinem glor- 
reichen Vorgänger Satnrnin nachfol- 
gend, sich mit dem gewohnUclieii 
Deinokratenmiltel einer lex ngraria 
die Volksgunst zu eiwerben trachte- 
te, wurde er vom Redner Antonius 
heftig bekämpf!. (Als Titius bei die- 
ser Gelegenheit sich mit der Cassau- 
dm vei^tich, erwiderte ihm Antonius: 
Multos possuin tuos Aiaces Oileos 
uominare.) Er wurde hernach ver- 
bannt: p. Hab. perd. reo 9,24 Sex. 
Titius quod Imbuit imaginem L. Sa- 
lurniui domi suae condemuatus est. 
Statuenint eoim equites Romani illo 
iudicio, improbum civem esse et non 
retinendiim in civitate, qui hominis 
hostilem in modum seditiosi imagine 
aut mortem eius honestarct aut de- 
sideria iroperitorum misericordiacom- 
moveret, aut suam significaret imi- 
tandae improbiiatis voluutatem. 

L. (Manlina) Torqoatui 08, 239 
Consul im J. 05. Corn. Nep. Attic. 1 
(Auicus) iucitabat omues (condiscipu- 


los) Studio suo; quo in numero foe- 
rnnt L. Torquatos, C. Marius fUius, 
M. Cicero, p. Bull. 12,34 homoamao- 
lissimus patriae, maximi aiiimi, sum- 
mi consilii, cum esset aeger, tarnen 
Omnibus rebusillis interfoit, numquam 
est a me digressus ; Studio, consilio, 
auctoritate unns adiovit plurimum, 
cum inÜrmitatem corporis virtuteani- 
mi superaret. 

L. (Manlius) Torquatns 70,265 f. 
der Sohn des vorigen, mit Cicero von 
Jugend auf befreundet, Prätor tm J. 
49 and Pompejaner, ist derselbe, der 
Oricum gegeu Cäsar nicht zu behaup- 
ten vermochte. Caes. de b. civ. 11! 
11. Er fiel im J. 48 iu Africa. Be- 
kanntlich lässt ihn Cicero im 1. u. 2. 
B. de finibus die epicurische Lehr« 
vom höchsten Gute vertreten, de flu. 
I 5, 13 accurate autem quondam a L. 
Torquato, homiiie omui doctrina ern- 
dito, defeiisa est Epicuri sententia de 
voluptate. 

Trasimenns 14, 57. 

C. (Valerius) Triarins 76, 265 f. 
Befehlshaber eines Teils der Flott« 
des Pompejus, kämpfte mit in der 
Schlacht bei PharsaIus(Caes. de bell, 
civ. III 92) und starb im J. 48. Cicero 
lässt ihn in dem 1. und 2. B. de flni- 
bus mit zugegen sein, dcfln.15,13 
cum C. Triarius, iu piimU gravis et 
doctus adulescens, ei disputationi in- 
tercsset. 7,25 quid tibi.Torquate, quid 
huic Triario litterae, quid historiae 
cognitioque rerum, quid poetarum 
evolutio, quid tanta tot versnum me- 
moria voUiptatis alTert? 

Troica teni^ra 10, 40. 

Q. Aelius Tnbero 31, 117 f. der 
Sohn der Aemilia, einer Tochter des 
L. Acmiliiis Paulus, also der Schwester 
des jüngeren Sripio. Als Volkstri- 
buit trat er 133 gegen Tib. Gracchus 
auf. Er war ein Schüler des Stoikers 
Panäiius, der ihm auch seine Schrift 
de dolore patiendo widmete, de or. 
111 23,87 Dies et nocles vinim summa 
virtute et prudentia videbamus philo- 
sopho cum operam daret (de fln. IV 
9, 23). p. Mur. 30, 75 Fuit ex eodem 
Studio vir enidilus npud patres no- 
stros et honestus homo et iiobilis Q. 
Tubero. Is cum epulum Q. Maximua 
P. Africani patrui sui nomine populo 
Romano daret, rogatus est a Maxime, 
ut tricHuiom sterneret, cum esset Tu- 
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bero eioadem Africaai sororis filius. 
Atqae ille, Homo eraditisiimiu ac 
Scoicus, stravit pelliculia liaediais 
lectuloa Punieaaos «t expoauit vaaa 
Samia, quasi vero esset Biogenes Cy- 
nicus mortnns et non divini hominU 
Africani mors honestaretur. — Huins 
in morte celebranda graviter tulit po- 
pulus Romanus haue perversam sa- 
pienliam Tiiberonis. Itaque homo 
integerrimiis, civis optimus, cum esset 
L. Paulli nepos, P. Africani, ut dixi, 
sororis filius, his haedinis pellicnlis 
praetura deiectus est. — Die laudatio 
Ibnebris auf diesen seinen mfitterli- 
chen Oheim, die er als einer der 
nächsten Anverwandten xn halten 
hatte, liess sich Tubero von Scipios 
Freund Lilina machen, de or. II 84, 
S4I Q. Tuberoni avnnculum laudanti 
seripsit C. Laeliiis. 

M. (Sempronius) Tuditanos 18, 
li Consul im J. 340 mit Appins Clau- 
dius Cento (Tudiuinus leitete Atejus 
nach Festus p. 362 von tudes ab : tu- 
dites malleos appellaot a tuadendo ; 
inde Atelns Philoilogus existimat Tu- 
ditano eognumen inditnm, quod ea- 
put malleoli simile habnerit^. 

P. (Sempronins) Tnditanua 15, 
68 IT. berühmt dnreii den Mut, mit 
dem er nach der Schlacht bei Canni 
als tribonns militum sich mitten durch 
die Feinde Bahn machte. Liv. XXII 
50 P. Sempronius Tudiutnus tribunus 
militum, ‘capi ergo mavuhia, inquit, 
ab avarissimo et crudclisaimo hoste, 
aestimarique capita vestra et exquiri 
preüa ab interragantibna Romanas 
eivid ata an Lotinua aoeiua etc’, Haec 
tibi dicta dedit, stringit gladium cu- 
neoqne facto per medioa vadit hostes. 
Cumllldil mit M. Aemiliua Lepidns 
im J. 213, Censor im J. 209. Liv. 
XXVII 11 u. 36 creaci censores ambo 
qui nondum eonaules fnerant, M. Cor- 
nelius Cethegns P. Sempronius Tndi- 
tanos. Consul im J. 200. Liv. XXIX 
11. 9 consules facti M. Cornelius Ce- 
thegus P. Sempronius Tudhanas ab- 
sens, cum provinciam Graeciam ha- 
beret. 

C. (Sempronins) Tuditanus 26, 
96 Consnl im 1. 129, dem Todesjahre 
des jüngeren Scipio. Liv. epit. LIX 
C. Sempronins consnl contra lapydas 
primo rem male gessit; mox victoria 
cladem acceptam emendavit virUite 
ClC. BROT. 


D. Innii Bruti eius, qai Lusitaniam 
anbegerat. Er verfiuMe auch ein Ge- 
schichtswerk : commentarii (Gell. VII 
4, 1 n. 4) u. Dionys. HaL antiq. Rom. 

I 11 nennt ihn u. Cato ot loytorsiTot 
növ 'Poßaimv avjyifa<fiav, 

M’. Tnllins (Longns) 16, 89 Con- 
snl im J. 500. 'Liv. II 19, 1 Consules 
Scr.SulpiciusM’.Tullius; nihil dignnm 
memoria actum (s. Serv. Sulpicius). 

L. Tarina 67, 337 s. n. w. b. 

Tnacnlanam 5, 38; 87, 3oo Ciceros 

Landgntin der Nähe von Tusculum. 
ad AU. IV 2, 8 (s. Einl. $■ 20, 136). 

U. 

Ulixes 10, 40. Horn. II. r 214 II. 
all’ OTS Sr) nolvuTfttg 
’Odvaatvs, azitmv, vwal ii Ut- 
a%e %utä ofi^ar«^ my|«c9, 

axrjxxfov a oiz oniaa ovte tepo- 
ivtiim, all’ äaztiitpht ht- 
ätSftt <pcnl ioiarnf.^q»«?!]^ 
Ks iuHOziv zc ziv Ippsscu atppova 
z’ avzait. all’ ozt dij f’ Sna ti 
|Ufyalr;sixornB(ocTs(, «al lizta 
viqxidieaiv ioinöta rftfst- 

igaiv otJx aw Inetz’ ’Ofva^t y’ 

fCaatn ßfozoi allog. 

V. 

M. Valerius Haximoa 14,64. Liv. 

II 30 enrae fuit consaiibus et seniori- 
bns patrum, nt magistralua imperio 
suo vehemens manaueto parmtUeretar 
ingenio. ,M. y^alerium dictatortm V o- 
leti filiujn cremt. II 31 dictator Sa- 
binos, ubi longe plurimnm bellifuerat, 
fundit higatqne sxuit castris — Post 
pugoam ad Regillum lacam non alia 
illis annis pugna clarior fuit. dictator 
triiimphans urbem Invehkur. snper 
solitos houores locus in circo ipsi po- 
sterisque ad spectaculum datus , selia 
in eo loco curuUs posita. — Valer. 
Max. VIII 9, 1 Regibus exactis plebs 
dissidens a patribus, iuxta ripam flu- 
minis Anienis in colic, qui sacer ap- 
pellatnr, armata consedit. Eratqus 
non solum deformis, sed etiam miser- 
rimuf reipitblicae Status — Ac nisi 
Valerii subvenisset eloqueutia, spes 
lanti imperil in ipso paene ortu sno 
corruisset. b naanque popnlnm — 
oratione ad meliora et sas^raoonadia 
revooasum senaiui aabiecit. (Nach Liv. 
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II 32 war es dagegen bekanntlich Me> 
uenius Agrippa, dem die Aussöhnung 
beider Stande gelang.) 

L. Valeriiia Potitns 14, M der be- 
kannte MiU'onsul des M. Horatius, 
nach dem Stur* der Decemvirn, im J. 
448, Liv. 111 39 ff. 49 Valerium Ho- 
ratiumqiie lictor decemviri invadit; 
franguntur a muUitudine fasces. in 
contionem Appius escendit : seqiiuntur 
HoratiusValeriüsque.eos contio audit\ 
decemviro obstrepitur. 53 Tum Vale- 
rius Horatiusque missi ad plebem con- 
dicionibiis quibus videretur revocan- 
dam componendasque res — iuhentur. 
profecti gaudio ingenti plebis in castra 
accipiuntur, quippc liberatores haud 
dubie et motus initio et exitu rei. 55 
post interregem deinde consules crea- 
ti L. Valerius M. Homtius — Omnium 
primum, cum- velut in coiitroverso iu- 
re esset, tenereiiturne patres plebi- 
scitis, legem renturiatis comitiis tu- 
lere.ut quod tributim plebes iussisset, 
populum tcncret — . Aliam deinde 
coiisularem legem deprovocatione,uni- 
ciim pracsidium libertatis, docemvirnii 
potestate eversam non restituunt mo- 
do , sed etiam in posierum muniunt 
sanciendo novam legem, nequisullum 
magislratnm sine provocatione crea- 
ret — ct cum plebem hinc provocatio- 
ne binc tribunino auxilio satis flrmas- 
seiit, ipsis quoque tribunis, ut sacro- 
sancti viderentnr, cuius rei prope iam 
memoria aboleverat, relatis quibusdam 
ex magno intervallo cacrirooniis reno- 
varunu 

Q. Valcriiu Soranus 46, 1C9 aus 
Sora, einer römischen Colonie am Li- 
ris, nicht weil von Ciceros Geburtsort, 
de or. III 11 , 43 Nostri minus Student 
litleris quam Latini; tarnen ex istis, 
quos nostis, urbanis, in quibus mini- 
mum est littcrarum, nemo est quin 
liitcnuissimum togatoniin omnium,Q. 
Valerium Soranum, lenitate vocis at- 
que ipso oris pressu ct sono facile 
vincat; — literatus hauplsächlieh we- 
gen seiner grammatisclicn und anti- 
quarischen Studien. Kr war ein Vor- 
gänger Varros, der ihn persönlich 
schätzte, und versuchte sich auch in 
der Dichtkunst. 

D. Valerint Soranus 40, ir>o der 
ßnider des vorigen, sonst unbekannt, 
Varius 49, 1 S 2 ; 02. 22 i ; 89, 304 
ff. ein Spanier von Geburt aus der 


Stadt Sucro, propter obsemmm ius ci- 
vitatis Hybrida d. i. Bastard genannt, 
vastus hoiiio atque foedus (de or. l 
25,117), ein übel berfudiligter Mensch, 
hatte sicli ztlfu Werkzeug des Partei- 
hasses der Ritter gegen die Senatspar- 
tei hergegeben uud als Volkstribun 
im .1. 91 ein Majestätsgesetz gegen 
diejenigen durchgesetzt, *qiionim do- 
lo malosocii adarnia irecoacti essent*. 
Die Dntersuehung wurde mit grosser 
Leidenschaftlichkeit geführt, die an- 
gesehensten Männer der Scuatspartei 
vor Gericht gezogen und verurteilt, 
im J. 90. Doch schon im folgenden 
Jalir 89 wurde Varius nach seinem 
eigenen Gesetz verurteilt und starb in 
der Verbannung, de nat. deor. 111 33, 
ai Summo cruciatu supplicioque (). 
Varius homo importiinissimus periit. 

Varia lex 56, 205; 89, 304 (s. (1. 
Varius). 

C, (Terentius) Varro 19, 77 der 
berüchtigte Mitconsul des L. Acmili- 
us Paullus im J. 210, der bekaiintlicli 
durch seine blinde Leidenschaftlich- 
keit die Niederlage des römischen 
Heeres bei Cannä herbeiführte. Liv. 
XXIl38Contiones priusquam ab urbe 
signa moverenlur, consiilis Varroiiis 
multae ac feroces fuere , denuuüantis 
bellum arcessitum in Ualiam nb nobi- 
libus, mansurumqiie ln vlsceribus rei 
publicae, si plure^Fabios imperatores 
haberet; se quo die hostem vidisset 
perfectunim. ibid. 39 (sagt Q.Fabius 
Maximus von ihm) hie priusquam pe- 
tcret consulatum , deinde in pcleiutü 
consulatii, nunc quoque consnl, priuH- 
qnam castra videat aut hostem insa- 
uit. 

M. (Terentius) Varro 15, tiO; 56, 
205 geh. zu Reale im J. 110, gest. als 
beinahe neuuzigjäJiriger Greis im J. 
25, der berühmte Gelehrte und aller- 
fnichtbarste Schriftstelier jener Zeit. 
Seine Schriften (deren Gesamtzahl 
sich auf 700 Bücher belief) umfassten 
fast alle Gebiete menschlichen Wis- 
sens (xoXvYQCttpoiTutos): Varro ist 
Dichter, Historiker, Philosoph, Gram- 
matiker, vor allem aber Philolog und 
Altertumsforscher. Acad. I 3, ') (re- 
det ilm Cicero an) nos in iiusim urbe 

f )cregrinaiites errantesque, tamquam 
lospites, tuilibri quasi domum de- 
duxerunt, ut possimius aliquaiido, qni 
et iibi essemus aguoscere. Tu aeta- 
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tem patriae, tu descriptione$ tempo- 
rwuy tu sacrorum iora, tu sacerdotum , 
tu domehticam, tu bellicam discipIL- 
nam; tu sedcm regionum, ioconim; 
tu omnium divinanan hwianarumque 
rerum nomiruif gencra^ officio^ cau~ 
sas aperuisti; plurimumque poeCis 
nosiruf omninoque Latinis et lUteria 
lumen et verbis aitulisti; atque varium 
et elcgaiis omui fere numero por>ma 
ffdtiU) philosophianique multU locis 
inchoaali. QuiuU X 1 , 96 Tereutius 
Vurro, vir Romauorum eniditi&simus. 
Pluriuios hic libros et dociissimos 
coinposuit, perUiasimus Hnguae Lati- 
nae et omnis antiquitatia ta rerum 
Ciraecarum nostrarumque, plus tarnen 
scicntiae coiiaturus quam eloquen- 
tiae. 

Q. Ruhritia Varro 45, 164 Tribun 
mit C.(irncehu8 im J. 122 und dessen 
Partei uiigehurig, im J. 88 mit Marius 
geachtet. 

T. Anniua Velina 48, 17S s. ii« 
w. b, 

M. VergiUu8 48, 179 Tribun im J. 
87. Plui. Süll. c. 10 IJaqaXaßdtv di 
(Cinna) xj^y 

ta yiu^sOTcita %ivsiv %al dinrjv 
tJtl tov hvllav TcocQECnBva- 
OE jtccl xcctrjyoQE iv iniorrj • 
0 EV Ov egytvtov t e va x ca v Örj- 
pdgxtov, ov inEivog dau x(ß di- 
xaoxTiQi'cp faiQEtv idaag inl Mt- 
^ptddxf^v 

Q. Vettiua Vettianaa 46, IG9 viel- 
leicht derselbe, den Lucilius wegen 
seiner Pruvlnclalismen und groben 
Aussprache persiflierte. 

L. Vctariui Philo 14, 57 Consul 
im J. 206. Liv. XXVllI 10, 9 Tertio 
decimo anno Punici belli, L. Veturio 
Philone et Q. Caecilio Metello consu- 
lihus, ßriiUii ambobus,ut cum HannU 
bale bellum gererent, provineia decre- 
la. Uv, XXIX 11,9 U- CaecilinsMe- 
teilus dictator ah consule in Hnittiis 
comitiorum causa dietus, — inagister 
equitum L. Veturius Philo. 

Viriathua 21, H4 (Yiriathi bellum 
s. Lacliüs), der bekannte Anführer 
der laisilaaier im Kampfe gegen die 
Römer. 12r schlug mehrere römische 
Prälorcn und veruichtete ihre Heere. 
AuchLälius konnte niclits erhebliches 
gegen ihn ausriehlen, obwol er nicht, 
wie die andern, schimpflich geschla- 
gen wurde. Der Consnl Q. Maximus 


Scrvilianus schloss mit ihm einen biU 
ligen Frieden im J. 152, den jedoch 
sein Nachfolger Q. Servilius Capio 
brach und Viriathus im J. 140 verra* 
therisch ermorden Hess. 

C. VUelUua Varro 76,261 ein Sohn 
des römischen Ritters C. Aenleo und 
Heivia, der Tante (nialcrtera)Ciceros, 
also Geschwisterkind mit Cicero (coii- 
sobrinus). Er war für Ciceros Zu* 
rückberufnng aus dem Exil mitthätig; 
starl) aber schon früh, nicht lange 
nachdem er das Amt eines Curuliidi- 
len verwaltet hatte. 

Volsci 10, 41 Volscorum bellum (s. 
Coriolanus). 

X. 

Xcnoclcs aii^Adnimyttium91,316. 
Strah. XIII c. 1, 66 p. 614 
*Adqoc(ivt'^v6s {ijx(OQ intcpavrisyE- 
yEvrjveu AEvoxXqg, rov plv Aoioc- 
yov ;^apaxT^pOff , dycavioxrjg de ft 
Tig aliog xcd tiqjjxoag x^g 

*Aatag inl xrjg avyxXijxov xaO’* ov 
xatQOV aixiav elxf Mi&qiSaxtopov. 

Xenophon 35. 132 Xenophonteum 
geuus sermoiiis. 85, 292 der bekannte 
Verfasser def (Hellcnika, Anabasis) 
Cyropädie mul der Memorabilien seines 
Lehrers Sokrates. Or. 0, 32 cuius (sc. 
Xenophontis) sermo est ille quidem 
melle dulcior, sed a forensi strepilii 
remotissimus. Suid. Sevoeptov *Axxi- 
peXtxxct incovopdtExo. Or. 10, 62 
Xenophontis voce Musas quasi locu- 
tas feruut. Diog. Uaert. II 57 i%aXti‘ 
TO xal *Axxi%iq Afovtfa yXvxvxrjxc 
xrjg EQprjveiag. 

Z. 

Zonxis 18, 70 aus Herakica in Un* 
teritalien, der jonischen Schule ange- 
hörig. Seine Blüte (wie die seines 
Nebenbuhlers Parrhasius) fällt in die 
Zelten des pctoponnesischen Kriegs 
bis etwa 307, Unter seinen Gemäl- 
den waren die Kentanrenfamilie, die 
Helena, die Penelope und die bekann- 
ten Trauben (von solcher Natürlich- 
keit, dass die Vögel darnach flogen) 
besonders berühmt. Grossartige. epi- 
sche und historische Compositioiien 
der Art, wie Ilions Untergang oder die 
Unterwelt von Polygnot .sind bei ihm 
uichi zu finden. Ebenso gieug ihm 

18 * 
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das Ethot Pol^fgoota ab; er war mehr 
aat daa Malerische, auf die äussere 
Ersoheinang der Dinge, auf 
nittsion gerichtet. Eben diess‘lenkte 
die Aufmerksamkeit des Künstlers von 
der ethischen Bedeutung des Kunst- 
werks ah und veranlassle ihn, dafür 
in Darstellungen Erfolg zu snchen, 
welche durch eine gefällige äussere 
Anordnung, soarie durch eine geschick- 


te Wal des Moments und der Situatio- 
nen anzogea und überraschten. Im 
Verhältnis au der späteren Zeit müs- 
sen wir uns jedoch bei seinen Gemäl- 
den noch eine grosse Einfach- 
heit des Colorits denken, welche 
die Anwendung künstlicher, vielfach 
susammengesetster Farbenstoffe noch 
nicht kannte’. 
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11. Kritischer Anhang 

oder 

Verzeiolmif der Stellen, an welchen die Leeart de« Orelli- 
Baiterschen Textes geändert ist. 

(P. bezeichnet die Ton mir vor^enoauncne Acndenin^.) 

5, 21 plane statt sane Wetxel. 

6, 23 Die Worte diligenti dkendi magistro stehen zwar nicht in den Hs. ; 
die liberlieferte Lesart: studioso et dicere enlm und der Znsammenhang aber 
lassen mit Sicherheit vermuten, dass sie ursprünglich im Text gestanden ha- 
ben. et durch ein eingeschobenes Wort von enim zu trennen, erlauben sieb 
nur ganz späte Schriftsteller; wenn man aber deshalb elenim dicere corrigie- 
ren wollte, so wäre doch dos blosse te praesertim tarn studioao auf keinen Fall 
ausreichend (weshalb andere studioso mei vermuten). Diu vorausgellenden 
zwei Substantiva Studium cxercitatioqne verlangen hier auch zwei entspre- 
chende Adjectivs! ‘mich befriedigt das Studium der Beredsamkeit an sich 
und die fortgehende De bung in dieser Knnet, und davon werde ich mich nicht 
abbringen lassen, zumal ich in dir einen Meister habe, der selbst so stndiosus 
(hier in dem eigentlichen Sinn der Adjeclira auf osns) d. h. das Studium so 
eifrig treibt und fieissig ist, also durch sein Studium und seine cxercitatio 
mein Studium und meine exercitatio immer von Neuem werkt und stärkt’. 
Vgl. 07, 332 contine tc in tnis perennibus studiis. Cicero war ein solcher Stu- 
diosus et dlligens diceiidi magister nicht allein durch seine rhetorischen Schrif- 
ten, besonders die Bücher de oratore, sondern auch dadurch, dass er (eben um 
diese Zeit im J. 46) einigen jüngeren strebsamen Männern, zu denen aiirh M. 
Brutus gehörte, praktisch - oratorischen Dnterricht erteilte, ad Farn. IX 16, T 
Hirtinm ego et Dolabellam tiieentü dUcipulot liabeo, coeiiandi inagiztros; puio 
enim te audisse — illos apnd me declamitare, me apud eos coenitare. IX 18. 1 
qiiod nt Dionysius tyrannus cum Syracusis pulsns esset, Corimlü dicitiir liidum 
aperuisse, sic ego, sublatia tudiciis, amisso regoo forensi, ludum quasi habere 
coeperim. Suet. de dar. rhet. 1. 

6, 2 S est elaborata at. cst a Graecis daborata Meyer. Vielleicht aber stand 
ursprünglich da ab eis. 

8, 31 solebal. Huius st. solebat verbis. Huius Haupt in Plulolog. II 
p. 384. 

8, 33 quam aut ratione st. band ratione Elleudt. 

10, M hic tarn [idem] oroataa st. hie tarn idem ornatna Koch Bhein. Miia. 
N. F. XVI 3 S. 486. 

10, 13 tantnm morbo mortnnm st. taulum mortunm TeulTel. 

12, 4« quod esset acuta illa gens natura et cdulroveraiae easent ortae st. 
conlroversl a natura P. (controversiac nata Jahn, controverziis nata Jacobs). 
Wie vor artem (arte) sehr leicht ortae (orte) auafallen konnte, leuchtet ein ; 
der Ausfall dieses Wortes aber zog die andere Verderbnis des Textes nach 
sich. Zu acuta geus natura vgl. Or. 5 , 18 M. Antonius — vir natura peracu- 
tus et prndens. 

12, 46 deaciiptc st. de scripto SclimlUs. 
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12, 47 [se audienU'] locuplea auctor st. ac audientc locuples auctor P. 
(nach Campe). 

14, 63 putct ccleritatem st. putet aut celeritatem P. 

15, 58 coulegae Tuditano Dass die V'ulgailesart Tuditnno coltega anrich- 
tig ist, ergibt sich aus der Quantität des i in Todilano, das kurz ist (das Ver- 
bum tuditarc hat kurzes i. Lucret. III 394 et quam in Ins intenallis tuditau- 
tia poHsint und Kniiius bei Festus p. 352, wenigstens nach der vorgeachlage- 
nen Ergänzung: haec inter sese totum tempiis tuditantes). Die Worte ein- 
fach ohne Aeiiderung umzustcllen (wie Rergk will N, JBB. für Ph. u. P. B.83 
und 84 H. 7. S. 459), hat das Bedenkliche, dass dann das a im Nominativ 
conlega als lang angenommen werden müsste, was nicht aiigeht. Die Ver- 
längerung des n im Nominativ, da wo der metrische Ictus darauf ruht, gestat- 
tet sich Ennius (wie Bergk selbst bemerkt) nur in Wörtern, die einen Tri- 
brachys bilden, wie aquila, galea und sich also sonst ohne diese Verlängerung 
des a für das daktylische Versmass gar nicht verwenden Hessen. Darum ist 
die leichte Aeuderung iu conlegac notwendig. Dass dahei der Rhythmus des 
Verses etwas mangelhaft ist, insofern die Cäsur mitten iu das Wort Marcus 
fällt, ist zu entschuldigen : wo der Dichter, wie hier, die nackten Consular- 
fasten in Verse zu bringen hatte, waren dergleichen Unebenheiten unvermeid- 
lich. Hinsichtlich der Stellung von collega vor dem Eigennamen genüge es, 
zu allem Ueberfltiss auf 48, 170 eius collega P. Magius zu verweisen. 

15, 68 is dietusi popularihus ollis. Wird so gelesen statt der Vulgal- 
lesart: is dictust ollis popularihus olim (wie diess Bergk a. a. 0. empfiehlt): 
so verbinden sich diese Worte mit den vorhergehenden Marci fllius zu einem 
Hexameter; und das ist hiergewis das richtige. Zudem ist olim neben dem 
folgenden qui tum vivebaut homiues atque uevum agilabaut doch selir über- 
flüssig. Wahrscheinlich ist olim dadurch entstanden, dass cs erst von einem 
Grammatiker, dem die Form ollis nicht genehm war, als eine Art Verbcsse- 
niDgsTcrsuch dber ollis geschi icben wurde und dann ollis aus seinem ursprüng- 
licheo Platz am Ende verdrängte und vor popularihus verschob. Allerdings 
muss diess schon sehr früh geschehen sein, da Gell. N. A. Xll 2, 3 iu einem 
Citat aus den 22sten Buch von Senecas Briefen die Worte bereits so anfühi t, 
wie sie die Vnlmtlesart gibt. 

15, M Eootus, ut st. Ennius; eius autem Cethegum mcdullam fuisse vult, 
ut Schütz. 

17, 67 Sed ea in nostris st. sed et in nostris Bake. 

18, 71 cum neque Musarum scupulos quisquam superami. So stehen die 
Worte zuerst in der Victoriana vom J. 1536; die Us. haben : cum neque Mu- 
sarum scopulos (oder scopuli) iiec dicti studiosiis quisquam erat ante hunc. 
Bergk a. a. 0. schlägt folgende Hesütutiou der Verse vor: 

quos olim Fauiii vatesque canebanl, 
cum neque Musarum scopulos metasque tenerent: 
nec dncÄis dictis Studiosus quisquam emt ante hunc. 
indem der Dichter von nec doctis dictis an von der abhängigen Rede zu einem 
selbständigen Salz übergeht. Musarum scopuli ist dann Synouymum zu meia 
Musarum *Ziel der Musen\ als bildlicher Ausdruck daher entlclint, dass nach 
altem Brauch ein Stein oder Felsbloek als Ziel diente. Bergk vergleicht da- 
mit das Pindarische (Nein. IX 55): axoifvi^toif anonov ayitota Moiadv, 
Was aber den andern Vers betrilTl: so braucht Euuiiis ap. Gell. XX 10,4 ähn- 
lich docia dicia im Sinn von ‘gebildete Redend ‘Sprache des Geistes*: 
spernitnr orator bonus, horridus milcs amaiur, 
haud doctis dictis certantes etc. 

19, 76 Naevii illius st. illius Jahn. 

21,83 ea est fama, ut st. ea est iam ut Boot miscell. phil. et paed. 111 
p. 130. 

22, 86 ardentinr st. adhortior Corradi. 

23, 89 diebus an mensibus st. an diebus an mensibus (OrelH) Meyer. 

28, 109 facele st. facile Böcking. 
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20, 112 Icctu st. acta Geel zu Dio Chrys. Olymp, p. 255. 

30, 113 erat iitcrque st. et uterque Jahn. 

30, US et Q. Mucius st. sed Q. Muoius Bake. 

31, 117 in tribuuatu st. in triumviratii Schütz. 

31, 120 eorum philosophorum st. eorum [id est ex retere AeadeniiaJ philo< 
sophorum Lambin. 

34, 12 ^ Invidiosa il)a quacstione st. invidiosa lege Mamilia quaestione P. 

34, 120 luiulcntus asper st. luculenlus patr^n^s, asper oder truculentus, 
asper Jahn. 

34. 131 [de damni iniuria] st. de iustiiia oder damni iniuria. 

.38, 141 incessiis omnisque moins, vox permanens st. omnisquc raotus cum 
verbis seiitentiisque consentiens; vox permanens Schüu. 

42, 153 Für quoruro aimilia iinlla sunt vermutet Koch a. a. 0. quorum 

mit Berufung auf de or. II 20, 84 sunt enim innuniemhiles 
de bis librl neqiie abditi neque obscurt. 

44, 162 defensio iuncta st. defensione iuncta. Die in den Hs. enthaltene 
Lesart defensione iuncta hat, wie es scheint, ihre Entstehung einem seltsamen 
Irrtum zu verdanken. Im Text der Hs. war nach einem sehr häufigen Ver> 
sehen defensione geschrieben statt defensio; der Fehler aber bald bemerkt und 
daher ilurch die übliche Unterpunctiening corrlgiert, zugleich aber, um 
darauf aufmerksam zu machen, an den Rand gesetzt ne puncta d.h. die beiden 
Buchstaben ue liaben die Tilgungszelchen und werden damit als nicht in den 
Text gehörig bezeichnet, mit anderu Worten: die Silbe ne gilt nicht. Später 
setzte ein unkundiger Abschreiber beides ne und puucla (das dann in iuncta 
umgeandert ward) ohne Weiteres in den Text und so entstand das unsinnige 
defensione iuncta. 

47, 174 quamvis st. quam ut Jeep im Philolog. IV p, 307, 

47, 175 implicaretur. Multiim etiam in causis versnbatur etc. st. impUca* 
retur, multum etiam in causis versaretnr (Jahn nach Bake: versatus). 

47, 175 ut iam ante hos etc. So ist aller Wahrsciiciulichkeit nach zu lesen 
st. item in iure et ante hos M. Brutus et paulu post eum C. Billienus. Die Hs. 
haben hinter scientiam die Worte ita minucre, was (wie man schon seit der ed. 
pr. mit Recht nngenumnien hat) oichls anderes ist als: item in iure. Aber 
diese Worte, mit den nachfolgenden simili ra ione ganz gleichbedeutend, sind 
ein Glossem und haben sich samt ‘M. Brutus’ und den dadurch bedingten 
Worten 'pauIo post eum’ unrechtmässiger Weise in den Text geschlichen. 
Der 34, 130 erwähnte Jurist Brutus kann so neben Billienus nicht erwähnt 
werden; an einen andern aber lässt sich bei Nennung dieses Namens nicht 
denken. Cicero will die gern benutzte Gelegenheit auch diessmal nicht vorbei- 
lassen, bei Erwähnung dos Juristen Sext. Pompejus, eines andern zu geden- 
ken, der schon vor den oben genannten ohne irgend welche äussere Empfeh- 
lung zu besitzen, sich durch seine ausgezeichnete Rechlskenntnis so hoch em- 
porgeschwungcD habe. 

48, 17S inulius erat st. multum erat Jahn (ed. I) ; ln der ed. II vermutet Jahn 
multarnm. 

40, 181 ignoratione superioris aetaüs. Quid enim et quod scribi possit st. 
ignoratione. Quid enim et superioris aetalis, quod scrihi possit Th. Moinm- 
SCO. Koch dagegen a. a. 0. S. 480 will superioris aetatis getilgt Ibissen und 
stau ignoratione gelesen haben : magna raüoiie (?). 

49, 181 [eorum quos aiiquando dicent^s vidimus] st eorum quos aiiquan* 
do dicentes vidimus Kayser. Rulmken liest: eorum quos aliquaudo dicentes 
Budivimus: keinen unter den Zeitgenossen, den ich gehurt habe. 

51, 190 centum milium st omuium Sauppe (nach Schütz). 

52, 197 Uem ist wol die neluige Lesart, fUr die jetzt die Hs. tnm ila haben 
Haupt; ita lässt sich nicht erklären und schon Aldus hat dafür et. Dann sind 
es drei Glieder: cum diceret 1) perile et scienter, 2) item breviter et presse 
und nocii dazu (et) 3) satis ornate et perelegaiiler. Fasst man tiie Stelle 
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dagegen so: cum diceret 1) was den Inhalt betrifft perlte et adcntcr, 2) waa 
die Form betriffst a) breviter et presse, b) ornate et eleganter: so Hesse sich 
auch lesen: cum perite et scienter, tum ut breviter et presse, ita satis et per- 
eleganter diceret. Dann erklärte sich die Entstehnng der Hs. Lesart leichter, 
zumal zwei Hs. ut vor satis statt et haben. 

qui [aut exspectaret aut] st. qiii aut exspectaret aut Jahn. Die cinge- 
klammerten Worte sind allea. Wahrscheiolichkeit nach, wie sich schon aus der 
Wortstellung schliessen lässt, *vom Rande, wo sie als vermeintliche Ergänzung 
ans $ 194 hiugeschrieben waren, unrechtmässiger Weise in den Text gekom- 
men. 

54, 200 ut aut doceri etc. Die logische (diederung des Satzes ist diese: 
dass eia tüchtiger Redner aulgetreien sei. lässt sich mit untrüglicher Sicher- 
heit dann annehmen, weuu er seine drei llauplfunctionen — das docere, de- 
lectare und movere (49, 1S5. 50, IW f. 23, so. de or. II 27, Il&j 28, 121; 29, 
m; 77, 310. Or. 21, 09. de opt. gen. diu. 1, 3. Quint. 111 5, 2) — augenschein- 
lich mit günstigem Erfolge verrichtet; also wenn wir an den Zuhörern walir- 
uelimen, dass sie die Wirkung dieser drei Factoren au sich erfahren, nüt an- 
dern Wörtern : eos aut doceri aut delectari aut moveri. Anstatt dieses knr- 
sesteu Ausdrucks hat aber Cicero eine lebendigere, mannigfaltigere Dorstel- 
luag gewält und dai'um die streng logische Gliederung in etwas verlassen. 
Statt aäniUch nach dem ersten Glied (ul aut doccri videantur) einfach so fort- 
zufaiiren: aut delectari aut moveri, hebt er beim zweiten Glied wieder mit 
einer Wiedcrbolnug der Protasis des Condilionalsatzes an : aut (si) viderit und 
macht von dem letztgeunnuien Verbum auch das dritte Glied abliängig: aut sc. 
si viderit illos perturbatos esse. Die Wiederaufnalime dieser Protasis und da- 
mit überhaupt dieac Abweichuug von der kurzen streng logischen Form em- 
pfahl sich hier aber nicht allein um der grösseren Anschaulichkeit willen, die 
dem Gedanken dadurch verliehen wurde, sondern auch besonders aus dem 
Grunde, weil das voraugestellte si aspexerit crectos intiientcs iiidices streng ge- 
nommen eigentlich nur oder wenigstens vorzugsweise nur zu dem ersten Ver- 
bum, dem doceri passte, soduss also das delectari und permoveri besser noch 
jedes durch eine besondere Wendung berücksichtigt wurde. (Or. 35, 122; acad. 
II 4, 10 .) — Vielleicht ist indessen ut velfe doceri zu lesen. 

54, 300 ut suavi avis cauiii aliquo ist zu lesen siait ut avem cantualiquu 
P. Dio Vuigailesart wird so erklärt, dass man caniu von dem Lockgesaug 
des Vogelstellers versteht nach dem bekanuten Vers: Qstula dulce cauLt volu- 
c 7 em dum decipil auceps; aber dann dürfte eben das Wort aucupls als der 
HaoptbegrifT im Texte auf keiueu Fall fehlen. Dazu möchte dieser gauzeVer- 
gieich sowol des Redners mit einem auceps und dessen Locktöneo, als der 
Richter mit einem a\’is, der auf die beUiörende Lockpfeife hört, um dann 
bliudlingB seinem Triebe folgend ins Garn zu gehen, hier, wo von der Einwir- 
kung eines wahren Reduers auf die Herzen besonnener Männer die Hede ist, 
doch in der That sehr unpassend erscheinen. .An einen Säuger aber, wie Ho- 
rant in der Gudrun, dessen herzbewegendem Gesang aiicli die Vögel lauschen, 
dürfen wir doch hier wol nicht denken. Wie leicht suavi zwischen ut und avis 
atisfallen konnte, ist auf den ersten Blick ersichtlich. Dass mau irrtümlicher 
Weise iÜos betonte, ist zu der falschen Correctur von avis in avem die Veran- 
lassung gewesen. Der Ton liegt natfirlich auf oratione, die durch den Ver- 
gleich mit suavi avis cantu treffend als solche charakterisiert wird, die nach 
dem docere auch das andere Hanptftiel, das dclectare, in hohem Masse erreicht 
hat. de or. II 8, 34 qui enim cantus moderatä oratione dulcior inveniri potest? 

55, 20t Statt iilomm homiiium etillius aetaiis ist nach 49, 1S3, woran! un- 
sere Stelle zurückweist, zu lesen: omninm komiwm ittiue aetatU {V.) ^ntxch 
dem übereinstimmenden Drteil aller Zeitgenossen’, 49, IS3. In den Hs. war 
(wie das anzäligemal vorgeknmmen ist) omninm vor hominum ausgefallen 
(oder zweimal hominum geschrieben) und dann dafür iilorum eingesetzt und 
nun durch et mit illius aetatis verbuodea; iilomm homimun et lllius aetaiM 
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wäre »ber eine unerträgliche Tautologie und omniuni Ist hier gerade we- 
sentlich. 

5b. 20t Atqiie inqunm in Ins st. Atque in his Lachmann. 

57 . 202 Caesarein; tum Cotta st. Caesarem; secundum Philippuio et Cae- 
sarem Cotta P. — Jahn nimmt hinter Caesarem eine Lücke an. 

58, iniiatam Schütz st. illuminatam oder illigatam. Kocli a. a. 0. 
schlägt vor: iiiseminatam. 

ftO, 2IS facit omnisque st. facit, cum senatum Caesar consiii habuisset, 
omnisquc Schütz. 

61. 2Iü solidem efllucre mcntcm st. solitam eflluere menlem P. 

^ 220 a suis aequalibus st. vivls eius aequalibus P. 

62, 221 filius. Is non st. filius, non Jahn. 

64. 220 voluimus eius aetatem st. roluimus aetatem MargralT. 

6^ ^ et magis iam vigebat vivo Antonio, et ut Philippe st. et magis iain 
etiam vigebat Antonio et cum Philipps P. Jahn: et magis etinm vigebat An- 
tonio etinm tum, et Philippo (er nimmt an, hinter tum sei ein Wort ausgefal- 
leti). Nach der in der Erklärung dieser Stelle gegebenen Darlegung des Zti- 
tammeuliangs ist 1) zu lesen magis iam valebat statt magis iam etiam vale- 
bat; ^ hinter vigebat ist vivo ausgefallen, gerade wie ^ SO Catone vivo stellt 
und darnach bald folgt vivo Catone; ^ die Vulgatlesart et cum vor Pbilippo 
ist aus et ut verderbt. 

64, 230 fuit ita et st. fuit et P, 

64. 230 wahrscheiulieh iiartus in stadio octo sU nacttis octo. 

66, 231 inirum quantum valebat st. admirando irridebal, ralebat P. (zur 
Kritik und Exegese von Ciceros Brutus 4 p. 11 f.) 

71, 249 inquam quem st. quem Jahn. 

71. 230 frequentibuB senteutiis et splendore st, frequentibiis, etsplendore 
Jahn. 

71. 230 quod liceat st. cum liceat Peter. 

73, 231 wahrscheiulieh id aut per te ereptum st. id aut ereptum P. 

751 236 dicendi libere locus st. dicendi Uber locus Jahn. 

74, 260 C. Hirtilium st. C. Rutilium. Jahn liest C. Hirtuleium , was nur 
eine andere Form von Hirtilium ist (vgl. Apuleius, Apulius und Apilius). 

75, 201 magnillcam et geiierosam st. magniflea et generosa Jahii nach 
Suetonius. 

78, 221 sunt, omilUm P. Cominium st. sunt, C. Comininm; vor Comiuium 
konnte omittam leicht aus Versehen ausfallen. 

79, 225 Statt id ubi esset schlägt Koch a. a. 0. vor aculissime. 

80, 276 quod non consuesset [sive quod non posset] st. quod non con- 
snesset, sive quod non posset Saiippe, Kayser. 

81, 260 alter iia facile st. alter quod verisimile nou dixisset Lambin. 

82! 2!>3 qui orator cum esset litteris st. qui orator fuit cum litteris P. 

82, 203 alia aliis roeliora st. alia meliora Fleckeisen. 

86, 290 quo iam nibii st. quoniam nihil Jahn. 

887 302 corum qiiac st. des Hs. memor et. So nach Orelli auch Jahn u. a. 

8t). 30t utique st. uterque Jahn. 

91. 315 perngrata est et summis quidem oratoribiis usus sum P. st. per- 
agrata est cum summis quidem oratoribus. 

92, 321 in hoc spatio [et in his post aedilitatem annis] ct praetor sU in hoc 
spatio et in his post aedilitatem aunis et praetor Elleodt. 

95, 327 et exercitatio perfecta erat st. et exercitatione perfecta erat P. 

977 333 in conlionibus usi sunt multo st. in contionibus multo P. 

97, 333 nihil dico amplius; tantnm dico, etsi operosa est conteutio ac 
concursaiio', tarnen magis opportunum fore, si mihi accidisset, ut numerarer 
iinus, quam ut numerarer in multis sU nihil dico amplius; tantum dico, si 
mihi accidisset, ut numerarer in multis, si operosa est contentio, magis oppor- 
tunornm *** P. Sowol der ganze äussere Umfang und innere Gang des zum 
Ende eilenden Epilogs, als auch zum Teil wenigstens die noch dastehenden 
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Reste selbst zeigen deutlich an, dass auf das nihil dien amplius, tantum dico 
uur noch wenige Worte haben folgen können (vgl. de or. I 54, 233 am Ende). 
Die letzten Worte schliessen sich niclit ledigli^ au das letztvorhergehende 
Wort Hortensius an, sodass damit nur das ego, das eigentlich anf Hortensius 
folgen sollte, verdeckt würde, sondern an den Hanptgedanken : tu tarnen effice, 
nt te eripios e turbn palronorum; nec enim decet te ornatum nberrimls artibns 
numerari in vulgo patronorum: der wirklich hervorragenden Redner sind nur 
wenige gewesen ; diese werden darauf bis auf den letzten, Hortensius, anfge- 
zält und dann geschlossen ; was ich meine ist diese, nichts weiter ( — ein be- 
deutsamer Wink für Brutus): ich würde es trotz der contentio für ein er- 
wünschtes Loos lialten, nicht zu der Mehrzahl, sondern zu den besten gerechnet 
zu werden. Contentio ac concursatio (ad Kam. I 1, 3) bezeichnet die uner- 
müdliche Thätigkeit und Rührigkeit, die sich keinen Gang, keine Besprechung 
und Berathung verdriessen ISsst, um den gewünschten Zweck zu erreichen; 
gemeint aber ist hier contentio ac concursatio dessen, der darnach ringt und 
trachtet, ut numeretnr intcr principes et optimos. Numerari in multis ist das- 
selbe , was kurz vorher mit numerari in vulgo patronorum nusgedrückt wird 
(formell ähnlich ist 32, 133 nnmera me in plerisque); dem steht dann utnu- 
merarer onus entgegen. Allerdings liat dieser Ausdruck etwas ungewöhn- 
liches; aber erstens fehlt es doch nicht an analogen Beispielen wie 62, 
221 is non satis acutus orator, sed tarnen orator numeratus est; 89, 303 reliqui, 
qui tum principes numerabantur; 91,316. Verr. II 70, 160 is — in eam iam ve- 
nerat familiaritatem consuetudinemque in vendendis eins decretis, — ul prope 
«Wer Timarchides numeraretur; sodann wird das etwa auffallende wieder durch 
den Gegensatz gehoben: in multis: ,ich wollte lieber (wie die eben genannten 
Redner in ihrer Zeit) als unus d.h.alsunnsexcellenBgelten,als zu demgrossen 
Haufen gerechnet werden*. (Vgl. 73, 236 f. tarnen ego me Phidiam esse mallem, 
quam vei Optimum fabrum tignarium.) — Es bliebe nun noch übrig uachzu- 
weisen, wie aus der urspriingliclien Lesart die jetzige hat entstehen können. 
Die einfachste Erklärung sclteint mir die zu sein : durch das unverstandene et 
vor si (et si) veranlasst, nahm irgend ein Abschreiber irriger Weise an, der 
Satz si mihi accidisset gehöre vor das etsi operosa est. In Folge dessen 
schrieb er zur Correctur des vermeintlichen Kehlers den Satz si mihi accidis- 
set, ut numerarer unus, quam ut numerarer in multis mit dem betreffenden 
Zeichen, das anf das gleiche Zeichen im Text vor et (si) hiiiwies, an den 
Rand und unterpunclierte dafür dieselben Worte im Text, als Zeichen, dass 
sie nun hier zu tilgen seien, lu der von diesem Exemplar genommenen Ab- 
schrift, die unsern Handschriften zu Grunde liegt, wurde nun beim Abschrei- 
hen der am Rand stehende Satz da in den Text eingef^t, wohin er nach 
dem entsprechenden Zeichen gehören sollte (also vor etsi operosa est etc.), 
dabei aber aus leicht erklärlichem Versehen vom ersten ul numerarer beim 
Schreiben gleich auf das zweite übergesprungen und also die Worte ut nnme- 
rnrer unus, quam ganz weggelassen. So entstand unser jetziger Text, nur 
dass später noch opportunum fore in opporlunorum verderbt ward und sowol 
contentio vor ac concursatio, alsauch hinter ac concursatio das Wort tarnen aus- 
flel, was wegen des vorausgehenden tantum (mit der Abkürzung ebenso wie 
tarnen geschrieben) sehr leicht geschehen konnte. 
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*^111 Bftlag« »CU 13. «. efubner in frt;i|i8 i(i erfebientn unb 
ln oiicn S0u4I)anblunatn ju fjaben: 

H^ttUfrili0n 

bcS dttffifd^eti Slltett^u«i§ 

für ©pmnafien. 

3tn SJerein mit mfi)K«n ©i^iutraännern 

betauSgcacben »on 

D. ^riel)ri(§ cSößßw. 

£>ir«tor Ui <Bpmnaiium< in 9Ar4im- 

3nicitt bnr4iflitn8iB berbcfferte Huftaot. 

HJit jtt^kric^tn ^bbilbungm. 

69 ®og. gr. 2eriton:gonnat. ffioUftänbig in einem SDanbe S'A vp. 

Sluagabe in 10 monatlichen fiieferungen k lo 
S)it rafche IBcrbreitung bcr eiRen 3(uilage oetbantt bag Suib gt- 
mib ebenfowobl bcm $Iant, nach mclibcm (8 angelegt iß, aI8 ber 
gebiegenen Slugfübcung beffelben buccb einen A'ceig uon tn^tigen, mit 
ben ©eburfniffen bet,,©(buie »ertranten nnb auf ben betteffenben @e» 
bieten ber 2Biffenf<baft buribaug beimifiben @elebrten. ^erauggeber unb 
Setleger aber mußten in biefem Srfolge eine Sluffotberung etbliifen. 
im StUgemeinen an ben befolgten @runbfSben feHjubaltcn, im 
leinen jeboeb jebe irgenb erreiebbate Serbefferung eintreten ju taffen. 
($g mu§te bcgbalb auib bei biefer neuen Stuflagc eine .Hauptaufgabe 
fein, ben Umfang beg SSerteg mbgliibfi ju befebrSnten unb boib burib 
eine fparfame compteffe @inricbtung beg Sruifeg bie nbtbige SoUgSn^ 
bigfeit )u eneicben, um bem Scbuler unfeter b^beren Sebrangalten 
über alte in feinem Sereicb liegenben @cgcnfUinbe beg claffifcben Sitter« 
tbumg bie gefuibte Stugfunft ju geben. IDieg mar im SSefentliiben eine 
Sefebtänfung beg 3nbaltg auf bie für unfete in @qninafien unterricb« 
tete 3ugenb rciffengwütbigen Xbeite unb ©eiten beg Slltectbumg, auf 
ben ©erei^ bet oorjnggmeifc in ©<bulcn gelefenen (Slaffirer, auf atte 
biefenigen ®cbiete unb ©egenftänbe beg Stltertbumg, beten Setflänbnig 
bem jutmen fiefer fo recht anfibaulicb unb fruebtbar gemacht metben 
fann. €g galt aifo not allen Xingen, einerfeitg bie rechte £efung bet 
groben Mlten felbfl ju unterjiüben, anbererfeitg »cn fleinen ©unften 
aug einen Ueberblicf übet gröbere ©artiecn unb eine ©inficbt in ben 
3ufammenbang beg antiten fiebeng unb ®enfeng ju Permitteln. Slug 
biefem @tunbe mubte bet H'tauggebet bemüht fein, eine ÜKenge oet« 
eingelter unb eben barum anbaltglog eerfebminbenber Ittotiien tn ©in 
gröbereg ©anje jufammcniiifaffen, mag nur bei ben geogtapbifeben ^r« 
titeln meniger )u erteilen üanb, ba hier eine furge Orientirung über 
£age unb Sebeutung eineg Ortg »ft noHfommen genügt, eine Setwei« 
jung aber auf bag gröbere ®anje , bem eg angebön, unnötbigen 9iaum 
in »nfprueb nimmt unb beim (Bebrauebe unbequem ift. @o fmb bie 
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Jujammfnfaffcnbtii Strtifd, wie BauffmlUtr, Belajictmtcj, ©ilbfciiueT. 
feüi^trwtfcii, Disciplina militaris, Divinatio, ©rjtebung, Eier- 
cituB, Geographia, @r\immatireT, Iliatoria, Judicia, ßlcibuiij), Eo- 
moedia, lottfiSe Becric, SBIablätit''»/ Musica, 9JJotI)cIogie, Opfer, 
Brtcfler, ?5to“6 (aUifepet), lleoaoioi, Dieliflicii, ®(^aufpicle, SdbuU 
wefen, ©taatSformen , ©tcrnbilbcr, Tragoedia, Vectigal, Bclfdieb, 
aöiiibe, Bauberei u. a. entfianben. Slu« bemfclbm Orunbe wirb «uc^ 
Pon einigen ifriegen, wie ben punifeben, bem peloponuefifibtn , bem 
trojanifiben jc., eine Ueberrubt gegeben. 

3ut StnSfübning beS Unternebmenä i|l bem $ctan8gcbct bie 50Jit< 
wirfunji füibtiger TOtarbeiter in ctfrenliibem iKaße jn Ibt'i geworben ; 
®ic ^)crren Oirertor Dr. Clanco in Rranffurt, äicctor Dr. €(fft(in in 
fcaUe, Obcriebter Dr. ^ubemann in fianbäberg, Dr. SitUcn in ÄicI, 
tenbrector 3nngC(auf(n in 'HJetborf, Brofeffor Dr. fltil in (Jrlaiiiaen, 
©brnnafiallebrer Dr. Bfibnec in Baribim, Brofeffor Dr. WtlB in ®fe= 
naib, Brofeffor Dr. @icfnt in Slltona, Brofeffot ©ioB in ©eilburg, 
Brofeffor Dr. iföibfibtl in ©ifenaeb , ®bmnafialiebrcr 3t(Ie in ®reifen= 
berg u. 'X. haben ben Herausgeber anib bei biefer jweiten Sluflagc bereit« 
wiUigft nnlerftübt unb in ®emcinf(baft mit ibm alle ©aegfalt angewanbf, 
nm baS Buch in oDcn Xbeilcn bis in baS ®in)elnfle unb Bicinfie binein 
ber genaueflen Brüfnng unb öerbefferung ju unterwerfen. 

3nSbefonbere wirb eS als eine wefentliibe Berbefferung )u betraeb« 
ten fein, bafe bie jablreidjcn atlgemeinen unb überfiebtli^cn Strtifel, 
welibe baju bienen [oHen, untere 3 ugenb neben ber gärbctnng in 
einjetnen ffenntnifien anib für Iotaranf®auuna unb äutammenbängenbe 
ßrfenntniS wenigPenS einiger ©eiten beS c[af)ifd)en ?UtertbumS anju= 
leiten, bei biefer neuen StuPage in fleine am Manbe bureb 3 ®blen 
bejeiebnete 9(bf<bnittc eingctbeilt würben, fo bag bunb genaue Ber« 
Weitungen au<b bie über einen einjelnen Bnnft innerhalb etneS langem 
ärtifcIS gefuibte ?luSfnnft ebne ©ibwierigfeit unb ebne 3eitoerlu|t 51 t 
finben iP. auf biefe Betweifungen, bie auS nabe liegenben ®tünbiu 
bei ber erPen auftage febr mangelbaft waten, ip bieSmal bie grbgte 
©orgfatt oerwanbt werben. 

auib mugte »er oUcn Bingen babin geprebt werben, bag eine 
gtegete Sinbeit unb ein lebenbigercS Bncinanbergteifcn jwifiben ben 
»crfibicbenen, bicr bearbeiteten 3w«>g'« beS aitcrtbumS betbeigefübrt 
werbe, au* na* biefer ©eile bin iP bem ©erfe befenberet gleig 
gewibmet worben, wie benn iiberbaupt nur wenige artifel in bem 
gaitjcn Bti*c übrig geblieben pnb, bie ni*t irgenb eine unb gcwbbn« 
li* ni*t unwefeniti*e Berbefferung in bet ©a*e ober bem auSbtuife 
befommen haben. 

Bit Bott iict SPupiationtn iP ferner (n biefer neuen Bubgobe 
eint iDtU gtifgete genorbtn, namentli* pnb jablreiige Slbbllbungen 
iur fDIutboionie unb Stigragble belgegtben uiotbtn, ba gitrfiir bnb 
bringtnbpt Btbifrfniö botganben jn fein f*itn, wäbtenb angetbem au* 
einjelnc arlifel anS ben ©taatS« unb Btioatsaiterlbümern jc. bur* 
abbitbungen ant*nuti*er gema*t würben, fo weit bieS bie 9lü*P*t 
auf ben für baS Bu* ju pePenben biPigeu Breis nur irgenb julieg 

geipjig. ß. (5. tEfiUmcr. 

r«B 9. 9 . teuHncr tu 
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6a$ Bu^ als (Eefc^enk oeroDenbei loerben |oQ, 
-T>e man ben ^u^umj^Iag 3 U entfernen. 
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